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PFARRSTATISTIK. Im abge­
laufenen Jahr wurden 13 Taufen 
zehn Todesfälle, zwei Hochzei~ 
ten und zehn Erstkommunionkin­
der registriert. 

NEUER ZECHPROPST ist 
nun Johann J.,engauer anstelle 
von Josef Penninger. Erster 
Zechpropst ist Leopold Prennin­
ger. 

VORTRAG der Ortsbauern­
schaft am Montag, 11. Jänner, 
um 13 Uhr im Gasthaus Kreuz­
huber. Es spllcht zum Thema 
,,Mehr Grünfutter und gezielter 
Kraftfutterersatz- - weniger 
Milcherzeugungskosten - mehr 
Milchinhaltsstoffe" Ing. Hans 
Plank vom Tienuchtamt Ried. 

DIE SPENDEN im Rahmen 
der Stemsingeraktion, durchge­
führt .von der Kath. Jungschar, er­
gaben 10.710 Schilling. 

GE URTSTAG im Februar. 
Am 23. Franziska Berrer, Wein­
berg (75 Jahre); am 24. Karoline 
Schoib!, Sieberting (85). 

EINEN FASCHINGSBÜR­
GERT AG für alle Frauen veran­
staltet die Ortsbäuerin am Mitt­
woch, 10. Februar, um 20 Uhr im 
Gasthaus Boindecker in Neurat­
ting. 

DAS VOLKSBEGEHREN 
der FPÖ „Österreich zuerst" ha­
ben 30 (7,7 Prozent) der 390 
wahlberechtigten Wippenhamer 
unterschrieben. 

GEBOREN wurde Anton und 
Mag. Maria Planitzer-Weibold, 
Wippenham, ein Lukas. 

GEBOREN wurde Johann und 
Emestine Lehrer, Sieberting, 
eine Linda. 

Ausgeglichene 
Finanzpläne 

Gemeindebudget wurde tel, so Bürgermeister Johann Rei-
von Gemeinderat ge- schauer, könnte schon im Herbst • 
nehmigt. der Rohbau hergestellt werden. 

Zum neuen .Gemeindeforst­
WIPPENHAM. Der mit Einnah- wart wurde nach dem Ableben 
men und Ausgaben von 4,2 Mil- von Franz Berrer nun Josef 
lionen Schilling ausgeglichen er- Schuldenzucker sen. bestellt. Als 
stellte Voranschlag des ordentli- Neuerung wurde eine Geschäfts­
ehen Haushaltes für das Finanz- ordnung für den Personalbeirat 
jahr 1993 wurde in der am ver- der Gemeinde beschlossen. Die­
gangenen Freitag abgehaltenen sem Beirat gehören Bürgermei­
Sitzung des Gemeinderates ge- ster Johann Reisehauer, SPÖ­
nehmigt. Im außerordentlichen Fraktionsohmann Walter Grübler 
Etat Stehen den Einnahmen von und Maria Weilbuchner an. 
1,3 Millionen allerdings Ausga- Keine Zustim~ung fand ein 
ben von 5,8 Millionen gegen- Antrag der SPO-Fraktion auf 
über. Der Abgang von 4,5 Millio- • Ausschreibung eines halbtagbea 
nen ist in der Hauptsache auf den schäftigten Gemeinderarbeiter­
geplanten Neubau der Feuer- postens, da für die Mehrheit der 
wehrzeugstätte zurückzuführen Mandatare derzeit noch die bis­
und soll durch Bedarfszuweisun- herige kostengünstigere Lösung 
gen abgedeckt werden. Bei Ge- - eine stundenweise Beschäfti­
nehmigung der finanziellen Mit- gung - ausreichend sei. 

GEBOREN wurde Franz und 
Roswitha Schachinger, Sieber­
ti~g, eine Viktoria. 

KINDERFASCHING des Mu­
sikvereines am Faschingssonn­
tag, 21. Februar, im Gasthaus 
Kreuzhuber. Treffpunkt zum 
Einmarsch um 14 Uhr bei der 
Volksschule. 
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GESTORBEN 
ist am 5. Febru­
ar der Altbauer 
Engelbert Pen­
ninger, Edtbau­
er in Gerets­
dorf, im 70. 
Lebensjahr. 
Das · Begräbnis 

findet heute, Donnerstag, um 14 
Uhr auf dem Ortsfriedhof statt. 

Neues Zeugh3us für 
FF Wippenham 

Eines der Hauptthemen der 
Jahreshauptversammlung 
der FF Wippenham: der 
geplanter Neubau der Feu­
erwehrzeugstätte. 

WIPPENHAM. Kommandant 
Josef Regl erläuterte, um irrige 
Meinungen in der Bevölkerung 
auszuräumen, für dieses Projekt 
die Aufteilung der mit II ,4 Mil­
lionen S veranschlagten Kosten. 
Somit wird der Zeugstättenbau 
höchstens die Hälfte dieses Be­
trages ausmachen; der Rest geht 
für den integrierten Bauhof, für 
die Gemeinde und die Räumlich­
keiten für die Sportler auf. Bür­
germeister Johann Reisehauer 
meinte, daß der Rohbau noch im 
Herbst fertiggestellt werden 
könnte. Die Bauarbeiten für ei­
nen Löschteich in Außerguggen­
berg sollen bereits im Frühjahr 
beginnen. 

Im abgelaufenen Jahr wurden 
von der Feuerwehr zwei Brand-

und elf technische Einsätze gelei­
stet. Insgesamt waren 72 Mann 
158 Stunden im Einsatz. Eine 
durchgeführte Alteisensammlung 
(sechs Tonnen Eisenschrott) er­
brachten nur 1300 Schilling an 
Einnahmen. Trotz des erzielten 
geringen Betrages soll die Aktion 
weiter beibehalten werden. 

Schriftführer und Jugendbe­
treuer Josef Spitzer, der seine 
Funktionen bei den Neuwahlen 
im März zurücklegen wird, gab 
eine interessante Rückschau. 
Von den 36 Knaben, die während 
seiner zwölfjährigen Tätigkeit 
zur Feuerwehr gekommen waren, . 
sind 29 dabeigeblieben, ·21 davon. 
sind bereits in den Aktivsta11 
aufgenommen. 

Ehrungen: Mit der Feuerwehrdienstme­
daille fiir 25jährige Mitgliedschaft wurden 
Josef Regl und Engelbert Ellinger und für 
40 Jahre Johann Schoibl ausgezeichnet. 
Die Feuerwehrdienstmedaille für 50jährige 
Mitgliedschaft erhielten Josef Schulden- . 
zucker, Johann Bögl sowie Jos.ef..:Graml , 
und die Bezirksverdienstmedl!i~le Wi.\_lt , 
Hamminger. • • s 1 

BEGRÄBNIS. Zu Grabe ge­
tragen wurde vorigen Donnerstag 
der nach mehreren Operationen 
im 70. Lebensjahr verstorbene 

,~ Engelbert Pen-
#f., ~ ninger, Gerets-
• dorf. 1959 

DANK. Für die erwiesene Anteilnahme anllißlich des Ablebens meines Gatten, 
unseres Vaters und Großvaters, des Herrn 
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kaufte er mit 
seiner Gettin 
das Edtbauem­
gut, sieben Jah­
re später ver-

Engelbert Penninger 
Altbauer vom Edtbauern(!;ute In Geretsdorf" 6, Pfarre Wippenham 

danken wir allen herzlich. Besonders danken wir den Ärzten und Schwestern des 
Krankenhauses Ried für die Betreuung. Weiterer Dank gilt Hochw. Herrn Pfarrer 
Konsistorialrat Josef Schachncr für die Führung des Konduktes, der Musikka­

:,t. 

pelle, dem Kirchenchor, dem KOV und Kameradschafts verband, dem Seniorenbund sowie allen Ver­
wandten und Bekannten für die so zahlreiche Teilnahme am Begräbnis. Danken möchten wir für die 
ehrenden Nachrufe von Hochw. Herrn Pfarrer, von OSR Friedrich Kreuzhubcr für den KOV und 
Mag. Erwin Mayr für die Musikkapelle, die abendlichen Gebete, die heiligen Messen sowie die 

Kranz- und Blumenspenden. In tiefer Trauer: Frkderike Pcnninger, Gattin, 
Wippenham, im Februar 1993 und Kinder mit Familien 

• starb seine 
Frau, e~ wp mit den fünf Söhnen 
allein, bik er Friederike, seine 
zweite Gattin heiratete. Pennm­
ger war auch im öffentlichen 
Leben tätig, etwa im Ausschuß 
beim KOV, sechs Jahre als 
Obmannstellvertreter beim Se­
niorenbund und war bereits mit 
zwölf Jahren als Flügelhornist 
bei der Musikkapelle aktiv. Er 
war Träger des Silbernen und 
Goldenen Verdienstzeichens so­
wie der Treuemedaille in Gold 
des KOV und der Goldenen 
Medaille des Blasmusikverban­
des. 



SPERRMÜLLABFUHR am 
Freitag, 19. März; da hier keine 
Eisen- und Blechtei le aufgenom­
men werden, will die Feuerwehr 
voraussichtlich am Samstag, 13. 
März, diesbezügliche Sammelbe­
hälter beim Sportplatz aufstellen 
lassen. Informationen beim Ge­
meindeamt (fel. 6614). 

EINE MOSTKOST veranstal­
tet der Nebenerwerbsbauernbund 
Wippenham am Samstag, 13. 
März, im Gasthaus Boindecker. 
Proben der Landessäure - in wei­
ße 2 Liter~Flasche abgefüllt -
werden dort von 12 bis 14 Uhr 
entgegengenommen. Die Preis­
verleihung findet dort um 20 Uhr 
statt. 

FRAUENEINKEHRNACH­
MITTAG der Kath. Frauenbewe­
gung unter Obfrau Pauline Frau­
scher am Samstag, 13. März, um 
13.30 Uhr in der Volksschule. 
Zum Thema ,,Erlösung - wovon -
wozu?" spricht Pfarrer Johann 
Schausberger aus Riedersbach. 

GEBURTSTAGE im März. 
Am 2. Maria Hecher, Weinberg 
(70 Jahre); am 18. Aloisia Len­
~auer, Sieberting (75 Jahre). 

Schüler schnelf 
auf Schiern 

WIPPENHAM. Zum ersten Mal 
trugen die Schüler der Volks- und 
Hauptschule eine Schimeister­
schaft aus, ein Riesentorlauf wat 
zu absolvieren. 26 Kinder betei­
ligten si_ch an diesem von der 
Männerturngruppe unter der Lei­
tung von Gottfried Schardinger 
organisierten Rennen. Direktor 
Rudolf Neubauer dankte nicht nur 
den Organisatoren, sondern auch 
der Feuerwehr für die Bereitstel­
lung des Lautsprecl1~rwagens und 
für die eingegangenen Spenden. 
Diese werden zum Ankauf eines 
Tischtennistisches für die Volks­
schule verwendet. 

Die Sieger der einzelnen Gruppen: , 
Gruppe 1 (!. und 2. Schulstufe \lolksschu­
le, Mädchen):. Mirijam Anzengruber; 
Gruppe 2 (Knaben): Stefan Fischerleitner; 
Gruppe 3 (3. und 4. Schulstufe; Mädchen): 
Michaela Freund; Gruppe 4 (Knaben): 
Matnias Kopp; Gruppe 5 (Hauptschule, 
Mädchen): Sylvia Prenninger; Gruppe 6 
(Hauptschule, Knaben): Rudi Prenninger. 

Erstmals mit 
neuer Tracht 

WIPPENHAM. Ein neues Bild 
wird sich den Zuhörern beim 
Frühjahrskonzert der Musikkapel­
le bieten. Erstmals wird die neue 
Tracht dem Publikum vorgesteJlt. 
Die ,,Premiere" findet am kom­
menden Samstag, 20. März, um 
20 Uhr im Gasthaus Kreuzhuber 
statt. 

Einstimmige 
Wahl 

WIPPENHAM. Bei der Neuwahl 
des Feuerwehrkommandos der FF 
Wippenham wurde der bisherige 
Kommandant Josef Reg! einstim­
mig wiedergewählt. Stellvertreter 
wurde Rudolf Freund, Kassier 
August Wörlinger, Schriftführer 
Georg Trost und Zeugwart Harald 
Wieser. Bürgermeister Johann 
Reisehauer und Abschnittkom­
mandant Johann Rautner dankten 
dem alten Ausschuß für die gelei­
stete Arbeit, insbesonders dem 
scheidenden Schriftführer und Ju­
gendbetreuer Josef Spitzer, sowie 
dem Zeugwart Josef Schachinger. 
Die Bezirksverdienstmedaille in 
Bronre (III. Stufe) erhielten Josef 
Schuldenzucker jun., Christian 
Schardinger, Josef Prenninger, Jo­
sef Schachinger und Josef Spitzer. 

GEBURTSTAGE im April. 
Am 9. Hermine Putscher, Wip­
penham (75 Jahre); am 11. Mari­
anne Langmaier, Neuratting (88) 
und am l~ Cäcilia Streif, Gerets­
dorf (81 Jahre). 

FRAUENBÜRGERT AG mit 
der Ortsbäuerin am Mittwoch, 
14. April, um 20 Uhr im Gast­
haus Kreuzhuber. 

Musikerinnen 
im Dirndl 

WIPPENHAM. Im Mittelpunkt 
des von der Musikkapelle am ver­
gangenen Samstag im Gasthaus 
Kreuzhuber abgehaltenen Früh­
jahrskonzertes stand die Vorstel­
lung der neu angeschafften 
Tracht. Sie weicht im wesentlic 
eben nicht von der 17 Jahre alten 
Tracht ab, ,,sodaß man die Wip­
penharner Musiker", wie Obmann 
Mag. Erwin Mayr meinte, ,,auch 
an der neuen Bekleidung wieder 
erkennen könne." Lediglich die 
Damen hatten auf Wunsch dies­
mal ein Dirndlkleid erhalten. Dem 
zahlreich erschienenen Publikum 
wurde ein auserlesenes und von 
Kapellmeister Karl Rauscher 
sorgfältig einstudiertes Konrert­
programm geboten. Rauscher hat- • 
te sowohl die musikalische Lei­
tung als auch die Aufgabe als Mo­
derator übernommen. Erwähnens­
wert sind die Leistungen der bei­
den Solisten Hermann Rohringer 
und Josef Penninger. Im Rahmen 
des Konzertes wurden auch Eh­
rungen vorgenommen. Für 40jäh­
rige aktive · Mitgliedschaft erhielt 
Adolf Hörandtner die Blasmusik­
verdienstmedaille in Gold, für 25 
Jahre Georg Mairleitner jene in 
Silber und Elisabeth Weinberger 
wurde für 16 Jahre mit der Ver­
dienstmedaille in Bronze ausge­
zeichnet. 
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Lenker wurde aus 
-Auto geschleudert 

Er erlitt schwere 
Verletzungen. 

WIPPENHAM. Mit seinem Pkw 
war am 18. März gegen abend 
der 28jährige Hilfsarbeiter Hein­
rich Miµio ~adelli aus Geinberg 
auf der W1ppenhamer Bezirks­
straße Richtung Geinberg unter­
wegs. 1ft der Ortschaft Mairing 
kam er - nach Angaben der Gen­
darmerie ...,. wegen zu hoher Ge-

i schwindigkeit in einer leichten 
C 

Die Mostprobe, die am vergan­
gen Samstag vom Nebener­
werbsbauernbund W i p pe,i -
h a m unter Obmann Leopold 
Prenninger im Gasthaus Boin­
decker abgehalten wurde, hatte 
regen Zuspruch. Besonders 
schwer hatte es die Jury, aus den 
52 zur Verfügung gestellten Mo­
sten die besten herauszufinden, 
da es sehr viele Spitzenmoste zu 
bewerten gab. Letztendlich aber 
bekamen alle teilnehmenden 
Landessäurebesitzer schöne Prei­
se überreicht. Als Sieger ging 
Karl Kern, Bruck, hervor, gefolgt 
von Sonja Siegesleitner, Bruck, 
und Josef Fischerleitner, Mai­
ring. 

Linkskurve ins Schleudern und 
verlor die Kontrolle über sein 
Fahrzeug. In der Folge kam Ra­
dellis Wagen von der Fahrbahn 
ab und stieß gegen ein blechernes 
Scheunentor. 

Der Geinberger, der nicht an­
gegurtet war, wurde aus dem 
Auto geschleudert und blieb 
schwerverletzt liegen. Er wurde· 
ins Rieder Krankenhaus eingelie-­
fert. 

ZU EINEM OSTERBASAR 
hatten die SPÖ-Frauen unter Lei­
tung von Maria Grübler anläßlich 
des Bestehens „10 Jahre Frauen­
cafe" am vergangenen Sonntag 
geladen. Die angebotenen Sa­
chen fanden beim zahlreich er­
schienenen Publikum reißend 
Absatz. Der Erlös wird für den 
Ankauf von Bänken beim neuge­
stalteten Wippenhamer Ortsplatz 
zur Verfügung gestellt. 

DIE SPENDEN zum Fami­
lienfasttag betrugen 6230 Schil~ 
ling, exakt derselbe Betrag wie 
im Vorjahr. 

Keine Nachwuchssorgen 
Jetzt lockt der ORF 

Keine Nachwuchssorgen 
hat die Musikkapelle 
Wippenham. 

WIPPENHAM. Tatsächlich hat 
der aus 38 aktiven Mitgliedern 
bestehende Klangkörper zehn 
Schüler, die ein Instrument bei 
privaten Lehrern erlernen und 
neun - schon zum Teil in die 
Kapelle eingegliedert - die eine 
Musikschule besuchen. Der neue 
Jugendreferent Josef Penninger, 
der dieses Amt von Kapellmei­
ster Karl Rauscher übernommen 
hat, hat also alle Hände voll zu 
tun, damit dieser Lerneifer auf­
recht erhalten bleibt. Eine Block­
flötengruppe wird von Elisabeth 
W einberger betreut und einen 
Stabführerkurs werden Thomas 
Wieser - der bereits als- neuer 
Stabführer präsentiert wurde -
und Gerhard Mairleitner absol­
vieren. 

Die Musikkapelle hat im ver­
gangenen Jahr 57 Proben und 26 . 
Ausrückungen durchgeführt. Als 

einer der Höhepunkte wurde vom 
Kapellmeister der Bläsertag in 
Ried bezeichnet, wo in der Kon­
rertwertung ein l. • Rang mit Aus­
zeichnung erreicht werden konn­
te. Ein besonderer Ansporn mit 
exakter Vorbereitung soll eine im 
Herbst stattfindende Rundfunk­
aufnahme beim ORF sein, zu der 
die Musikkapelle eingeladen 
wurde. 

Die neue Tracht, zum ersten 
Mal beim Frühjahrskonzert dem 
Publikum vorgestellt, hat 
270.000 Schilling gekostet. ,,Wir 
haben seit drei Jahren intensiv 
auf diese große Anschaffung ge­
spart", erläuterte Obmann Mag. 
Erwin Mayr, ,,und sind jetzt wie­
der schuldenfrei, dank der groß­
zügigen finanziellen Unterstüt­
zung durch die Bevölkerung, die 
Gemeinde und eini_ge Geldinsti­
tute." Bürgermeister Johann Rei­
sehauer dankte für die gute Zu­
sammenarbeit und meinte: ,,Es ist 
schön, in einer Gemeinde der 
Ortschef zu sein, die eine so aus­
gezeichnete Musikkapelle hat!" 



AUS DER PFARRE. Drei 
Kommunionspender, die kürzlich 
in Linz die erforderliche Einfüh­
rung erhalten haben, wurden am 
vergangenen Sonntag während 
des Gottesdienstes von Pfarrer 
-Josef Schachner der Pfarrge­
meinde vorgestellt. Er dankte da­
bei den Kandidaten Josef Rei­
chinger, Aloisia Fischerleitner 
und Walter Jungmayr für die Be­
reitschaft, daß sie sich für -dieses 
Amt zur Verfügvng stellen wol­
len und bat aber iuch gleichzeitig 
die Kirchenbesucher, die neuen 
Kommunionhelfer anzunehmen. 
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Wippenham baut 
seine Schulden ab 

FEUERWEHR. Ihre Friih­
jahrsübung hielt kürzlich die J:F 
Wippenham gemeinsam .!ßit der 
Stadtfeuerwehr Ried ab. Ubungs­
annahme war ein Verkehrsunfall 
im Ortsgebiet von Wippenham 
sowie ein Brand im alten Wirts­
keller. Kommandant Beham, 
Ried, und Kommandantstellver­
treter Rudolf Freund, Wippen­
ham, Wt,lren mit dem Ergebnis zu­
frieden. - Das Feuerwehrfunk­
leistungsabzeichen in Bronze ha­
ben Erich Wiesinger und Georg 
Trost in der Feuerwehrschule in 
Linz mit Erfolg abgelegt. - Zum 
Feuerwehrfest nach Geiersberg 
fährt die Feuerwehr am Sonntag; 
6. Juni, er!ltmals mit Marketende­
rinnen und mit der Musikkapelle. 
Abfahrt um 8.15 Uhr bei der Feu­
erwehrzeugstätte. 

AUS DER PFARRE. Der Bitt­
gang nach Dobl bei Reichersberg 
findet am Samstag, 8. Mai, statt. 
Treffpunkt um 7 Uhr bei der 
Pfarrkirche, um 10 Uhr hl. Messe 
in der Doblkapelle. 

FEUERWEHR. Nach der Flo­
rianimesse der Feuerwehr am 
vergangenen Sonntag, ·die von 
Musikkapelle und Kirchenchor 
gemeinsam umrahmt wurde, 
wurden mehrere Auszeichnun­
gen vorgenommen. So erhielt die 
Jugendgruppe für fiinfmalige Be­
teiligung · an Landesbewerben 
eine Plakette und Christian 
Schardinger die Bezirksfeuer­

Das Finanzjahr 1992 wurde 
von der Gemeinde Wip­
penham mit einem Uber­
schuß von 770.000 Schil­
ling abgeschlossen. 

WIPPENHAM. Bei der am 18. 
April abgehaltenen Gemeinde­
ratssitzung wurde der Rech­
nungsabschluß zur Kenntnis ge­
bracht. Im ordentlichen Haushalt 
betrug der Ausgabenrahmen 5 
Millionen Schilling. Der außeror­
dentliche Etat war mit 2,3 Millio­
nen ausgeglichen. Der größte fi­
nanzielle Brocken war die Orts­
platzgestaltung, die noch nicht 
abgeschlossen ist, aber bereits 
1,7 Millionen verschlungen hat. 
Das Vennögen der Gemeinde be­
trägt 9 Millionen Schilling, die 
Schulden nur noch 131.000 
Schilling, was einer Pro-Kopf­
Verschuldung von 249 Schilling 
entspricht. 

Aus den fünf zur Auswahl ste-
1 henden Brunnen-Vorschlägen für 

wehrvetdienstmedaille • 3. Stufe ~-=-=-=-=cc=-=-----=:---=--'-:­
überreicht. Den Wissenstest in GEBOREN wwde Josef und 
Bronze. haben Stefan Trenker, in Sonja Mayböck, Bruck, eine Eva. 
Silber Manuel Anzengruber, ·Ri- DIE MATURA für Touristik­
chard Berger, Andreas Weier- kaufmann hat Peter Kreuzhuber, 
mann und Manuel Wintersteiger Wippenham, in der Fremdenver­
erfolgreich bestanden. Ebenfalls kehrsschule Bad Ischl mit gutem 
mit Erfolg haben Georg Trost Erfolg abgelegt. Ebenfalls erfolg­
und Erich Wiesinger den Funk- reich bestanden hat Helmut 
lehrgang an der Landesfeuer- Zechleitner, Bruck, an der Land­
wehrschule in Linz abgelegt. Ein wirtschaftskammer Linz die Prii­
Eichenfaß für die künftigen Mar- fung für den Landwirtschafts­
ketenderinnen bei der Feuerwehr meister. 
wurde von Walter Griibler ge-
spendet. • 

~ ÜERWEHR. Das Feuer­
wehrleistungsabzeichen in Gold 
hat Georg Trost, Wippenham, an 
der Landesfeuerwehrschule in 

- GEBURTSTAG feiern am 18. 
Juni Rosa Zachbauer, Neuratting 
(81 Jahre) und am 22. Juni ,Lud­
wig Frauscher, Wippenham 31 
(82). 

den Ortsplatz wurde jener mit 
den vier Wasserbecken und Ko­
sten von 300.000 Schilling aus­
gesucht. Ziemliche Schwierig­
keiten bereiteten die vielen Wün­
sche der Interessentel) zur Ände­
rung des Flächenwidmu~gspla­
nes. Die Mandatare wollten bei 
mehreren Anträgen auch ihre Zu­
stimmung geben, obwohl sie bei 
einer Voruntersuchung von einer 
Kommission bereits abgelehnt 
wurden. 

GEBURTSTAG. Am 18. Mai 
vollendet Franz Kreuzhuber, 
Gastwirt in Wippenham 9, das 
88. Lebensjahr. 

PRÜFUNGSERFOLG. Die 
Landwirtschaftsmeisterprilfung 
hat in Burgkirchen Johann 
Glechner, Außerguggenberg, mit 
Erfolg abgelegt. 

SPENDEN. Bei der Caritas­
Haussammlung, durchgeführt 
von der Kath. Jugend/Land,"wur­
den 12.600 Schilling gespendet, 
eine Steigerung gegenüber dem . 
Vorjahr um 2000 S. 
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Neupriester 
aus Wippenham 

WIPPENHAM. Zum Priester wird am kom­
menden Sonntag, 13. Juni, um 9.30 Uhr in 
der Marienkirche Wien-Hernals der Wippen­
hamer Wolfgang Jungmayr geweiht. Jung­
mayr, er gehört den Redemptoristen an, wird 
das Sakrament durch den südafrikanischen 
Bischof P. Kevin Dowling erhalten. Eine 
Woche später wird dann Wippenham ganz im 
Zeichen der Feierlichkeiten stehen, wenn der 
junge Priester am Sonntag, 20. Juni, um 10 
Uhr in der Pfarrkirche seine Primizmesse hält 
und am Nachmittag den Primizsegen erteilt. . 
Bereits am Samstag wird dem Primizianten 
ein festlicher Empfang in seiner Heimatge­
meinde bereitet werden. 

• Linz mit E~olg abgelegt._ 

AUS DER PFARRE. Acht 
Erstkommunikanten (drei Mäd­
chen und fünf Knaben) empfin­
gen am vergangenen Sonntag die 
Erstkommunion. Sie wurden von 
Religionslehrerin Gertraud Stras­
ser sowie den beiden Tischmüt­
tern Herta Anzengruber und 
Anna Gaisböck auf dieses Sakra­
ment vorbereitet. Die Umrah­
mung der Gemeinschaftsmesse 
besorgten die Schiller unter Lei­
tung von Direktor Rudolf Neu­
bauer mit ausgewählten Liedern 
und selbst verfaßten Texten. 

FEUERWEHR. Die Feuer­
wehrjugendgruppe Wippenham L----=~==-.....,,= =--===-=--,----=~ 
unter ihrem Betreuer Walter GEBOREN wurde Kurt und Gerlinde Rameder, 
Griibler jun. errang beim Ab- Neuratting, eine I:.isa. 
schnittsbevverb in Tumeltsham DIE PRÜFUNG als Diplomkrankenschwester 
sowohl in Bronze als auch in Sil- hat Johanna Gadennair, Neuratting, am Kranken-
ber den l. Platz. haus 'Ried mit Erfolg abgelegt. 

DAS 80. LEBENSJAHR voll- AN DER BLUTSPENDEAKTION des Roten 
endete am 29. Juni Matthias Rei- Kreuzes am 1. Juli beteiligten sich 44 Personen. Im 
chinget, Neuratting. Das Marty- Vorjahr waren es 39. 
rium des gebürtigen Pollingers 
begann l 936, als durch einen Un­
fall in der Landwirtschaft sein 
linkes Kniegelenk steif wurde. 
Zwei Jahre später erkrankte der­
selbe Fuß an Knochentuberkulo­
se und Reichinger mußte viele 
Jahre - einmal 33 Monate unun­
terbrochen - in Krankenhäusern 
zubringen. Daß er an seinem Le­
ben nicht verzweifelt hat, ver­
dankt er seiner christlichen Ein­
stellung und dem gesunden Hu­
moi:. den er sich bewahrt hat. Sei­
tens der Gemeinde und des Se­
niorenbundes wurden ihm Ge­
schenkkörbe überreicht. 

FEUERWEHR. Die Jugend­
gruppe der FF Wippenham er­
reichte beim Abschnittsbewefb. 
Ried/Süd sowohl in Bronze als 
auch in Silber den ersten Platz. -
Den Atemschutzlehrgang haben 
Johann Weibold jun. und Bern­
hard Regl an der Landesfeuer­
wehrschule in Linz erfolgreich 

.abgelegt. - Zum Bezirksfeuer­
wehrfest nach Senftenbach fährt 
die Feuerwehr am Samstag, 3. 
Juli. Treffpunkt um 19 Uhr bei 
der Feuerwehrzeugstätte. 
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BLUTSPENDEAKTION des 1 

Roten Kreuzes am Donnerstag, 1. / 
Juli, von 16 bis 20.30 Uhr im Ge- Priesterweihe wurde zu 

iinem Pfarrfest in Wien 
meindeamt. j' 

SONNWENDFEUER der 
Mütterrunde am Freitag, 25. Juni, 
ab 18 Uhr auf dem alten Sport­
platz. 

GEHEIRATET. haben am-1 0. 
Juli Johannes Schachinger, 
Bruck, und Gabriele Knauseder, 
Aspach . . 

SCHULE. Zur Schulabschluß­
feier luden die Schüler und Leh­
rer am vergangenen Freitag in 
den Turnsaal der Volksschule. 

• Die l . und 2. Klasse führte das 
Singspiel ,,Frosch und Maus" 
auf, und die 3. und 4. Klasse 
brachte das Theaterstück „Tao 
der kleine Rabe" auf die Bühne'. 
Gleichzeitig wurde auch von Jo­
hannes Wolfsgruber Abschied 
genommen, der ab September. zur 
Volksschule nach Schildorn ver­
setzt wird. Die eingegangenen 
Spenden sowohl von der Ab­
schlußfeier als auch von einer 
vom Elternverein unter Obmann 
Josef Reichinger veranstalteten 
Grillparty fließen ausschließlich 
in die Schülerklassenkasse. 

DAS 83. LEBENSJAHR voll­
endet Rosa Huber, Wippenham 
41, am 27. Juli. 

DIE LEHRABSCHLUBPRÜ­
FUNG für den Fleischer hat 
Bernhard Regt, Geretsdorf, in 
.Linz mit Auszeichnung bestan­
den. 

· EIN DORFFEST veranstaltet 
die Kath. Jugend/Land am Sonn­
tag, 25. Juli, nach der Messe um 
9 Uhr auf dem Ortsplatz. Gebo­
ten werden Frühstückskaffee und 
Kuchen, Mittagstisch sowie Kin­
derolympiade, Nagelbar und 
Tombola. 

BEIM DORFFEST der Kath. 
Jugend/Land am- vergangenen 
Sonntag gewann den Hauptpreis 
- ein Fahrrad - Herta Anzengru­
ber aus Wippenham. 

DIE FOTOS von der Primiz 
von Wolfgang Jungmayr können 
in der Pausenhalle der Volks­
schule noch am Donnerstag und 
Freitag während der Amtsstun­
den des Gemeindeamtes sowie 
ain Sonntag, 1. August, nach der 
Messe besichtigt und bestellt 
werden. Auch Fotos von der Prie­
sterweihe sind aufgelegt. 

Zum Priester geweiht Wolfgang Jungmayr wurde 
wunte am vergangenen 1962 als drittes von sieben .Kin-

dern eines Bahnhofsvorstandes 
Sonntag der Wippen- und einer Hausfrau geboren. 
hamer Wolfgang Jung- Nach der Volksschule in Wip-
mayr in Wien-Hernals. penham besuchte er das Bun-

desrealgymnasium in Ried, wo 
WIPPENHAM / WIEN. Zu ei- .er maturierte. Ein Jahr lang stu­
nem großen Pfarrfest für. Her- dierte er Chemie an der Uni 

. nals, einem Wiener Stadtteil, Innsbruck, bevor er sich für das 
entwickelte sich am vergange- Theologiestudium e,ntschloß 
nen Sonntag die Priesterweihe und dieses in Innsbruck im 
des Wippenhamers Wolfgang Herbst 1992 mit "der Sponsion 
fongmayr. Der 3ljährige Jung- zum Magister der Theologie 
priester - er gehört der Glau- abschloß. . • 
bensgemeinschaft der Redemp- 1985 trat Jungma~ m d~n 
toristen an _ war der einzige . ~den der Re~emptonsten em, Jungpriester Wolfgang Jung­
Kandidat der dieses Sakrament im ~ugust_ vongen J~res legte mayr aus Wippenham. 

' . . . . . er die ewige Profeß m Puch-
empfing, die Pnesterwethe tm heim ab zum Diakon wurde er ten. Danach findet ein Festzug 
Stel:'hansdom finde~ erst am ~6- im verg~genen Deze·mber in zum Gasthaus Boindecker statt. 
Jum statt. Daher nchtete sich Wien durch Weihbischof DDr Am Sonntag, 20. Juni, um 930 
di~ gesamt_e ~itfm~rksam~eit .Helmut Krätzl geweiht. • Uhr Festzug vom Wimmerhof 
bei der Feierhchkett auf ihn. Das nächste Wochenende zur Kirche, um 10 Uhr Messe 
Das Sakrament spendete ihm steht in seiner Heimatgemeinde am Ortsplatz, • anschließend 
übrigens der südafrikanische im Zeichen der Primizfeiem. Mittagessen im Gasthaus 
Redemptoristen-Bischof P. Ke- Am Samstag, 19. Juni, wird der Kreuzhuber. Um 15 Uhr 
vin Dowling. Zahlreiche Wip- Primiziant am Ortsplatz emp- Schlußandacht in der Kirche 
penhamer nahmen an diesem fangen, anschließend wird in und Erteilung des Primizsegens 
Fest fµr die Pfarre Hernals teil. der Kirche eine Andacht gehal- an jeden einzelnen. 

Primi·z in Wippenham 
WIPPENHAM. Nach se,ine'r Weihe zum brierte dabei nicht nur seinen ersten Gottes­
Priester am 1-3. Juni in Wien durch einen dienst, er' erteilte der gesamten Pfarrge­
südafrikanischen Bischof feierte der Wip- meinde auch seinen Primiz-Segen. Im Bild 
penhamer Wolfgang Jungmayr am vergan- Wolfgang Jungmayr (li.) - er gehört den 
genen Sonntag in seiner Heimatgemeinde Redemptoristen an - im Gespr'ach mit Or­
Primiz. Der neugeweihte Geistliche zely-· denskollegen und Dechant Schachner (re.). 
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Nachbargemeinde half 
Wippenham aus der Patsche 

Ein heikles Problem stel!te 
sich bei der letzten Ge-

~ meii:ideratssitz~ng den 

Mandataren: Sie mußten 
auf Kindergartensuche 
gehen. 

WIPPENHAM/ KIRCHHEIM. 
Bisher war es so, daß ein Teil der 
Kindergarte_nkinder in Eitzing 
und ein Teil in Kirchheim unter-

DANK. Anläßlich des Ablebens der Frau 

MARIA PUMBERGER 
danken wir den Schwestern des Krankenhauses Ried und dem Personal des Pflegeheimes 
Melnnbach für die Betreuung sowie dem Gemeindearzt Dr. Josef Mayr. Dank gebührt Herrn 
Pfarrer Kons.-Rat Josef Schachner für die vielen Krankenbesuche und die Fülrrung des 
"Konduktes, der Musikkapelle, dem Kirchenchor, dem Seniorenbund, allen Verwandten und 
Bekannten für die Teilnahme und hl. Messen. 

Wippenham, im August 1993 

DIE MUSIKKAPELLE wirkt 
beim Festzug „Landmaschinen 
einst und jetzt" mit, der im Rah­
men der Rieder Messe am Sonn­
tag, 29. August, ab 9 Uhr veran­
staltet wird. Sie bestreitet außer- , 
dem am Montag, 30. August, von 
12 bis 17 Uhr in der Rieder Bier­
halle den „Blasmusiknachmittag 
im Festzelt" mit Unterhaltungs­
musik. 

Ein Sonntag 
Drei Feste 

WIPPENHAM. Gleich drei Ver­
anstaltungen werden am kom­
menden Sonntag in Wippenham 
abgehalten. Als erstes wird das 
Erntedankfest gefeiert, zu dem so­
wohl die Gläubigen als auch 
sämtliche Vereine und Institutio­
nen der Pfarrgemeinde zur Betei­
ligung eingeladen sind. Am Fest­
zug - die Aufstellung erfolgt um 8 
Uhr auf dem Hof der Familie 
Frauscher - wird auch die Ernte­
krone und die von der Katholi­
schen Jugend/Land bereiteten 
Erntegaben in die Kirche getra­
gen. Mit den Spendengeldern 
wird der bereits erneuerte Garten­
zaun beim Pfarrhof mitfinanziert, 
dessen Kosten sich auf über 
50.000 Schilling belaufen. An­
schließend an den Festgottes­
dienst feiert die Musikkapelle auf 

. dem Dorfplatz den „Tag der Blas­
musik". Sie wird die Besucher mit 
flotter Marschmusik unterhalten. 
Als dritter Veranstalter triU die 
Goldhaubengruppe auf den Plan 
und ruft zum „Tag der Tracht" 
auf. Alle Teilnehmer werden ge­
beten, in Tracht zu erscheinen. 
Mit Kaffee und Kuchen ist für das 
leibliche Wohl gesorgt. • 

In Trauer : 
Theresia Duft, Adoptivtochter 

GEBOREN wurde Georg und 
Silvia Trost, Wippenham 13~ eine 
Susanne. 

GEBOREN wurde Klaus und 
Elisabeth Weinberger, Wippen­
ham, ein Johannes. 

HEIRATEN werden am Sonn­
tag, 15. August, in der Pfarrkir­
che Wippenham Franz Sausag, 
Gundersberg, und Brigitte Ang­
leitner, Aurolzmünster. 

DIE CHRISTOPHORUS-
SAMMLUNG zugunsten • der 
MIV A erbrachte 40) Q Schilling. 

DlE • GESELLE c 
für den Femmeldemontem hat 
Harald Wieser, Weinberg, in 
Grai mit Erfolg abgelegt. 

VOLKSSCHULE. Im kom­
menden Schuljahr werden 40 
Kinder unterrichtet. Zum ersten 
Mal drucken acht Schüler (vier 
Mädchen und vier Knaben) die 
Schulbank. Direktor Rudolf Neu­
bauer unterrichtet die Kinder der 
2. Klasse und Sonja Jungreith­
mayr, die nach einer Unterbre­
chung wieder zuriickgekomme~ 
ist, übernimmt wieder die ,:i,. 
Klasse. Da der als dritte Lehr­
kraft eingesetzte Johannes 
Wolfsgruber in die Volksschule 
Schildorn versetzt wurde, füllt 
diese Stelle Margot Neubauer 
aus. Als Religionslehrerin betreut 
Gertraud Straßer und als Ar.beits­
lehrerin Roswitha Anzenberger 
die Kinder. 

DIE LEHRABSCHLUSS-
PRÜFUNG für Bürokaufmann 
hat Claudia Penninger, Wippen­
ham, in Linz mit Erfolg abgelegt. 

GESTORBEN ist am 30. Juli im 
93. Lebensjahr Maria Pumber-
ger, Wippenham 26. In Uttendorf 
geboren, kam sie 1940 durch die 
Heirat mit ihrem Gatten Karl 

nach Wippen­
ham. Sie lebten 
vorerst in einer 
Baracke, ehe 
sie im Jahre 
1957 mit dem 
Neubau eines 
Wohnhauses 
begannen. Die 

Verstorbene w-ar eine gesellige 
Frau, war mehr als 30 Jahr:e Mit­
glied des Seniorenbundes und 
seit acht Jahren älteste Gemein­
debürgerin. Sie war weitum 
durch ihren Eierhandel bekannt 
und holte damals diese noch mit 
dem Buckelkorb von den Bauern 
ab. Maria Pumberger wurde am 
Mittwoch auf dem Ortsfriedhof 
beigesetzt. 

GEBURTSTAG feierte am 24. 
September Anna Sattlecker Mai-
ring (75 Jahre). ' 

MUSIKVEREIN. Gedenkgot­
tesdienst am Sonntag, -26. Sep~ 
tember, um 8.15 Uhr, anschlie­
ßend Marschvorführung, Show­
programm und Unterhaltungs­
konzert am Ortsplatz. Ab I O Uhr 
Marschvorführung der ,;M{J­
WIP' S"-J ugendkapelle. 

gebracht werden konnte. Infolge 
der eigenen Auslastung dieser 
Einrichtungen in beiden Nach­
barsgemeinden war es. heuer 
nicht mehr möglich, diese günsti­
ge Form beizubehalten. Es mußte 
eine andere Lösung gefunden 
werden. 

Bürgermeister Johann Rei­
sehauer konnte bereits ein an­
nehmbares Konzept vorlegen. 
Man hatte sich entschlossen, mit 
den 18 Wippenhamer Kindergar­
tenkindern in Kirchhejm eine ei­
gene Gruppe zu bilden. Es wird 
von der Gemeinde Kirchheim in 
dankenswerterweise die dazu be­
nötigte Räumlichkeit - in Wi~­
penham wäre in so kurzer Zeit 
die Errichtung eines Kindergar­
tens nicht möglich gewesen - zur 
Verfügung gestellt. 

Die Kosten für die Investition 
der Grundausstattung - Spielwa­
ren, Geräte und Einrichtungsge­
genstände - sowie die anteiligen 
Betriebskosten einschließlich der 
zusätzlich benötigten Kindergärt­
nerin müssen selbstverständlich 
von den Wippenhamem getragen 
werden. . 

Für das Projekt ,,Bau des Feu­
erwehrdepots, des Bauhofes und 
von Umkleidekabinen" mit Ko­
sten von etwa 11,4 Millionen 
Schilling läuft derzeit ein Raum­
prüfungsverfahren. Es mußte 
neuerlich . ein Finanzierungsplan 
vorgelegt werden. In weiterer 
Sicht ist der Bau von Löschtei­
chen in den Orts.chaften Bruck 
und Gundersberg vorgesehen. 
Für Straßensanierungsarbeiten 
werden die bereits bewilligten 
400.000 Schilling zum Einsatz 
kommen. 

GEHEIRATET haben am 2. 
Oktober in der Wallfahrtskirche 
Attersee Dr. Roswitha Weibold, 
Wippenham, und Dr. Armin 
Götsch, Meran in Südtirol. 

DIE SPENDEN anläßlich des 
Erntedankfestes betrugen 30.250 
Schilling. 

BÜRGERT AG für alle Frauen 
am Mittwoch, 13. Oktober, um 
20 Uhr im Gasthaus Boindccker 
in_ Neuratting. 



AUS DER PFARRE. Die 1---------------------------------. Pfarrhaushälterin und Mesnerin DANK. Für die erwiesene Anteilnahme anläßlich des Ablebens meiner lieben Gattin, 
Anna Schneiderbauer legte aus Ziehmutter, Großmutter und Schwester, der Frau 
Alters- und G~sundheitsgründen 
diese beiden Amter, die sie 24 
Jahre innehatte, zurii.ck. Bevor 
Anna-Schneiderbauer nach Wip­
penham kam, betreute sie den 
Pfarrhaushalt von Peterskirchen 
und Dorf/Pr. Pfarrer Josef 
Schachner dankte dem guten 
Geist für die Arbeiten, die sie für 
Pfarrhof und Kirche geleistet hat­
te. Die 78jährige ist ins Alters­
heim nach Zell/Pr. übersiedelt. 

VERSTORBEN ist am 11. 
Oktober im 68. Lebensjahr die 
Hausfrau Katharina Kern, Neu­
ratting. Sie wird am kommenden 
Freitag um 14 Uhr auf dem Orts­
friedhof in Wippenham beige• 
setzt. 

ZUM „TAG DER ÄL TE­
REN" lud die Gemeinde am ver­
gangenen Sonntag alle über 60 
Jahre alten Gemeindebürger zu 
einem gemeinsamen Mittagessen 
ins Gasthaus Boindecker. Bür­
germeister Reisehauer gab eine 
statistische Aufstellung bekannt. 
Demnach sind von den 574 Ein­
wohnern·derzeit 95 Personen (40 
Männer und 55 Frauen) älter als 
60 Jahre. Der Anteil an der Be­
.völkenmg beträgt .16,5 Prozent. 
Zwölf Personen sind über 80 Jah­
re alt. Der Gemeindeälteste ist 
der 88jährige Franz Kreuzhuber, 
die älteste Frau ist mit 85 Jahren 
Karoline Schoibl. 

EHRUNG. In einer kleinen 
Feierstunde wurde im Sitzungs­
saal des Gemeindeamtes an Ka­
tharina Emmer, Neuratting, von 
Bürgermeister Reisehauer die ih­
rem verstorbenen Gatten postum 
vom Bundespräsidenten verlie­
hene Goldene Medaille für Ver­
dienste um die R9I>ublik Öster­
reich iiöerreicht. 

EIN MARTINSFEST veran­
stalten die Volksschüler am Don­
nerstag, 11. November, -in der 
Pfarrkirche. Mit einem Laternen­
umzug um 19UhrvonderVolks­
schule wird diese Feier eingelei­
tet. Abschließend . wird noch als 
Erinnerung an diesen Tag Lebku­
chen verteilt. 

EIN KOCHKURS zum Thema 
„Truthahnspezialitäten" wird 
über Anregung der Ortsbäuerin 
am Mittwoch, 17. November, um 
12.30 Uhr in der Lehrküche ab­
gehalten. Anmeldung ab sofort 
bei Maria Mairleitner (Tel. 
6720). 

DIE SAMMLUNG des 
Schwarzen Kreuzes zu Allerhei-

• ligen erbrachte 1776 Schilling. 

KATHARINA KERN 
danken wir herzlich. Unser besonderer Dank gilt Herrn Dr. Mayr sowie den Ärzten und f 
Schwestern des Krankenhauses Ried für die liebevolle Betreuung. Weiters danken wir 
Hochw. Herrn Kons.-Rat Pfarrer Schachner für die Führung . des Konduktes und \ > 
P. Jungmayr für die Konzelebration. Dank gebührt auch dem Kirchenchor. der Musik- , .... 
kapelle, dem Seniorenbund sowie allen Verwandten, Nachbarn und Bekannten für die Teilnahme am Be­
gräbnis, die abendlichen Gebete, die hl. Messen sowie Kranz- und Blumenspenden. 
Wippenham, im Oktober 1993 

ZU GRABE GETRAGEN 
wurde am 15. Oktober die im 68. 
Lebensjahr verstorbene Hausbe­

sitzerin Katha- • 
rina Kern, Neu­
ratting. Pfarrer 
Josef Schach­
ner bezeichnete 
sie als eine· ne.::.: 
benswürdige, 

f glltige und be-
.. scheidene 

Frau, die ihren durch Krankheit 
schweren Leidensweg; der· be­
reits v.on,ier Jahren begann, mit 
viel Geduld. ertrug. Vor· ihrer 
Verehelichung im Jahr 19,80 war 
sie lf!uptsäcnlfcl{ in der' Land­
wirtschaft beschäftigt. 

DIE FEUERWEHR_ Wippen­
ham hält am Dienstag, 26. Okto­
ber, um 13,30 Uhr in der Volks• 
schule jhre ßerbstiibun_g ab. 
Brandannahme- ist ein verrauch­
tes Klassenzimmer, --aus dJ::m die 
Schüler ·evakuiert werden müs, 
sen. Vorgesehen ist·auch für die 
Kinder: ein Zielspritzen mit der 
Kübei-spritze. Fiir das leibliche 
Wohl de!: -~schauet : wird ge­
sorgt. 

Tüc~tiger 
Nachwuchs 

WIPPENHAM. Die Jugendgrup­
pe der Wippenhamer Feuerwehr 
hat im abgela~,fenen Jahr unter ih­
rem Betreuer Walter Grübler an 
sechs Bewerben teilgenommen 
und schöne Erfolge erzielen kön­
nen. So erreichte sie in Bronze 
den ersten, drei zweite und zwei 
dritte Plätz~ in Silber belegte sie 
zweimal den ersten, einmal den 
zweiten Platz. Beim Jugendlager 
in Aurach wurden sie die Besten 
des Bezirkes Ried. Das Feuer­
wehrleistungsabzeichen der Ju­
gendgruppe in • Silber errangen 
Stefan Boindecker, Richard Ber­
ger, Johann Mayrhofer, Stefan 
Trenker, Andreas Weiermann und 
Manuel Wintersteiger; das Silber­
ne in der Bewerbsgruppe Josef 
Emmer, Wolfgang Kern, Karl 
Penninger, Karl Rohringer und, 
Mario Wintersteiger. 

Die Trauerfamilie 

Wippenham will 
eigenen Kindergarten 

Als möglichen Standort für 
den Kindergarten hat man 
den Pfarrhof ins Auge ge­
faßt. 

WIPPENHAM. Mit einer Anfra­
ge des Bürgermeisters, den der­
zeit in Kirchheim untergebrach­
ten Kindergarten in den Pfarrhof 
zu integrieren, erklärten sich die 
Pfarrgemeinderäte bei ihrer jüng­
sten Sitzung grundsätzlich ein­
verstanden. Man will die Räum-

Altstoffinsel 
für Wippenham 

WIPPENHAM. Gemeinderat Ge­
org Trost lud am Samstag die Be­
völkerung ein, um seine in einem 
Kurs erworbenen Kompostier­
Kenntnisse weiterzuverrnitteln. Er 
führte vor, wie ein Komposthau­
fen mit verschiedenen Abfällen 
richtig aufbereitet wird. Bürger­
meister Johann Reisehauer kün­
digte die Eröffnung einer Altstoff­
sammelinsel am Freitag, 5. No­
vember, bei der Volksschule an. 
Dort können l 4tägig freitags von 
15 bis 18 Uhr (nicht gefährliche) 
Abfallstoffe abgegeben werden. 

GEBURTSTAGE im Novem­
ber. Am 3. Franz Sausag, Gun­
dersberg (85), am 16. Johann 
Penninger; Gundersberg (84). 

DIE SPENDEN für die Mis­
sion betrugen 2810 Schilling. 

EINE KRIEGEREHRUNG 
findet am Sonntag, 7. November, 
um 8 Uhr beim Kriegerdenkmal 
statt. KOV - und Kameradschafts­
verband, Feuerwehr und Musik­
kapelle treffen sich vorher zum 
gemeinsamen Abmarsch bei der 
·Volksschule. 

KONZERT mit dem Ensemble 
,,Brassmatica" am Sonntag, 7 . 
November, 20 Uhr, in der Pfarr­
kirche. 

lichkeiten von Experten prüfen 
lassen und das Einverständnis der 
Diözese einholen. 

Die frei gewordene Mesner­
stelle besetzte der Pfarrgemein­
derat mit Maria Rohringer. Für 
Blumenschmuck in der Kirche ist 
Berta Wiesinger, für die Reini­
gung der Kirchenwäsche Marian­
ne Trompeter verantwortlich. 

Den durch ein Unwetter 
schwer beschädigten Mittelgang 
im Friedhof will man im Frühjahr 
in Eigenregie sllllieren. 

IN DEN AUS SCHUSS d~ 
Molkereigenossenschaft 5'~ 
berg wurde als neu~r ye}~~• 
der 28 Wippenhamer M1k~lieft;; 
ranten Gottfried Schardmgtif, 
vulgo Holzwi~er, ~q.vählt. Jo-

~ bann Gadermarr schied nach 15 
Jahren aus dieser Funktion aus. 

AUSZEICHNUNG. Die Gol­
dene Medaille für Verdienste um 
die Republik Österreich über­
reichte der Landeshauptmariil an 
Josef Zeilinger, Wippenham. 

DIE ALTSTOFFSAMMEL­
INSEL ist am kommenden Frei­
tag, 19. November, von 15 bis 18 
Uhr geöffnet; es werden Ver­
packungen jeder Art angenom­
men. 

DIE SPENDEN zur Elisabeth­
sammlung betrugen 3040 Schil­
ling. 

EINE BUCHAUSSTEL-
LUNG für Kinder von drei bis 
zehn Jahren findet am Sonntag, 
28. November, von 9 bis 12 Uhr 
in der Volksschule statt.Zur Au~­
wahl stehen Bücher zum Vorle­
sen, zum Selberlesen sowie Ba­
stelbücher und Bücher für Thea­
teraufführungen. Die Eltern wer­
den ersucht, zu dieser Ausstel­
_lung auch ihre Kinder mitzuneh­
men. 



.. Bescheidenes-Budget: 
Oko-F örderung abgelehnt 

In der jüngsten Sitzung des 
Gemeinderates wurde der 
Nachtragsvoranschlag für 
das Finanzjahr 1993 be­
handelt. 

WIPPENHAM. Er sieht nach 
Korrigierung der Mehreinnah­
me1,1 und -ausgaben im ordentli­
chen Haushalt ein ausgegliche­
nes Etat von 5,1 Millionen Schil­
ling vor. Im außerordentlichen 
Haushalt fehlen bei Einnahmen 
von 1,3 Millionen 60.000 Schil­
ling. Abgeschlossen werden 
konnte das Projekt „Ortsplatzge­
staltung", das mit 2,5 MilliQ11en 
zu Buche steht. 
: Über eine Gebührenerhöhung 
l;ei der Müllabfuhr, zu der es aber 

mit Sicherheit noch kommen 
wird, wird erst in der nächsten 
Sitzung verhandelt werden, da 
derzeit die Richtsätze noch ni<;ht 
feststehen. Alle übrigen Steuern 
und .Abgaben bleiben · gleich. 
Dem Ansuchen um Gewährung 
einer Subvention wurde sowohl 
dem Musikverein als auch dem 
KOV und der Feuerwehr stattge­
geben. 

Abge_Iehnt wurde ein Antrag 
der SPO-Fraktion auf Förderung 
von umweltfreundlichen Hei­
zungsanlagen mit der Begrün­
dung von Bürgermeister Johann 
Reisehauer. daß die finanziellen 
Mittel im begrenzten Gemeinde­
budget nicht vorhanden seien. 
Aus demselben Grunde mußte 
auch ein Antrag auf Einstellung 

eines halbtagbescl:iäftigten Ge­
meindearbeiters zurückgestellt 
werden. . 

Nicht behandelt wurden zwei 
eingebrachte Resolutionen der 
FPO, da die Dringlichkeit hierzu 
nach Ansicht der übrigen Ge­
meinderäte nicht gegeben war. 
Sie forderten eine Anderung des 
Erbschaftssteuergesetzes dahin­
gehend zu erwirken, daß künftig 
die Steuer nicht -nach dem Ein­
heitswert, sondern nach dem 
Verkehrswert bemessen werde 
sowie die Abschaffung der Pen­
sion für den Bürgermeister. 

Die neu errichtete Altstoff­
samrnelinsel bei der Volksschule 
kann ab Freitag, 7. Jänner 1994, 
14tägig nur mehr in der Zeit von 
15 bis 17 Uhr ~liefert werden. 

,,Ein großer Tag . • • 
... für Vater Martin" hieß das Theaterstück und Ausdrucksstärke versetzten sich die 
von Leo Tolstoj, das die Wippenhamer Dritt- und Viertklaßler in ihre Rollen. Das 
Volksschüler am vergangenen Samstag in Bühnenbild hatten die Schüler selbst ge­
Ried aufführten. Es war aber auch ein gro- malt, nach Tips des Rieder Künstlers Prof. 
ßer Tag für die ·theaterspielenden Kinder, Reinhard Adlinannseder. Auch diese Be­
im Lokal des Kulturvereins „Kunst im Kel- gegnung mit dem Künstler war für die Kin­
ler'' auftreten zu dürfen. Mit Begeisterung der aus Wippenham ein großes Erlebnis. 

DAS 70. LEBENSJAHR voll­
endeten im Dezember: Am 1. Jo­
sefa Lengauer, Sieberting; am 2 . 
Wilhelmine Reichinger, Neurat­
ting, und am 13. Maria Weinber­
ger, Wippenham 42. 

DER SPARVEREIN Neurat­
ting unter Obmann Johann Leng­
auer zahlte an 89 Sparer 240.000 
Schilling aus. Nächster Einzah­
lungstermin Mittwoch, 5. Jänner. 

DIE ALTSTOFFSAMMEL­
INSEL bei der Volksschule ist 
wieder .am kommenden Freitag, 
17. Dezember, von 15 bis 18 Uhr 
geöffnet; es werden auch Ver­
packungen aller Art angenom­
men. 

EINEt-r KINDERNACHMIT­
T AG veranstaltet die Katb. Jung­
schar am Freitag, 24. Dezember, 
von 13 bis 1 7 Uhr im Pfarrheim 
für Kinder von drei bis zwölf 
Jahren. 

ARBÖ-CLUB. Neuwahl der 
Funktionäre und Ebrung(?_n von 
Mitgliedern beim ARBO-Club 
Wippenham/Gurten. Bezirksob­
mann Heinrich Tischler hob be­
sonders die erfreuliche Zunahme 
von fast 200 Mitgliedern auf B~­
zirksebene hervor. Der ARBO­
Clu b Wippenham/Gurten zählt 
derzeit 166 Mitglieder. Der bis­
herige Obmann Walter Grübler 
wurde in seinem Amt bestätigt. 
Stellvertreter wurden Josef Vor­
hauer und Josef Krämer, Schrift­
führer Ferdinand Wieser (Josef 
Emmer), Kassier Franz Berer 
(Josef Duft). Eine Urkunde für 
zehnjährige Mitgliedschaft er­
hielten Josef Petermaier, Alois 
Lobmaier und Franz Bayer. Für 
50 Jahre straffreies Fahren wurde 
Josef Frauscher geehrt. 

GaßOREN wurde Manfred 
und'1Manuela Futscher, Wippen-­
ham, eine Nadine. 

DIE PRÜFUNG für den Befä­
higo~g~nachweis für das Gastge­
werbe legte Josef Boindecker, 
Neuratting, mit Erfolg ab . 

• 
BEI DER VIEHZÄHLUNG 

wurden zwei Pferdebesitzer mit 
elf Pferden, 39 Rinderbesitzer 
mit 752 Rindern (davon 290 Kü­
he), 15 Schweinebesitzer mit 
1058 Schweinen, sechs Schafhal­
ter mit 65 Schafen und 43 Hüh­
nerhalter mit 4626 Hübnern er­
mittelt. Gegenüber der letzten 
Viehzählung gab es bei den Pfer­
de- und Schafbesitzern keine 
Veränderung. Die Rinderhalter 
wurden um sechs und die 
Schweinehalter um fünf weniger. 
Während sich der Rinderbestand 
um 77 Stück (davon 25 Milchkü­
he) reduzierte, gab es bei den 
Schweinen eine Vermehrung um 
226 Stück. Durch die Zunahme 
von neun Hühnerhaltern gab es 
eine Erhöhung um 4000 Hühner. 



MUSIKVEREIN. Das Jung­
musikerleistungsabzeichen in 
Gold errang Hennann Rohringer 
auf der Zugposaune und in Bron­
ze Gabriele Fischerleitner auf der 
Querflöte. 

DER SPARVEREIN Wippen­
ham unter Obmann Hermann 
Rohringer zahlte am 28. Novem­
ber an 185 Sparer 580.000 Schil­
ling aus. Nächster Aushebungs­
termin ist Mittwoch, 12. Jänner 
1994. 

ZU EINER FRAUENVER­
SAMMLUNG lädt die katholi­
sche Frauenbewegung am Sams­
tag, 4. Dezember, um 13.30 Uhr 
in die Volksschule. Als Referen­
tin kommt Religionslehrerin 
Kre_szentia Jetzinger aus Aurolz­
münster. 

PF ARRST A TISTIK. Im abge­
laufenen Jahr wurden-14 Taufen, 
drei Todesfälle, zwei Hochzeits­
feiern und acht Erstkommunion­
kinder registriert. - Zum neuen 
Zechpropst wurde Josef Schul­
denzucker, der Leopold Prennin­
ger ablöst, bestellt. Erster Zech­
propst ist Johann Lengauer. -

GESTORBEN ist am 4. Jänner 
der Brunnenmachermeister Alois 
Kettl; Neuratting 30. Alois Kettl, 
er stand im 69. Lebensjahr, wird 
morgen, Samstag, um 10 Uhr am 
Ortsfriedhof beigeset~t. 

MUSIKVEREIN. Jahres-
hauptversammlung am Sonntag, 
9. Jänner, um 9.30 Uhr im Gast­
haus Boindecker in Neuratting. 

GEBOREN wurde Herbert 
u~d Aloisia Freund, Neuratting, 
eme Sabrina. 

BEIM KOV und Kamerad­
schaftsverband Wippenham wur­
den anläßlich einer Weihnachts­
feier im Gasthaus Kreuzhuber 
Ehrungen • vorgenommen: Das 
Treuezeichen für 25jährige Mit­
gliedschaft erhielt Josef Spitzer 
und jenes für mehr als 25 Jahre 
Franziska Berrer. Das Goldene 
Verdienstzeichen wurde Josef 
Kimpflinger und Albert Fischer 
das Silberne Josef Penninger und 
Johann Reisehauer überreicht. 

J 
EINE NIKOLAUSAKTION K, -- . 

veranstaltet die katholische Ju--' . n ~egeltu!111~r Veranstalteten 
gend Land am Sonntag, 5. De- die aktiven Mitgl1~er der W i p­
zember, von 17 bis 20 Uhr. Jene P e ~~am er Mu~ikkapell~, or­
Familien, die möchten daß der garus1_ert von F~rdmand_ W1eser, 
Nik l • •. um hier unteremander ihre Ge-
. o aus ins Haus kommt, sollen schicklichkeit auf and Ge 

sich am selben Tag von 9 bis 11 b" . erem -
Uhr im Pfarrhof anmelden. Jet zu me~sen. ~s siegte bei den 

Damen Aruta Ellmger vor Eveli­
ne Daxdobler und Melanie Ka­
steneder. Bei den Herren war Jo­
hann Mühllechner vor Gerhard 
Mairleitner erfolgreich. In der 
1'1annschaftswertung besiegten 
die „Bässe" die ~ettisten" 
und die ,,Flügelhomisten". 

DIE SPENDENfür d~ Marii­
Empfängnis~Dom in Linz betru­
gen 2050 Schilling und für die 
Aktion ,,Bruder in Not" 4740 S. 

EINEN KINDERNACHMIT­
T AG veranstaltet die Kath. Jung­
schar am Freitag, 24. Dezember, 
von 13 bis 1 7 Uhr im Pfarrheim 
für Kinder von drei bis zwölf 
Jahren. 

Neuer Obmann für 
Wippenhams Musiker BEGRÄBNIS. 

Zu Grabe ge­
tragen wurde 
der im 69. Lc­
bens jahr ver­
storbene Brun­
nen- und ln­
stallationsmei­
ster i.R. Alois 

Im Zeichen der Neuwahl . 
des Führungsteams stand 
vergangenen Sonntag die 
Jahreshauptversammlung 
des Musikvereines. 

WIPPENHAM. Auch Obmann 
Mag. Erwin Mayr stellte nach 
15jähriger Tätigkeit sein Amt zur 
Verfügung. Kapellmeister Karl 

. Rauscher und Bezirksobmann 
Franz Hartl dankten ihm für die 
geleistete Arbeit, der scheidende 
Obmann erhielt dafür das Silber­
ne Ehrenzeichen des Blasmusik­
verbandes. 
• In die Ära Mayr fiel nicht nur 

der Ausbau des Musikprobenrau­
mes in der Volksschule, der zu 
den schönsten und modernsten 
des Bezirkes gezählt werden 
kann, sondern auch eine vollstän­
dige Neuinstrumentierung und 
Neueinkleidung. Ganz besonders 
hervorgehoben aber wurde ~eine 

Pflege der Kameradschaft. Zun/­
neuen Obmann wurde einstim, 
mig Johann Mühllechner ge-r 
wählt. Er ist 34 Jahre alt und be,­
reits seit 20 Jahren in der Musik~ 
kapelle als Trompeter ~tig. • 

Der Musikkapelle gehören bei 
einem Aus- und einem Eintritt'37' 
aktive Mitglieder an. Es gab 21 
Ausrückungen, davon eine Rund-· 
funkaufnahme beim ORF ir1 
Linz. In keiner einzigen Probe 
hat Adolf Hörandtner gefehlt. 
Ganz groß geschrieben wird diti 
Betreuung des Nachwuchses. So 
sind derzeit 14 Blockflötenspie-­
ler und 17 Instrumentalschüler in 
Ausbildung. - • 

Weitere Funktionäre: Obmannstellver­
lreter Karl Kasteneder und Hermann Roh­
ringer, Kapellmeisterstellvertrcter Karl 
Hörandtncr, Kassier Johann Feichtinger 
(Jo~f Rcichinger), Scmftführer Gerald 
Kreuzhuber (Gcrlinde Weinberger), Archi­
vare Ferdinand Wie~r, Josef Penninger 
~n., Josef Duft, Jugendreferent Josef Peri­
ninger jun. und Stabführer Thomas Wieser 
(Gerhard Mairleibter). 

Kettl, Neuratting 30. Er war am 
4. Jänner verstorben. Der gebür­
tige Mehmbacher entstammte ei­
ner Großfamilie mit zehn Kin­
dern. Bereits mit 17 Jahren mußte 
er in den Krieg einrücken und 
war bis zum Ende dabei. Nach 
der Hochzeit mit seinei; Gattin 
Elfriede schufen sie sich in Neu­
ratting ein Lebenswerk, das sie 
voll ausfüllte. Seine Beliebtheit 
und Wertschätzung auch über die 
Gemeindegrenzen hinaus bekun­
dete die überaus große Trauerge­
meinde, die ihm neben Musikka­
pelle, Kirchenchor, Feuerwehr, 
KOV ubd Schützengesellschaft 
die letzte Ehre erwies. 

DIE STERNSINGERAK-
TION, durchgeführt von der Ka­
tholischen Jungschar, erorachte 
11.580 Schillin~. 

Die Angehörigen des verstorbenen 

ALOIS KETTL 
Brunnen- und Installationsmeister i. R., Neuratting 30 

möchten sich sehr herzlich bei allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und 
Bekannten für die Anteilnahme am Begräbnis, die Kranz-, Blumen- und Geld­
spenden, die hl. Messen, die Beileidsschreiben und die abendlichen Gebete 

aufrichtig bedanken. 

Unserem Herrn Ffarrer Kons.-Rat Josef Schachner danken wir für den ehrenden Nachruf und 
die Führung des Konduktes, dem Kirchenchor, der Musikkapelle, der Feuerwehr, dem KOV 
und.der Schützengesellschaft Wippenham-Blich für die Umrahmung der Trauerfeier. Unser be­
sonderer Dank gilt dem Hausarzt Med.-Rat Dr. Karl Sulzbacht:~• der urologischen Abteilung 
uriter Leitung von Primarius Dr. Anton Decristoforo sowie den Arzten und Schwestern der In­
ten_sivstation des Krankenhauses Ried i. l. 
Wippenham, im Jänner I 994 

DIE TRAUERFAMILIE 

T AGESSKIF AHRT der 
Stammtischrunde nach Mühl­
bach am Hochkönig am Samstag, 
12. Februar. Abfahrt um 6.45 Uhr 
vom Ortsplatz. Anmeldung , bei 
Johann Weibold ,(Tel. _6601). 

ZU EINEM KURS ,,Rund um 
den Käse" ladet die Ortsbäuerin 
am Mittwoch, 9. - Februar, um 
1 ~.30 Uhr in die Schulküche jn 
der Volksschule. Als Schwer­
punkte gelten: Das Angebot an 
Käsesorten, wie gesund Käse 
wirklich ist, was bei Einkauf und 
Lagerung beachtet werden soll 
und wie Käse richtig auf den 
Tisch gebracht wird. 



r 
Wippenhams Gemeinderäte 

zeigten Einigkeit 
Zeughausbau 

geplant 
WIPPENHAM. Derzeit 84 aktive 
Mitglieder zählt die FF Wippen­
ham unter Kommandant Josef 
Regl. Es gab im Vorjahr insge~ 
samt zwei Brand- und elf techni­
sche Einsätze zu bewältigen. Seit 
vergangenem Jahr begleiten die 
Feuerwehr bei Festauftritten zwei 
Marketenderinnen, außerdem gibt 
es einen schriftlichen Jahresbe­
richt, für den sich Schriftführer 
Georg Trost eingesetzt hat. 

Auch im heurigen Jahr 
werden die Wippenhamer 
Gemeindebürger für die 
Müllentsorgung wieder tie­
fer in die Tasche greifen 
müssen. • 

WIPPENHAM. So wurde in der 
jüngsten Sitzung des Gemeinde­
rates eine Erhöhung von derzeit 
53 auf 80 S pro Mülltonne zuge­
stimmt. War man sich vorerst 
noch uneinig, die Gebühren auf 
70 Schilling bzw. auf kosten­
deckende 85 Schilling anzuhe­
ben, kam schließlich dieser Kom­
promiß, bei dem die Gemeinde 
den Fehlbetrag übernimmt, zu­
stande. Kritisiert wurde dabei, 
daß es keine größeren Intervalle 

bei _der Müllabholung gibt, weil 
oftmals die Mülltonnen nur halb 
gefüllt sind, jedoch für volle Ton­
nen bezahlt werden muß. -

Der Voranschlag für 1994 
sieht im ordentlichen Haushalt 
Einnahmen und Ausgaben von 4 
Millionen Schilling vor. ,,Es hat 
größter Anstrengung bedurft", 
erklärte Bürgermeister Johann 
Reisehauer, .,den btat für dieses 
Jahr ausgeglichen erstellen zu 
können, betragen doch • durch 
krasse Erhöhungen die Kranken­
anstalts-, Sozialhilfeverbands­
und Gastschulbeiträge fast 1,2 
Millionen Schilling." 

Im außerordentlichen Haushalt 
fehlen allerdings mehr als 4 Mil­
lionen S, die in der Hauptsache 
.auf den geplanten Neubau der 

Feuerwehrzeugstätte zurückzu­
führen sind und durch Bedarfszu­
weisungen abgedeckt werden 
sollen. 

Da man sich auf kein finan­
zielles Risiko einlassen will, ei­
nigte rilan sich, mit·dem Bau die­
ses Projektes erst nach Genehmi­
gung der Geldmittel zu beginnen. 
Vorgesehen sind noch der Wege­
bau Dobbler in Neuratting sowie 
die Errichtung je eines Feuer­
löschteiches in der Ortschaft 
Bruck und, wenn der Standort ge­
klärt ist, in der Ortschaft Gun­
dersberg. Erfreulich bei dieser 
Gemeinderatssitzung war die Ei­
nigkeit der Mandatare, da dies­
mal alle wesentlichen Beschlüsse 
einstimmig gefaßt wurden. 

Lob gab es für die guten Ergeb­
nisse der Jugendgruppe unter 
Walter Grübler und der Bewerbs­
gruppe unter Josef Kasteneder. 
Bürgermeister Reisehauer berich­
tete über den geplanten Neubau. 
des Feuerwehrdepots mit Bauhof 
und Sportlerkabinen. Er sei zuver-· 
sichtlich, da bereits von kompe­
tenten Personen die Notwendig­
keit des Baues festgestellt wurde. 
Ehrungen: 

Bezirksfeuerwehr-Verdienstmedaille 

FRAUENFASCHING am Mittwoch, 26. Jänner, DIE SPENDEN zum Familienfasttag betrugen 
um 20 Uhr im Gasthaus Boindecker in Neurauing. 6.870 Schilling, eine Steigerung gegen dem Vor­

jahr um 600 Schilling. 

m. Stufe: Josef Prenninger: Feuerwehr­
Verdienstmedaille (40jährige Mitglied­
schaft): Wilhelm Hamminger, Engelbert 
Ellfogcr (25 Jahre). Beförderungen: zum 
Feuerwehnnann Josef Fischerleitner jun. 
und Bernhard Tre11ker; zum Oberfeuer-· 
wehnnann: Josef Emmer, Peter Hörandt­
ner, Wolfgang Kern, Karl Prenninger, Karl 
Rohringer und Mario Wintersteiger; zum 
Hauptfeuerwehrmann: Herbert Freund; 
zum Oberlöschmeister: Walter Grübler, 
Max Penninger, Erich Wiesinger und 
Reinhard Reisehauer. 

_DIE MUSI~~ELLE Wippenham konnte be- ~ -.---~----------­
rei!s zum zweiten Male für besondere musikalische, • N.icht leje t hatte es die Jury in Wippen h a irl 
Leistungen bei Matsch- und Konzertwertungsspie- bei der vom Nebenerwerbsbauembund unter Ob­
l~n von Landeshauptmann Dr. Josef Ratzenböck mann Leopold Prenninger abgehaltenen Mostpro­
eme Ehrung entgegennehmen. be. Aus 47 Landessäuren mußten die Besten her-

E~N KINDERFASCHING veranstaltet die ausgefunden werden. Es siegte Manfred Siegesleit­
Mus1kkapelle am Sonntag, 13; Februar, im Gast- ner Bruck, vor Manfred Putscher, Wippenham, 
haus Kreuzhuber. Aufstellung zum Einmarsch um An~i Fischerleitner, Mairing, Berta Huber, Wein-
14 Uhr bei der Volksschule. berg, und Ludwig Weibold, Wippenham. Musiker 

ausgezeichnet DAS 70. LEBENSJAHR hat 
Aloisia Sausag,. Gundertsberg, 
vollendet. 

GEBURTSTAG. 86 Jahre alt 
geworden ist am 24. Februar Ka­
roline Schoibl, Sieberting. 

ZU EINER MOSTPROBE 
-lädt der. Nebenerwerbsbauem­
bund am Samstag, 5. März, ins 
Gasthaus Boindecker in Neurat­
ting. Die Moste können von 12 
bis 14 Uhr abgegeben werden. 
Die Preisverteilung findet um 20 
Uhr statt. 

GEBOREN wurde Johann und 
Irene Kern, Bruck, ein Stefan. 

GESTORBEN ist am 20. Fe­
bruar im 64. Lebensjahr der Pen-. 

sionist Franz 
Reiter, Neurat­
ting. Er wurde 
in Jugoslawien 
geboren und ist 
1944 nach 

1 . . Österreich ge­
.• • , flüchtet. Nach 

. • vorerst einigen 
Jahren Beschäftigung als Landar­
beiter war Reiler bis 1979 bei der 
Firma Romberger in Gurten tätig. 
Infolge einer Krankheit, von der 

EIN PFARRCAFE veranstal­
tet die Kath. Jugend/Land Wip­
penham am Palmsonntag, 27. 
März, ab 9 Uhr in der Volksschu­
le Wippenham. Die Kath. Jung-

-~char hält einen Osterbasar ab, 
wo Selbstgebasteltes zum Kauf 
angeboten wird. 

Zwei Mal 
Konzertgenuß 

WIPPENHAM. Anläßlich des 
Frühjahrskonzertes der Musikka­
pelle wurden mehrere Ehrungen 
vorgenommen. Karl Rauscher er­

WIPPENHAM. Zum traditionel- hielt für seine bislang 15jährige 
len Frühjahrskonzert lädt die Mu- Tätigkeit als Kapellmeister und 
sikkapelle ins Gasthaus Kreuzhu- 13 Jahre als Stabführer in Wip­
ber. Kapellmeister Karl Rauscher penham sowie für seinen Einsatz 
hat mit seinen Musikern ein aus- auf Bezirksebene - 15 Jahre Ju-

--7':;--~--c--~~--~· erlesenes Programm einstudiert, gendreferent und sechs Jahre Ka­
cr- sieb- nie mehr ganz erholen dessen Palette von klassischen pellmeisterstellvertreter - das Eh­
konnte, mußte er in Frühpension Kompositionenbis. hin zu moder- renzeichen des O.Ö.Blasmusik­
gehen. Der gute Vater hinterläßt nen Evergreens reicht. Da es im verbandes in Gold überreicht. Für 
seine Gattin und vier Kinder. vergangenen Jahr wegen des gro- seine mehr ·als 20jährige Arbeit 

ßen Andranges für viele keinen im _vereinsausschuß, davon 15 
Platz mehr gab, ha~ man heuer die Jahre als Obmann, erhielt Mag. 
Ve~staltung zweimal angesetzt: Erwin Mayr den Ehrenring der 
Beim ersten Konzertabend, der Musikkapelle. Bürgermeister Jo-­
von der Jugendkapelle ,,Muwips" hann Reisehauer übemeichte ihm 
eing~leitet wird, ~erden verdi:nte . dafür das goldene Ehrenzeichen 
Musiker des Vereines ausgezeich- der Gemeinde. Mit der Ehrenna­
net und . geehrt. Am zw~iten del in Gold wurde für langjährige 
Abend wJCd Manfred Kamle1tner Funktionärstätigkeit Engelbert 
aus Peu:rbach durc~ das ~o- W einberger .ausgezeichnet. Das 
gramm fuhren. Termine: Freitag, Ehrenzeichen in Gold (35 Jahre 
l l. März, l 9.30 Uhr, und Sams- aktive Mitgliedschaft) erhielt Jo­
tag, 12. März, 20 Uhr. sef Zeilinger; in Silber(25 Jahre) 

KONZERT. ,,über die Liebe" 
werden Texte aus aller Welt von 
Sigrid Weilhartner und einem Gi­
tarrenqu_artett unter Leitung von 
H~rta Weinberger vorgetragen. 
Die Aufführung findet am Sonn­
tag, 27. Februar, um 20 Uhr in 
der Turnhalle . der Volksschule. 
bei freiem Eintntt statt. 

EIN VORTRAG zum Thema: 
„Erbrecht, Testament" findet 
über Anregung des Seniorenbun­
des für alle interessierten Wip­
penhamer am Mittwoch, 2. März, 
um 14 Uhr im Gasthaus Kreuz­
huber statt. Es spricht Not~ Dr. 
Gottfried Peham aus Ried. 

GEBOREN • wurde Gabriele 
und Johannes Schachinger, 
Bruck, ein Simon Christopher. 

Karl Rauscher und Johann Feich­
tinger; in Brcrnze (15 Jahre) 
~ipl.Ing. Josef, Zeilinger und Fer­
dinand Wieser. Jungbläserbriefe 
wurden an Gabriele Fischerleitner 
und Hannes F.ischerleitner über­
reicht. 



_ _J 
Auch Wippenham 

ist vertreten 
,,Mit Pauken und Trompe­

ten" wurde jenes Projekt an der 

Wippenhamer Volksschule be­
zeichnet, das vor etwa zwei 
Jahren von der Musikkapelle 
gemeinsam mit der Leitung der 
Volksschule ins Leben gerufen 
wurde und den Schülern die 
Musik ;;erleben" lassen sollte. 
Eine Woche lang war der 
Schulunterricht der Musik ge­
widmet. Daß dieses Projekt 
ihre Wirkung - die Schüler 
zum Musizieren zu animieren -
nicht verfehlt hat, zeigt die Ju­
gendmusikkapelle ,,Muwips", 
die bereits deS' öfteren in Ak­
Jion getreten war. Bei der So­
ziahnesse in Ried wird dieses 
Pi'ojekt und dessen Früchte von 
der Volksschule Wippenham in 
einem eigenen Messestand vor­
gestellt. Dabei treten am Sonn­
tag, 27. März, von 10 bis 11 
Uhr auch die ,,Muwips" auf. 

Die „Sozialmesse" am Rie-· 
der Messegelände dauert vom 
25. bis 27 März. 

PFARRE. Der Bittgang nach 
Dobl bei Reichersberg wird am 
Samstag, 30. April, gehalten. Ab­
marsch von der Pfarrkirche um 7 
·uhr; Gottesdienst in der Doblka­
pelle um 10 Uhr._-Florianimesse 
am Sonntag, 1. Mai: Treffpun}ct 
der Feuerwehrkameraden um 8 
Uhr beim Feuerwehrdepot; das 
Maibaumaufstellen beginnt um 
13 Uhr auf dem Sportplatz. 

HEIRATEN werden am Sams: 
tag, 30. April, um 14 Uhr in der 
Pfarrkirche Obernberg Josef 
Schachinger, Wippenham, und 
Andrea Wenger, Obernberg. 

GESTORBEN ist am 25. April 
die Pensionistin· Maria Reidl aus 

- Neuratting im • 
81. Lebensjahr. 
Sie war zuletzt 
im Altersheim 
in Mehrnbach 
und wird am 
Donnerstag um 
14 Uhr auf dem 
Ortsfriedhof in 

Wippenham beigesetzt. 
FEUERWEHR. Das Wissens­

test-Leistungsabzeichen in Gold 
haben Manuel Anzengruber, Ri­
chard Berger, Andreas Weier­
mann und Manuel Wintersteiger 
bestanden; in Silber Stefan Tren­
key. 

JAHRESHAUPTVER­
SAMMLUNG des.KOV und Ka­
meradschaftsbundes am Sonntag, 
17. April, um 9.15 Uhr im Gast­
haus Kreuzhuber. 

FRAUENBÜRGERTAG am 
Mittwoch, 20. April, um 20 Uhr 
im Gasthaus Kreuzhuber. 

lo 
GEBURTSTAGE. Am ll. _April Marianne 

Langmaier, Neuratting (89 Jahre); am 12. Cäcilia 
Streif, Geretsdorf (82 Jahre). 

.KOV. In - der Jahreshauptversammlung di;i: 
KOV-Ortsgruppe wurde der bisherige Obmahn­
stellvertreter Johann Bögl einstimmig zum neuen 
Obmann p:ewählt. Er hat den Verein bereits über 
ein Jahr seit dem Tod des ehemaligen Obmannes 
Franz Berrer geführt. Stellvertreter. wurde Josef 
Graml. Kassier Josef Schuldenzucker (Josef Pen­
ninger), Schriftführer Josef Spitzer (Walter Jung­
mayr) und Fähnrich Josef Graml (Ludwig Endmai­
er). Geehrt wurden mit der Verdienstmedaille in 
Silber Josef Spitzer und Josef Graml; mit dem Ver­
dienstzeichen in Gold Josef Schuldenzucker, Lud­
wig Endmaier sowie Rudolf Freund; mit jenem in 
Silber Walter Jungmayr. 

PFARRE. Am Sonntag, 24. April, findet in ~ip­
penham die Firmung statt. Aufstellung zum ~mzu7 
der Firmlinge in die Kirche um 9.30 Uhr be1m_Ho 
der Familie Frauscher. U_m 10 ~r Festgottest;:~s! 
mit Spendung der heiligen Firmung ".on a 
Gottfried Schicklberger ~us ~inz. Abschließend ge: 
mütliches Beisammensem im Gasthaus Kreuzhu 
ber. 

S PERRMÜL~AßHOLUNG am -Freitag, 2~. 
April,·ab 7 Uhr auf ~em Platz, wo ansonsten die 
Mülltonne entleert wrrd. 

DIE GOLDHAUBENFRAU~ 

MUSIKKAPELLE. Einen ersten Rang mit Aus­
zeichnung erzielte die Musikkapelle unter Kapell­
meister Karl Rauscher in der Leistungsstufe B in 
der Koniertwettung beim Bläsertag in Ried. 

EN veranstalten gemeinsam mit 
der Ortsbäuerin am Dienstag, 10. 
Mai, eine Ausflugsfahrt ins 
Mühlviertel mit Schiffsrundfahrt 
auf dem Moldaustausee. Anmel­
dungen bei Maria Reisehauer, 
Tel. 6604, oder Maria Mairleit­
ner, Tel. 6720. 

ÖFFNUNGSZEITEN der Alt­
stoffsammeli~el: Freitag, 15. 
April, 15 bis 17 Uhr. und folgend 
alle 14 Tage. 

PFARRE. Am Sonntag, 8. 
Mai, wird in Wippenham Erst­
kommunion gefeiert. 14 Kinder 
(elf Knaben und drei Mädchen) 
werden von Pfarrer Josef Schach­
ner zum ersten Mal die heilige 
Kommunion empfangen .. Darauf 
vorbereitet wurden die Kinder 
von den Tischmüttern Anna Fi­
scherleipter, Veronika Weier­
mann und Maria Reich. Aufstel­
lung zum Einzug in die Kirche 
um 8.45 Uhr bei der Volksschule, 
um 9 Uhr Gottesdienst. 

HEIRATEN werden am Sams­
tag, 7. Mai, um 14 Uhr in _der 
Pfarrkirche Robert Bräunlich, 
Hallein, und Bettina Rohringer; 
Wippenham: Geheiratet haben 
am Standesamt Bad Ischl Christi­
an Jungmayr, Wippenham, und 
Regina Hengl, Bad Ischl. 

BEGRÄBNIS. Zu Grabe ge­
tragen wurde am 28. April di~ im 
, .. 7 , < 81. LebensJahr 

verstorbene 
Pensionistin 
Maria Reidl 
aus Neuratting. 
Pfarrer Josef 
Schachner be­
zeichnete sie 
als eine gläubi­

ge Frau, die es im_ L~ben nie 
leicht hatte und oft isoliert war. 
Sie arbeitete vorerst bei verschie­
denen Bauern in der Landwirt­
schaft und _gestaltete sich später 
ihr Leben mit ihrem Sohn selbst. 

Nach dem Firmg~es~ienst 
in w i p p e n h am , bei dem 
Prälat Gottfried Schickl~erger 
aus Linz 27 Kandidaten 

(zwölf aus Wippenham und 
15 aus anderen Pfarren) die 
heilige Firmung spendete, 
wurden in einer kleinen Feier­
stunde langjährige Kirchen­
chonnitglieder geehrt. 

Es erhielten für 5Öjähtjge 
Mitgliedschaft die Goldene 
Nadel für Kirchenmusik Erna 
Buttinger und Engelbert 
Weinberger, für 40 Jahre Ma­
ria Brunthaler, für 36 Jahre 
Walter Jungmayr und für 28 
Jahre Maria Reisehauer. Mit 
der Silbernen Nadel wurden 
Maria Mairleitner, Johann 
Reisehauer, Dr. Ernestine 
Buttinger, Engelbert Weinber­
ger jun., Christine J(_,einberger 
und Elfriede )µn~yr ausge­
,zeichnet. 

Solide Finanzpolitik: Nur 
127 Schilling Schulden 

Gut gewirtschaftet hat die 
Gemeinde Wippenham. Die 
Pro-Kopf-Verschuldung 
beträgt lediglich 127 Schil­
ling. 

WIPPENHAM. In der am ver­
gangenen Freitag _abgehaltenen 
Sjtzung. des Gemeinderates wur­
de der Rechnungsabschluß für 
das Finanzjahr 1993 zur Kenntnis 
gebracht. Er sieht im ordentli­
chen Haushalt Einnahmen --Von 
5,3 Millionen und Ausgaben von 
4,9 Millionen S~_hilling vor. Der 
ausgewiesene Uberschuß von 
400.000 Schilling resultiert aber 
bereits von Uberträgen aus . Vor­
jahren. Beim außerordentlichen 
Etat fehlen bei einem Ausgaben­
rahmen von 1 ,l'Millio11en 60.000 

Schilling, die durch Bedarfszu­
weisung abgedeckt wercien. ,,Wir 
haben wieder eine solide Finanz­
politik betrieben", resümierte 
Bürgermeister Johann Reisehau­
er, ,.und unsere Arbeiten nach 
del}- Gesichtspunkten der Wirt­
schaftlichkeit und Sparsamkeit 
verrichtet." 

Das Gesamtvermögen der Ge­
meinde stieg von 8,9 auf 11 Mil­
lionen Schilling an, was in der 
Ha1.1ptsache durch die Fertigstel­
lugg des Ortsplatzes, Grundver- · 
kauf und Rücklagen zum Bau der 
neuen Feuerwehrzeugstätte zu­
rückzuführen ist. Die Schulden 
betragen derzeit nur mehr 67.000 
Schilling - das entspricht einer 
Pro-Kopf-Verschuldung von 127 
Scnilling. 

Bei der Bushaltestelle flieurat­
ting soll ein neues Wartehäus­
chen aufgestellt werden. An Stel­
le .. eines Betonplattenbaues 
möchte man hier eine gefällige 
Holzkonstruktion errichten .. Mit 
dem Bau von zwei Feuerlöschtei­
chen, je einer in der Ortschaft 
Bruck und Gundersberg, sind 
auch die letzten Ortschaften mit 
W asserreservoiren atJSgestattet. 
Einigkeit herrschte bei allen 
Fraktionen über eine von der 
SPÖ eingebrachte Resolution 
zum Zwecke der Kostenreduzie­
rung bei den Krankenanstaltsbei­
trägen. Dabei wird besonders 
darauf hingewiesen, daß Kran­
kenhausaufenthalte nicht zur 
Bettenauslastung unnötig verlän­
gert werden sollen. 



Verkehrseriiehung wird bei 
den Schülern der Wippe n­
h am er Volksschule groß 
geschrieben. Kürzlich wurde 
über Anregung von Volks­
schuldirektor Rudolf Neubc1u­
er eine besondere Art zum 
Kennenlernen der Verkehrs­
vorschriften vorgestellt. Ein 
Bediensteter des ÖAMTC er­
läuterte den Kindern in sehr 
anschaulicher Weise die Be­
deutung von Reaktionsweg, 
Bremsweg und Anhalteweg. 
Besonders . stolz waren die 
Kinder aber; als sie, jedes für 
sich, mit einem bereitgestell­
ten Auto mitfahren · und das 
Bremsmanöver selbst durch­
führen durften. 

MAIBAUMFEST. Beim von 
der Feuerwehr am vergangenen 
Sonntag . veranstalteten Mai­
baumfest gewann als l. Preis den 
Maibaum Karl Kasteneder, Ge­
retsdorf; 2. Preis Herbert Rohrin­
ger,. Wippenham, 3. Preis Berta 
Jetzmger, Mairing. 

DEN TAG DER BLASMU­
SIK feiert die Musiklcapelle am 
Sonntag, 22. Mai, an dem sie den 
Festgottesdienst um 8.15 Uhr 
musikalisch umrahmt. Anschlie­
ßend findet ein Platzkonzert bei 
Kaffee und Kuchen statt. Als 
Auftakt wird bereits am Vor­
abend der erste Wippenhamer 
Musikanten-Dorfabend abgehal-
ten. 

Theater um 
den Käse-Fan 
RIED / WIPPENHAM. Be­
kannt für ihre Schultheater­
Aufführungen sind die Schü­
ler der Volksschule Wippen­
ham mit Direktor Rudolf 
Neubauer als ,,Regisseur". 
Am Donnerstag, 2. Juni, ga­
stieren sie in Ried, wo sie im 
Lokal von „Kunst im Keller" 
in der Hartwagnerstraße das 
Stück ,,Ritter Kamenbert" 
aufführen (15 Uhr). ,,Held'' 
des Stückes ist Ritter Kamen­

. bert, ein Käse-Fan, der seine 
Tapferkeit beweisen muß. 

GEBURTSTAG feiert am 18. 
Mai Franz Kreuzhuber, Wippen­
ham 9 (89 Jahre). 

GEBURTSTAGE im Juni. Am 
9. ·Josef Graml, Weinberg (70 
Jahre); am 18. Rosa Zachbauer, 
Neuratting (82); am 22. Ludwig 
Frauscher, Wippenham (83); • am 
29. Matthias Reichinger, Neurat­
ting (81). 

PFARRWALLFAHRT am 
SalJlstag, 18. Juni, nach St. Wolf­
gang in Bayern; Anmeldungen ab 
sofort bei Pauline Frauscher, Tel. 
6101. 

GEBOREN wurde · Heinz und 
Elke F~ichtinger, Sieberting, eine 
.S tef3!11e. 

EIN MAIBA UMFEST veran­
staltet die FF Wippenham am 
Sonntag, 29. Mai, ab 9 Uhr im 

--- Hof des Gasthauses Kreuzhuber. 

Im Pfarrhof l·s·t ke·,n Neben der Verlosung des vom 
Baumschulenbesitzer Helmut 
Zechleitner gespendeten Maibau-

. GESTORBEN ist am 1. Juni 
-im 90. Lebensjahr der Gast- und 
Landwirt i. R. Franz Kreuzhuber 

PI t f •• K• d rt mes gibt es noch viele tolle Prei-a z ur lß erga en se~:::~::;~NwirdderBür-
Wippenham 9'. 
In Neuhofen 
geboren, kam 
er mit seiner 
Gattin 1929 
nach Wippen­
ham, ·wo sie 
das Lagerhaus 
übernahmen. 

Wippenharns Kinder rnüs- Ji_~hei:i Or~inariates . Linz. Tat- • gertag der Senioren auf Mitt­
sen weiterhin in Kirchheim sachlich ware nach emem Lokal- woch, 8. Juni, um 13.30 Uhr im i 

den Kindergarten besuchen. a'!.genschein d~rch Experten ~er Gasthaus Boindecker (vorgese­
oo. Landesregierung das Gebau- hener Termin war der J. Juni). • 

Er war ein liebenswürdiger und 
humorvoller Mensch, der bis zu­
letzt in der Gastwirtschaft bei der 
Betreuung der Gäste • mithalf. 
Kreuzhuber war auch Gemeinde-· 
rat, zy,rei Jahre Bürgermeister 
und Vizebürgermeister sowie 24 
Jahre Leiter der Jagdgesellschaft. 

-Er war Träger des Goldenen Bru­
c~es, Mitglied des KOV, des Se­
morenbundes, der Feuerwehr und 
des Musikvereines. 

WIPPENHAM. Keine Zustim­
mung vonseiten der Diözesanfi­
nanzkammer fand ein Ansuchen 
der Gemeinde, in den jetzt leer 
stehenden Pfarrhof einen Kinder-
. garten zu integrier~n. ,,Auch 
wenn die Pfarre Wippenham der­
zeit nicht ständig mit einem Seel­
sorger besetzt ist, muß man da­
von ausgehen, daß in Zukunft 

- wieder einmal ein Priester oder 
ein Laienseelsorger, möglicher­
weise sogar mit Familie, im 
Pfarrhof wohnt", hieß es im Be­
gründungsschreiben des Bischöf-

de fast zur Gänze für den Kinder­
garten benötigt worden. Ledig­
lich ein Raum im Erdgeschoß für 
die Pfarrkanzlei und zwei Zim­
mer im l. Stockwerk wären noch 
für pfarrliche Zwecke zur Verfü­
gung geblieben. 

„ Wir müssen uns nun um eine 
andere Möglichkeit umsehen", 
zeigte Bürgermeister Johann Rei­
sehauer für die .Ablehnung Ver­
ständnis, ,,denn für die nächste 
Zeit sind unsere Kinder sowieso 
in der Nachbarsgemeinde Kirch­
heim gut untergebracht." 

DANK. Für d}e erwiesene Anteilnahme anläßlich des Ablebens unseres lieben 
Vaters„ Schwiegervaters, Großvaters, Urgroßvaters, Bruders, Schwagers und 
Onkels; des Herrn • • 

FRANZ KREUZHUBER 
Gastwirt und Landwirt in Ruhe in Wippenham 9 

danken wir herzlich. Besonderer Dank g~bührt den Ärzten und dem Pflege-
person.~] d~s Krank~nhauses_ Ried sowie dem Personal des Pflegeheimes Mehrn- • . 
b~ch -~ur die Betreuung. Weiters danken wir Hochw. Herrn Pfarrer Kons.-Rat Josef Schachner für , 
di~ Fuhrung de~ Kond~ktes und die tröstenden Worte, Bürgermeister Johann Reisehauer und Jagd­
leiter Karl Buttmger __ fur den ehrenden Nac~ruf. Danken möchten wir allen Verwandten, Bekannten 
und Nachbarn,_ der Jagerschaft, der B1auere1genossenschaft Ried und den Gastwirten, de~ Gemein­
dei:3t, der Mus1kka~lle: dem _Kirchenchor, dem KOV, der Feuerwehrund dem Seniorenbund für die 
Teilnahme am Begrabms. Wir danken auch für die abendlichen Gebete, die heiligen Messen sowie 
Kranz- und Blumenspenden. 
Wippenham, im Juni 1994 

DIE TRAUERFAMILIEN KREUZHUBER UND ßÖRANDTNER 

RUBINHOCHZEIT feierten 
am Sonntag gemeinsam die Ju­
belpaare Josef und Katharina Ka­
steneder, Johann und Maria 
Mühllechner sowie Engelbert 
und Maria Weinberger. 

DIE MATURA hat Otmar Zei­
liilger, Außerguggenberg, an der 
Höheren Bundeslehranstalt für 
die Landwirtschaft in Elixhausen 
mit gutem Erfolg abgelegt. Eben­
falls erfolgreich maturiert hat an 
der Bundeshandelsakademie in 
Ried Thomas Jungmayr, Bruck. 

WANDERTAG. Unter dem 
Motto „G'sund bleiben" steht der 
heurige Gemeinde- und Fami­
lienwandertag am Sonntag, 26. 
Juni. Gestartet wird zwischen 9 
und 10 Uhr vom Kirchplatz. Die 
Wanderroute führt durch den 
Buchwald in Richtung Weinberg, 
Gundersberg, Sieberting, vorbei 
am Haus von Franz Riedl zur tra-­
ditionellen Endstation bei Fami­
lie Mairleitner in Mairing. Für 
Kinder werden Kutschfahrten an­
geboten. Ver~nstalter: ÖVP. 

DIE MUSIKKAPELLE 
nimmt am Samstag, 25. Juni, am 
Landesmusikfest in Wels teil und 
tritt um 18 Uhr in der Stadthalle 
zum Konzertwertungsspiel an. 
Am Sonntag, 26. Juni, bestreitet 
sie in St, Martin im.Rahmen des 
dort· stattfindenden Sommerfe­
stes von 10 bis l3 Uhr ein Früh-' 
schoppenkonzert. 



Nachahmung 
erwünscht 

WIPPENHAM. Eine nachah­
menswerte gute Tat setzten 
am vergangenen Donnerstag 
der Gastwirt Franz Kreuzhu­
ber gemeinsam mit Bürger­
meister Johann Reisehauer, 
Vize Karl Kasteneder und 
Gemeindevorstand Walter 
Grübler. Sie luden von- der 
Lebenshilfe Salzburg 20 Be­
hinderte vom Heim Obern­
dorf, wo Elfriede Falkenstet­
ter - eine ehemalige Wippen­
hamerin - als Betreuerin qitig 
ist. nach Wippenham. Auch 
Schuldirektor Rudolf Neu­
bauer machte mit: Er führte 
mit seinen Schülern das 
Stück „Ritter Kamenbert" 
auf, das bereits mehrmals er­
folgreich gespielt worden 
war. Begeistert wurde der 
Auftritt von Kapellmeister 
Karl Rauscher mit dem „Mu­
wips" aufgenommen. Hier 
durften sich die Behinderten 
bei den Musikvorträgen und 
Tänzen aktiv beteiligen. Die 
Kosten für die Bewirtung der 
Behinderten sowie der Mit­
wirkenden übernahmen die 
vier Initiatoren, Backwerk 
stellten die Wippenhamer 
Frauen zur Verfügung. 

_Keine Kläranlage 
für Wippenham .-

Abwässer aus Wippenham 
fließen künftig nach Gur-
ten. 

Wippenham käme in etwa gleich 
teuer als die hier notwendige 
Verrohrung bis Gurten." Da die 
KaJ?azität der Gurtener Anlage 
ausreicht, die Wippenhamer Ab­

WIPPENHAM. Bei der am ver- wässer noch aufzunehmen, fallen 
gangenen Freitag · abgehaltenen die Folgekosten günstiger aus. 
Sitzung des Gemeinderates wur- Der Betrieb einer eigenen Klär­
de über einen Vertrag zwischen anlage käme später sicher teurer, 
der Gemeinde Wippenham und als die anteilig anfallenden Ge­
Gurten beraten, der die Einlei- bühren in Gurten. 
tung der Wippenhamer Abwässer In Auftrag wird die Erstellung 
in die Gurtener Kläranlage zu- eines Entsorgungskonzeptes zur 
läßt. ,,Wir haben von den beiden Abwasserbeseitigung für das 
möglichen Varianten die günstig- . ganze Gemeindegebiet gegeben 
ste und zweckmäßigste ausge- sowie die Projektierung der er­
wählt", erklärte Bürgermeister sten Etappe, die die Ortschaften 
Johann Reisehauer, ,,denn der Wippenham, Neuratting, Mairing 
Bau einer eigenen Kläranlage in und Teile von Sieberting umfaßt. 

GEBOREN hat Elisabeth Sau­
sag, Gundersberg, einen Andre­
as. 

SONNWENDFEUER der 
Mütterrunde gemeinsam mit der 
Stammtischrunde am Freitag, 17. 
Juni, ab 19 Uhr auf dem alten 
Sportplatz. Bei _ Schlechtwetter 
eine_Woche später. • 

HEIRATEN werden am 14. 
August in der Pfarrkirche ~i~­
penham Herbert und Al01s1a 
Freund, geb. Kirchsteiger, 
Neuratting. 

GESTORBEN ist am 8. Au­
gust unerwartet der- Pensionist 
Matthias Reichinger, Neurat­
ting im 82. Lebensjahr. Er hat­
• ' wey te ein schwe-

GEBOREN wurde Manfred 
und Sonja Siegesleitner, Bru~k, 
eine Marlene. Den ZUlD ,9emem­
de- und Familienwandertag-von 
Bürgermeister, Johan~ R~ischau­
er gespendeten 1. Preis, em Fahr­
rad, gewann Renate \Yagn~r, 
Neuratting, den 2. Preis, e1~ 
Spanferkel von Vizebürgermei­
ster Karl Kasteneder, siche~e 
sich Anna •Fischerleitner, Mai­
ring, und der 3. ~reis, _ein_ Faß 
Bier, ging an Maria Ma1rle1tner, 
Mairing. 

EINEN DIA VORTRAG über 
Landwirtschaft und Fischen in 
Schweden hält Gottfried Anzen­
gruber am Sonntag, 3. Juli, um 
19.30 Uhr im Gasthaus Kreuzhu­
ber. 

DIE MATURA an der HBLA 
Ried hat Susanne Mayrhofer. 
Sieberting, mit ausgezeichnetem 
Erfolg bestanden. 

HEIRATEN werden am S 
tag, 9. Juli, um 14 Uhr in der 
Pfarrkirche Mettmach Markus 
Huber, Mettmach, und Andrea 
Fischerleitner, Wippenham. 

GEBURTSTAGE im Juli. Am 
1. Josef Boindecker, Neuratting 
(70 Jahre); am 27. Katharina 
Prenninger, Wippenham (70 Jah­
re), und Rosa Huber, Wippenham 
(84 Jahre). 

Messe ohne Priester res Martyrium 
durchzuste-

~ .,& hen, das be­
•• "I! , ". reits im Jahr 

EJN GRILLFEST veranstaltet 
die SPÖ-Ortsgruppe am Sonntag. 
10. Juli, ab 11 Uhr bei Famili 
Grübler aus Bruck. Für Kinder 
steht ein Spielebus bereit. Bei 
Schlechtwetter findet die Veran­
staltung in der Garage des Gast­
hauses Kreuzhuber statt. 

Kein Pfarrer - Laien helfen aus 

WIPPENHAM . • Zum ersten 
Mal wird am kommenden 
Sonntag in Wippenham ein 
Wortgott:esdienst mit Kommu­
nionspendung gehalten. Pfarrer 
Josef Schachner ist auf Urlaub, 
und es konnte für diesen Tag 
keine Aushilfe gefu_nden wer­
den;- Er beauftragte deshalb ein 
Team aus dem Pfarrgemeinde­
rat zur Gestaltung dieser Feier. 
Prälat Gottfried Schicklberger 

aus Linz, der am vergangen 
Sonntag die Vertretung über­
nommen hatte, bat die Pfarr­
gemeinde um Verständnis für 
diese Lösung. • 

Da der Priestennangel zu ei­
nem immer größeren Problem 
wird, wird auch in Zukunft. so 
Prälat ·schicklberger, immer 
öfter zu dieser Ersatzlösung ge­
griffen werden müssen. 

~ SFLUG zum Volksfest 
GEBOREN wurde Ing. Leo- nach Kapfham (Bayern) am 

pold Binder und seiner Gattin · s be Abfahrt 
Johanna, Neuratting; ein Flori- Freitag, 2• eptem r. 

um 17 Uhr vom Dorfplatz. An-
an. meldungeil bei Josef Fischer-

SPENDEN. Die August~ leitner, Tel. 6725_ 
sammlung der Kath. Männer-
bewegung für die Caritas ergab 
3230 ßchilling. 

MUTI'ERRUNDE. Aus-
flugsfahrt am Mittwoch, 7. 
September, nach Pregarten. 

• Abfahrt vom Dorfplatz um 8 
Uhr. Anmeldungen ab sofort 
bei Irene Kern (6607). 

GESUNDHEITS TURNEN 
für ane Frauen am Dienstag, 
13. September, um 20 Uhr in 
der Turnhalle der Volksschule. 
Anmeldung ist unbedingt er­
forderlich, da nur eine be­
schränkte Teilnehmerzahl 
möglich ist, bei Ortsbäuerin 
Maria Mairleitner (Tel. 6720). 

·~.>,,/ 1936 begann. 
,,_ ; Durch einen 

• ,, Unfall in der 
Landwirt-

schaft wurde sein linkes Knie­
gelenk steif. Zwei Jahre später 
erkrankte derselbe Fuß an Kno­
chentuberkulose und Reichin­
ger mußte'viele Jahre - einmal 
33 Monate ununterbrochen -
in Krankenhäusern zubringen. 
Seine christliche Einstellung 
und sein gesunder Humor ha­
ben ihn davor bewahrt, am Le­
ben zu verzweifeln. ~r war 
Mitglied des Musikvereines 
und des Seniorenbundes und 
wurde gestern auf dem Orts­
friedhof beigesetzt. 

AN DER BLUTSPENDE­
AKTION des Roten Kreuzes 
beteiligten sich 39 Personen; 
im Vorjahr waren es 44. 

_ GEBOREN wurde Christi 
und Regina Jungmayr, Bru 
ein Raphael. 

EIN DORFFEST Veral'I 

tet zum zweiten Mal die K 
Jugend/Land am Sonntag, 
August, auf dem Ortsplatz. 
reits um 9 Uhr Frühschop 
beim Dorfbrunnen mit Ka 
und Kuchen, nach dem 
tagstisch werden noch sch 
Preise verlost. Bei Schle 
wetter findet die Veranstal 
im Hof des Gasthauses Kre 
huber statt. 

DIE CHRISTOPHOR 
SAMMLUNG ergab 39 
Schilling. 

BLUTSPENDEAKTIO 
des Roten Kreu~es am Mon 
8. August, von 16 - 20.30 
im Gemeindeamt. 

Verkaufe Opel Ascona C. Bj. 
!981, guter Zustand. 
077S7/6237. _ 



DANK. Für die aufrichtige Anteilnahme anläßlich des Ablebens unseres lieben Vaters, 
Stiefvaters, Schwiegervaters, Großvaters, Bruders, Schwa~~rs und Onkels, des Herrn 

MATTHIAS REICHINGER 
gew. Landwirt vom Zöpfl in Neuratting 23, Pf~rre 'Wippenham 

danken wir allen herzlich. Unser besonqerer Dänk gilt Herrn Dr. Josef Mayr für die 
langjährige Behandlung sowie Hochw. Herrn Pfarrer Kon_s.-Rat Josef Schachner_für die 
Führung des Konduktes und seine tröstenden Wone. Wir danken auch dem Kirchen-
chor, der Musikkapelle, den Senioren und allen Verwandten, Nac?b~n und ~e~annten . 
für die Beteiligung am Begräbnis, für die abendlichen Gebete, die vielen heiligen Messen sowie Kranz­
und Blumenspenden. 
Wippenham, im August 1994 . 

Die Trauerfamilien: REICHINGER UND SCHARDINGER 

Millionen-Projekt 
wurde beschlossen 
Kanalbau in Wippenham kostet rund 20 Millionen 

WIPPENHAM. Einen außer­
ordentlich großen finanziellen 
Brocken werden die Wippen­
hamer Gemeinderäte in den 
nächsten Jahren zu verdauen 
haben. Das erste Detailprojekt 
der Kanalisation wird voraus­
sichtlich 19 Millionen Schil­
ling verschlingen. 

In der jüngsten Gemeinde­
ratssitzung wurde beschlossen, 
die Erstellung eines Detailpro­
jektes für die erste Etappe -
es umfaßt die Ortschaften Wip­
penham, Neuratting, Mairing 
und Teile von Sieberting - so­
wie eines Kanal-Entsorgungs­
konzeptes für das gesamte Ge­
meindegebiet in Auftrag zu ge­
ben. Zur Finanzierung dieser 
Kosten ist man aber auf die 
Hilfe des Landes angewiesen. 

Eine weitere Hürde, die auch 
in nächster Zeit zu bewältigen 
sein wird, ist der Neubau eines 
Feuerwehrdepots und eines 
Bauhofes mit integrierten 
Sportlerkabinen. Hier mußte 
ein neues Raumprogramm er­
stellt werden, um den unbe-

Überprüfungen konnten durch 
einige Abstriche die Kosten 
von vorher 11,4 Millionen auf 
nunmehr 9 Millionen Schilling 
für das gesamte Projekt ge­
senkt werden. ,,Mit dem Bau­
beginn ist aber leider in diesem 
Jahr nicht mehr zu rechnen", 
bedauert Bürgermeister Johann 
Reisehauer. 

HEIRATEN werden ~ 
Samstag, 17. September, in der 
Pfarrkirche St. Marienkirchen/ 
H. Thomas Frauscher, Wip­
penham, und Michaela Mair, 
Haag/H. 

VOLKSSCHULE. Im heu­
rigen Schuljahr werden die 

GEBOREN wurde Maximi­
lian und Maria Reich, Bruck, 
eine Julia Maria. 

DIE SPENDEN anläßlich 
des Erntedankfestes betrugen 
33.200 Schilling. 
Wippenhamer Volksschule 39 
Kinder besuchen. Zum ersten 
Mal drücken zwölf Anfänger 
(sechs Knaben und sechs Mäd­
chen) die Schulbank. Bei den 
Lehrkräften gab e_s keine Ver­
änderungen. Es unterrichten 
Schuldirektor Rudolf Neubau­
er, Sonja Jungreithmayr und 
Margot Neubauer. Als Reli-
gionslehrerin betreut Gertraud 
Straßer und als Arbeitslehrerin 
Roswitha Anzenberger die 
Kinder. Beim Kindergarten in 
Kirchheim sind 16 Kinder un­
tergebracht. 

--------~~.::_-- -

, dingten Bedarf ermitteln zu 
können. Nach nochmaligen 

Ein Antrag der SPÖ-Frak­
tion zur Errichtung einer Stra­
ßenbeleuchtung in der Ort­
schaft Neuratting an der Kreu­
zung Gundersberg-Weinberg 
wurde mit einer Ergänzung ge­
nehmigt. · Hier will man zwi­
schen der bereits bestehenden 
Beleuchtung und der neu zu 
errichtenden einen weiteren 
~eleuchtungskörper anbrin­
gen. In die Bezirksgrundver­
kehrskommission wurden für 
die nächsten sechs Jahre Vize­
bürgermeister Karl Kasteneder 
und als Ersatzmitglied Josef 
Schu_ldenzucker jun. einstim­
mig ~~ählt. Engelbert Wein­
berger und Josef Gram) schie­
den • nach langjähriger Aus­
übung dieser Funktion aus. 

QIE - LEHRABsCHi.uss-- -=o -A--=-s -----==E,.,--RNTEc--=- D- ANKFE~--ST­
PRUFUNG für Floristen hat wird am Sonntag, 2. Oktober, 
Manuela Fischerleitner, Mai- gefeiert; dazu_ sind alle Gläu­
ring, mit gutem Erfolg abge- bigen, sämtliche Vereine· und 
legt. Institutionen der Pfarrgemein-

1.Schau-Schnapsbrennen 

DIE TEXTILIENSAMM- de eingeladen; Aufstellung 
LUNG wird am Dienstag, 11. zum Festzug um 8 Uhr auf dem 
Oktober, durchgeführt. Die Hof der Familie Frau scher. Ne­
Altkleider sollen bis spätestens ben der Erntekrone werden 
8 Uhr zur Samrr.elstelle bei der auch die von der Kath. Ju-
Volksschule g,:bracht werden. gend/Land bereiteten Emtega-
Original-Sammelsäcke sind am ben in die Kirche gebracht. 
Gemeindeamt kostenlos er-
hältlich. 

WIPH MIAM. Er ist weitum bekannt als Experte unter 
den Schpapsbrennem, der „Pfaffenbauer" aus Wippen­
ham. Vom. 26. bis 30. Oktober ist er der Mittelpunkt 
des 1. 00 Schau-Schnapsbrennens auf dem ,,Lorin" -
Heubad-Bauemhof der Familie Zeilinger (jeweils 14 
bis 20 Uhr). Jeder, der einem „Schnapser" einmal über 
die Schulter schauen will, ist eingeladen. 



1, 

PFARRE. Mit einer Kriegerehrung wird am 
Sonntag, 6. November, um 8 Uhr beim Krie­
gerdenkmal der anschließende Gottesdienst für 
alle gefallenen und verstorbenen Kameraden 
gefeiert. KOV und Kameradschaftsbund sowie 
Feuerwehr und Musikkapelle, die diese Ehrung 
gemeinsam mitgestalten, treffen sich vorher 
zum Abmarsch bei der Volksschule. - Die 
Spenden zum Missionssonntag betrugen 3210 
Schilling. 

Kräuterpfam,r 
beim „Lory" 

feriert Medizinalrat Dr. Lu­
han aus Vöcklabruck um 18 
Uhr zum Thema ,,Neue 
Richtung und Entwicklung 
der Heilkunde". Um 19 Uhr 
widmet sich eine Naturheil­
praktikerin aus der BRD 
dem Thema „Sinnvolle Le­
bensbewältigung - trotz 
Streß und Umweltschädi­
gungen" .. 

GEBURTSTAGE im November. Am 3. Ma­
ria Sattlecker, Mairing (75 Jahre), und Franz 
Sausag, Gundersberg (86 Jahre); am 16. Johann 
Penninger, Gundersberg (85 Jahre). 

WIPPENHAM. Gesund­
heitstage auf dem „Lory"­
Anwesen: Am Freitag, 2, 
Dezember, spricht um 19 
Uhr Kräuterpfarrer Weidin­
ger über ,,Heilkräuter für 
Deine Gesundheit". Am 
Samstag, 3. Dezember, re-

-=::::-cc---....;.,· ,......._..-~. __ ..,. ____ ----

Ein Volksschüte~ffen der ken ein Bild von WTppenham 
. · überreicht wurde, sowie. seine 

Jahrgänge 1954 bis 1957 wur- Gattin, die ebenfalls unterrich-' 
de am vergangenen SamStag tete und Lehrerin Gschwandt. 
in WJ PP e n h am veranstal- Für das Zustandekommen die­
~t, zu dem 34 ehemalige Schü- ses Treffens, das im Gasthaus 
ler kamen. Von den damaligen Kreuzhuber einen gemütlichen 
Lehrkräften kamen OSR Ausklang fand, hatte sich Josef 
Kreuzhuber, dem als Anden- Fischerleitner sehr bemüht. 

DIE KA TH. JUGEND/ 
LAND gestaltete gemeinsam 
mit der Jungschar am vergan­
genen Sonntag die Messe mit 
rhythmischen Gesängen und 

Theater 
zum Lachen 

Erst Schnaps, 
ielzl g'sund 
WIPPENHAM. Er ist der 
,,Hans Dampf' unter den 
Bauern des Innviertels, was 
Einfallsreichtum angeht. 
Kaum sind die ersten oö. 
Schnapstage am Lory-Gut 
des Bio-Heubad-Anbieters 
Sepp. Zeilingt r vorbei, da 
fährt er mit dem nächsten 
Trumpf auf: Am 2. und 3. 
Dezember werden Gesund­
heitage geboten. Am Frei­
tag, 2. Dezember, spricht 
Kräuterpfarrer Hermann 

Weidinger um 19 Uhr über 
,,Heilkräuter für Deine Ge­
sundheit", am Samstag, 2. 
Dezember Medizinalrat Dr. 
Luhan aus Vöcklabruck 
über ,,Neue Richtung und 
Entwicklung der Heilkuri­
de" um 18 Uhr und tlie Na­
turheilpraktikerin Ulrike 
Leuner aus Bad Heilbronn, 
BRD, um 19 Uhr über 
,,Sinnvolle Lebensbewälti- • 
gung - trotz Streß und Um­
weltschädigungen". Tägli­
chen Abschluß der Veran­
staltung bildet die Vorstel­
lung der ,,Bio-Süß-Molke­
Kur''. 

selbst verfaßten Texten. ~~er WIPPENHAM. Die Wippen­
Josef_ ~c~achner dankte für die- ham~r Theatergruppe tritt wie­
se Imttattve, besonde~s für ~e der in Aktion: Zur Aufführung 
Spend_e von 5000 Schtl!mg für • gelangt unter der .Leitung von 
ktrchhch~ Zwecke. Em !eil Gerlinde Weinberger ,,Bäcker­
d~von wtrd zum Ankauf emes meister Striezl", ein ländliches ~. :::::::. :-.~------==~;-------------.J 
Eisenständers für den Advent- Lustspiel. Gespielt wird am GEBURTSTAGE im De- Wippenham. llir Mann v 
kranz verwendet. _ . Samstag, I 9. November, um zember. Am 11. Rosa Pennin- aber bereits vor 24 Jahre 

DER „TAG DER A,LTE-· 20 Uhr und am Sonntag, 20. ger, Außerguggenberg (80 Jah- Freude bereiten ihr a 
~EN" für alle Gemeindebürger November, (14 und 20 Uhr) re)_; am 25. Alfons Hörandtner, zwei Urenkel, die sie ganz ti 
uber 60 Jahre wurde ~ --~ ~ _!._m Gasthaus Kreuzhuber. Wippenham (70 Jahre). in ihr Herz geschlossen hat. 
gangenen Sonntag ge'tti - · _ ~ - DIE SPENDEN zum Elisa- --~~--~-~~-
Bürgermeister Johann lt\t=- :.J{ATH. FRAUENBEWE- bet~s~nntag betrugen fast 3500 ?ER ARBO-ORTSCL 

·schauer sagte, daß die Einla- GUNG. Zur neuen Obfrau Schilhng. Wippenham/Gurten unter Ob-
dung heuer an 101 Personen wurde bei der Jahreshauptver- DER MUSIKVEREIN ver- ~_ann_ Wa~ter ~ Grübler _hielt 
ergangen sei, im Vorjahr waren sammlung Aloisia Fischerleit- anstaltet am Sonntag, 4. De- kurzhch emen Infonnat10ns­
es 95. Zehn Personen sind über ner gewählt. Pfarrer Josef zember, um 19.30 Uhr in der abend. Josef Hammerer vom 
80 _Jahre alt. Die älteste Ge- Schachner dankte dabei Pauli- Pfarrkirch_e unter Leitung von Z~llamt ~uben referiert~ über 
memdebürgerin ist die 87jäh- ne Frauscher, die nach zwei ~apellmeister Karl Rauscher die Ver~derungen bei der 
rige Karoline Schoibl, der äl~ ' Perioden diese Funktion zu- em Konzert bei freiem Eintritt. Z?llabfertigun~ nach dem Bei­
teste Mann ist mit 86 Jahren! rücklegte, für die gute Zusam- Neben dem Musikverein wir- °;'lt zur EU. Eme Urkunde er­
Franz Sausag. menarbeit. Erste Stellvertrete- ken noch ein Klarinetten- und hi~lten für zehnjä!1fige Mit-

EINEN KURS. zum Häkeln rin wurde Elisabeth Weinber- B!echbläserensemble mit, der ghedschaft: Lud~ig Berger, 
verschiedener Blumenarten, ger, zweite Stellvertreterin An- Ktrchenchor unter Leitung von Dr. Ernest1~e Buttmger, Ernst 
veranstaltet die Ortsbäuerin am na Gaisböck, Kassierin Maria Volksschuldirektor Rudolf und Theesaia Faulhaber, Man­
Dienstag, 22. November, um · Reich. Neubauer, der auch die ver- fred Frauscher, Willi Ham--
19 Uhr in der Volksschule. An- EINENIKOLAUSAKTION ~denden Worte sprechen mi?ger, _Johann Kern, Wemal 
meldung unbedingt wegen Ma-i veranstaltet die Kath. Jugend/ wud, Klaus Weinberger (Or- Lemer JUn., Josef Schulden, 
terialeinkauf bei Maria Mair- ( Land am Montag, 5. Dezem- gel) und Johann Mühllechner zucker JUn., Georg Trost und 
leitner'{Tel. 6720). 1 ber. Jene Familien, die möch- (Trompete). Norbert Wörndl. Für 25 Jahre: 

KATH. FRAUENBEWE- ten, daß der Nikolaus zu ihren • ----- Franz Berrer, Josef Frauscher. 
GUNG. Jahreshauptversamm- Kindern ins Haus kommt, kön- GEBURTSTAG. Auf 80 Josef Kimpflinger, Franz 
Jung am Samstag, 19. Novem- nen sich_ am Sonntag, 4. De- Jahre konnte am J 1. Dezember Kreuz~uber, J~sef Piereder, 
ber, um 14 Uhr in der Volks- zembet, von 9 bis 11 Uhr im die Altbäuerin vom Hartelgut Kathanna Schmbl und Josef 
schule. Pfarrhof anmelden. in- Außerguggenberg, Rosa Wimmer. Für 50 Jahre straf-

KOMPOSTIERBARES 
MATERIAL wird für heuer 
zum letzten Mal am S.amstag, 
12. November, von 10 bis 
10.30 Uhr beim Sportp'tz ent­
gegengenommen. 

FÜR DAS SCHWARZE Penninger, zurückblicken. Die freies Fahren wurde Josef 
KREUZ sammelten Soldaten gebürtige Geinbergerin hatte Schuldenzucker sen. geehrt. 
des Rieder Panzergrenadierba- die Arbeiten in der Landwirt- D~ Fu~kti~närs-Ve~dienstab-_ 
taillons 2068 Schilling. schaft noch alle „mit der Hand" zeichen m Silber erhielten Jo­

erlernen und ausführen müs- sef Krämer und Walter Qrüb-
sen. Im Jahr 1950 kam sie ler. 
durch • ihre Verheiratung nach 



Keine Erhöhung der 
• Steuern für 1995 

Seine Töne waren goldig 
WIPPENHAM. Als einziger Musiker des Bezirkes er­
hielt der Wippenhamer Hermann Rohringer (24) am 
vergangenen Sonntag das goldene Jungmusikerabzei­
chen für seine hervorragenden Leistungen am Tenorhorn 
überreicht. Bereits im Vorjahr hatte der Musiklehrer an 
der Hauptschule St. Martin das „Goldene" - damals 
aber an der Posaune - errungen. In seiner Familie ist 
Hermann Rohringer übrigens der einzige, der ein In­
strument spielt. Von der Wippenhamer Musikkapelle 
wurden außerdem Melanie Kasteneder (Silber) und Mar­
tina Frauscher sowie Andrea Berger (Bronze) ausge­
zeichnet. 

Unklarheiten beim Müll in Wippenham 

WIPPENHAM. Die Wippen- Schilling aufgestoc~.t werden 
hamer Gemeindebürger dürfen mußte, durch einen Uberschuß 
sich freuen. Entgegen allge- aus dem Vorjahr ausgeglichen 
mein größerer finanzieller Be- werden. Dem Musikverein 
lastungen hat der Gemeinderat werden für diverse Ausgaben 
in seiner am vergangenen Frei- und der Pfarrgemeinde für die 
tag abgehaltenen Sitzung be- durchgeführte Sanierung der 
schlossen, keine Gebühren und . Gänge auf dem Friedhof je 
Steuern für das kommende Jahr 10.000 Schilling zur Verfü­
zu erhöhen. Auch die Müllab- gung gestellt. Auch der KOV­
fuhrgebühren bleiben gleich, Ortsgruppe werden die Kosten 
obwohl sich das Gewicht des für die Pflege des Krieger­
Hausmülls trotz durchgeführter denkmales zur Gänze ersetzt. 
Mülltrenriung - und das ist für 
Bürgermeister Johann Rei­
sehauer nicht ganz begreiflich 
- im letzten Jahr um 20 Prozent 
erhöht hat. 

Beschlossen wurde auch ein 
Nachtrag zum Voranschlag für 
das Finanzjahr 1994. Er konn­
te, obwohl das Etat des or­
dentlichen Haushalts von 4 
Millionen auf 4,5 Millionen 

Ganz genau wollten es die 
Musikerinnen und Musiker der 
W i p p e n h a m e r ' Trachten­
kapelle wissen, wer nicht nur 
auf musikalischem Gebiet, 
sondern auch auf der Kegel­
bahn dominieren wird. Deshalb 
vertauschten sie kürzlich ihre 
B.lasmusikinstrumente mit der 
Kugel und trugen ein Kegel­
turnier aus. Bei den Herren si­
cherte sich Gerhard Mairleitner 
vor Harald Wieser und Her­
mann Rohringer den Sieg; bei 
den Damen war Gerlinde 
Weinberger vor Sabine Ma-

Abg~lehnt wurde ein Antrag 
der SPO-Fraktion zum Zwecke 
der Errichtung eines Stand­
platzes zur Aufstellung von 
zwei Glas- und eives Papier­
containers an der OBB-Halte­
stelle Neuratting. Ebenfalls 
keine Zustimmung fand der 
Vorschlag, die Gemeinde solle 
dem Maschinenring Gurten 
beitreten. 

BEGRÄBNIS. Zu Or-abe ge­
tragen wurde am 22. Dezember 
die im 77. Lebensjahr verstor­
bene Anna Sattlecker, Mairing. 
• •• " Die gebürtige 

kheimerin 
\ kam im Jahr 

1943 durch ih­
re Heirat nach 
Wippenham. 
Sie hatte drei 
Kinder und 
wurde zuletzt 

DER SPARVEREIN Wip­
penham unter Obmann Her­
mann Rohringer zahlte an 195 
Mitglieder 625.000 Schilling 
aus. Er war damit der stärkste 

netsgruber erfolgreich. Als die 
GESTORBEN ist am 19. Beste~ in der· ~annsc~af~­

Dezember im 77. Lebensjahr wertung zogen die. Klanm~ttJ­
Anna Sattlecker Mairing. Sie sten dem Rest ?avon. ~i~ht 

• • ' 22 halten konnten ihre Position 

in Geboltskirchen von ihrer 
Tochter gepflegt. Pfarrer Josef 
Schachner bezeichnete die 
Verstorbene als eine gläubige 
Frau, die stets u~uffällig ihre 
Pflicht getan hatr Sie war Mit­
glied des Musikvereines und 
des Seniorenbundes. 

der Raika Gurten. Erster Ein­
zahlungstermin ·Freitag, 6. Jän­
ner 1995. - Der Sparverein 
Neuratting unter Obmann Jo­
hann Lengauer zahlte an 93 
Mitg1ieder 237 .000 Schilling 
aus. Zum neuen Obmann wur­
de Josef Penninger gewählt. 
Erster Einzahlungstermin: 
Mittwoch, 4. Jänner 199~. 

wird heute Donnerstag, . De- d" V ·ahr · d" B · 
be 14 Uh f dem ie OfJ essieger, ie assi-zem r, um r au . 

Ortsfriedhof beigesetzt.· sten. Sie wurden heuer letzte. 

SPENDEN. Bei der Samm­
lung „Bruder in Not" wurden 
4.240 Schilling gespendet. 

DIE JUNGMUSIKKAN-
TEN spielen am Samstag, 24. 
Dezember, vor dem Mettenamt 
um 21.30 Uhr in der Pfarrkir~ 
ehe weihnachtliche Weisen. 

DIE KATHOLISCHE 
JUNGSCHAR bietet sich an, 
am Samstag, 24. Dezember, 
die Mütter zu entlasten. Diese 
können die Kinder von drei 
bis zwölf Jahren in den Pfarr­
hof bringen, wo sie von 13 bis 
17 Uhr betreut werden. 



PF ARRST A TISTIK. Im ab-
- gelaufenen Jahr wurden. neun 
Taufen, sechs Todesfälle, zwei 
Hochzeiten und 14 Erstkom­
munionkinder registriert. -
Zum neuen Zechpropst wurde 
Gerhard Kern, der Johann Len­
gauer nach zweijähriger Funk­
tion ablöst, bestellt. Erster 
Zechpropst ist Josef Schulden­
zucker. 

AL TSTOFFSAMMELIN­
SEL. Erster Öffnungstag am 
Samstag, 7. Jänne~, von 10 bis 
12 Uhr. Weitere Offnungszei­
ten: jeden zweiten Freitag von 
15 bis 17 Uhr. 

GEBOREN wurde Josef und 
Sabine Kreutzer, Sieberting, 
eine Sarah. 

DIE STERNSINGERAK­
TION, durchgeführt von der 
Kath. Jungschar, erbrachte 
12.000 Schilling. 

MUSIKVEREIN. Jahres-
hauptversammlung am Sonn­
tag, 15. Jänner, ·um 9.30 Uhr 
im Gasthaus Boindecker. 

EINE TAGES-SKIFAHRT 
nach Gosau veranstaltet die 
Stammtischrunde Wippenham 
am Samstag, 25. Februar, um 
7 Uhr vom Ortsplatz. Anmel­
dungen· ab sofort bei Johann 
Weibold, Tel. 6601. 

Anreizlür 
-die Jugend 
WIPPENHAM. ,,Wer in der 
Zukunft bestehen möchte, muß 
in die Jugend • investieren!" 
Diesen Leitspruch, zu dem sich 
die Wippenhamer Musikka­
pelle bekennt, zitierte Jugend­
referent Josef Penninger in der 
Jahreshauptversammlung. 

Das bestätigen auch zwei 
Zahlen: Elf Mädchen und acht 
Knaben befinden sich derzeit 
in Ausbildung. Gegründet wur­
den auch Jungbläsergruppep, 
um deren Betreuung sich so­
wohl der Jugendreferent als 
auch Kapellmeister Karl Rau­
scher sowie Elisabeth Wein­
berger, Hermann Rohringer 
und Karl Hörandner kümmern. 

Im abgelaufenen Jahr hat 
sich der Mitgliederstand auf 
38 aktive Musiker erweitert. 
Vorgestellt_ wurde eine Musi­
kerzeitung, um deren Zustan­
dekommen sich Gerald Kreuz­
huber und Thomas Jungmayr 
besonders bemüht haben. 

GEBOREN wurde Gerhard 
und Elisabeth Kern, Bruck, ein 
Christoph. 

• Lanil und Bund _ 
belasten Budget 
Abe_r: Wippenham ist weiterhin schuldenfrei 

WIPPENHAM. Ein ausgegli- rahmen von drei Millionen 
chen erstellter, ordentlicher Schilling 200.000 Schilling, 
Haushaltsplan für das Finanz- die mit einer Bedarfszuwei­
jahr 1995, mit einem Volumen sung abgedeckt werden sollen. 
von 4,2 Millionen Schilling, Durch die Aufnahme eines 
konnte bei der am vergange~en Kredites von einer Million 
Freitag abgehaltenen Sitzung Schilling sowie durch die Ver„ 
des ~meinderates den Man- wendung der Rücklagen aus 
dataren vorgelegt werden. den Vorj~en kann voraus-

Dies sei nur durch „spar- ~ichtlich im Herbst niit dem 
samste Einsetzung der finan- Rohbau des Feuerwehrdepots 
ziellen Mittel" möglich gewe- begonnen werden. Besonders 
sen, erläuterte Bürgermeister hervorgehoben wurde die Tat­
Johann Reisehauer. Bekrittelt sache, daß die Gemeinde der­
wurden dabei die explodieren- zeit keine Schulden hat 
den Ausgaben beim Kranken- Eine -Resolution gegen die 
anstaltenbeitrag und der Be- Finanzierung des Weiterbaues 
zirksumlage für den Sozialhil- des slowakischen Atomkraft­
feverband. Hier haben sich die werkes Mochovce wurde ver­
Kosten in den letzten zwei Jah- faßt. Alle Gemeindebürger 
ren um ein Viertel. erhöht und sind aufgerufen, sich in die Li­
belaufen sich insgesamt schon . ste im Gemeindeamt während 
fast auf eine Million Schilling. der Amtsstunden • bis ein-

Im außerordentlichen Etat schließlich Freitag, 3. Februar, 
fehlen bei einem Ausgaben- einzutragen. 

DIE VOLLENDUNG des 
80. Lebensjahres feierte am 1. 

EIN KINDERMASKEN-

Dringend gebraucht: 
- Februar Franz Hecher, Wein­

berg. Im Puchberg am Schnee~ 
berg (Niederösterreich) gebo­
ren, trat er 1935 in den Dienst 
bei den ÖBB, wo er bis zur 
Pensionierung als Schlosser 
beschäftigt war. Durch seine 
Verehelichung 1979 kam He­
eher nach Wippenham. - 87 

FEST veranstaltet der Musik­
verein am Sonntag, 19. Febnl~ 
ar im Gasthaus Kreuzhuber. 
T;effpunkt um 14 Uhr bei der 
Volksschule. 

ZU EINEM FRAUENFA­
SCHING lädt die Ortsbäuerin 
am Mittwoch, 22. Februar, um 
20 Uhr in das Gasthaus Kreuz­
huber. 

Ein neues Depot 
Vorbildliche Wippenhamer Jugendgruppe 

WIPPENHAM. Zwei Brand­
und sechs technische Einsätze 
im letzten Jahr registrierte der 
Kommandant der FF Wippen­
ham Josef Regl bei der · Jah­
reshauptversammlung. Dabei 
leisteten 67 Mann 1-61 freiwil­
lige Einsatzstunden. Mit der 
Errichtung von zwei Löschtei­
chen in Bruck · und Gunders­
berg ist bis auf Geretsberg das 
ges~te Gemeindegebiet für 
den· Ernstfall mit Löschwasser 
versorgt. Wie notwendig· der 
Neubau des Feuerwehrdepots 
ist, wird dadurch bewiesen, daß 
bereits mehrere Geräte und 
Fahrzeuge privat untergebracht 
werden mußten. Bürgermeister 
Johann Reisehauer kündigte 

an, daß nach positiver Erledi­
gung der Raumbedarfsprüfung 
durch die Landesregierung der 
Herstellung des Rohbaues im 
Herbst nichts mehr im Wege 
stehe. 
. Großes Lob zollte Ab­
schnittskommandant Johann 
Rauter der Jugendgruppe unter 
Betreuung von Walter Grübler 
jun. für die .ausgezeichneten 
Plätze bei den Bewerbskon­
ktirrenzen. Josef Prenninger lö­
ste als neuer Bewerbsgruppen­
trainer Josef Kasteneder ab. 
Befördert wurden zum Ober­
feuermanri: Christian Mairleit­
n~r. zum Hauptbrandmeister; 
Walter -Grübler jtin. und Josef 
Schuldenzuckerjun. 

Jahre alt wird am 24. Februar 
Karoline Schoibl, Sieberting. 

PFARRE. Der Blasius-Se­
gen wird am Freitag, 3. ·Fe­
bruar, nach der Kindermesse 
um 11 Uhr erteilt. 

GEBOREN wurde Johann 
und Gertraud Lengauer, Sie­
berting, eine Birgit. 

FEUERWEHR. Jahres-
hauptversammlung der FF 
Wippenham am _ Sonntag, 5. 
Februar, um 20 Uhr im Gast­
haus Kreuzhuber. 

GEBURTSTAG feiert am t 
14. März Maria Wörlinger, 
Mairing (70 Jahre). 

DIE SPENDENAKTION 
für Saatgut nach Bosnien er­
brachte 2600 Schilling. 

EINEN .EINKEHRT AG für 
die Frauen der Pfarre veran­
staltet die Kath. Frauenbewe­
gung am Samstag, 11. März.. 
um 13.30 Uhr in der Volks­
schule. Es spricht Dr. Gregor 
Schauber vom Stift Reichers-
berg. 

EINE MOSTKOST veran­
staltet der Nebenerwerbsbau­
embund am Samstag, 11. 
März im Gasthaus Kreuzhu­
ber. Die Proben - abgefüllt in 
2~Liter-Flaschen - können 
zwischen 12 und 14 Uhr im 
Gasthaus abgegeben werden; 
Preisverteilung um 20 Uhr. 

ZUR • ELTERNWERK­
ST A TI lädt der Elt~mvere~ 
der Hauptschule Geinberg m 
die Haup~ln!le; 

2
siehe dazu 

1 
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Auch auf Friedhöfen: Immer größerer Be-1 

liebtheit erfreut sich 
die vom Wippe n h a ~ 
m er Nebenerwerbs­
bauembund unter Ob­
mann Leopold Pren­
ninger durchgeführte 
Mostkost. Waren im 
vergangenen Jahr 41 
verschiedene Landes~ 
säuren zu bewerten ge­
wesen, so wurden heu, 
er 58 Moste zur Be­
gutachtung abgege­
ben. Die Jury hatte es 
diesmal besonders 
schwer: Je einen ersten 
Rang erzielten: Georg 
Frauscher, Neuratting; 
Maria Schardinger, 
Wippenham~ Willi 
Trenker, Mairing; Jo­
sef Kimpflinger, 
Bruck, und Georg 
Mairleitner, Mairing. 

Müll trennen! 
Pfarre hatte viele freiwillige Helfer 

WIPPENHAM. Mehr als 
200.000 Schilling wurden 
im vergangenen Jahr in 
Wippenham für pfarrliche 
Belange ausgegeben, um 
60.000 Schilling mehr, als 
die Einnahmen betrugen. 
Der Abgang war aber durch 
Rücklagen abgedeckt. Als 
größte Ausgabenpost stand 

Kritik wurde für die 
schlampig durchgeführte 
Mülltrennung auf dem 
Friedhof geübt. Es werden 
immer wieder Plastikstoffe 
in den Biobehälter gewor­
fen, obwohl hier laut Be­
schriftung nur verrottbares 
Material hineingegeben 
werden dürfte. 

die Sanierung der Friedhof- . Diese Schwarzen Schafe 
gänge mit 120.000 Schilling müßten endlich einmal den 
zu Buche. Diese Kosten „inneren Schweinehund" 
konnten aber nur durch die überwinden, meinte Pfarrer 
freiwillige Leistung von 200 Schachner. ,,Dann ist auch 
Arbeitsstunden, großteils eine optimale Entsorgung 
mit Maschineneinsatz, so gewährleistet", so der Seel-
niedrig gehalten werden. sorger. 

Mehr Unfälle, 
we·Qiger Brände 

Rundum den 
Energiewald 
WIPPENHAM. Die Interna­
tionale Vereinigung zur För­
derung nachwachsender 
Rohstoffe, kurz I.N.E., lädt 
zum Energiewaldtag auf den 
Bauernhof Zeilinger in Wip­
penham ein. 

Die Landwirtschaft sucht 
nach neuen Einkommens­
quellen, die I.N.E. zeigt eine 
Möglichkeit auf: den Ener­
giewald auf Stillegungsflä­
chen; Am 2. März ab 13 Uhr 
finden am Energiewald-Bau­
ernhof praktische Vorfüh­
rungen statt. Die Erntung von 
mehrjährigem Energiewald 
wird vorgeführt und gezeigt, 
wie man eine zehnjährige 
Energiewaldkultur wieder zu 
Acker umwandelt. 

Ein eigener 
Marsch 
WIPPENHAM. ,,Gruß aus 
Wippenham!" Unter diesem 
Motto stellt die Musikkapelle 
das Frühjahrskonzert, das am 
kommenden Wochenende das 
musikalische Vereinsjahr ein­
leiten wird. Gleichzeitig wird 
auch der gleichnamige Marsch, 
komponiert von Konsulent Jo­
sef Mühllechner - ein ehema­
liger Wippenhamer - uraufge­
führt. Als Solisten wirken der 
zweifache Träger des „golde­
:nen" Jungmusiker-Leistungs­
abzeichens, Hermann Rohrin­
ger (J>osaune) und Josef Duft 
(Xylophon). Auch die Jugend­
kapelle „Muwips" wird auftre­
ten. Musikalische Leitung so­
wie Führung durchs Pro­
gramm: Kapellmeister Karl 
Rauscher. Termine: Freitag, 
24., und Samstag, 25. März, 
jeweils 20 Uhr im Gasthaus 
Kreuzhuber. 

WIPPENHAM / RIED. Zu­
rückgegangen ist . im Vorjahr 
im Einsatzbereich des Feuer­
wehr-Abschnittes Ried/Nord 
die Zahl der Brandeinsätze. 
Dies berichtete Kommandant 
Johann Rautner in der Ab­
schnittstagung. 50 Mal mußten 
die Florianijünger ausrücken, 
um Brände zu löschen (1993: 
80 Mal). Erhöht hat sich hin­
gegen die Zahl der technischen_ , 
Einsätze (etwa Verkehrsun~1 , 

le) von 350 auf 395. 1723 ak­
tive Feuerwehrleute, 266 Re­
serve- und 91 Jungfeuerwehr .. ; 
Mitgliedern sind verzeichnet. 
2360 Feuerwehrleute waren im 
Vorjahr-bei 445 Einsätzen un: 
terwegs (darunter ein Spren­
geinsatz in Mettmac9). Für er­
folgreiche Teilnahme an Be­
werben ausgezeichnet wurden 
die Wehren Amberg, Eitzing 
und Forchtenau sowie die Ju­
gendgruppen von Wippenham, 
Asenh~. Kirchheim und 
Kirchdorf. 

Verwertungsbeispiele- und 
Einsatzmöglichkeiten von 
der Hackschnitzelheizung bis 
zum, Bioheubad werden er­
klärt. Am Abend wird Dr. 
Kronberger vom ORF im 
Biowärme-geheizten Heu- . 
1,chuppen sein Buch „Der 
sanfte Weg" präsentieren. 

Der Anbau von Ener:giewald eröffnet der Landwirtschaft 
neue Einkommensquellen. Josef Zeilinger (l.;) führt hier 
seinen schnellwachsenden Wald vor. Foto: Archiv 

---""~,......--

FÜR WALTER JUNGMAYR, 
WIPPENHAM 
Zum 60. Geburtstag am 4. März gratuliert recht 
herzlich die Redaktion der RIEDER RUNDSCHAU. 

SPERRMÜLLABFUHR am 
kommenden Freitag, 14. April. 
AJ>zugebende Gegenstände bis 
7 Uhr auf jenem Platz lagern, 
wo sonst die MüJµ,anne steht. 



ELTERNWERKSTA TI in 
der Hauptschule Geinberg am 
Dienstag, 21. März, 20 Uhr, 
zum Thema Sexualität: ,,Ich 
kann mit niemandem darüber 
reden"; Referent: Johann Roth­
böck. 

ELTERNWERKSTATT 
zum Thema „Und meine Frei­
zeit gehört nur mir'' am Diens­
tag, 28. März, um 20 Uhr in 
der Hauptschule Geinberg. Re­
ferent: Johann Rothböck. 

DIE SPENDEN zum Fami­
lienfästtag betrugen 6560 
Schilling. 

PFARRE. Bußfeier am Frei­
tag, 31. März, um 19 Uhr in 
der Pfarrkirche. 

MUSIKVEREIN. Anläßlich 
des Frühjahrskonzertes der 
Musikkapelle erhielten Andrea 
Berger (Klarinette) und Rudi 
Prenninger (Flügelhorn) den 
Jungbläserbrief. Eine Urkunde 
über einen "ausgezeichneten" 
Erfolg beim Jungbläser-Be­
zirkswettbewerb in Gurten 
(Spiel in Gruppen) wurde vom 
Brassquintett der „Muwips" 
mit Andrea und Thomas Mühl­
lechner, Dominik und Matthias 
Kopp sowie Rudi Prenninger 
überreicht; mit ,,sehr gut" wur­
de sowohl das Klarinetten-En­
semble mit Andrea- Berger, 
Sandra Feichtinger und Sabri­
na Gurtner als auch das Flöten­
Ensemble mit Nina Weilbuch­
net, Gabi Feichtinger und San­
dra Morgenbesser bewertet. 

EINE BAUM- UND 
STRÄUCHERAKTION führt 
der Nebenerwerbsbauembund 
durch. Interessenten sollen sich 
bis spätestens Sonntag, 2. 
April, bei Obmann Leopold 
Prenninger melden (Tel. 6636). 

GEBURTSTAGE im April. 
Am 12. Cäcilia Streif, Gerets­
dorf (83 Jahre); am 13. Alfons 
Dallinger, Geretsdorf (70 Jah­
re). 

INFORMA TIONSVERAN­
STALTUNG der Bezirksbau­
ernkammer zum Thema 
„Mehrfachantrag 1995" am 
Freitag, 7. April, um 9 Uhr im 
Gasthaus Kreuzhuber. 

EIN PFARRCAFE veran~ 
staltet die Kath. Jugend/Land 
am Palmsonntag, 9. April, von 
9 bis 17 Uhr in der Volks­
schule. Die Jungschar hält ei­
nen Osterbasar ab. 

Kinder: Mit ihrer Erziehung befassen sich die Vorträge der Elternwerkstatt in Pattigham, 
Geinberg und Weilbach. Foto: Wellinger 

Richtig erziehen 
-aber wie? 
Elternwerkstatt organisiert Vorträge und Diskussionsabende 

GEINBERG/ PATTIGHAM 
/ WEILBACH. An mehreren 
Abenden im März findet in 
den drei Gemeinden eine El­
ternwerkstatt über Probleme 
in der Kindererziehung statt. 
In Weilbach werden Proble­
me mit Kindern von sechs 
bis . zehn Jahren behandelt, 
in Geinberg und Pattigham 
betreffen die Themen Kinder 
von zehn bis vierzehn Jahren. 

In WEILBACH findet die 
Elternwerkstatt jeweils mitt­
wochs um 20 Uhr in der 
Volksschule statt, der Refe­
rent ist Rudolf Nesser: 8. 
März : Einführungsabend. 
15. März: Kinder fordern uns 

- Kinder fördern uns. 22. 
März: Schulschwierigkeiten 
miteinander meistem. 29. 
März: Talente entfalten. Ge­
sprochen wird über Mög­
lichkeiten, das Familienleben 
kreativ zu gestalten. 

In GEINBERG referiert 
Johann Rothböck jeweils 
dienstags, 20 Uhr, in der 
Hauptschule zu folgenden 
Themen: 7. März: ,,Eine Per­
sönlichkeit wächst nicht un­
term Glassturz". 14. März: 
Immer dieses Donnerwetter. 
Miteinander reden und ·mit­
einander streiten will gelernt 
sein. 21. März: Ich kann mit 
niemandem darüber reden. 

Sexualerziehung stellt für 
viele Eltern ein Problem dar, 
hier soll offen darüber ge­
sprochen werden. 28. März: 
Und meine Freizeit gehört 
niir. 

Walter Hofstätter referiert 
in PATTIGHAM jeweils 
montags, 20 Uhr, im Gast­
haus Rögl: 20. März: ,,Eine 
Persönlichkeit wächst nicht 
unterm Glassturz". 27. März: 
Immer dieses Donnerwetter. 
Am selben Abend : Und mei­
ne Freizeit gehört mir. 3. 
April: Ich kann mit nieman­
dem darüber reden - Offenes 
Gespräch zur Sexualerzie­
hung. 



Der Wald- und Wiesen-Bauer 
Forstbaumschule verschafft Landwirt mehr Existenz-Sicherheit 
WIPPENHAM. Ein zweites 
Standbein _in der Landwirt­
schaft hat sich vor einigen 
Jahren der Wippenhamer 
Landwirt Helmut Zechleitner 
(32) geschaffen: mit dem 
Aufbau einer Forstbaum­
schule. 

„Unser Hauptbetrieb ist 
aber die Landwirtschaft", sagt 
der 32jährige, der gemeinsam 
mit seiner Freundin Iris 1991 
den Hof seiner Eltern über­
nommen hat. Doch bereits 
1986 hatte Helmut Zechleit­
ner erkannt: ,,Wir brauchen 
ein zweites Standbein!" Fünf­
zehn Jahre lang hat er in einer 
Baumschule gearbeitet und 
sich schließlich selbständig 
gemacht. 

Auf seinem Anbaugebiet 
wachsen sämtliche Laub- und 
Nadelholzbäume, neben 
Forstpflanzen produziert Hel­
mut Zechleitner auch Wild­
hölzer und Heckenpflanzen. 
Diese finden vor allem in der 
Landwirtschaft als Verbau­
Pflanzen für Raine und Wind­
hecken Verwendung. ,,Da ist 
die Nachfrage sehr groß", so 
Zechleitner. 

Etwa zwei bis drei Jahre 
nach dem Setzen - je nach 
Schnelligkeit des Wachstums 
- konnen die ersten Pflanzen 
abgegeben werden. In einem 
Kühlraum · werden die ferti­
gen Pflanzen gelagert und 
können somit täglich frisch 

geliefert werden. Bei man­
chen Pflanzen erntet er sogar 
das Saatgut selbst, etwa bei 
Eschen, Ahorn und Eichen. 
Dann ist im behördlichen An­
erkennungs-Zeichen ver­
merkt ,,Herkunftsort: Wip­
penham". 

Ministerium 
kontrolliert Saatgut 
Daß nur einwandfreies s7iat­
gut verwendet wir,d, wird von 
der Forstbehörde an der Be­
zirkshauptmannschaft sowie 
jährlich durch Experten des 
Landwirtschaftsministeri-
ums kontrolliert. Damit will 
man vermeiden, daß ungün­
stige Erbanlagen (etwa krum-

mer Wuchs oder viele Äste) 
weite~gegeben werden. 

Mit dem Betreiben einer 
Forstbaumschule findet der 
Wippenhamer nicht nur Zu­
stimmung. Von der Land­
wirtschaftskammer werde 
nämlich die Selbstvermeh-
rung der Bäume propagiert, 
sagt Zechleitner. Ein Kam­
mer-Funktionär habe etwa 
gemeint: ,,Es soll so weit 
kommen, daß wir keine 
Baumschulen mehr brau­
chen." Das sieht Zechleitner 
nicht so: ,,Manche Pflanzen, 
die früher schon heimisch wa­
ren; konnten erst durch Zucht 
wieder verbreitet werden." 

Wenngleich Helmut Zech~ 
leitner in erster Linie Land­
wirt ist, hat er doch ein Ziel 
vor Augen: ,,Ich möchte die 
Baumschule noch vergrößern 
und die Landwirtschaft etwos 
hintanstellen." 

Daß der Landwirt künftig 
vermehrt als Landschafts­
pfleger tätig sein soll, dem 
trägt der 32jährige schon 
Rechnung: Er hat kürzlich ei­
nen Lehrgang absolviert und 
darf sich nun „geprüfter 
Gründlandpfleger„ nennen. 
Nebenbei gibt Zechleitner 
auch Tips für.~ Gartenge-
staltung. ,,.✓ 

Mond wird 
immer ~ichtiger 

Zwar hält er nicht viel von 
den Auswirkungen der 
Mondphasen, er respektiert 
aber Wünsche seiner Kunden 
- etwa wann die Jung-Bäume 
gepflanzt werden sollen: ,,Es 
werden immer mehr, auf den 

- Mond bauen", berichtet er aus 
Jetzt im Frühjahr fällt die meiste Arbeit für Helmut Zechleitner (im Bild auf seiner „Schul- eigener Erfahrung. 
Fläche"} an: Bis Ende April können die jungen Bäume gesetzt werden. Roman Kloibhofer 



GEBURTSTAGE. Auf 90 
Lebensjahre konnte kürzlich 
Marianne Langmaier, Neurat­
ting~ zurlickblicken. Sie 
schenkte 'm der Ehe mit ihrem 

Gatten Johann 
- er verstarb 
vor drei Jah­
ren - vier Kin­
dern das Le­
ben. Neben 
den Arbeiten 
im Haushalt 
war die Jubi­

Gut gewirtschaftet 
Wippenham ist heu~r schuldenfrei 

WIPPENHAM. Durch die gang durch eine Bedarfszu­
s~arsame und wirtschaftliche weisung abgedeckt. Vollkom­
EJ?setzung der finanziellen men abgeschlossen werden 
~ittel konnte die Gemeinde konnte das Projekt „Ortsplatz­
im ver?~genen Jahr den letz- , gestaltung" mit Kosten von 
ten Teil _ihrer S~hulden abtra- insgesamt 2,5 Millionen Schil­
g~n und ist so~1t schuldenfrei. ling. Das Vermögen der Ge­
Diese erfreuhche Tatsache meinde wurde mit 11 5 M"l-
~urde den_ Mandataren in der Honen beziffert. ' 

1 

Jungsten Sitzung des Gemein­
derates anläßlich des Berichtes 
vom Rechnungsabschluß für 
das Finanzjahr 1994 mitgeteilt. 

Im ordentlichen Haushalt 
stehen den Einnahmen von 
4,29 Millionen Schilling Aus­
gaben von 4,34 Millionen ge­
genüber. Der geringfügige Ab­
gang aber ist durch einen Über­
schuß aus den Vorjahren alfs­
geglichen. Auch beim be­
scheidenen außerordentlichen 
Etat mit Einnahmen von 
317.000 und Ausgaben von 
377.000 Schilling ist der Ab-

Bauschuttdeponie 
wurde abgelehnt 

Alle elf aus der Tagesord­
nung angeführten Punkte WlU'­

den diesmal einstjmmig gefaßt. 
So wurde auch_ einstimmig ab­
gelehnt, eine &auschutt- bzw. 
Erdreichdeponie in • Wippen­
ham zu errichten. Ebenfalls ab­
gelehnt haben die Mandatare 
einen Finanzierungsbeitrag 
zum Bau der Rot-Kreuz-Ein­
satzzentrale in Linz zu gewäh­
ren. 

larin auch als Schneiderin tätig. 
Den Geburtstag feierte sie im 
Kreise ihrer Familie im Gast­
haus Kreuzhuber, wo sich auch 
die Musikkapelle und der Se­
niorenbund, deren langjähriges 
Mitglied sie ist, als Gratulanten 
t:in~tellten. Da sie vieles ge­
memsam hatten, feierte auch 
ein ehemaliger Wippenhamer, 
der Gurtener Georg Fischer­
le_itner, s~inen Geburtstag mit. 
~ischerle1~er ist nur vier Tage 
alter; beide besuchten die 
Schule in Wippenham,. ver­
brachten die Jugendzeit zu­
samme~ und leben seit ein paar 
Jahren 1m Altenheim in Mehrn- r==---==~==-­ DIE MATURA hat an der 

Bundeshandelsakademie ' in 
Ried Karl Rohringer, Wippen­
ham, mit gutem Erfolg abge­
legt. 

bach. 
PRÜFUNGSERFOLG. Die 

Prüfung -zur Diplomassistentin 
für Zahn-, Mund- und :Kiefer­
heilkunde hat Anita Ellinger 
Weinberg, an der Kranken: 
ptlegeschule der Ärztekammer 
i•n Salzburg erfolgreich abge- : 
legt. 

DIE PRÜFUNG für den Be­
fähigungsnachweis eines ab­
fallrechtlichen Geschäftsfüh­
rers hat Georg Trost bei der 
Bezirkshauptmannschaft Ried 
erfolgreich abgelegt. Der 
Nachweis ist für die Aufrecht­
erhaltung des Betriebes -der be­
stehenden gemeindeeigenen 
Altstoffsarnmelinsel erforder­
lich., 

MAIBAUMFEST der FF 
Wippenham am Sonntag, 21. 
Mai, im Hof des Gasthauses 
Kreuzhuber. Ab 9 Uhr Früh­
schoppen, ab 13 Uhr Verlo­
sung des Maibaumes. 

EINEN GRÄSERDRUCK­
KURS veranstaltet die Orts­
bä~erin an zwei Abenden, je­
weils Mittwoch, 24. und 31. 
Mai um 19 Uhr iri der Volks­
schule. Kursleiter ist Gerhard 

. Schachner aus ZelVPram. An­
meldung bei Maria Mairleitner, 
Tel. 6720. 

Es gefällt uns, 
' 

... daß die SPÖ-Frauen aus 
Wippenham aus dem 
Erlös vom Osterbasar ein 
Krankenbett angekauft ha­
ben. Das Bett ist bei Mari­
anne Trompeter (Tel. 6626) 
untergebracht und wird un­
entgeltlich zur Verfügung 
gestellt. 

SONNWENDFEUER von 
Mütterrunde und Stammtisch 
am Freitag, 23. Juni, ab 18 Uhr 
bei Familie Hörandtner in 
Weinberg. Bei Schlechtwetter 
eine Woche später. 

GEMEINDE- UND FAMI-
PFARRE. Die sechs Erst- 1=IENWANDERTAG der 

kommunikanten (zwei Mäd- OVP-Fraktion am Sonntag, 25. 
eben und vier Knaben) wurden Juni. Abmarsch Von 9 bis 10 
während _eines Gottesdienstes Uhr vom Ortsplatz. Die mar­
für die Erstkommunion am kierte :Wanderroute führt über 

·kommenden Sonntag vorge- , Buchwald-Grülling zur Zwi-
stellt. Als Tischmütter haben schenstation bei Farn. Kimpf­
~rnestine Prenninger und Ma- linger in Bruck und weiter zur 
na Braumann die Kinder vor- Endstation bei Farn. Mairleit­
bereitet. ner in Mairing (dort ab 11 Uhr 

GEHEIRA TEf haben in Frühschoppen). 
Wippenham Andreas Lackner BLUTSPENDEAKTION • 
Salzburg: und Elisabeth Jung: des Roten Kreuzes am Mitt­
mayr, Wippenham. woch, 28. Juni, von 16- 20.30 

BEIM MAIBAUMFEST der Uhr im ~meindeamt. 
FF Wippenham gewann den 
Maibau!1'1 Berta Schardinger, 
Neurattmg. • 

GEBURTSTAGE im Juli. 
~ 10. Josef Frauscher, Wip­
penham (70 Jahre); am 27. Ro­
sa Huber, Wippenham (85). 

DIE SPENDEN zur Caritas­
Haussammlung, durchgeführt 
von der Kath. Frauenbewe~ 
gung, erbrachte 11.720 S. 

MAIBAUMAUFSTELLEN 
der FF Wippenham ·am Sonn­
tag, 30. April, um 12 Uhr auf: 
Qem Sportplatz. Der Baum 
wurde von Vizebürgermeister 
Karl Kasteneder gespendet 

GEHEIRATET haben a 
Standesamt Renate Prenninger, 
Wippenham, und Helmuth En 
kner, Aspach. 

DIE VOLLENDUNG des 
70. Lebensjahres feiert am 11 
Mai Alois BiQder, Weinberg. 

PFARRE. Der Bittgang nach 
Dobl bei Reichersberg wird am 
Samstag, 6. Mai, gehalten. Ab­
marsch von der Pfarrkirche um 
7 Uhr; Gottesdienst in der 
Doblkapelle um 10 Uhr. -~ 
rianimesse am Sonntag, 7. Mai. 
um 8.15 Uhr. 

BÜRGERT AG für alle 
Frauen am Mittwoch, 10. Mai. 
um io Uhr im Gasthaus Kreuz­
huber. 

Musik leiert 
mitganzemO 
WIPPENHAM. Den Tag 
Blasmusik feiert die Mus· 
pelle am kommenden 
chenende: Bei einem Hü 
fest (im Stadl der Familie 
randtner in Weinberg) ist • 
nur für das leibliche Wohl 
stens gesorgt, auch das V 
gnügen soll nicht zu kurz k 
men: Beim Fußballturnier 

. Samstag, 3. Juni, um 16 
(Sportplatz) messen sich 
M?sikkapellen Eitzing, K~ 
heim und Wippenham am gti­
nen Rasen. Nach dem Friilt­
schoppen am Sonntag (ab 1 
Uhr) steht um 11 Uhr das e 
Wippenhamer ,,Faßlheben" 
Programm; auch ehern 
Musiker werden sich treffen. 

GEBURTSTAGE im J 
Am 18. Rosa Zachbauer, N 
ratting (83 Jahre); am 22. L 
wig Frauscher, Wippen 
(84 Jahre). 

DAS 80. LEBENSJAHl 
vollendete am 21. Mai Katha­
~na Maier, Bruc;k. • Die gebür­
tige Mehmbacherin war stets 
in der Landwirtschaft beschäf­
tigt. 1943 zog sie zu ihrer 
Schwester auf das Feitlgut 
nach Wippenham. Hier ver­
bringt die ehelos verbliebene 
Jubilarin, von ihrer Nichte be­
treut, auch ihren Lebensabend. 



= AN 'DER BLlITSPENDE­
AKTION desl'Roten Kreuzes 
beteiligten sich 41 Personen; 
im Vorjahr waren es 39. 

MUSIK. Unter dem Motto~ 
,.Die Muwip's spielen auf!•" la­
den die Jugendbetreuer am 
Sonntag, 9. Juli,-um 9.1'5 Uhr 
in den Musik-Probenraum in 
der Volksschule. Die Block­
flötengruppen lind Bläseren­
sembles führen in einer Jahres­
Abschluß-Matinee ihre erwor­
benen Musikkenntnisse vor. 

FRÜFONGSERFOLOE: ~. 
Die Meisterprüfung für Ma­
schinenbau und Betriebstech­
nik hat Josef Penninger, Wip­
penham, mit Auszeichnung ab­
gelegt. - Mit gutem Erfolg 
haben die Lehrabschlußprü­
fung Melanie Kasteneder, Ge­
retsdorf, als Verkäuferin und 
Karl Penninger, Gundersberg, 
als Bürokaufmann bestanden. 
- Ebenfalls mit gutem Erfolg. 
haben Petra Fischerleitner, 
Mairing, die Diplomprüfung 
für Säuglings- und Kinder­
krankenpflege und mit Aus­
zeichnung Elfriede Jungmayr, 
Bruck, die Diplomprüfung für 
allgemeine Krankenpflege ab­
gelegt. 

PFARRE. Am Sonntag, 23. 
Juli, ist die Heilige Messe um 
9.30 Uhr. Zur Aushilfe kommt 
Pfarrer Dopf aus Eitzing. 

GEBOREN wurde Aydin 
und Zennur Memis, Sieberting, 
ein Sohn Emre. 

PRÜFUNGSERFOLG. Mit 
gutem Erfolg hat Thomas Pren­
ninger, Wippenham, dje Un­
ternehmerprüfung abgelegt. 

DIE SPENDEN anlä1füch 
des Christophorus-Sotmtag, 

Musiker-Obmann: Ein starker Typ 
GEBOREN wurde Manfred 

'betrugen 3720 Schilling. • 

Was ein richtiger Obmann ist, der 
stemmt alleine ein Faß. Das hat jüngst 
Johann Mühllechner, der Obmann des 
Musikvereines Wippenham, bewiesen. 
Bei einem Faßlheben stemmte er das 
50-Liter-Faß ganze 3 Minuteri und 39 
Sekunden. Dem starken Typen Mühl-

lechner am nächsten kamen Karl Ka- • ;~~h:~~~e-~~~~~i~'::• Wip-
steneder. und Thomas Wieser. Auch DIE LEHRABSCHLUSS-
die Frauen waren stark. -Am stärksten PRÜFUNG für das Friseur-
Renate Enkner, sie gewann vor Anna handwerk hat Birgit Grübler, 
Hörandtner und Irene Obermüller. Bruck, mit gutem Erfolg ab-
Klar, daß am Ende des Faßlhebens der gelegt. 
Inhalt geleert wurde. Foto: Wellinger , ZU EiNEM GEMÜTLI-

1 CHEN BEISAMMEN~EIN 
'---------------- -------''---------------' lädt die Ortsbäuerin am Diens­

tag, 15. August, alle Frauen 
insj Gasthaus Binder in Bank­
ham; gemeinsame Abfahrt um 
19.30 Uhr mit Privatautos vom 
Wartehäuschen in Mairing. 



Energiewald gegen Atomkraft 
: WIPPENHAM / TEMELIN. Ein Ener- eine ,,Publikums-Pflanzung". Teilnehmen. 

giewald soll unmittelbar vor dem in .ßau kann daran jeder, mit 25 Schilling werden 
befindlichen Atomkraftwerk Temelin ge- zehn Energiewald-Stecklinge finanziert 
pflanzt werden. Die ,,Internationale Ver- und damit nachwachsende Energie ge­
einigµng zur Förderung nachwachsender fördert (PSK Ottensheim KtoNr. 
Rohstoffe" (INE) unter Präsident Josef 92041170 oder Raiffeisen-Landesbank 
Zeilinger aus Wippenham (im Bild links Linz ,,Baumpatentschaft für Südböhmen" 
mit l(oordinator Mag. Kloimstein) plant KtoNr. 838383). Anmeldung für den Bus-
dazu am Samstag, 5. August , ab 10 Uhr transfer 0732/307215. 

In einer eigenen „Werkstatt" des Musikvereines WIPPENHAM werden an die 30 Jungmusiker 
unterrichtet. Eine Jugendkapelle gibt es seit 1993. Aushängeschild der Wippenhamer ist Hermann 
Rohringer, der über goldene Leistungsabzeiclten sowohl am Tenorhorn als auch auf der Posaune 
verfügt. Gegründet wurde die Musikkapelle im Jahr J 900, Kapellmeister ist derzeit Karl Rauscher, 
Obmann Johann Mühllechner. 

GEBOREN hat Ilona Öht 
liager, Neuratting, einen Mar• 
cel. 

DIE AUGUSTSAMM-
LUNG für die Caritas ergalJ 
2310 Schilling. 

AUSFLUGSFAHRT zum 
Volksfest nach Kapfham (BaY) 
em) am Montag, 4. Septembei:1 
Abfahrt um 17 Uhr vom Kir1 
chenplatz; Anmeldungen bei 
Josef Fischerleitner (Te~ 
6725). 

DIE FEUERWEHR-J 
GENDGRUPPE mit &treu 
Walter Grübler erzielte bei d 
Lagerolympiade in Weibe 
unter 61 teilnehmenden Gru 
pen den 1. Rang. Bei allen d~ 
Abschnittsbewerben des Be-­
zirkes landete die Gruppe auf 
dem 3. Platz. 

GEHEIRATET haben in T 
meltsham Josef Pennin 
Wippenham, und Brigi 
Zogsberger, Tumeltsham. 

TAGESFAHRT der Müt 
runde zur Gartenbaum 
nach Tulln am Montag, 28. 
gust, Abfahrt um 6.30 Uhr 
Wippenham, Anmeldungen 
lrene Kern (Tel. 6607). 

PFARRE. Am Sonntag, 1 
September (Patroziniumfi 
lädt die Katholische Jug 
Land .nach- dem Gottesdi 
auf dem· Kirchenplatz zu · 
fee und Kuchen ein. 

VOLKSSCHULE. Im he. 
rigen Jahr besuchen 39 Ki• 
die Volksschule. Acht Anfiia,, 
ger (fünf Knaben und dial 
Mädchen) drücken zum erstt:a 
Mal die Schulbank. Keine V 
änderungen gab es bei 
Lehrkräften: Es unterrich 
Schul<;lirektor Rudolf Neub 
er, Sonja JungteithQ'ütyr 
Margot Neubauer._- ~ligi 
unterricht vermittelf Ge 
Straßer und als Arbeitslehre 
betreut Roswitha Anzenber 
die Kinder. 

DEN KINDERGARTEN 
Kirchheim besuchen 16 K 
der. 

EIN FUSSBALLTURNI 
veranstaltet die Stammtisc 
runde Wippenham am Sam 
tag, 17. September, ab 14 
auf dem Sportplatz. Als au 
wärtige Gruppen nehmen J 
an die Bierligen aus And 
und Katzenberg sowie der BF(] 
Gurten teil; Siegerehrung ußl 
19 Uhr im Gasthaus Kreuzh111 
ber. 



1../3, 

Kein Geld vom Land: 
Kein Feuerwehrhaus 
Wippenham will kein Finanz-Risiko eingehen 

WIPPENHAM. Kein grünes Mandataren. So will man un­
Licht gibt es derzeit für den bedingt mit dem Arbeitsbeginn 
geplanten Neubau eines Feu- • für den -~ohb_au ~olan~e zu­
erwehrdepots und eines Bau- warten, bis die Fmanz1erung 
hofes mit integrierten Sport- durch eine Bedarfszuweisung 

'PFARRE. Erntedankfest am 
Sonntag, 24. September. Auf­
stellung zum Festzug um ·s Uhr 
auf dem Hof der Familie Frau­
scher. Ne!Jen der Erntekrone 
werden auch die von der Kath. 
Jugend/Land bereiteten Ernte­
gaben· in die· Kirche · gebracht. 
Die Spenden werderi für die 
Reparatur des Glockenstuhles 
und für notwendige Streichar­
beiten auf dem Kirchturmdach 
verwendet. 

GEBURTSTAG im Okto­
ber. Am 23: Fran.z Wörlinger, 
Mairing (75 Jahre). 

DIE SPENDEN anläßlich 
des Erntedankfestes • betrugen 
39.000 Schilling, um 5000 
Schilling mehr als im Vorjahr. 
Das Geld wird zur Abdeckung 
der Kosten (etwa 100.0QO 
Schilling)für die bereits durch­
geführten Arbeiten am 
Glockenstuhl sowie für die 
noch im Oktober vorgesehene 
Streichung des Kirchturmda­
ches verwendet. 

Geistiges und 
einHeubad 

lerkabinen auf dem bereits vor abgedeckt ist. In Auftrag ge- PRÜFUNGSERFOLG. Die 
vier ' Jahren angekauften Areal geben wird auch die Erstellung Lehrabschlußprüfung als Bü­
beim Sportplatz. Die Raumbe- eines Detailp~~jektplanes zt_tr rokaufmann hat Bernhard 
darfspriifung durch die Lan- Abwasserbese1~gung, das die Trenker, Mairing, mit gutem 
desregierung ist für dieses Ortschaften Wippenham, Neu- Erfolg abgelegt. Ebenfalls mit 
Neun-Millionen-Projekt noch ratting; Mairing und Teile vo_n gutem Erfolg hat die Diplom­
nicht durchgeführt, und des- Sieberting umfassen soll. We1- prüfung für die allgemeine 
halb sind . auch noch keine ters will man noch eine Sanie- Krankenpflege Johann Frau- WIPPENHAM. Ein „Schnaps­
Geldmittel :zur Verfügung ge- rung des Einganges zum Ge- scher, Wippenham, bestanden. und Heubadfest" wird vom 26. 
stellt worden. meindeamt sowie des Schul- ?is 29. Oktober beim „Lory" 

Wir lassen uns auf kein fi- hofes durchführen lassen. m Guggenberg, der Familie 
~zielles Risiko ein", erklärte Mit einem Werksvertrag „HOANGART'N1

' mit 'fünf Zeilinger, über die Bühne ge-
Bürgermeister Johann Rei- wurde Umweltschutzobma_n_n V9lkstumsgruppen am Sams- hen. Hochprozentige Bauern­
schauer bei :der am vergange- Georg Trost als abfallrechth- tag, 2 J. -Oktober, um 20 Uhr• schnäpse werden ebenso prä-
nen Freitag abgehaltenen Sit- eher Geschäftsführer für die im Gasthaus Kreuzhuber. sentiert wie Innviertler 
zung des Gemeinderates den Altstoffinsel bestellt. Schmankerl. Besonderer Pro-
.------------....... =='---=;:;;_-=----=== =---==---------,~ grammpunkt: • ein „Lederho-

sensackgreif'n". Auskunft: 

Geistiges nach 
demHeubad 
WIPPENHAM. Wer einen 
„Altmeister'' des Schnaps 0 

brennens kennenlernen will, 
hat vom 26. bis 29. Oktober 
am Hof von Josef Zeilinger, 
,,Lory" .in . Guggenberg, Ge­
legenheit dazu. Der 86jährige 
„Pfaffenbauer'', ein Nachbar 
Zeilingers, wird die Kunst, 
Hochgeistiges zu destillieren, 
täglich ab 13 Uhr demon­
strieren. Dariiber hinaus wird 
bei diesem „Schnaps- und 
Heubadfest" (bei freiem Ein-

• tritt) an den vier Tagen al­
lerlei Innviertlerisches gebo­
ten: von Innviertler Schman­
kerln sowie G'stanzln über 
eine Trachten- und alte Be­
rufsschau bis hin zum „Le­
derhosensackgreif' n". Auch 
ins -Bio-Heubad am Hof der 
Familie Zeilinger kann hin­
eihgeschnuppert werden. 

GEHEIRATET haben am 
28. Oktober die aus Bosnien 
stammenden Josip Colic und 
Terezja Biljesko, Geretsdorf. 

GEBURTSTAGE im No­
vember. Am 3. Franz Sausag, 
Gundersberg (87 Jahre), und 
am 16. Johann Penninger, Gun­
dersberg (86 Jahre). 

Zeigt, wie's geht: [}er 8,,6jährige „Pfaffenbauer" wird in 
Wippenham in die1'.1.D.JJl.da Schnapsbrennens einführen. 

07757/6757. 

f Piaffe feiert 
100-Jahr-Fest 
WIPPENHAM. Mit einem 
,,Drei-Tage-Fest" will Wip:. 
penham im nächsten Jahr -
vom 28. bis 30. Juni 1996 -
das I OOjährige Bestehen der 
Pfarre feiern. Dieser Beschluß 
wurde bei der letzten Sitzung 
des Pfarrgemeinderates gefaßt. 
Selbst Bischof Maximilian Ai­
ehern hat bereits sein Kommen 
zugesagt und wird Visitation· 
und Firmung halten. Da ge­
plant ist, ein~ Broschüre, in 
der auch besondere Ereignisse 
während dieser Zeit zusam­
mengefaßt sind, • herauszuge­
ben, will man die Bevölkerung 
ersuchen, alte Fotos für diesen 

• Zweck zur Verfügung zu .stel­
: len. 

ZUM MARTINSFEST ver­
anstalten die Volksschüler am 

. - - - -- S-amstag, 11. November, um 
GESTORBEN _ist. am 19. SCHLUCKIMPFUNG ge- 18 Uhr einen l,aternenumz1:1g 

Oktober der Pens10mst Franz ,gen Kinderlähmung am Don-von der Volksschule in die Kir­
Vari~h, Weiberg, im 73. Le- '' nerstag, !?. Nove~ber, umche, wodi.e Martin~legendemit 
bensJahr. 10.30 Uhr 1m Gememdeamt. v~rteilten Rollen aufgeführt 

FRAUENB(JRGERTAG Wlfd. Zum Abschluß erhält je-
am Mittwoch, 15. November, --- der ·Besucher -einen Lebku-
um 20 Uhr im Gasthaus Kreuz- 'WIPPENHAM chen-Martin. • 
huber. Ortsbäuerin Maria Theatera~ffiibrung ,.Kurbetrieb beim Kräuter-
Mairleitner stellt das Winter- Blasi", ein Lustspiel in 3 Akten, am Sonntag, 
programm vor. 26. November, um 14 und 20 Uhr im Gasthaus 

Kreuzhuber. ' 



AUSZEICHNUNG. In einer 
Feierstunde im Linzer Land­
haus wurde Kapellmeister Karl 
Rauscher und Obmann Johann 
Mühllechner von Landes­
hauptmann Dr. Josef Pühringer 
die Professor-Kienzl-Medaille 
überreicht. Diese begehrte Me­
daille erhalten nur jene Mu­
sikkapellen, die ein mehrmali­
ges Erreichen eines „ausge­
zeichneten" Erfolges sowohl 
in der Marsch- als auch in der 
Konzertwertung nachweisen 
können. 

. PFARRE. Die Messe am 
Sonntag, 1~. November, wird 
von der I<ath. Jugend/Land und 
von der l<ath. Jungschar mit 
rhythmischen Gesängen und 
selbstverfaßten Texten mitge­
staltet. 

GEBOREN wurde Josef und 
Sabine Kreutier, Sieberting, 
eine Jaqueline und Barbara 
Spitzer, Bruck, eine Elisa. 

EIN KURS zum Sticken auf 
Gerstenkornleinen findet am 
Mittwoch, 22. November, um 
19 Uhr in der Volksschule 
statt. Anmeldung bei Orts­
bäuerin Maria Mairleitner (Tel. 
6720). 

THEATERAUFFÜHRUNG 
der Wippenhamer Laienspi~l­
gruppe mit dem Lustspiel: 
,,Kurbetrieb bei Kräuter-Bla­
si". Gespielt wird am Samstag, 
25. November, um 20 Uhr.so­
wie Sonntag, 26. November, 
um 14 und 20 Uhr im Gasthaus 
K l"'P 1nhukf.r • 

BÜRGER-SPRECHT AG 
des Pensionistenverbandes am 
Mittwoch, 29. November, 16 
Uhr, Gasthaus ·strobl, Gurten. 
Beratung: Eva Breitenfellner. 

VORTRAG. Unter dem 
Motto „Oer Einfluß des Mon­
des auf Mensch und Natur" 
findet am Mittwoch, 29, No-· 
vember, um 14 Uhr jm Gast­
haus Kreuzhuber ein Vortrag 
statt. Es spricht Maria Hamet­
ner von der Bezirksbauern­
kammer Ried. 

THEATERAUFFÜHRUNG 
der Wippenhamer Laienspiel­
gruppe „Kurbetrieb bei Kräu­
ter-Blasi", ein Lustspiel in drei 
Akten von Franz Schaurer. Ge­
spielt wird am Samstag, 25. 
November, um 20 Uhr und 
Sonntag, 26. November, um 
14 ufld 20 Uhr im Gasthaus 
Kreuzhuber. 

MUSIKVEREIN. Das Jung­
musikerleistungsabzeichen in 
Gold errang Josef Penninger 
auf dem Horn. Weiters wurden 
noch ausgzeichnet in Silber: 
.Gerhard · Höran,dtner (Posau­
ne); in - Bronze:Rudolf Pren7 
ninger (Flügelhorn); Sabrina 
Gurtner (Klarinette), Andrea. 
Rohringer (Klarinette) und Ka­
trin Kasteneder (Schlagzeu_g). 

WEIHNACHTSFEIERN: 
Nebenerwerbsbimernbund am 
Samstag, 16. Dezember, um 
20 Uhr im Giisthaus Kreuzhu-

2v 

Mehr als 100 
Senioren 
WIPPENHAM. Bereits 
zum 20. Mal iud die Ge­
meinde alle über 60 Jahre 
alten ·Gemeindebürger 
(heuer waren es 106) an­
läßl ic_h des „Tages der Äl­
teren·• zu einem gemeinsa,­
mem Mittagessen. Bürger:· 
meister Johann Reisehauer 
dankte dabei besonders 
dem Obmann des Senio­
renbundes, Rudolf Pren­
ninger, für die Betreuung 
der Mitglieder. Die älteste 
Gemeindebürgerin ist die 
88jährige Karoline Schoibl, 
der älteste Mann ist mit 87 
Jahren Franz Sausag. 

ber. - Seniorenbund am Sonn­
tag, 17. Dezember, begimiend 
mit einer Andacht in der Kir­
che um 13.30 Uhr, anschlie­
ßend im Gasthaus Kreuzhuber. 

ARBÖ-ORTSKLUB Wip­
penham/Gurten. Geehrt wur­
den für zehnjährige Mitglied­
schaft: Dr. Emestine Buttinger, 
Werner Leiner, Franz Krämer, 
Manfred Putscher, Fritz Trom­
peter, Christian Berger, Alois 
Grünbart, Ludwig Mairleitner, 
Norbert Wörndl und Josef Spit­
zer; für 25 Jahre: Johann Fi-

GEBURTSTAGE im 
zember. Am 11. Rosa Pen 
ger, Außerguggenberg (81 J 
re ), am 16. Katharina W 
berger, Sieberting (70). 

ZUM DOKTOR prom 
wurde Dipl.-Ing. Josef Ze 

ger, Sohn 
Josef und 
cilia Ze 
ger, A 
guggenbe 
an. der 
versität 
Bodenkul 
m 

Gleichzeit wurde er für 
Dissertation für den Fü 
preis der Vertretung der 
p_äisehen Kommission 
Osterreich gewählt. 

DIE SPENDEN zum 
bethsonntag betrugen 
Schilling. 

scherleitner, Josef Pe • 
und Karl Buttinger. Dem 
klub gehören 184 Mit 
an. 

VOLKSSCHULE . 
Trl!,tim der drei Bäume" 
weihnachtliches Singspiel 
Siegfried Fietz, führt die 
und vierte Klasse der V 
schule am Mittwoch, 20. 
zember, um 19.30 Uhr in 
Turnhalle der Volksschu 
Die erste und zweite K 
sprechen über den W 
nachtsbaum. 

Wippenhamer haben's gut 
Keine Erhöhung der Steuern 
Probleme beim Bau des neuen Feuerwehrdepots und den Sportlerkabinen 
WIPPENHAM. Im kommen­
den Jahr wird es für die Wip­
penhamer Gemeindebürger -
entgegen dem allgemeinen 
Trend - keine Erhöhung der 
Steuern und Abgaben geben. 
Dies wurde in der jüngsten Sit­
zung des Gemeinderates ein­
stimmig beschlossen. 

Nicht einmal die Kanalge- . 
bühren, die die Aufwendungen 
bei weitem nicht decken, sollen 
derzeit erhöht werden. Man 
möchte hier die Fertigstellung 
der bereits projektierten Kana­
lisation der Ortschaften Neu-

ratting, Mairing und teilweise 
Sieberting abwarten. 

Beschlossen wurde ein. 
Nachtrag zum Voranschlag für 
das Finanzjahr 1995. Dieser 
konnte, trotz einer Aufstok­
kung von 4,2 auf 4,8 Millionen 
Schilling durch einen Über­
schuß aus dem Vorjahr ausge­
glichen werden. Der Musik­
verein erhält_eine Subvention 
von 10.000 Schilling, dem 
KOV werde.n die Kosten für 
die Pflege des Kriegerdenk­
males zur Gänze ersetzt. 

Nicht erfreut war man über 
die nochmalige Abänderung 
des Raumbedarfsprogrammes 
zur Errichtung eines Feuer­
wehrdepots, eines Bauhofes 
und von Sportlerkabinen. Nach 
einem Gutachten der Landes­
regierung sollte auf die Unter~ 
kellerung des Depots sowie auf 
den Einbau der Sportlerkabi­
nen verzichtet werden. ,,Bevor 
wir gar keine Genehmigung 
zum Baubeginn bekommen, 
wird es besser sein, die gefor­
derten Abstriche zu akzeptie-

ren", warb Bürgermeister Jo­
hann Reisehauer um einen ent­
sprechenden Beschluß. Die 
Gemeinde ist auf Bedarfsmittel 
angewiesen. 

Franz Wechselberger von 
den Freiheitlichen hat auf sein 
Mandat verzichtet, Ersatzmit­
glied Erich Wiesinger wurde 
in den Gemeinderat aufge­
nommen und in den Prüfungs­
ausschuß gewählt; Obmanns­
tellvertreter wurde Engelbert 
Weinberger (VP). 



• 

• BEIM - ADVENTNACß; 
MITI AG der Kath. Frauenbe­
wegung am Samstag, 2. De­
zember, 13.30 Uhr, in der 
Volksschule werden die-Besu­
cherinnen ·mit Kaffee, Tee und 
Kuchen bewirtet._ 

GESTORBEN ist am 2. De-
zember in WEIHNACHTSFEIER der PFARRE E' 

Ortsbäuerin für alle Frauen am • d • • me Bußfeier Rotten buch, 
Oberbayern, 
aer Kaufmann 
i. R. Karl 
Gaillinger im 
85. Lebens­
jahr. Gaillin­
ger war der 

Freitag, 8. Dezember, 20 Uhr, wir am Donnerstag, 21. De-
Gasthaus Kreuzhuber. zember, um 19 Uhr • d. 

Pfarrkirche gehalten. m er 
WEIHNACHTSFEIER der GEBO _ 

DIE KATII. JUGEND/ 
LAND führt am Mittwoch, 6. 
Dezember, eine Nikolausak­
tion durch. Wer den Nikolaus 
ins Haus kommen lassen 
möchte, kann sich am Sonntag, 

{3. Dezember, 9 - 11 Uhr, im 
Pfarrhof anmelden. 

SPO-Ortsgruppe am Samstag, Trost, W~N hat ~hristine 
9. Dezember, 14 Uhr, im Gast- briel ppenham, einen Ga-
haus Kreuzhuber. • 

Vater der Gräfin Courten und 
wurde am 12. Dezember auf 
dem Wippenhamer Ortsfried­
hof beigesetzt. 

INFORMATIONSABEND wi~fE KATH._ JlJNGSCHAR 
un.~ Weihnachtsfeier des AR- ber : ~.?ntag, 24. Dezem­
BO-Ortsclubs am Samstag, 9. bietet an utter ~ntlasten. Sie 
Dezember, 20 Uhr, im Gast- drei J h • ~aß die Kinder ab 
haus Kreuzhuber. Volk a ~en m den Turnsaal der 

DIE ALTSTOFFSAM- kön ssc ule ~ebracht werden 
SPENDEN. Bei der Samm­

lung für „Bruder in Not" wur­
den 4040 Schilling gespendet. 

nen, wo sie von 13 b" 
MELINSEL ist wegen des Ma- Uhr betreut w d is 17 
• fi • er en 

nen e1ertages erst am Samstag, l · 
9. Dezember, 9 - 11 Uhr ge-
öffnet. ' 
' -~------~ 

r--, -11qG , -Jugend drängt nach 
GEBURTSTAG. 

• .. Am 15_ Wippenhamer Musik hat viele junge Musiker 
PFARRE. Bei der Stemsin-

Jänner Franziska Berghammer, geraktion wurden 12.600 WIPPENHAM. Einen großen 
Neuratting (75 Jahre). Schilling gespendet. finanziellen Brocken wird im 

PFARRSTATISTIK. Im ab- MUSIKVEREIN. Jahres- heurigen Jahr die Wippenha-
gelaufenen Jahr wurden sechs hauptversammlung am Freitag, mer Musikkapelle zu bewäld­
Taufen, zwei Todesfälle, zwei 12. Jänner, um 19.30 Uhr im gen haben. Sie muß für sieben 
Hochzeiten und sechs Erst- Gasthaus Boindecker. neu eingetretene junge Musi-
iommunionkinder registriert; kanten Trachten und Musikin-
- Zum neuen Zechpropst wur- GEMEINDE. Mit 31 • De- strumente ankaufen, deren Ko-
de Rudolf Freund, der Josef zember waren 570 Einwohner sten sich auf etwa 150.000 
Schuldenzucker nach zweijäh- gemeldet. Schilling belaufen werden. Mit 
riger Tätigkeit ablöst, bestellt. TAGESSKIFARHT nach dieser Tatsache wartete Ver­
Erster Zechpropst ist Gerhard Dorfgastein am Sonntag, 4. Fe- ' einsobmann Johann Mühllech­
Kem. . bruar, mit Abfahrt um 6.30 ner in der Jahreshauptver-

ZU EINEM KOCHKURS Uhr. Anmeldung bei Raiffei- sammlung auf. Bürgermeister 
„Spezialitäten aus der italieni- senbank Gurten, Tel. 6227. Johann Reisehauer_ hat ·hiezu 
sehen Küche" lädt die Orts- MUSIKKAPELLE. Berich- bereits eine größere Subven­
bäuerin am Mittwoch, 17. Jän- ' tigung: Hannes Feichtinger hat tion von seiten der Gemeinde 
ner, um 19 Uhr in die Lehrkü- das. Ehrenzeichen in Silber für in Aussicht gestellt. Auch Ka­
che in der Volksschule. Kurs- · seine 20jährige Funktionärstä- pellmeister Karl Rauscher hat 
Jeiter ist Horst Golser. Anmel- tigkeit (nicht für 26jährige Mit- sich schon um eine Möglich­
dung bei Maria Mairleitner gliedschaft) erhal~en; de!1 keit zusätzlicher finanzieller 
(Tel. 6720). Jungbläserbrief erhielt Domt- Mehreinnahmen umgesehen 

nik Kopp. und d~e Zusage erhalten, bei 

Grünes Licht für Bauhof-Bau 
Budget konnte gerade noch ausgeglichen werden 
WIPPENHAM. Endlich gibt 
es nun doch, nach vier Jahren 
Wartezeit, grünes Liebt für den 
Neubau des Feuerw~hrclepots, 
des Bauhofes und der Sport­
lerkabinen. In einer kürzlich 
stattgefundenen Absprache mit 
der Landesregierung wurden 
die erforderlichen finanziellen 
Mittel für die Arbeitsausfüh­
rung der ersten Etappe, den 
Rohbau des Mehrzweckge­
bäudes mit Unterkellerung, ge­
nehmigt. _ 

Damit ist der größte Teil des 

Abganges von 2,6 Millionen 
Schilling bei den außerordent­
lichen Vorhaben der Gemeinde 
mit Gesamtausgaben von 4,5 
Mill. Schilling durch Bedarfs­
zuweisungen abgedeckt. 

In dieser am vergangenen 
Donnerstag abgehaltenen Sit­
zung des Gemeinderates wurde 
auch das ordentliche Etat der 
Gemeinde, das mit Einnahmen 
und Ausgaben von 4,3 Mill. 
Schilling ausgeglichen erstellt 
werden konnte, beschlossen. 
,,Es wird immer schwieriger, 

trotz einer soliden Finanzpoli­
tik, den Ausgleich herzustel­
len", resümierte Bürgermeister 
Johann Reisehauer, und -es sei 
fraglich, ob es im nächsten Jahr 
nochmals gelingen werde._ -

Der Musikkapelle wurde ei­
ne Subvention von 50.000 
Schilling zugesprochen, um ihr 
die Finanzierung der heuer fill­

fallenden größeren Aufwen­
dungen durch die Einkleidung 
und Instrumentierung von 
mehreren neu eingetretenen 
Jungmusikern zu erleichtern. 

vier Kurkonzerten in Bad 
Griesbach in Bayern zu spie­
len. 

Da auf die Jugendarbeit be­
sonders großes Augenmerk ge­
legt wird - die Jungbläser­
gruppe ,,Muwipps" ist über die 
Gemeindegrenzen hinaus be­
reits ein Begriff - stehen der­
zeit 16 Jugendliche (neun Mäd­
chen und sieben Knaben) in 
Ausbildung. Die Musikkapelle 
selbst zählt 44 aktive Musiker. 

Geehrt -wurden für aktive Mitglied­
schaft Johann Gadennair mit dem Ver­
dienstkreuz in Silber für 50 Jahre; Johann 
Frauscher mit dem Ehrenzeichen in Gold 
für 45 Jahre, Georg Mairleitner für Tl 
Jahre mit der Ehrennadel in Gold, Hannes 
Feichtinger für 26 Jahre mit dem Ehren­
zeichen in Silber und Gerlinde Weinber­
ger, als erstes weibliches Mitglied, mit 
def Verdienstmedaille in Bronze für 15 
Jahre. Jungbläserbriefe erhielten Katrin 
Kastene<ler, Andrea Mühllechner, Sabrina 
Gurtner, Johanna Weinberger, Andrea 
Rohringer, Daniela Kopp, Stefan Trenker. 

GEBOREN hat Iris Rötzer, 
Bruck, einen Lukas. 

GEHEIRATET haben Wal­
ter Grübler, Wippenham, µnd 
Barbara -Gogsch, Aurolzmün­
ster. 

GEBURTSTAGE im Fe­
bruar. Am 1. Franz Hecher, 
Weinberg (81 Jahre); am 24. 
Max Stoll, Weinberg (70 Jah­
re), und Karoline Schoibl, Sie­
berting (88 Jahre). 

SENIORENBUND. Bürger­
tag am Mittwoch, 7. Februar, 
um 13.30 Uhr im Gasthaus 
Kreuzhuber. 



NEBENERWERSBAU- EINEN SCHATTEN-
ERNBUND. In der Jahres- STICKKURS veranstaltet die 
hauptversammlung wurde Leo- Ortsbäuerin bei genügend In­
pold Prenninger zum Obmann teressenten; Anmeldung unbe­
gewählt. Stellvertreter wurde dingt bis spätestens Donners­
Josef Reichinger, Schriftführer tag, 22. Februar, (we9en M~­
Josef Schuldenzucker jun., terialbeschaffung) bet Mana 
Kassier Rudolf Freund jun., Mairleitner, Tel. 6720. 

TAGESSCHIFAHRT nach Mühlbach/Hoch­
könig am Samstag; 17. Februar; Abfahrt um 7 
Uhr am Ortsplatz. Anmeldung bis 14. Februar 
bei Johann Weibold (07757/6601). 

MUSIKKAPELLE. Faschings-Gschnas am 
Samstag, 10. Februar, um 20 Uhr im Gasthaus 
Kreuzhuber. - Kinderfasching am Sonntag, 11. 
Februar. Aufstellung zum Einmarsch ins Gast­
haus Kreuzhuber um 14 Uhr, Volksschule. _ 

Beiräte Josef Kimpflinger und 
Georg Frauscher. 

EINKEHRNACHMITTAG 
der Frauen am Samstag, 2. 
März, um 13.30 Uhr in der 
Volksehule. Zum Thema ,,Die 
christlichen Werte heute" 
spricht Pfarrer Anton Sageder 
aus Aspach. 

MOSTKOST des Nebener­
werbsbauernbundes am Sams­
tag, 2. März, um 20 Uhr im 
Gasthaus Kreuzhuber. Die Pro-

GEBOREN wurde Elisabeth 
Sausag, Gundersberg, eine Da­
niela Maria. 

NEBENERWERBSBAU­
ERNBUND. Mitgliederver­
sammlung mit Neuwahl am 
Samstag, 24. Februar, um 20 
Uhr im Gasthaus Kreuzhuber. 

ZWEITAGESFAHRT auf die Insel Mainau 
am 1. und 2. MaL Anmeldung bis Ende Februar 
bei Maria Mairleitner, Tel. 6720, oder Maria 
Reisehauer, Tel. 6604. 

Neues Dach, neue Heizung 
ben der Landessäuren werden In • • • d Pf 
zwischen 12 und 14 Uhr im vestit1onen 1n er arre in der Höhe von 200.000 Schilling 
Gasthaus Kreuzhuber entge­
gengenommen. 

FEUERWEHR. Jahres-
hauptversammlung am Sonn­
tag, 3. März, um 19:30 Uhr 
im Gasthaus Boindecker. 

EIN BRÖTBACKKURS 
wird am Donnerstag, 7. März, 
um 13 Uhr in der Bezirksbau­
ernkammer Ried abgehalten. 
Anmeldungen bei Ortsbäuerin 
Maria Mairleitner, Tel. 6720. 

HEIRATEN werden am 
Samstag; 9. März, in der Pfarr­
kirche Helmut ~hleitner, 
Bruck, und Iris Rötzer, Ried. 
Geheiratet haben am 28. Fe­
bruar Kurt Nischler, Braunau, 
und Monika Fischer, Neurat-
ting. ' 

GESTORBEN ist am 1. 
März die Pensionistin Maria 
Sattlecker, Mairing, im 77. Le­

bensjahr. Sie 
war nach der 
Schulzeit bei 
verschiede­
nen Bauern 
als Landarbei­
terin beschäf­
tigt. Ihre Hei­
rat hatte· die 

alleinstehende Frau bei ihrem 
Bruder und ihrer Schwägerin 
in Mairing, Die letzten Jahre 
ihres Lebensabends verbrachte 
sie bei ihrer Nichte in Ge­
boltskirchen. Sie wurde am 
Mittwoch auf dem Wippenha­
mer Friedhof beigesetzt. 

WIPPENHAM. Mit einem Weiters wurde noch der Ein- heizt, aus, um auch den 
Überschuß von 70.000 Schil- bau einer Zentralheizung im hof mitzuversorgen. 
ling konnte die Haushaltsrech- Pfarrhof beschlossen. Die ver-
nung der Pfarrgemeinde für das anschlagten Kosten werden Für die Broschüre, die 
Jahr 1995 abgeschlossen wer- sich auf etwa 130.000 Schilling läßlich des Pfarrfestes 
den. Genau diese Sumine wird, belaufen. Ein Heizkessel Jahre Pfarre Wippenham ... 
wie bei der jüngsten Sitzung braucht für diesen Zweck nicht 28. bis 30. Juni herausge 
des Pfarrgemeinderates be- angeschafft werden, da die Ge- wird, werden noch alte 
sprochen wurde, für- die im meinde dem Anschluß an ihre gesucht. Diese können ab 
heurigen Frühjahr dringend Heizanlage zugestimmt hat. fort bei Schuldirektor R 
notwendige Streichung des Laut einem Gutachten reicht Neubauer, natürlich gegen 
Kirchturmdaches aufgebracht jener Ofen, der das Gemein- ·tere Rückgabe, abgegeben 

w_erd_ en_m_ üs_se_n-. - -~- ----deamt und die Volksschule be- lrones Ziel: 
Gieich zwei erste Preise gab denden Landessäuren den Be- Zeu· ghausbau 
es bei der Wippe n h am er sten herauszufinden. Der Sieg 
Mostkost, die kürzlich vom ging an Maria Schardinger, 
Nebenerwerbsbauernbund un- Wippenham, und Josef Fi­
ter Obmann Leopold Prennin- scherleitner, Mairing, gefolgt 
ger durchgeführt wurde. Die von Willi -Hamrninger, Außer­
Jury hatte es diesmal schwer, guggenberg, Willi, Trenker, 
aus den 52 abgegebenen und Mairing, und Karl Huber, 
durchwegs ausgezeichnet mun- Weinberg. 

DIE SPENDEN zum Fami­
lienfasttag, durchgeführt von 
der Kath. Frauenbewegung, er­
gaben 5730 Schilling. 

PRÜFUNG~OLG. 
B.ernhard Regl-; Geretsdorf; hat 
am 8. März in äer.-,.Landwirt­
schaftlicheJI ,Fachschule 
Schlierbach tlie '1eflügelwirt­
schaftsfactmfbenerprüfung mit 
Auszeichnung :abgelegt. 

VORTRÄGSABEND des 
Elternvereines Geinberg am 
Dienstag, 19. März, um 19.45 
Uhr im Pfarrheim Geinberg 
zum Thema .,,Bewegungsthe­

Völlig neues 
Programm 

WIPPENHAM. 
Brand- und vier tec 
Einsätzen kam die Wi 
mer Feuerwehr im V, 
recht glimpflich davon. 
leisteten 44 Mann 110 
satzstunden, so der Beri 
der Jahreshauptvers 
Die Feuerwehr besteht 
drei Neueintritten aus 87 
ven Mitgliedern. Als 
Ziel steht der Zeughaus 
bevor. Bürgermeister I; 
Reisehauer ist zuversic 
daß im Spätherbst - nach 
reren Jahren Wartezeit -
dem Rohbau begonnen w 
kann. "Die Feuerwehr will 
nen beträchtlichen Arbei 
teil leiten", bekräftigte K 
mandant Josef Reg] und 
um Mithilfe der Florianif 
bei den Bauarbeiten. 

FOtW~JQngmayr, ., rapie bei Lernschwierigkei-

WIPPENHAM. Nach intensi­
ver Proberiarbeit in den ver­
gangenen Wochen tritt die Mu­
sikkapelle kommendes Wo­
chenende wieder in Aktion. 
Ein völlig neu einstudiertes 
Programm wird den Besuchern 
beim heurigen Frühjahrskon­
zert unter Leitung von Kapell­
meister Karl Rauscher geboten. 
Die Palette reicht von Ballett­
musik über Operettenklänge 
bis hin zu Musical-Melodien. 
Das Konzert findet am Freitag; 
15., und Samstag, 16. März, 
jeweils um 20 Uhr im G~sthaus 
Kreuzhuber statt. 

Befördert wurden zum Feuerwe 
Klaus Spitzer; zum Oberfeuerwe 
Bernhard Trenker; zum Hauptfeue 
mann: Maria Wintersteiger, Josef E 
Peter Hörandtner, Wolfgang Kern, 
Penninger und Karl Rohringer; 
Löschmeister: Johann Weibold jun.; 
Hauptlöschmeister: Bernhard R,egl; 
Brandmeister: Walter Grilbler jun. 
org Trost jun.; zum Hauptbrandmei 
nannt wurde Josef Prennin~r. 

• Wippenham 
„ Unserem Ortsmitarbeiter zum 

Geburtstag herzliche Glück­
wünsche von der Redaktion der 
RlEDER RUNDSCHAU. 

ten". 
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Seit zwei Jahren schuldenfrei 
Wippenham schließt das Finanzjahr 1995 sogar mit ein~m Überschuß ab 
WIPPENHAM. Mit einem 1995 abgeschlossen werden. • fest. ,, Wir sind froh, diesen fi­
Überschuß von 286.000 S - So stellte auch der Obmann nanziellen Polster zu haben", 
mit Vorträgen aus den Vor- des Prüfungsausschusses, meinte Bürgermeister Johann 
jahren sogar mit 659.000 S - Alois Schlägl, eine ,,sehr zu- Reisehauer, ,,werden wir doch, 
konnte das Gemeindebudget friedenstellende" Finanzpolitik wenn es zum Neubau des Feu-

PFARRE. Bußfeier am Don- PFARRE. Heuer werden 
nerstag, 28. März, um 19 Uhr zwölf Kinder (sieben Knaben 
in der Pfarrkirche. und fünf Mädchen) zum ersten 

GEBOREN wurde Claudia • Mal die Kommunion empfan­
Grüneis und Horst Golser, gen. Derzeit werden sie von 

den drei Tischmüttern Irene 
Mairing, eine Wanda Maria Obermüller, Elfriede Gumpin-
Gwend01Yn. ger und Renate Wagner be-

EIN PF ARRCAFE veran- . treut. Feier der Erstkommunion 
staltet die Kath. Jugend/Land am Sonntag, 28. April. 

BLUTSPENDEAKTION 
des Roten Kreuzes am Don­
nerstag, 25. April, von l6 bis 
20.30 Uhr im Gemeindeamt. 

SPERRMÜLLABFUHR am 
Donnerstag, 25. April, ab 7 
Uhr. Der Sperrmüll soll an der 
Stelle, wo sonst die Mülltonne 
steht, gelagert werden. 

am Palmsonntag, 31. März, -
von 9 bis 17 Uhr in der Volks- BUR~E~-SPRECHTAG PFARRE. Als Firmhelfer für 
schule. Die Jungschar hält ei- de~ Pens1omstenv~rbandes am die 15 Firmlinge haben sich 
nen Osterbasar -ab. Mittwoch, 27• Marz, 16 Uhr, Anni Fischerleitner und Elisa-

NEUW AHL der Ortsbäuerin Gasthaus Stroh~, Gurten. Be- beth Weinberger bereiterklärt. 
. . 20 ratung: Eva Bre1tenfellner. FEUERWEHR . 

am Sonntag, 31 . März, um . Maibaum-
Uhr im Gasthaus Kreuzhuber. ORTSBÄUERIN. In der aufstellen am Samstag, 27. 
Gleichzeitig findet eine Be- Neuwahl der Ortsbäuerin wur- April, um 13 Uhr beim Sport­
sprechung über "ilie geplante de die bisherige Chefin Maria Platz. _ _. __ 
Handarbeitsausstellung . statt, Mairleitner einstimmig in ih- GESTORBEN ist am 21. 
die am Sonntag, 14. Apnl, ab- rem Amt bestätigt. Erste Stell- Mai im 87. Lebensjahr Maria 
_gehalten wird. . vertreterin wurde Herta Gaillinger,. Geschäftsfrau i. R., 

Freund, zweite Stellvertreterin ·· Wippenham. 
GEBURTSTAGE im April. 

Am 11. Marianne Langmaier, 
Neuratting (91 Jahre); am 12. 
Cäcilia Streif, Geretsdorf (84). 

HEIRATEN werden am 
Samstag, 4. Mai, um 11 Uhr 
in der Schloßkapelle Wildenau 
Helmuth und Renate Enkner, 
geb. Prenninger, Wippenham. 

BITTGANG nach Tobel bei 
Reichersberg am Samstag, 4. 
Mai, mit Treffpunkt um 7 Uhr 
bei der Pfarrkirche. Um 10 Uhr 
hl. Messe in der Tobelkapelle. 

FLORIANIMESSE der Feu­
erwehr am Sonntag, 5. Mai, 
um 8.15 Uhr in der Pfarrkirche. 

MAIBAUMFEST ' der Feu­
erwehr am Sonntag, 5. Mai, 
im Hof des Gasthauses Kreuz­
huber. Ab 9 Uhr Frühschop­
pen, ab 13 Uhr yeriosung. 

BEI DER CARITAS-
HAUSSAMMLUNG, durch­
geführt von der. Kath. Jugend/ 
Land, • wurden 9000 Schilling 
gespendet. 

Maria Schardinger, Schriftfüh- Geboren in 
rerin Elisabeth Kern und Kas- Furth bei Gra-
sierin Edeltraud Schuldenzuk- fenau im 
ker. Bayerischen 

GEBURTSTAGE. Die Voll­
endung des 80. Lebensjahres 
konnte am 1. Mai Katharina 
Petermaier, Sieberting, feiern. 
Die gebürtige Wippenhamerin 
kam durch die Heirat mit ihrem 
Mann Alois im Jahr 1948 auf 
das Endbauerngut. Die Jubila­
rin war 50 Jahre eifrige Sän­
gerin im Kirchenchor, ist Mit­
glied der Kath. Frauenbewe­
gung, des Seniorenbundes, des 
KOV und Karneradschaftsver­
bandes. - 81 Jahre _alt wird 
am 21. Mai Katharina Maier, 
Bruck. • 

AN DER BLUTSPENDE­
AKTION des Roten Kreuzes 
beteiligten sich 42 Personen; 
im Vorjahr waren es 41. 

DEN MAIBAUM der Feu­
erwehr gewann beim Mai­
bäumfest Hansi Mayrhofer, 
Außerguggenberg. 

Wald, kam sie 
• vor zehn Jah­
ren nach Wip­

. penham und 
lebte zuletzt im Alten- und 
Pfleeeheim Mehrnhach. Am 

23. Mai wurde Maria Gaillin­
ger neben ihrem Gatten, der 
erst im vergangenen Dezember 
verstorben war, auf dem Wip­
penhamer Ortsfriedhof beer­
digt. - Gestorben ist am 25. 
Mai die Pensionistin Berta 
Pumberger, Sieberting, im 75. 
Lebensjahr. Die gebürtige 

Wippenhame-
,, rin war die 

meiste Zeit in 
der Landwirt­
schaft bei Fa- i 

• milie Brun­
thaler tätig, 
wo sie auch 
ihre Heimat 

gefunden hatte. Sie war eine 
christliche Frau, alleinstehend 
und sehr tierliebend. Berta 
Pumberger wurde gestern auf 
dem Ortsfriedhof beigesetzt. 

erwehrdepots kommt, kräftig 
zur Kasse gebeten." 

Die Einnahmen im ordentli­
chen Haushalt betrugen 4,54 
Millionen S. Ausgeglichen ist 
auch das bescheidene Etat des 
außerordentlichen Haushaltes 
mit einem Ausgabenrahmen 
von 177 .000 S. Das Erfreuliche 
ist, daß Wippenham bereits seit, 
zwei Jahren schuldenfrei ist. 
Das Vermögen der Gemeinde 
wurde mit 11,53 Millionen S 
beziffert. 

Eine Subvention von 50.000 
S erhält der Musikverein. Die 
Feuerwehr bekommt zum An­
kauf eines Mannschaftstrans­
portfahrzeuges 15.000 S und 
die Pfarrkirche zur Streichung 
des Kirchturmdaches einen Zu­
schuß von 20.000 S. Zuge­
stimmt wurde auch dem An­
schluß des Pfarrhofes, an die 
bestehende Ölheizung in der 
Volksschule. 

Wohnungen 
übergeben 
WIPPENHAM. Der erste ISG­
Wohnblock ist nach einjähriger 
Bauzeit fertiggestellt. In einer 
kleinen Feierstunde wurden am 
23. Mai im Gasthaus Kreuz­
huber den fünf Wohnungsmie­
tern von ISG-Vertreter Schüss­
ler und Bürgermeister Rei­
sehauer die Wohnungsschlüs­
sel überreicht. Der Neubau be­
findet sich an einer ruhigen und 

-sonnigen Lage. Da die fman­
ziellen Mittel auch für den 
zweiten Wohnblock von der 
Landesregierung bewilligt sind 
- die Mietwohnungen sind be­
reits vergeben - wird in Kürze 
mit dem Bau begonnen wer­
den. 

FUSSBALL-TURNIER mit 
sechs Hobbymannschaften im 
Zuge .des HUtten-Festes d~r 
Musik am Samstag, 25. Mai, 
um 15 Uhr. 

WIPPENHAM 
Hüttenfest der Musikkapelle 
im Madl-Stadl (Familie Hö­
randtnerin Weinberg). Sonntag 
Frühschoppen. 



Das heurige Hüttenfest der 
Wippenhamer Musikka­
pelle war mit Attraktionen GEBURTSTAG6.Jm Juni. 
reichlich gespickt. Bereits am Am 17. Theresia Wiesinger, 
Samstag wurde auf dem Sport- Bruck (70 Jahre); am 18. Rosa 
platz ein Fußballturnier ausge- Zachbauer, Neuratting (84); 
tragen, an dem sich sechs am 22. Ludwig Frauscher, 

Der Bischof _kam 
gleich zweimal • 

.JMannschaften aus den umlie- Wippenham (85 Jahre). Wippenham feierte „100 Jahre Pfarre" 
genden Gemeinden mehr oder DER GEMEINDE- UND 
weniger erfolgreich beteilig- FAMILIENWANDERTAG WIPPENHAM. Gleich ·zwei- davon zwölf Jahre Chorl 
ten. Den Sieg errang der findet am Sonntag, 16. Juni, mal kam vergangenes Wo- - als Dank und Anerkenn 
Stammtisch Wippenham, der statt. Bereits am Start zwischen chenende Diözesanbischof vom Bischof eine Ehre 
die Musikkapellen Weilbach, 9 und 10 Uhr voqi Ortsplatz Maximilian Aichern zu Be-- kunde überreicht. 
Wippenham und Tumeltsham erwartet die Teilnehmer ein such. Am Freitag hielt er Vi­
auf die weiteren Plätze „ver- Begrüßungstrunk. Die ·wan- sitation mit Kleinkinderseg­
blasen"- konnte. Bei dem mit derroute geht über Kirchen- nung und Gesprächen mit den 
Spannung von vielen bereits steig Richtung Mairing - Gü- Pfarrmitarbeitern und Ge­
erwarteten zweiten „ Wippen- terweg Außerguggenberg - zur meinderäten. Das Diözesan­
hamer Faßlheben", das im ver- Zwischenstation bei Farn. oberhaupt zeigte sich beson­
gangenen Jahr großen Anklang Giechner, weiter- über Gerets- ders von der aktiven Beteili­
gefunden hatte, galt es für Mu- dorf zur traditionellen Endsta- gung der Schüler an einer An­
sikvereinsobmann Johann tion bei Farn. Mairleitner in <lacht sehr beeindruckt. -Den 
Mühllechner, seinen Vorjah- Mairing. Es winken wieder Abschluß des Tages bildete ein 
restitel zu verteidigen. Er ließ schöne Preise zur Verlosung. Wortgottesdienst in der Kirche 
aber auch heuer nicht an seinen Y~~~r---,-~--or--,-. und eine Totenehrung vor dem 
Kräften zweifeln und stemmte . H öbeptl t ·des ' Geinei~ Kriegerdenkmal. 
das 25-Liter-Faß ganze acht und Familienwandertages in . Der Sonntag war den Firm­
Minuten und sieben Sekunden. Wippenham war die Ver- lingen gewidmet. Insgesamt 60 
Es geht einfach nichts über ei- losung von vielen schönen Kinder (30 Mädchen und 30 
nen starken Obmann, waren Preisen. Der Hauptpreis, ein Knaben), davon 15 aus Wip­
sich die Musiker einig. Ihm von Bürgermeister Johann Rei- penham, spendete der Bischof 
am nächsten kam Markus schauer gestiftetes Damen- das Sakrament der Firmung. 
Schmied aus Gurten mit sieben fahrrad, gewann Josef Kimpf- . 
Minuten und vier Sekunden. linger, Bruck. Der zweite Preis, Dtrek~or J_ludolf ... N~ubau_er 
Die Frauen wollten den Män- ein Spanferkel von Vizebür- ~urde für seme 30Jährig~ e!f­
nern nicht als „schwaches Ge- germeister Karl Kasteneder, n~e und opferv_olle Arbe1_t 1m 
schlecht" nachstehen und zeig- ging an Renate Enkner, Wip- Dienste der K1rchenmus1k -
ten, "fillerdings mit einem 15- penham. Den dritten Preis, die BEIM ABSCHNITTSBE­
Liter-Faß, ihre Stärke. Es sieg- von VP-Obmann Josef Fi- WERB des Feuerwehrfestes in 
te Brigitte Strobl aus Guiten scherl_eitner g_espendeten 25 Li- Bruckleiten errang die Ju-
mit stolzen sechs Minuten und B h I J h T einer Sekunde vor Melanie Ka- . ter ier~ ~r te t o anna ren- gend~ruppe der FF Wippeh-

ker, Mamng. ham m Bronze den zweiten und 
steneder aus Mettmach. • m Silber den ersten Rang. Die 

Seit 1 oo Jahren: 
Pfarre Wippenham 
Auch der Bischof besucht Wippenham zum Fest 

WIPPENHAM. Mit einem 
Drei~Tages-Fest feiert Wip­
penham am kommenden 
Wochenende das Bestehen 
der Pfarre seit 100 Jahren. 
Auch Bischof Maximilian 
Aichern hat sein Kommen 
zugesagt und hält Visitation 
und Firmung. 

Bereits am Freitag, 28. 
Juni, ist um 15 Uhr Segnung 
der Kleinkinder in der Kir­
che durch den Bischof und 
anschließend Gespräch mit 
den Schulkindern. Um 
19.30 Uhr feierlicher Emp­
fang des Bischofs auf dem 
Ortsplatz, dem eine Andacht 
in der Kirche und eine Eh-

rung beim Kriegerdenkmal 
folgen. Samstag, 29. Juni, 
um 20 Uhr Festabend im 
Gasthaus Kre_uzhuber unter 
Mitwirkung der Musikka­
pelle, des Kirchenchores 
und der Theatergruppe. Am 
Sonntag, 30. Juni, wird um 
8.15 Uhr der Pfarrgottes­
dienst mit Ansprache des 
Bischofs gehalten; um 10 
Uhr Bischofsmesse mit Fir­
mung. 

Aus Anlaß des Jubiläums 
wurde eine Festschrift her­
ausgegeben, in der die wich­
tigsten pfarrlichen Ereignis­
se des vergangenen Jahr­
hunderts dokumentiert sind. 

Bewerbsgruppe kam in Bronze 
auf Rang fünf und in Silber 
auf Rang drei. 

EIN SONNWENDFEUER 
(nur bei Schö1_1wetter) veran­
stalten die Mütter- und Stamm-. 
tischrunde Wippenham am 
Freitag, 21. Juni, ab 18.30 Uhr 
bei Familie Kimpflinger, 
Bruckbauer in Bruck. 

PRÜFUNGSERFOLGE. 
Beatrix Kasteneder, Gerets­
dorf, hat die -LehrabschluOprü-

fung für Einzelhandelskauffrau 
mit ausgezeichnetem Erfolg 
abgelegt. Ebenfalls erfolgreich 
bestanden hat Bettina Rei­
sehauer, Neuratting, die Di­
plomprüfung für die allgemei­
ne Krankenpflege. 

SPÖ. Grillfest der Orts­
gruppe am Sonntag, 14. Juli, 
ab 11 Uhr bei Familie Grübler 
in Bruck (bei Schlechtwetter 
in der Garage des Gasthauses 
Kreuzhuber). 

Da die Visitation und 
mung des Bischofs a 
gleichzeitig mit dem Jubii­
"100 Jahre Pfarre Wippenh 
zusammentraf, wurde 
Samstagabend entsprec 
gefeiert. Den Festabend 
staltete die Musikkapelle 
meinsam mit Kirchenchor 
Theatergruppe. Pfarrer J 
Schachner hielt • die Fe 
sprache und Pfarrgerriei 
sobmann Walter Jungmayr 
neben einigen lustigen­
doten aus der Pfarrchroh 
vergangenen Jahrhu 
auch ein aus der Vorzeit ü 
liefertes Gedicht zum be 
in dem beschrieben wird. 
die Senftenbacher die 
Orgel stehlen wollten, aber 
del} ,,Wippenhamer Wei 
mit Gewalt verjagJ wurden. 

GEHEIRATET haben 
Standesamt Wippenham F 
Josef Wolkersdorfer, Ne 
ting, und • Sonja Elis 

• Windhager, Taiskirchen. 

DIE MATURA an der HAC 
Ried hat Wolfgang Kern 
gelegt. 

GEHEIRATET haben in 
Pfarrkirche Grein Herta W 
berger, Sieberting, und Mic 
el Fröschl, Grein/Donau. 

DIE LEHRABSCfil 
PRÜFUNG für das Fri 
handwerk hat Sonja Fre 
Neuratting, mit Erfolg a 
legt. 

DIE LEHRABSCHLUS 
PRÜFUNG als Einzelhand 
kauffrau hat Sonj!l Prennin 
Sieberting, mit Erfolg ab 
legt. Ebenfalls erfolgrei~h 
standen hat die Fahrlehre 
fung R~inhard Reischa 
Neuratting. . 



• 

• 

■ ,,D' RATSCH'N" 

D en Tränen nahe war der 
W i p p e n h am e r Volks­
schuldirektor Rudolf Neubau­
er, als ihn am· vergangenen 
Freitag mittags die Hiobsbot­
schaft erreichte, daß der für 
den Besuch von Bischof Ma­
ximilian Aichern mit viel Mü-

GEBOREN wurde Josip und 
Terezija Colic eine Josipa. 

GESTORBEN ist am 29. Ju­
li im 90. Lebensjahr Anna Pie­
reder, ehemalige Besitzerin 
vom Rinner in Sieberting. Die 
gebürtige Wippenhamerin war 
das letzte von zehn Kindern. 

Weit über die 
Gemeinde­
grenzen hin­
aus war sie als 
Viehhändlerin 
bekannt -und 
führte alle ihre 
Geschäfte 
noch init dem 

Fahrrad aus. Zuletzt war sie 
im Alten- und Pflegeheim 
Mehrnbach, sie wird Donners­
tag, 1. August, um 10.30 Uhr 
auf dem Wippenhamer Fried­
hof zur letzten Ruhestätte ge­
leitet. 

GEBURTSTAG feierte am 
27. Juli Rosa Huber, Wippen­
ham (86 Jahre). 

DIE SPENDEN für die MI­
VA anläßlich des Christopho­
russonntages betrugen 3360 
Schilling. 

HEIRATEN werden am 
Samstag, 10. August, um 11.30 
Uhr in der Pfarrkirche Wip­
penham Johann Weibold, Wip­
penham, und Andrea Rathbau­
er, Tumeltsham. 

GEBURTSTAG feiert am 
22. August Maria Strasser, 
Neuratting (75 Jahre). 

PFARRE. Die August­
sammlung für die Caritas er­
brachte 3160 Schilling. 

VOLKSSCHULE. Insge-
samt 33 Kinder werden im heu­
rigen Schuljahr die Wippenha­
mer ,Volksschule besuchen. 
Acht Anfänger (sieben Mäd­
chen und ein Knabe) drücken 
zum ersten Mal die Schulbank. 
Keine Veränderungen gab es 
bei den Lehrkräften. Es unter­
richten Schuldirektor Rudolf 
Neubauer, Sonja Jungreith­

·mayr und Margot Neubauer so­
wie Gertraud Straßer (Reli-
gion) und Roswitha Anzen­
berger(Handarbeit). 

he unter Leitung von Engelbert 
Weinberger . am Ortseingang 
aufgestellte Triumphbogen von 
einem Lastwagen niedergefah­
ren wurde. Es war dies bereits 
der zweite „Anschlag" auf das 
„Bauwerk". Denn schon am 
Vortag, gleich nach dem Auf­
stellen, hatte ein starker.Wind­
stoß das Transparent so schwer 
beschädigt, daß es erneuert 

werden mußte. Dankenswer­
terweise wurden neue Stangen 
zur Verfügung gestellt, um das 
vollkommen zerbrochene 
Holzgerüst zu ersetzen. Als 
Pfarrer Josef Schachner mit 
dem Auto kam und an der „lfn­
glücksstelle" anhielt, waren die 
vielen Helfer noch mit dem 
Aufstellen beschäftigt. ,,Ihr 
habt Nerven und fängt erst jetzt 

an, in 20 Minuten kommt der 
Bischof!" war der Pfarrer· 
• schockiert. Er hatte ja von dem 
Mißgeschick noch nichts er­
fahren: Als dann aber etwas 
später der Bischof ankam, war 
die „Baustelle" wieder geräumt 
und er konnte den Tri­
umphbogen ungehindert pas­
sieren . 

Mehrzweckbau genehmi.UI, 
aber um eine Million teurer 
Feuerwehrzeughaus, Bauhof verschlingen um 1,3 Millionen S mehr 

WIPPENHAM. Der Finanzie- außerordentlichen Gelder flie­
rungsplan für den Neubau der Ben immer knapper und die 
Feuerwehrzeugstätte, des Bau- Gemeinde ist fast ausschließ­
hofes und der · integrierten lieh auf Bedarfsmittel vom 
Sportlerkabinen ist von der Land angewiesen. Leider wird 
Landesregierung genehmigt, man, nach neueren Berech­
sodaß mit dem Rohbau jeder- nungen, mit den derzeit veran­
zeit begonnen werden kann. • schlagten Kosten von 9 Mil­
Es wird nun an jener Baufirma lionen Schilling nicht das Aus­
liegen, der man den Zuschlag langen finden. So wird man 
für- den Mehrzweckbau geben noch um die Abdeckung der 
wird, ob noch heuer im Herbst Mehrkosten von 1,3 Millionen 
oder erst im nächsten Frühjahr Schilling ansuchen müssen. 
gebaut wird. Da jene Wohnungsmieter im 

bereits bezogenen Wohnblock 
.,Es wird von uns höchster II der ISG nun doch nicht -

Anstrengung bedürfen, um die- wie vor~rst vorgesehen - später 
ses Projekt zu realisieren", be- in den im Bau befindlichen 
tonte Bürgermeister Johann Block I übersiedeln werden, 
Reisehauer in der letzten Sit- wurde eine neuerUche Vergabe 
zung des Gemeinderates. Die dieser Wohnungen notwendig. 

DEN KINDERGARTEN in 
Kirchheim besuchen heuer 20 
Kinder. 

werden am 
Samstag, 28. September, um 
13 Uhr in der Pfarrkirche Wip­
penham Walter Grübler, 
Bruck, und Barbara Grübler, 
geb. Gogsch, Aurolzmünster. 

HEIRATEN werden am 
Samstag Peter Jungmayr, Wip­
penham, und Andrea iung­
mayr, geb. Mühlböck, Eber-
schwang. • -

PRÜFUNGSERFOLG. Die 
Lehrabschlußprüfung · für das 
Maurerhandwerk hat Josef Fi­
scherleitner, Mairing, mit Aus­
zeichnung abgelegt. 
• DIE SPENDEN zum Ernte­

dankfest betrugen 31.400 
Schilling. Im Vorjahr waren 
es 40.0QO Schilling. 

AL TTEXTILIENSAMM­
LUNG. Säcke für Altstoffe 
sind -beim Gemeindeamt er­
hältlich und können bis späte­
stens Dienstag, 15. Oktober, 
bei· der Garage von Georg 
Mairleitner, Mairing. gelagert 
werden. 

DAS ERNTßDANKFEST 
wird am Sonntag, 29. Septem­
ber, gefeiert. Aufstellung zum 
Festzug um 8 Uhr auf dem Hof 
der Familie Frauscher. Zur 
Teilnahme sind auch alle Ver­
eine und lnstitionen der Pfarre 
eingeladen. Die Erntekrone 
und die von der Kath. Tugend/ 
Land bereiteten Erntegaben 
werden in die Kirche gebracht. 
Mit den Spenden sollen die 
Kosten für den Einbau der Zen­
tralheizung sowie der Innensa- GEBURTSTAGE im No­
nierung der Kanzlei im Pfarr- vember. Am 3. Franz Sausag, 
hof mitfinanziert werden. Glµldersberg -(88 JahJe);~ 

16. Joh8Illl Penninger,· G\l ,: 
dersberg (87). 

Es wurden vitr Wohnungen 
vergeben, für die fünfte (105 
Quadratmeter groß) wird noch 
ein Bewerber gesucht 

In nächster Zeit sind auch 
einige Straßenbaumaßnahmen 
vorgesehen. So wurde dem 
Bau eines Siedlungsweges zur 
Erschließung der bereits ge­
nehmigten Baugründe der Fa­
milie Jetzinger in Mairing und 
Familie Trost/Schachinger in 
Bruck sowie ~ines landwirt­
schaftlichen Zufahrtsweges 
zum Anwesen der Familie 
Schachinger beraten. 

Vor einem Beitritt zum Ver­
ein „Inn-Salzach-Euregio/ 
Plattform 5 B Innviertel" will 
man sich noch genauer über 
dessen Aufgaben informieren. _. 

GE _ ha_t MQ!lih 
Hintringer, Neuratting, eine 
Evelyn. 

GEHEIRATET haben am 
28. September in der Pfarrkir­
che Wippenham Marko Colic, 
Geretsdorf, und Marija Maria­
novic, Gaspoltshofen. 

FEUERWEHR. Herbst-
übung am Sonntag, 6. Oktober, 
um 13 Uhr beim Rohbau des 
ISG-Wohnblockes in Wippen-
ham. • 

DIE PRÜFUNG als Heil­
masseur und medizinischer Ba­
demeister hat Karl Huber, 
Weinberg, mit Erfolg abgelegt. 

DIE SPENDEN für die Mis­
sion betrugen 2350 Schilling. 

EIN KURS zum: Anfertigen 
von Satin-Polstern findet am 
Mittwoch, 6. November, um 
19 ,30 Uhr in der Volksschule 
statt. Information bei . Orts­
bäuerin. Maria Mairleitner, Tel. 
6720. 



Humor als Lebensbegleiter 
Runde von 80jährigen traf sich zum Klassentreffen in ihrer Heimatgemeinde 
f;) 

'-1""'\ 

Flotten Schrittes begibt sich das .,jV_ippenhamer-Sextett'.' zur Schule, um sich dort auf der Tafel zu verewigen (v. l.): 
Katharina Petermaier, Kreszenz Schönemu (sie ist in de,: Nacht zum Montag überraschend verstorben), Cäcilia Freund, 
Johann Auer, Anna Maibach und f<'Jhd,ii{Zeilinger. Das Gebäude links hinten ist jenes Haus, in dem die sechs vor gut 70 
Jahren zum erstenmal die Schulbank drückten. Damals 80 Schüler, unterrichtet von einem Lehrer. .. 

Wippenham an einem ne­
belverhangenen Oktober­
Nachmittag. Vom mächtigen 
Kastanienbaum vor dem Gast­
haus tänzelt ein gelbbraunes 
Blatt nach dem anderen zu Bo­
den. Herbst ist. Drinnen im 
Wirtshaus sitzen vier Frauen 
und zwei Männer, von denen 
man - ohne sie zu beleidigen 
- ebenfalls behaupten kann, 
daß sie im Herbst ihres Lebens 
angelangt sind. Es ist ein be­
sonderer Anlaß, der das 483 
Jahre alte Sextett zusammen­
geführt hat - ein Klassentreffen 
gut siebzig Jahre, nachdem sie 
zum erstenmal die Schulbank 
gedrückt haben. 

Das fröhliche Sextett besteht 
aus Anna Maibach, ·geb. Hu­
ber, 81 Jahre jung; Kreszentia 
Schönauer, geb. Schachinger, 
81; Cäcilia Freund, geb. Frau­
scher, 80; Katharina Petermai­
er, geb. Mairleitner, 80; Johann 
Auer, 80; Johann Zeilinger, 81. 

Die Stimmung ist herzlich. 
Wie behält man sich eigentlich 
bis ins hohe den Humor?· 
,,Gsund lebn", sagt Schönauer. 
Und Freund, lachend: ,,Und net 
alles so ernst nehma." 

Seine geistige Rüstigkeit be­
weist Hans Auer in Versform. 
Zum Thema Altwerden: ,,In da 
Frua schmunzln, z Mittag d 
Stirn net runzln, auf d Nacht 
lacha, daß schallt - dann wirst 
100 Jahr alt." Und schmun­
z~lnd: ,.Mit Gottes Hilfe haben 
wir sogar den Weltkrieg über­
standen. Mehr oder weniger." 
(Auer ist teilinvalid.) 

Auch am Weltgeschehen 
nehmen die sechs rege Anteil. 
Stichwort Europawahl: Die 
zwei Männer als ehemalige Po-

litiker: wissen natürlich_,__ Be­
scheid: ,,Die Wahl war nicht 
direkt unser Problem", lächelt 
Johann Auer, der zwölf Jahre 
VP-Vizebürgermeister in 
Mehrnbach war. ,,Nix da. Nix 
da", mischt sich da der zweite 
Hans in der Runde, Zeilinger, 
ein: ,,Die Watschn haben schon 
hergehört. Privilegien müssen 
sie abbauen. Nicht das Pflege­
geld des kleinen Mannes strei­
chen und selbst 150.000 bis 
200.000 Schilling monatlich 
einstreifen", kontert der ehe­
malige Senftenbacher FF-Ge­
meinderat. 

Genug politisiert. Wie waren 
die Zeiten damals, als die sechs 
noch zur Schule gingen, also 
um 1920? ,,Des sollen die 
Frauen erzählen, die haben ein 
besseres Gedächtnis", lacht 
Zeilinger. Katharina Petermai­
er: ,,Na, was wird schon gwesn 
sein, sekkiert haums uns." Dar­
auf Cäcilia Freund: ,,Is uns 
aber eh net zwida gwen." 

• Liebe Frauen Maibach, 
Schönauer, Freund und Peter­
maier! Liebe Herren Auer und 
Zeilinger! Ihre Erinnerungen 
würden Seiten füllen. Weil 
man aber bekanntlich autbören 
soll, wenn's am schönsten ist 
Wir wünschen Ihnen, daß in 
Erfüllung geht, was uns Herr 
Auer beim „Pfüatn" nachgeru­
fen hat: ,,In zehn Jahr sehn wir 
uns wieder." Gerne. 

Reinhard Burgstaller 

PS: Wie wir am Dienstag er­
fahren haben, gibt es das „Wip­
penhamer-Sextett" nicht mehr: 
Frau Kreszentia Schönauer ist 
in der Nacht zum Montag un­
erwartet verstorben . 



.. 

,,HOANGAR'IEN" • mit 
mehreren Volkstumsgruppen 
am Samstag, 9. November, um 
20 Uhr im Gasthaus Kreuzhu­
ber. 

DAS 70. LEBENSJAHR 
vollendet Johann Mühllechner, 
-Neuratting, am 26. Oktober. 

FRAUENBÜRGERTAG 
am Mittwoch, 23. Oktober, 20 
Uhr, /m Gasthaus Kreuzhuber. 

SPÖ. Sozialberatung am 
Dienstag, 22. Oktober, 16.30 
- 17.30 Uhr, Gasthaus Boin­
decker (Neuratting) mit Man­
fred Streinz von der Pensions­
versicherung und Bezirksvor­
sitzenden Christian Makor. 

GESTORBEN ist am 18. 
Oktober im 80. Lebensjahr Ka­
tharina Zeilinger, Altbäuerin 
-,r"- vom Lorygute 

iri Außergug-
genberg. Die 
gebürtige 
Wippenhame­
rin arbeitete 

. . vorerst am el­
terlichen Hof 
beim „Ober­

Sieber" und nach ihrer Heirat 
auf dem ,,Lorygute". 1975 
übernahmen den Betrieb ihr 
Sohn und ihre Schwiegertoch­
ter, bei denen sie, bestens ver­
sorgt, auch den Lebensabend 
verbrachte. Ein Herzleiden hat 
sie 30 Jahre mit Geduld ertra­
gen. 

EINE TAGESFAHRT nach 
Salzburg mit Führung durch 
das Casino veranstaltet die 
Mütterrunde am Samstag, 9. 
November. Irene Kern, Tel. 
6607. 

Pfaffenbauers Zauberkessel 
WIPPEN~. Er hat sich als Schnapsbrenner bereits 
einen Namen gemacht: Altbauer Pfaffenbauer ist bereits 
Fixpunkt des „Schnaps- und Heubadfestes" bei seinen 
Nachbarn, der Familie Zeilinger in Guggenberg. Auch 
so manches Geheimnis seines auch nicht mehr jungen 
,,Zauberkessels" gibt der 86jährige dabei preis. Aber 
~uch sonst ist einiges los am Samstag, 26., und Sonntag, 
1f?. Oktober (täglich ab 10 Uhr) beim Lory in Guggen­
berg. Etwa ein Gstanzl-Singen und die Suche nach Na­
deln im Heuhaufen. Der Reinerlös wird der Behinder­
tengruppe Hartheim gespendet. 

DANK. Für die aufrichtige Anteilnahme anläßlich des Ablebens unserer Mut­
ter, Schwiegermutter, Großmutter und Urgroßmutter, der Frau 

Katharina Zeilinger 
Altbäuerin vom Lorygute in Außerguggenberg 4 

· -'\ 
sprechen wir unseren herzlichsten Dank aus. 
Besonders danken wir dem Gemeindearzt Dr. Josef Mayr für die langjährige 

Betreuung, der Hauskrankenschwester Frau Andres Ulrich sowie den Ärzten und Schwestern des 
Krankenhauses Ried. Unser Dank g!lt dem Hochw. Herrn Pfarrer KsR. Josef Schachner für die 
Spendung der Sterbesakramente, die Führung des Konduktes und die tröstenden Worte. Weiters 
danken wir der Musikkapelle, dem Kirchenchor, dem KOV und dem Stalingradbund für die Be­
gleitung unserer lieben V erstorbenen auf dem letzten Weg. Für die vielen Krankenbesuche 
während ihrer langjährigen Krankheit danken wir allen herzlich. Nicht zuletzt danken wir allen 
Verwandten, Nachbarn und Bekannten für die Teilnahme an den abendlichen Gebeten und am 
Begräbnis, für die vielen heiligen Messen, Kranz- und Blumenspenden sowie Beileidsschreiben. 

Wippenh~; im Oktober 1996 In tiefer Trauer_: Familie Rosenberger und Zeilinger 

FRAUENVERSAMM­
LUNG der Kath. Frauenbewe­
gung am Samstag, 16. No­
vember, um 13.30 Uhr in der 
Volksschule. Zum Thema ,,Le­
ben und Tod" spricht Pater Jo­
sef Zehetner von der Ried~ 
bergpfa..rre. 

POLIO-SCHLUCKIMP­
FUNG am Donnerstag, 21.No­
vember, um 10.30 Uhr im Ge­
meindeamt. Für Erwachsene 
wird pro Teilimpfung ein Ko-

. s~nbeitrag von 20 Schilling 
eingehoben. • 

uch dieses Jahr wollten es­
die W i p p e n h am e r Blas­
musiker wissen. wer von ihnen 
auf der Kegelbahn „den Ton" 
angibt. Bei einem von Gerhard 
Mairleitner organisierten Tur­
nier siegte_ be1 den Dan:ien Sa-
brina urtner vor Andrea Ber~ 
ger. Josef Duft war b_ei den 
Herren vor Ferdinand Wieser 
und Josef Penninger- \ en. er­
folgreich. In der Mannschafts­
wertung sicherten sich die Kla­
rinettisten vor den Bläsern und 
den Schlagzeugern den 1. 
Platz. 

ZUM MARTINSFEST ver­
anstalten die Volksschüler am 
Montag, 11. November, um 19 
Uhr einen Laternenzug yon der 
Volksschule in die Kirche, wo 
eine Martinsfeier abgehalten 
wird. Abschließend werden die 
Besucher mit heißen Geträn­
ken bewirtet. 

VORTRAG über die Psy­
chologie des Essens - ,,Was 
uns Appetit macht" - am Mitt­
woch, 13. November, um 13.30 
Uhr . im Gasthaus Boindecker 
in Neuratting. Es spricht Maria 
Hametner von der Bezirksbau­
ernkammer .Ried. 

PRÜFUNGS­
ERFOLG. Die 
Meisterprü­
fung als Kon­
ditor hat Tho­
mas Prennin­
~er, Wippen­
ham, mit Er­
folg abgelegt. 

ALTENTAG. 106 Personen 
nahmen heuer teil ( 46 Männer 
und 60 Frauen). Zwölf Perso­
nen (vier Herren und acht Da­
men) sind über 80 Jahre alt. 
Die ältesten Wippenhamer: 
Franz Sausag (88), Gunders­
berg, und die gleichaltrige Ka­
roline Schoibl, Sieberting. 
Auch eine ehemalige Wippen­
hamerin, die derzeit im Alten­
heim Mehrnbach lebende Ma­
rianne Langmaier (91), war an-
wesend. ___ _ 



FE~RWEHR. Feuerlö-
scher-Uberpriifung (alle zwei 
Jahre ntowendig) am Freitag, 
22. November, von 15 bis 19 
Uhr in der Feuerwehr-Zeug­
stätte. Abgabe der Feuerlö­
scher bereits am Vortag von 
19 bis 20 Uhr. 

MUSIKKAPE_LLE. "Tag 
der Blasmusik" am Sonntag, 
24. November, mit der "Cäci­
lia-Messe" beim Gottesdienst 
um 8.15 Uhr. Anschließend ab 
9.30 Uhr Matinee der Landes­
musikschule Obernberg/Gur­
ten im Turnsaal der Volks­
schule. Musikschüler aus Wip­
penham und Umgebung stehen 
auf den Podium. 

SCHWARZES KREUZ. Er­
gebnis der ~ Allerheiligen­
sammlung gurch Soldaten der 
Garnison Ried: ~490 Schilling. 

MUSIKKAPELLE: Das 
bronzene Leistungsabzeichen 
erhielten: Andrea MühHechner 
(Waldhorn), Thomas Mühl­
lechner (Trompete), Dominik 
Kopp (Waldhorn), Matthias 
Kopp (Tenorhorn), Johanna 
Weinberger (Klarinette) und 
Stefan Trenker (Schlagzeug). 

WEIHNACHTSFEIER der 
SPÖ am Samstag, 14. Dezem­
ber, um 14 Uhr im Gasthaus 
Kreuzhuber. Jahreshauptver­
sammlung mit Weihnachtsfeier 
des ARBO Wippenham/Gurten 
am Samstag, 14. Dezember. 
um 19.30 Uhr im Gasthaus 
Kreuzhuber. 

SENIORENNACHMIT­
TAG am Sonntag, 15. Dezem­
ber, mit einer Andacht um 
13.30 Uhr in der Kirche; an-

-schließend Weihnachtsfeier im 
Gasthaus Kreuzhuber. 

THEATERAUFFÜHRUNG 
der Volksschüler ~r Weih­
nachtsstern" am Mittwoch, 18. 
Dezember, um 19.30 Uhr im 
Turnsaal der Volksschule. 

GEMEINDEPARTEIT AG 
der ÖVP mit Neuwahl am 
Montag, 16. Dezember, um 20 
Uhr im Gasthaus Kreuzhuber. 
Es spricht der Abgeordnete 
zum Nationalrat Karl Freund. 

PRÜFUNGSERFOLG. Die 
lehrabschlußp.riifung als KFZ­
Mechaniker,ltat Erich Pennin­
ger, W,ippeßbam, mit sehr gu­
tem Erfolg abgele~. 

Euregio-Beitritt fixiert 
Wippenham.er Gemeinderat stimmte für Mitgliedschaft 
WIPPENHAM. Der Gemein­
derat hat in seiner Sitzung am 
vergangenen Freitag den Bei­
tritt zum Verein ~-Salzach­
Euregio-Plattform 5 B Inn­
viertel" mit Genehmigung der 
Satzung beschlossen. 

In einem Referat über Sinn 
und Zweck konnte Euregio­
Managerin Brigitte Dieplinger 
die Mandatare von der Wich­
tigkeit dieser Institution über­
zeugen: finanzielle und orga­
nisatorische Hilfe bei der Er-

GESTORBEN ist am 28. 
November im 82. Lebensjahr 
Rosa Penninger, Altbäuerin 
vom Hartlgut .in Außergug­

genberg. In 
Geinberg ge­
boren, arbei­
tete sie nach 
der Volks­
schule zuerst· 
auf dem elter­
lichen · Hof. 
1950 kam sie 

durch ihre Hochzeit nach Wip-
penh~. Ihr Gatte starb im Jahr 
1971. Etwas später übergab sie 
ihr Anwesen der einzigen 
Tochter und dem Schwieger­
sohn, bei denen sie auch ihren 
Lebensabend- verbrachte. Die 
gläubige Frau wurde am 3. De­
zember auf dem Ortsfriedhof 

richtung von . besonderen Pro­
jekten im Gewerbe und in der 
Landwirtschaft. 

Weiters wurde ein Nachtrag 
zum Voranschlag für das Fi­
nanzjahr 1996 beschlossen. 
Dieser konnte, trotz Aufstok­
kung von 4,3 auf 5,3 Mill~~nen 
Schilling durch einen Uber­
schuß aus dem Vorjahr und 
durch Mehreinnahmen ausge­
glichen werden. Eine Anhe­
bung der Gemeindesteuern und 
sonstigen Gebühren für das 

kommende Jahr sind nicht vor­
gesehen. Dem KOV werden 
die anfallenden Kosten für die 
Kriegerdenkmalpflege zur 
Gänze ersetzt. 

Die derzeit leerstehendD 
Garconnierewohnung im Lellll 
rerwohnhaus wird an Manu 
Fischerleitner vermietet. In Er­
wägung gezogen wurde auc:11 
der Verkauf des Hauses W~ 
penham 22, in dem sich einl 
Wohnung und die Arztor~ 
tion befinden. 

be~:t~~ENDEN zum Elisa- Ein Kälbchen für jeden 
bethsonntag betrugen 2700 WIPPENHAiM. Streit, wer nun das frischgeborene Kälh­
Schilling. chen im Stall der Großeltern streicheln oder füttert 

EINE NIKOLAUSAKTION darf, sollte es bei Rene, Matthias und Marlene ni 
führt die Kath. Jugend/Land geben: Denn im Stall der Familie Kimpflinger in Bru 
am Freitag, 6. Dezember, hatt Mutter Kuh kürzlich Drillingen 'das Leben g 
durch. Wer den Nikolaus ins schenkt. Und die werden jetzt natürlich von den 
Haus kommen lassen möchte, K ' d "hnt 
soll sich bis spätestens Freitag, m em verwo • 
6. Dezember, 15 Uhr, bei Sonja l----------~ 
~reun~, Tel. 6195, anmelden. PFARRE. Bußfeier am Frei-

DIE KATII. FRAUENBE- tag, 20. Dezember, um 19.30 
WEGUNG veranstaltet am Uhr in d~r Pfarrkirche. 
Samstag, 7. Dezember, um DIE PRÜFUNG als 
13.30 Uhr in der Volksschule Lymphdrainage-Therapeutin 
einen besinnlichen Advent- hat Birgit Griibler, Bruck, mit 
nachmittag für alle Frauen; für Auszeichnung abgelegt. 
Kaffee, Tee und Gebäck ist MUSIKVEREIN. Das tradi-
gesorgt. ;, tioneHe "Neujahrblasen" wird 

EINE WEIHNACHTSFEI- heuer am Samstag, 28. De­
ER für alle Frauen veranstaltet zember, und Sonntag, 29. De­
die Goldhaubengruppe ge- zember, durchge_führt. 
meinsam mit der Bäuerinnen­
gemeinschaft am Sonntag, 8. 
Dezember, um 20 Uhr im Gast-

• haus Iueuzhuber. 

NeuerVP-Ch 
inWippenha 
WIPPENHAM. Mit fast 1 
Prozent der abgegebenen S • 
men wurde beim Gerne· 
I?.arteitag der Wippenh 
OVP Josef Fischerleitner 
aus Mairing zum neuen 
teiobmann gewählt. Er 1 
Bürgermeister Reisehauer 
der 14 Jahre lang die Gesc 
ke der Partei gel<;nkt hat. 

\ . 



-
GEBURTSTAGE im Jän­

ner. Am 26. Berta Harne, Wip­
penham (70 Jahre); am 28. Ma­
ria Graml, Weinberg (75). 

SPENDEN. Bei der Samm-
lung ,,Bruder in Not" wurden 

Josef Fischerleitner folgt Bürgermeister Reisehauer ; 3460 Schilling gespendet 

WIPPENHAM M. s: 100 · b ·· -~ 1-r ARBÖ-ORTSKLUB Wip-

Obmannwechsel in der 
Wippenhamer VP 

• 1t 1ast tionso. m~ gewählt und hat f, penham-Gurten. In der Jahres-
Prozent der Stimmen wurde 153 Mit 1 d betr J 

i 
. g ie ~r zu ~uen, .°" ' hauptversammlung wurde der 

be ,m kürzlicQ abgehaltenen sef F.1scher __ le1tner ( 41) 1st F~-., ·. bisherige Obmann w alter 
Parteitag der OVP-Ortsgruppe be te fünff h V mid 
JosefFischerleitner zum neuen ar I ~• . ~c er ater ,; .. i Grübler in seinem Amt bestä-

wohnt m Mamng. 1987 wurde tigt (Stellvertreter Josef Krä-
Patteiobmann und Nachfolger er in den Gemeinderat berufen mer und Josef Vorhauer), Kas­
vön • Jobruin Reisehauer ge­
w$)1t. Reisebauer bilanzierte und- 1991 zum Fraktionsob- sier Franz Berrer (Josef Ern-
zufrieden über seine 14jährige mann gewählt. Seit 1992 ist er mer), Schriftführer Ferdinand 
Amtszeit und hob die ausge- Mitglied im Pfarrgemeinderat. Wieser (Josef Duft). Geehrt 
zeichnete finanzi·elle Lage der wurden für zehnjährige Mit-

Weitere Funktionare: Stellvertreter Jo-. ]"ed haft G G - b Gmeeinde hervor: W1"ppenham g 1 sc : eorg run art, bann Lengauer (auch Bauembundob- F K •• G 1· ·d R 
istj.trotz mehrerer abgeschlos- mann); Herta Amengruber (auch Obfrau ranz ramer, er 10 e am­
sener größerer Bauvorhaben Frauenbewegung), Josef Schuldenzucker eder, Karl Rinner und Alois 

, seit zwei Jahren schuldenfrei. jun. und Johann Weibuld jun. Den Wirt- Schrotshamer; für 25 Jahre: 
Der neue VP-Obmann wur- schaftsbund vertritt Gottfried Anzengru- Ludwig Endmaier, Franz Gais­

ber, die Junge ÖVP Ouistian Mairleitner, böck K 1 G • böc" k J f K de auch wieder zum Frak- • ar ais • ose a-
den Seniorenbund Rudolf Prenninger sen. steneder jun„ Josef Kasteneder 

sen., Josef Krämer, Adolf Pe­

In Anlehnung an das Ver­
sprechen, das der frühere Lan­
deshauptmann Dr. Josef Rat­
zenoock gab. sich für die groß­
artigen Leistungen des Skiflie­
gers Andi Goldberger ein Ohr­
flinserl verpassen zu lassen, tat 
auch der Wippenhamer 
Bürgermeister Johann Rei­
sehauer vor einiger Zeit einen 

ähnlichen Ausspruch: ,,Wenn 
ihr in der Musikkapelle einmal 
,drei Goldene' habt, dann laß' 
,auch ich mir ein Flinserl ins 
'Ohr stechen." Damals hatte er 
wohl nicht mit den lerneifrigen 
jungen Musikanten gerechnet. 
Als Melanie Kasteneder kürz­
lich auf der Klarinette als dritte 
Person nach Hermann Rohrin­
ger· und Josef Penninger das 

,,Goldene Jungbläser~Lei­
stungsabzeichen" erhielt, sollte 
das Versprechen eingelöst wer­
den. Wohl aus Angst vor dem 
Stich ins Ohr ging das Ge­
meindeoberhaupt mit den Mu­
sikern einen Kompromiß ein: 
Die Spende eines Fasses Bier 
als Alternative und Entschädi-

termruer, Alois ·Petermaier, 
Ludwig ~etershof~r. Rudolf 
Prenninger, Ludwig Pumber­
ger, Herbert Rohringer und 
Ferdinand Wieser. Josef Frau­
scher - er war Gründungsob­
mann vor 25 Jahren - wurde 
zum Ehrenobmann ernannt. gung wurde angenommen. 

Erstes Amtsgespräch: VP-Obmann Josef Fischerleitner. (Mitte) 
mit Abgeordnetem Karl Freund (li.) und Bürgermeister Johann 

Das Funktionärsehrenzeit,hen. 
in Gold erhielt Walter Grüblei-~­
jenes in Silber Josef Vorhauer. 

-=-
MUSIKVEREIN. Die Jah-
reshauptversammlung findet 
am Samstag, 11. Järiner, um 
19.30 Uhr im Gasthaus Boin­
tecker statt. 

TAGESSKIFAHRT des 
Stammtisches Wippenham 
nach Gosau am Samstag, 8. 
Februar. Abfahrt Ortsplatz 
Wippenham um 7 Uhr. An­
meldung bis spätestens Mon­
tag, 2. Februar, bei Johann 
Weibold, Tel. 660.t 

Reisehauer. 

PFARRE. Pfarrstatistik: Im 
abgelaufenen Jahr wurden· acht 
Taufen, sieben Tödesfälle, fünf 
Hochzeiten und zwölf Erst­
kommunionkinder registriert. 
- Zum neuen Zec)l.propst wur­
de Josef Gaisböck bestellt, der 
Gerhard Kern nach zweijähri­
ger Tiitigkeit ablöst. Erster 
Zechpropst ist Rudolf Freund. 
- Die Sternsingeraktion cfer 
Kath. Jungschar erbrachte 
13.200 Schilling: 

Ein Sparpaket nach Noten 

ORTSBÄUERIN. Keramik­
maikurs am Mittwoch, 12. Fe­
bruar, um-19 Uhr in der Volks­
schule. Kursleiter: Gerhard 
Schachner, Zell/Pram; Anmel­
dung bei Maria Mairleitner, 
Tel. 6720. 

Musikverein Wippenham will hohe Ausgaben deutlich verringern 
WIPPENHAM. Beim . Musik­
verein wird ab sofort bei Aus­
gaben der Rotstift angesetzt 
So werden für den Unterricht 
an den Musikschulen nur noch 
das Notenmaterial und die In­
strumente unentgeltlich zur 
Verfügung gestellt, der Schul­
beitrag wie bisher aber nicht 
mehr ersetzt. Dieser Beschluß 
des Vereinsausschusses wurde 
bei der am 11. Jänner abge­
haltenen Jahreshauptversamm­
lung den Mitgliedern zur 
Kenntnis gebracht. 

Tatsächlich sind die Ausga­
ben im letzten Jahr, haupt-

sächlich bedingt durch den An­
kauf von neuen Instrumenten 
und !1euen Trachten, enorm ge­
stiegen. Wäre nicht ein kleines 
finanzielles Polster aus dem 
Vorjahr zur Verfügung ge­
standen, hätte mit einem Ab­
gang von über 10.000 Schilling 
bilanziert werden müssen. 

Dem Musikverein gehören 
derzeit - nach zwei Neuzu­
gängen - 46 aktive Musike­
rinnen und Musiker an. Im ab­
gelaufenen Jahr gab es 39 Aus­
rückungen, um ein Drittel mehr 
als im Jahr davor. Den Jung-

bläserbrief erhielten Thomas 
Mühllechner und Matthias 
Kopp. Mit dem Wechsel der 
Marketenderinnen zu den bei­
den Schwestern Birgit und 
Beatrix Kasteneder ist die 
„Moserbauer-Familie" bis auf 
die Mutter in der Musikkapelle 
aktiv tätig. 

In der Neuwahl wurde Obmann Johann 
Mühllechner einstimmig in seinem Amt 
besllltigt . . Stellvertreter wurden Karl Ka­
steneder und Hennann Rohringer, Kapell­
meisterstellvertreter Karl HOrandtner, 
Schriftführer Gerald Kreuzhuber (Gerlinde 
Weinberger), Kassier Johann Feichtinger 
(Josef Reichinger), Stabführer Thomas 
Wieser, Jugendreferent Josef Penninger 
jun. 



Computer hält Einzug 
Die Gemeinde stellt auf EDV um 

~ 

Kritik an angeblichen 
,,Spritz-Touren" 

WIPPENHAM. Nun wird auch 
in der Wippenhamer Gemein­
destube das Zeitalter des Com­
puters anbrechen. In der am 
vergangenen Freitag abgehaJ­
tenen Sitzung des Gemeinde­
rates wurde dem Ankauf eines 
EDV-Gerätes zugestimmt. 

kommenden Frühjahr in An- FF Wippenham beteuert: ,,Trainingsfahrten" 
griff genommen wird. Hier 
steuert die Gemeinde aus 
Rücklagen 1,2 Millionen Schil­
ling und durch Kreditaufnah­
men eine Million Schilling bei, 
der Rest komn;it aus bewillig­
ten Landesmitteln und von der 
Feuerwehr. Weiters wurde der Voran­

scplag für 9as.F~n~jab[J ~7 
beschlossen. Er sieht un or- Die Arbeiten zum Bau eines 
dentlichen Haushalt einen Brunnens beim neu zu errich­
Budgetrarunen von 4,7 Millio- tenden Feuerwehrhaus _wurd~n 
nen Schilling vor und konnte vergeben. Dem M?s~kverem 
wieder ausgeglichen erstellt werden 11.000 Schtlhng und 
werden. Im außerordentlichen -dem KOV 2000 Schilling an 
Etat sind 3, 1 Millionen Schil- Subventionen gewährt. Die 
ling veranschlagt. Diese dienen nächste öffentliche Sitzung des 
ausschließlich für den Rohbau Gemeinderates wurde für Frei­
des Feuerwehrdepots, der im tag, 28. Februar, anberaumt. 

FEUERWEHR. Jahres- GEBURTS.TAGE im Fe--
hauptversammlung am Sonn- bruar. Am l. Franz Hecher, 
tag, 2. Februar, um 19.30 Uhr Weinberg (82); am 15. Jo~ef 
im Gasthaus Kreuzhuber. Schuldenzucker, Neuratti~g 

(70); am 24. Karl Huber, Wem­
berg (70), Karoline Schoibl, 
Sieberting (89); am 28. Johann Die Kirche 

kam teuer Kern, Neuratting (75). 

WIPPENHAM. • Bürgermeister 
Johann Reisehauer stellte sich 
gegen die Kritik aus der Be­
völkerung, daß das Feuer­
wehrauto oft für „Spritz-Tou­
ren" (Damit sind wohl nicht 
die Einsatzfahrten gemeint; 
Anm.d.Red.) Verwendung fin­
de. ,,Ich stehe voll auf Seiten 
der Feuerwehr und bin selbst­
verständlich für diese erfor­
derlichen Trainingsfahrten", 
meinte das Gemeindeober­
haupt, .,damit im Ernstfall eine 
einsatzbereite und schlagkräf­
tige Truppe zur Verfügung 
steht." 

t>as große Ziel der Feuer­
wehr Wippenham im heurigen 
Jahr wird die Errichtung des 
Rohbaues der Feuerwehrzeug­
stätte sein. Dies sagten in der 
Jahreshauptversammlung _ so­
wohl Kommandant Josef Regl 
als auch Bürgermeister Rei­
sehauer. Da die Ausschreibun­
gen für den Rohbau getätigt 
sind, steht dem Beginn der Ar-

beiten im kommenden Früh­
jahr nichts mehr im Wege. 
.,Die Arbeiten für die Feuer­
wehrkameraden beginnen erst 
mit den Innenarbeiten, wofür 
ich für aktive Unterstützung 
bittt,", warb der Kommandant 
für freiwillige Helfer. 

Die Feuerwehr wurde im ab­
gelaufenen Jahr zu drei Brand­
einsätzen außerhalb der Ge­
meinde und zu elf technischen 
Einsätzen gerufen. Dabei lei­
steten 84 Mann 276 freiwillige 
Einsatzstunden. Ihr gehören. 
bei fünf Neuzugängen, derzeit 
91 Mitglieder (16 Jugend, 61 
Aktive und 14 Reserve) an. 
Von den acht bei diversea 
Wettbewerben errungenen Po­
kaJe entfielen alleine sechs auf 
die ausgezeichnete Jugend­
gruppe. 

Befördert wurden zum Feuerwehr­
mann: Richard Berger, Stefan Trenka;i 
Manuel Wintersteiger und Andre.tij 
Weiennann; zum Oberfeuerwehrmalllt 
Klaus Spitzer; zum Hauptfeuerwelr◄ 
mann: Christian Mairleilller; ~ 
Oberlöschmeister: -~ Wieser. 

MUSIKVEREIN. Kinderfa­
WIPPENHAM. Vergangenen sching am Sonntag, 9. Februar, 
Sonn~ g präsentierte Pfarrer im Gasthaus Kreuzhuber. 
Josef Schachner den Gottes- Treffpunkt zum Einzug um 14 
dienstbesuchem die Haus- ... llhr~_be_i_d_e_r""", v_o...;;l;;;;;k;;;;;ss;;.c_h_u_Ie_. __ = = ===---- --- :=..., 
haltsrechnung der Pfarrge­
meinde für das Jahr 1996. 
Durch hohe Ausgaben mußte 
,ie mit einem Abgang von 
54.000 S abgeschlossen __ wer­
den„der aber durch einen Uber­
schuß aus dem Vorjahr abge­
deckt ist. Zu den größten Brok­
ken zählen die Streichung des 
Kirchturmdaches und der 
Turmmauer (ca. 100.000 Schil­
ling) sowie der Einbau der 
Zentralheizung im Pfarrhof 
und die Sanierung der Pfarr­
kanzlei (mehr als 200.000 S). 
Dank des Pfarrers erging be­
sonders für 85.000 Schilling 
der letzten Spendenak!:ion für 
Kirchturm und Pfarrhof. 

Soli als 
Höhepunkte 

Trotz der reJatiY scble®ten 
Obstsaison vom vergangenen 
Jahr wurden bei der im Gast­
haus Kreuzhuber in W i p p e n -
h am vom Nebenerwerbsbau­
ernbund unter Obmann Leo­
pold Prenninger abgehaltenen 
Mostkost die Rekordmenge 
von 60 Mösten zur Bewertung 
abgegeben. Die besten Lan­
dessäuren brauten Gottfried 

Gemeinde 
verkauft Haus 
WIPPENHAM. Fast gänz­
lich im Zeichen der Vergabe 
der Arbeiten für den Rohbau 
des Feuerwehrdepots mit 
Bauhof der Gemeinde und 
integrierten Sportlerkabinen 
stand die jüngste Sitzung 
des Gemeinderates. Das 
Auftragsvolumen der Bau­
meister-, Zimmerer-, Dach­
decker- und Leimbinderar­
beiten beträgt 4,3 Millionen 
Schilling. 1, 15 Millionen 

Anzengruber, Wipptrtham, 
Georg Mairleitner, Mairing, 
und Georg Frauscher, Neurat­
ting. Zur allgemeinen Belusti­
gung konnten • die Besucher 
dieser VeranstallUllg ihre kör­
perlichen Kräfte beim .,Fin­
gerhakln" messen. Einige Kon­
trahenten nahmen diese Auf­
gabe sogar so ernst, daß sie, 
um ja nicht dzu yerlieren, auch 

sind derzeit an Bedarfszu­
weisungsmitteln bewilligt, 
den Rest muß die Gemeinde 
selbst aufbringen. Um die 
Kreditaufnahme in Grenzen 
zu halten, wird das Haus 
Wippenham 22, wo die 
Antordination unterge­
bracht ist, zum Verkauf an­
geboten. Es haben sich be­
reits drei Bewerber gemel­
det. Beschlossen wurde fer­
ner die Vergabe der Arbei­
ten zur Erstellung eines ört­
lichen Entwicklungskon­
zeptes. 

ldeinl FreischwÜnden in Kauf 
nahmen. Zu den hartnäckigsten 
Siegern zählten bei den Män­
nern Helmut Zechleitner, Josef 
Schuldenzucker und Johann 
Fischerleitner. Bei den Frauen, 
die ihren männlichen Kollegen 
in nichts nachstehen wollten, 
siegten Edeltraud Schulden­
zucker, Maria Mairleitner und 
Erni Prenninger. 

WIPPENHAM. Ein neu ein­
studiertes, ~bwechslungsrei-­
ches Programm wird die Mu­
sikkapelle am Wochenende 
nach intensiver Probenarbeit 
beim traditionellen Frühjahrs­
konzert dem Publikum vor­
stellen. Die Palette der Kon­
zertstücke unter Leitung von 
Kapellmeister Rauscher reicht 
von klassischer Musik (Ou­
vertüre zur Operette „Die Ban­
diten" von Jacques Offenbach) 
bis hin zu modernen Rhythmen 

1 (Medley „Gipsy Kings" von 
Anthon Kosko). Im Mitte1-
punkt stehen- Solisten: Josef 
Penninger jun. wird auf dem 
Horn „Solo Concerto Nr. l" 
und Gerhard Mairleitner auf 
der Tuba die Polka „Der 
Brummbär", beide komponiert 
von Franz Watz, zu Gehör 
bringen. Das Konzert findet am 
Freitag, "1., und Samstag, 8. 
März, jeweils um 20 Uhr im 
Gasthaus Kreuthubef statt. . J 



NEBENERWERBSBAU- DIE SPENDEN zum Fami- ~Ö-FRAUEN. Osterbasar<----'---------
ERNBUND. Mostkost . am lierifasttag, durchgeführt von mit Frauencafe am Sonntag, PFARRE. Bußfeier am Frei-
~amstag, l. März, um 20 Uhr der Kath. Frauenbewegung, er- 16. März, ab 13 Uhr im. Gast- tag, 21. März, um 19 Uhr in · 
1m Gasthaus Kreuzhuber. Pro- gaben fast 5500 Schilling. haus Kreuzhuber. der Pfarrkirche. 
ben der Landessäure werden ~ ~-· - ~ - ~--
zwischen 12 und 14 Uhr im Große Freude an der Mode Salzburg. Während sich ihr 
Gasthaus entgegengenommen. hat Johanna Trenker aus W i p - Ehemann anderweitig ver­

war ihr auch noch das Glück 
besonders hold: Bei einer im 
Rahmen dieser Festspiele 
durchgeführten Verlosung be-· 
kam sie als Supergewinn von 
Ali Schneider eine. ,,Schneider­
Tracht" überreicht. 

Kindliche 
Sexualität 
GEINBERG/GURTEN/ 
MÜHLHEIM/WIPPENHAM. 
Eine Elternwerkstatt veran­
staltet der Elternverein Gein­
berg für Volksschule, Haupt­
schule und Polytechnischer 
Lehrgang am Montag, 10. 
März, um 20 Uhr im Pfarrheim 
Geinberg.· Thema: ,,Frünkind­
liche Sexualerzithung". 

GESTORBEN ist am 6. 
März Rosa Huber, Wippen­

ham, im 87. 
Lebensjahr. In 
Meran in Süd­
tirol geboren, 
kam sie 1940 
nach Öster­
reich. Hier 

' lernte sie ih­
ren Ehegatten 

kennen. Nach der Hochzeit 
pachteten sie in St. Martin/M. 
einen Bauernhof. Ihren Le­
bensabend verbrachte sie bei 
ihrer einzigen Tochter in Wip­
penham. Große Freude berei­
tete es ihr, daß die vier Kinder 
ihres Mannes, denen sie Stief­
mtllrer s war, sehr anhänglich 
waren und sie stets schätzten. 
Rosa Huber wur-de am Diens­
tag beigesetzt. 

KATH .. FRAUENBEWE­
GUNG. Frauen-Einkehrnach­
mittag am Samstag, 15. März, 
um 13.30 Uhr in der Volks­
schule. Thema „Die kleine hl. 
Theresia - Glauben lernen"; 
Referentin: Kreszentia Jetzin­
ger, Aurolzmünster. 

ERSTE-HILFE-KURS der 
FF Wippenham und RK (ko­
stenlos: 8 Abende zu je 2 Stun­
den); Termine: 1., 3., 8., 1-0., 
15., 17., 22. und 24. April (je­
weils 19.30 Uhr;,)!'rilk!!scpuu;)_. 
Anmeldungen bis • 23.3.: Ru­
dolf FreundjUp., ~l.{>195, 

IN DEN PFARRGEMSIN­
DERAT wurden gewählt: Jo­
hann Weibold jun., Gerhard 
Kern und Dr. Ernestine But­
tinger; wiedergewählt: Walter 
Jungmayr, Josef Reichinger, 
Maria Rohringer, Edeltraud 
Weinberger, Rudolf Neubauer 
und Maria Gadermair. 

p e n h am schon immer ge- gnügte - sein Interesse an der­
habt So fuhr sie auch kürzlich artigen Veranstaltungen ist 
mit ihrem Gatten Wilhelm zu nicht sehr groß - gab sie sich 
den „Trachtenfestspielen ganz der Vorführung der neue-
1997" ins „Winkler" nach sten Modelle hin. Diesmal aber 

-~=.:.:~=-=---------~--=---___;;;;~ -~~=-, 
GESTORBEN ist am 23. 

März die Pensionistin Franzis­
ka Berghammer, Neuratting, 

• im 77. Le­
bensjahr. Die 
gebürtige 
Mehmbache­
rin hatte mit 
fünf Jahren ei­
nen Unfall 
und war da­
durch behin­

dert. Nach der Schule arbeitete 
sie in der Landwirtschaft. W e­
gen ihres Leidens mußte sie 
bereits mit 46 Jahren in Früh­
pension gehen. 1959 kam Fran­
ziska Berghammer zu ihrer 
Schwester nach Wippenham, 
wo sie auch ihren Lebensabend 
verbrachte: Sie wird heute 
Donnerstag, 27. März, _uJti 
_1-0.~0 ~ _beigesetzt. --~-~ 

GESTORBEN ist am 26. 
März Franz Sausag, Altbauer 

in Gunderts­
berg, im 89. 
Lebensjahr; 
Der gebürtige 
Gurtener kam 
im Alter vl>n 
drei Jahren 
nach Wippen­
ham, wo seine 

Eltern den ,,Rachbauerhor• er­
warben. Nach und nach baute 
er mit Gattin Aloisia den gan­
zen Bauernhof neu auf. Franz 
Sausag war ein fleißiger, hilfs­
bereiter und gläubiger Mann. 
Er war Mitglied der FF Wip­
penham, des Musikvereines, 
des KOV sowie des Senioren­
bundes und wurde am 1. April 
auf dem Ortsfriedhof beige­
setzt. 

GEBURTSTAGE im April. 
Am 11. Marianne Langrnaier, 
Neuratting, 92 Jahre; am 12. 
Cäcilia Streif, Geretsdorf, 85 
Jahre. 

HEIRATEN werden am 
Samstag, 26. April, um 12 Uhr 
in der Pfarrkirche Wippenham 
Gerhard Strobl, Senftenbach, 
und Maria Gademiair, 
Wippenham. 

SP-Kandidat 
steht lest 
WIPPENHAM. Einstimmig 
wurde SPÖ-Ortsvorsitzen­
der Walter Grübler (Bild) 

in der Jah­
reshaupt­
versamm­
lung zum 
SP-Bürger­
meister­
kandidat in 
Wippen­
ham für die 

Gemeinderatswahl gewählt. 
Er berichtete auch über die 
Aktivitäten der SPÖ im Vor­
jahr. Höhepunkt _ war der 
Osterbasar der ßPQ-Frauen. 

Mit mehr als 300 Besuchern 
wurden beim Basar 1997 al­
le Besucherrekorde gebro­
chen. Der Reinerlös der 
Veranstaltung wird einem 
caritativev Zweck gespen­
det. Als jüngs~n politischen 
Erfolg der SPO Wippenham 
führte Walter Grübler die 
zusätzlichen Finanzmittel 
(650.000 Schilling) für die 
Feuerwehr an, die nach 
Wippenham fließen. 

Der neugewahlte SPÖ-Ortsaus­
schuß: Vonitz.ender. Walter Grübler 
(Stellvertreter Georg Trost und Josef 
Penninger), Kassier: Josef Emmer, 
Schriftfllhrerin: Anna Mayrhofer, Ju­
gend-Referent !farald Wi~. ?ie 
neugewahlte SPO-Frauenorgarusat10n: 
Vorsitz.ende: Maria Grübler (Helga 
Penning er, Irene Kern), Kassierin: Ma­
ria Putscher'" lberesia Duft, Schrift­
führerin: Irene Kern, Kontrolle: Maria 
Binder, Katharina Emmer. 

Sparsame Wirtschaft 
Wippenham bleibt auch heuer schuldenfrei 

WIPPENHAM. Seit drei 
Jahren ist die Gemeinde Wip­
penham schuldenfrei. Im ver­
gangenen Finanzjahr 1996 
konnte sogar em Überschuß 
von 223.000 Schilling - mit­
Vorträgen aus den Vorjahren 
sogar von 883.000 Schilling -
ausgewies~ werden. ,,Im Vor­
dergrund unserer Gemeinde­
politik stehen Wirtschaftlich­
keit und Sparsamkeit", resü­
mierte Bürgermeister Johann 
Reisehauer. Der Überschuß 
wird nun zur Mitfinanzierung 
des derzeit im Bau befindli­
chen Feuerwehrdepots Ver­
wendung finden. 

Im ordentlichen Haushalt 
betrugen die Ausgaben 4,6 
Millionen Schilling. Auch das 
bescheidene Etat des außeror­
dentlichen Haushaltes mit ei­
nem Ausgabenrahmen von 

PRÜFUNGSERFOLG. Die 
Lehrabschlußprüfung alsJtfu; 
zelhandelskauffrau hat Bea­
trix Kasteneder, Geretsd6rf, 
mit Auszeichnung bestanden. 

400.000 Schilling war ausge­
glichen. Das Vermögen der 
Gemeinde wurde mit 11,63 
Millionen· Schilling beziffert. 

Das zum Verkauf angebote­
ne Haus Wippenham 22, in 
dem die Arztordination unter­
gebracht ist, wurde von der 
bereits dort in Miete wohnen­
den Familie Anzengruber um 
eine Million Schilling erwor­
ben. 

Vergeben wurden die Ar­
beiten zum Rohausbau des 
Siedlungsweges „Trost". 
Demnächst soll auch die Zu­
fahrt zur Familie Schachinger 
in Bruck ausgebaut werden. 
Zu diesem Zweck wurde der 
Weg in die Straßengattung 
„Güterweg" eingereiht und als 
,,Güterweg Reisetbauer'' de­
klariert. 

ORTSBÄUERIN. Bürgertag 
fii.r. alle Frauen am Mittwoch, 
16. April, um 20 lJhl; im Gast­
haus Kreuzhuber. 



PFARRE. Unter dem Motto 
,,Wir sind in Gottes Hand" 
stellten sich heuer sieben Erst­
kommunionkinder (vier Kna­
ben und drei Mädchen) wäh­
rend des Gottesdienstes den 
Meßbesuchern vor. Die Erst­
kommunionfeier findet am 
Sonntag, 27. April (8.45 Uhr 
Einzug in die Kirche) statt. -
Pfarrgemeinderat: In der kon­
stituierenden Sitzung wurden 
Walter Jungmayr als erster 
und Aloisia Fischerleitner als 
zweiter Vorsitzenden-Stellver­
treter wiedergewählt. Schrift­
führer wurde Rudolf Neubau­
er, Leitungsmitglied Johann 

Weibold jun. Weitere Mitglie­
der: Dr. Ernestine Buttinger, 
Gabi Fischerleitner, Josef Fi­
scherleitner, Maria Gader­
mair, Gerhard Kern, Josef 
Reichinger, Johann Reisehau­
er, Maria Rohringer, Edel­
traud Weinberger. 

TEXTILIEN SAMMLUNG. 
Abgabe (Säcke im Gemeinde­
amt erhältlich) bis spätestens 
Montag, 14. April, 8 Uhr vor­
mittags, bei der Sammelstelle 
bei Georg Mairleitner, Mai­
ring. 

PFARRE. Wallfahrt nac 1 PFARRE. Der alljährliche 
Frauenau im Bayerischen Bittgang nach Dobl bei Rei­
Wald am Samstag, 14• Juni; chersberg findet am Samstag, 
Anmeldung · in der ·Sakristei 3. Mai, statt. Treffpunkt heuer 
oder bei Aloisia Fischerleit- bereits um 6.30 Uhr bei · der 
ner, Tel. 6724. Pfarrkirche. Durch die Vor-

' GEBOREN wurde Helmuth verlegung des Abmarsches 
und Iris Zechleitner, Bruck, um eine halbe Stunde 'kann 
eine Carina Maria. man das Geh-Tempo verrin­

GEBURTST AG. Das 80_ gern und will so älteren Perso-
nen und Kindern entgegen­

Lebensjahr vollende~e am 5- kommen. Um 10 Uhr hl. Mes­
Mai Anna Penninger aus Gun- se in der Doblkapelle. 
dersberg. 1941 heiratete sie 
ihren Gatten Johann und kam FEUERWEHR. Die Pru­
auf das Pfaffenbauerngut. Die fung für das Feuerwehrlei­
Jubilarin ist nach 46 Jahren stungsabzeichen in Gold hat 
noch immer im Helferinnen- Harald Wieser, Weinberg, in 
kreis der Kath. Frauenbewe- der Landesfeuerwehrschule in 
gung tätig, dem sie 25 Jahre Linz erfolgreich abgelegt. 
lang als Obfrau vorstand. 

Hüttenfest es Musikver„ 
GEBURTSTAGE im Mai. eines im ,,Madl-Stadl" um. 

Am 1. Katharina Petermaier, 2030 Uhr mit Charly's Big 
Sieberting (81 Jahre); am 5. Band und Disco. 
Anna Penninger, Gundersberg 
(80); am 8. Theresia Kreutzer, - B= il-,-:.tte- o-=es--,""e-s-v'.~us~~ 
Sieberting (75); am 21. Katha- eines mit Frii&choppen der 
rina Maier, Bruck (82). Musikkapelle Kirchheim um 

FLOIUA !MESSE der 11 Uhr, Humori!i_t Lenz Be~-
Feuerwehr am Sonntag, 4. ger aus Bercht~sgaden sowie 
Mai. um 8.15 Uhr in der Pfarr- Spielebus für Kinder. 
kirche. 

Mil Auto gegen Mauer: 
zweifache Mutter 101 
39jährige Gastwirtin hatte keine Überlebenschance 

WIPPENHAM. Schwerer 
Schicksalsschlag für den 
Gastwirt Franz Putscher und 
seine beiden Kinder Nicole 
und Daniel: Gattin und Mutter 
Gabriela (39) starb am Mor­
gen des 1. Mai bei einem Ver­
kehrsunfall zwischen Mehrn­
bach und ihrem Wohnort. 

Gabriela Putscher - sie be-

trieb mit ihrem Mann "<las Dienstag unter großer Anteil­
Bräustüberl im Stift Reichers- nahme in Wippenham beige­
berg...., kam bei Zimetsberg mit setzt. Pfarrer Schachner be­
ihrem Auto von der Straße ab zeichnete sie als strebsamen 
und prallte fronptl gegen eine und gefühlvollen Menschen. 
Stallmauer. Die 39jährige Erst vor wenigen Wochen 
Frau erlitt dabei tödliche Ver- • war der Gasthof in Obernberg, 
letzungen. den die Familie Putscher ge-

Die Mutter zweier schul- kauft hatte, bei einem Brand 
pflichtiger Kinder wurde am zerstört worden. 

DANK. Für die aufrichtige Anteilnahme anläßlich des Ablebens meiner 
lieben Gattin, unserer Mutter, Tochter, Schwiegertochter, Schwester und 
Tante, der Frau 

Gabriele Putscher 
Gastwirtin im Stift Reichersberg, wohnhaft in Wippenham Nr. 6 

danken wir herzlich. Besonderer Dank gilt der Hochw. Geistlichkeit für die 
Führung des Konduktes. Ebenso danken wir dem Kirchenchor, dem Musikverein Wippen­
nam, dem Sportverein Gurten, den Angestellten sowie allen Verwandten, Nachbarn, 

• Freunden und Bekannten für die zahlreiche Beteiligung am Begräbnis, für das abendliche 
Gebet, die vielen heiligen Messen, für die so zahlreichen Kranz- und Blumenspenden und 
die yielen Beileidsschreiben. 

In tiefer Trauer: FRANZ, NICOLE UND DANIEL PUTSCHER 

GEBURTSTAGE im Juni. Am 18. Rosa 
Zachbauer, Neuratting (85 Jahre); am 22. Lud-­
wig Frauscher, Wippenham, (86). 

Gut wohnen 
in Wippenham 

WIPPENHAM. ·Nach ein­
jähriger Bauzeit ist auch der 
zweite ISG-Wohnblock fertig­
gestellt. ISG-Vertreter Schüss­
ler und Bürgermeister Rei­
sehauer überreichten · am 23. 
April in- einer kleinen Feier­
stunde im Gasthaus Kreuzhu­
ber den fünf Wohnungsmie­
tern die Wohnungsschlüssel. 
,,Es ist erfreulich, daß jetzt be­
reits zehn Wohnungen zur 
Verfügung gestellt werden 
können", war das Gemeinde­
oberhaupt stolz auf das „ge­
lungene Werk, das sich sehr 
schön in das Ortsbild einfügt." 
Nachdem auch die Zufahrt 
und die Parkplätze staubfrei 
gemacht werden, • steht den 
Mietern dem Genießen der 
sonnigen und ruhigen Lage 
dieser Wohnungen nichts 
mehr im Wege. 

• SENIORE _ c-~.,,!3ür• 
gertag diesmal ani' Mittwö~h, 
4. Juni, um 13.30 Uhr tm 
Gasthaus Kreuzhuber. 

Starb am 1. Mai bei einem tra­
gischen Verkehrsunfall: Ga­
briela Putscher (39). 

Wie gut ist 
die Schul·e? 

WTPPENHAM. Zu ei­
nem Eltemst~tisch tädt 
der L<J.mfes.verbruid ~er El­
ternvereine am Mootag, 
23. Juni, um 20 Uhr im 
OaslhflUS Kreuzhnber rn 
WipPenhabl, Thtmen des 
Abends: ,, Was ist los in u11-
seren Schulen'? Was geht 
Eltern dieSchu1ean·r• Au­
ßerdem ijehl es um Fragen 
wie: ,,W1e gut ist unsere 
Scl'n1le?" bzw .. ,Was soll 
verbess,crt werden?"» 



Wippenhamer Hausgeister 
kommen-auch nach Ried 
Volksschüler aus Wippenham stud,eren Theaterstück ein 

WIPPENHAM. Auf Hoch­
touren laufen in der Volks­
schule die Proben zum Thea­
terstück „Das Hausgeister­
haus"·. Mit großem Eifer 
üben die insgesamt 18 mit­
wirkenden Schüler unter An­
leitiiftg von Direktor Rudolf 
Neubauer für die Urauffiih­
rung des' Stückes, die am 24. 
Mai im Rieder Kulturlokal 
,,KIK" stattfinden wird. 

Seit Mitte Jänner proben 
die zehn jungen Schauspieler 
und acht ihrer Kollegen, die 
zum Teil im Chor ·singen und 

~ die Technik zuständig 
sind. Das Stück erzählt von 
Frau Berger, dereri altes Haus 
abgerissen werden soll, um 
einem Supermarkt Platz zu 
machen. Die in diesem Haus 
seit Jahrhunderten lebenden 
Hausgeister Lord Kielkropf, 
Sir Hämmerling und Lady 
Dschinn wollen dies mit allen 
Mitteln verhindern, da sie ih­
ren angestammten Wohn­
raum bedroht sehen. Mit der 
Hilfe von Brownie, einem 
Hausgeist und Geheimagen­
ten, und durch die Künste der 

zauberhaften Tante Voodoo 
gelingt dies letztendlich 
auch. 

Die Rechte fqr Drehbuch, 
Aufführungsrechte und Mu­
sikstücke wurden von der Eli­
sabethbühne Salzburg aufge­
kauft und mit eigenen Ideen 
ergänzt. In den Zeichenstun­
den gestalteten • die Schüler 
die nötigen Kulissen, und ei­
nige engagierte Eltern waren 
beim Herstellen von Kostü­
men und Requisiten behilf­
lich. ,Ganz besonders gelun­
gen ist dabei der selbstgebau-

Haben sich schon gut in ihre Rollen eingelebt: Die Kinder der Volksschule Wippenham bei 
demProben zum Th~aterstück „D~s Hausgeisterhaus", das am 24. Mai im KiK zu sehen ist. 

te „Turbobesen", der als 
Überraschungseffekt am 
Schluß des Stückes einge­
setzt wird, 

Die musikalische Unter­
stützung kommt von einer 
Musikgruppe mit dem Na­
men ,,hairspqty riot" aus Rei­
chersberg, die die Auffiih­
rung mit Schlagzeug, Klavier 
und Cello begleitet. Auf die 
Idee zu diesem Theaterspiel 
stieß_ man im Zuge der 
,,Buchklub-Initiative Lesen" 
kurz BIL. Wie schon mehr­
mals in der Rieder Rund­
schau erwähnt, möchte man 
mit dieser Aktion die Volks­
und Hauptschüler nicht nur 
zum Lesen anregen, sondern 
auch dazu, das Gelesene sze­
nisch umzusetzen. 

Das Theaterspiel mit Kin­
dern und Jugen~lichen be­
treibt Direktor • Neubauer 
schon seit mehreren Jahren. 
Für i~ • ist es sehr wichtig, 
das Verantwortungsgefühl 
aber auch das Selbstbewußt­
sein der Schüler zu fördern 
und so zur Persönlichkeitsbil­
dung des Einzelnen beizutra­
gen. 

Zu sehen ist das Stück 
auch im Rahmen der diesjäh­
rigen Theatertage in Mehrn­
bach von 9. bis 11. Juni. Die 
Volks- und Hauptschulen der 
Bezirke präsentieren wäh­
rend dieser Zeit ihr schau­
spielerisches Können. Es be­
steht die Möglichkeit„ die 
Darbietungen sowohl an Vor- 1 

mittagen als auch in Abend­
veranstaltungen zu besuche~ 

Eva-Maria Schneider 

-M-~- --~---~-- Jahr diesen ---;;Ti;:;;-ite:-.1 -erfi---..ol.--grei~ c~ nut seclis Mmuten urul18--SC: , 
it Spannung wurde beim verteidigen konnte. Mühllech- kunden. Auch die Frauen 

Wippenhamer ·Hüttenfest ner ließ aber auch diesmal stellten ihre Stärke unter Be­
der Musikkapelle im „Madl- nicht an seinen Kräften zwei- weis. Hier siegte Petra Fi­
Stadl" das ,.Faßlheben" erwar- fein und erhöhte seinen Vor- scherleitner (3, 10) vor Elisa­
tet, das wegen des großen An- jahresrekord gleich um elf Se- beth Weinberger (2, l 0) und 
klanges bei der Bevölkerung kunden auf stolze acht Minu- Sonja Siegesleitner (2,06). 
bereits zum dritten Mal durch- ten und 18 Sekunden, bis er 

GEMEINDE- UND FAMI­
LIENWANDERTAG der ÖVP 
am Sonntag, 15. Juni. S~eit 
ist von 9 -, 10 Uhr vom Orts­
platz, die Wanderroute führt 
über Neuratting - Unterneur­
atting - .Sieberting - Richtung 
,,Holznazn" - A~erguggen­
berg nach Mairing. Ab 11 Uhr 
Frühschoppen bei Familie 
Mairleitner (Picker in Mai­
ring). 

geführt• wurde. Es galt, den das 25-Liter-Faß an seine MÜTTERRUNDE und 
Sieger des ,,1. F'-0 lhebens" St t' h S dfi lW , Konkurrenten weitergab. Ihm amm 1sc . onnwen euer 
Musikvereinsobmann Johann •• 20 J • • 18 am nächsten kamen Thomas am Freitag, . uni, um 
Mühllechner zu enttbrohoen Wieser mit sechs Minuten und Uhr bei Familie Kimpflinger 
der schon im vergangene~ 38 Sekunden und Josef Duft in Bruck; bei Schlechtwetter 

am Freitag, 27. Juni. l 



er Wippenhamer Ge-
meinde- und Familienwander-

• tag, der heuer bereits zum 
zehnten Mal abgehalten wur­
de, erfreute sich auch diesmal 
wieder großer Beliebtheit. 
Den Höhepunkt dieser Veran­
staltung bildete aber zweifels­
ohne die Verlosung von vielen 
schönen Preisen. Den Haupt­
preis, ein von Bürgermeister 
Johann Reisehauer gestiftetes 
Fahrrad, gewann Maria Weil­
buchner aus Wippenham. Den 
2. Preis, ein Spanferkel von 
Vizebürgermeister Karl Ka­
steneder, holte sich Robert 
Straßer aus Neuratting, und 
der 3. Preis, ein von Parteiob­
mann Josef Fischerleitner ge­
spendeter Rundflug, ging an 
Anna Gaisböck aus Neurat­
ting. Dem zu schätzenden Ge­
wicht eines von Konditormei­
ster Thomas Prenninger ge­
backenen großen Wander­
schuhs kam Erna Kimpflinger 

aus Bruck am nächsten und 
erhielt diese Trophäe als Ge-
schenk. • 

ttallat'belter der 
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OESTORBE ist am 20. 
Juni im 86. Lebensjahr Zäzilia 
Streif, Altbäuerin vom Rehrn­
bauerngut in Geretsdorf. Die 

gebürtige Ho­
henzellerin 
verlor schon 
bald ihre 
Mutter und 
mußte mit 
dem Vater die 
Wirtschaft 
weiterführen 
sowie für ihre 

Jungeren Brüder sorgen. Im 
Jahr 1946 heiratete sie nach 
Wippenham. Die Verstorbene 
übernahm bei 22 Kindern die 
Tauf- bzw. Firmpatenschaft. 
Pfarrer Schachtier bezeichnete 
sie eine einfache, arbeitsame, 
gläubige Frau' und sorgende 
Mutter. Zäzilia Streif wurde 
am 23. Juni auf dem Ortsfried­
hof beigesetzt. 

SPENDEN. Die Caritas­
Haussammlung, durchgeführt 
von der Kath. Männerbewe­
gung, erbrachte heuer das Re­
kordergebnis von 14.900 
Schilling; im Vorjahr waren es 
9000 Schilling. 

Die Jungbläsergruppe ,.,Mu­
wipps" veranstaltet am Sonn­
tag, 6. Juli, um 9 Uhr in der 
Volksschule bei freiem Eintritt 
einen musikalischen Früh­
schoppen. Für Kaffee und K\l­
chen ist gesorgt. 

Erlolg für 
Lehrlinge 

WIPPENHAM. Beim Lan­
deslehrlingswettbewerb der 
Herrenkleidermacher errang 
Gabi Fischerleitner, Mairing, 
den 2. Platz. Ihr Bruder Josef 
wurde vom Landeshauptmann 
für die mit Auszeichnung ab­
gelegte Lehrabschlußprüfung 
(Maurerhandwerk) geehrt. 

HEIRATEN werden ar 
Samstag, 28. Juni, um 12 U1J 
itt der Pfarrkirche Schildon 
Maria Weinberger, Wippen 
ham, und Leopold Stockinger 
Schildorn. 

ZUM OBMANN des Jagd­
ausschusses Wippenham wur­
de Johann Lengauer, Sieber­
ting; wiedergew~hlt. 

MUSIKVEREIN. Den Tag 
der Blasmusik feiert die Mu­
sikkapelle am Sonntag, 13.Ju­
li, ab 9 Uhr mit einem Früh­
schoppenkonzert in Mett­
mach, verbunden mit qem 
dortigen Marktfest. 

GRILLFEST und Kinder­
nachmittag am Sonntag, 13, 
Juli, ab 11 Uhr bei Familie 
Grübler in Bruck. 

Der etwas andere Unterricht 
-"Projektunterricht" lockerte den Alltag zum Schulschluß ~uf 
Sogar der 
Bischof dankte 

WIPPE~. Eine. ,,Ur­
kunde, ausgestellt von D1oze­
sanbischof Maximilian Ai­
chern, wo Dank und Anerken­
nung für 25 Jahre aktive Mit­
arbeit im Pfarrgemeinderat 
ausgesprochen wurde, über­
reichte Pfarrer Josef Schach­
ner an Hermann und Engel­
bert Weinberger anläßlich ih­
res A:usscheidens aus. diesem 
Gremium. 

Während Hermann Wein­
berger in dieser Zeit auch Ob­
mann des Pfarrkirchenrates 
war, stand sein Bruder Engel­
bert dem Pfarrgemeinderat 20 
Jahre als Obmann vor. In die­
se Ära fiel die Generalsanie­
rung der Außenseite des Pfarr­
hofes mit Erneuerung sämtli­
cher Fenster, der Ankauf von 
neuen Kirchenbänken und der 
Einbau einer Bankheizung in 
der Pfarrkirche. Auch die 
Holzkonstruktion des Kir­
chendachstuhles auf der Ost­
seite wurde erneuert und das 
schon sehr schlechte Schin­
deldach durch eine Eternitein­
deckung ersetzt. Der Großteil 
des Hochaltares wurde restau­
riert und die Sakristei samt 
Einricht , neu gCSla}teL 

WIPPENHAM:-Ifäs' nchti- •• 
ge Verhalten im Wald ständ 
im Vordergrund eines Projek­
tes, das die Volksschüler zum 
Schulschluß starteten. Graf 
Courten bereitete einen 
Waldlehrpfad vor, auf dem 
die • Bedeutung, der Werde­
gang und die Pflege des Wal­
des demonstriert wurden. Be­
sichtigt wurden auch Futter- • 
stellen für das Wild sowie ein 
Fuchsbau. Vertreter der Jagd­
gesellschaft gaben Hinweise 
auf den Sinn der Jagd und­
zeigten präparierte Tiere. 
Beim Baum- und Fortschul­
betrieb Zechleitner sahen die 
Kinder, wie aus einem Samen 
ein kleines Bäumchen ent- Wie alt dieser Baum wurde, zeigte Graf Courten den interes-
steht. Mit einem kleinen sierten Schülern bei ihrer Wald-Exkursion. _ _ 

xk .- .. . beschrieben ist: ,,Qein Ve 
Grillfest wurde diese E ur- V12eburgerme1ster Karl Ka- wortungsbewußtsein, dei 
sion beendet. ~ - - steneder, Nationalrat Karl Sorge um die Familie, d 

---ifEGRABNIS. Viele Trau- · Freund und VKB-!?irektor_ Einsatz in der Öffentlich 
ergäste geleiteten den im 68. Herbert Gumpinger. Weibold sowie die Ehrlichkeit und 
Lebensjahr verstorbenen Alt- war gebürtgier Wippenhamer radlinigkeit, mit der du dein 
bürgermeister Ludwig Wei- und von Beruf Bankbeamter. Weg gegangen bis, wird 

bold zur letz- Aus seiner ersten Ehe mit Gat- immer ein Vorbild sei 
ten Ruhe. tin Katharina, die vor 14 Jah- Weibold war 24 Jahre im 
Pfarrer Josef ren durch einen tragischen Ba- meinderat tätig, davon 18 J 
Schachner be- deunfall ums Leben kam, ent- re als Bürgermeister, vi 
zeichnete ihn stammen drei Kinder. Glück Jahre im _ Prüfungsaussc 
einen sympa- wurde ihm nochmals durch des Soiialhilfeverbandes 
thischen, seine zweite Ehe beschieden. 30 Jahre Schriftführer 
freundlichen Sein Leben und Wirken könn- Nebenerwerbsbauernbund., 
und gläubigen te •nicht besser charakterisiert war Träger des Goldenen Vi 

Menschen. Nachrufe hielten werden, als es auf der Parte dienstzeichens der Republ' 



Die Gemeinde Wippenham gibt in tiefer Trauer bekannt, daß Herr 

Altbürgermeister 

Ludwig Weibold 
Träger des goldenen Verdienstzeichens der Republik Österreich 

Ehrenbürger der Gemeinde Wippenham 

am 8. August 1997 im 68. Lebensjahr verstorben ist. 

Herr Ludwig Weibold verstand es, während seiner l 8jährigen Tätigkeit 
als Bürgermeister das Beste zum Wohle der Gemeindebürger zu erreichen. 

Über die Gemeindegrenzen hinaus war er anerkannt ung geschätzt, 
vor allem wegen seiner Ehrlichkeit und Geradlinigkeit. 

Wir werden dem Verstorbenen stets ein ehrendes Gedenken bewahren. 

Der Bürgermeister 

Der Gemeinderat Die Gemeindebediensteten 

DANK. Für die große Anteilnahme anläßlich des Todes meines 
lieben Gatten, unseres guten Vaters, Schwiegervaters, Großvaters, 
Bruders, und Schwagers, des Herrn 

Ludwig Weibold 
Al~bürgermeister und Ehrenbürger der ~emeinde Wippenham 

danken wir herzlich. Unser besonderer Dank gilt unserem Hausarzt 
Dr. Zadrazil sowie den Ärzten und dem_ Pflegepersonal des Krankenhauses Ried, 
insbesondere Herrn Univ.-Prof. Dr. Renner und Frau OA Dr. Lobmaier für die 
umsichtige Betreuung. Weiters danken wir den hochw. Herrn KsR Josef Schachner, 
KsR Josef Weinberger, KsR Mag. Hermann Demmelbauer und KsR Dr. Franz Dopf 
für die Führung des Konduktes. Danken möchten wir auch NR Karl ·Freund, Vize­
bürgermeister Karl Kasteneder und Dir. Herbert Gumpinger von der Volkskreditbank 
für die ehrenden Worte des Nachrufes. 
Bedanken möchten wir uns vor allem bei der Musikkapelle Wippenham, bei der freiw. 
Feuerwehr, ' beim Kirchenchor, bei den Vertretern der Gemeinde und der ÖVP 
Wippenham sowie beim Seniorenbund fllr die würdige Gestaltung des Begräbn~sses. 
Unser Dank gilt im besonderen auch den Bürgermeister- und Altbürgerme1ster­
kollegen, den Vertretern der Bezirkshauptmannschaft und der ÖVP-Bezirkspartei­
leitung sowie den Vertretern der VKB, die unseren lieben Verstorbenen auf seinem 
letzten Weg begleitet haben. . 
Ganz herzlich bedanken möchten wir uns bei allen Verwandten, Nachbarn und Freun­
den für die vielen Krankenbesuche, für die überaus große Teilnahme am abendlichen 
Gebet und am ß.egräbnis, für die heiligen Messen sowie für die zahlreichen Kranz­
und Blurnens~(Jen. 

Wippenham, im AugUst 1997. DIE TRAUERFAMILIEN 

PFARRE. Die August­
sammlung für di~ Caritas er­
brachte 4180 Sc~illing. 

GEMEINDE. Öffentliche 
Sitzung des Gemeinderates 
am Donnerstag, 21. August, 
um 19.30 Uhr im Gemeinde­
amt. 

GEBOREN wurde Johann 
und Andrea Weibold, Wippen~ 
ham, ein Alexander; Marko 
und Marija Colic, Geretsdorf, 
ein Mato. 

GEHEIRATET haben am 
Standesamt Wippenham Her­
bert Lehrer, Wippenham, und 
Andrea Schrei, Ried. 

VOLKSSCHULE. Sechs 
Schulanfanger(zweiMädchen 
und vier Knaben) werden heu­
er zum ersten Male die Schul-

• bank drücken. Insgesamt be­
suchen 33 Kinder- gleich vie­
le wie im Vorjahr - die Schule. 
Es unterrichten wieder Schul­
direktor Rudolf Neubauer, 
Sonja Jungreithmayr und 
Margot Neubauer sowie Ger­
traud Straßer (Religion). Als 
neue Arbeitslehrerin wird Eli­
sabeth Weinberger die Kinder 
betreuen. - Den Kindergarten 
in Kirchheim besuchen heuer 
26 Kinder. 

PFARRE. Das Erntedank­
fest wird am Sonntag, 21. Sep­
tember, gefeiert. Aufstellung 
zum Festzug bereits um 8 Uhr 
J:>eim Hof der Familie Frau­
scher. Zur Teilnahme sind ne­
ben den Gläubigen auch aile 
Vereine und Institutionen der 
Pfarre eingeladen. 

PRÜFUNGSERFOLG. In 
der Krankenpflegeschule 
Braunau hat Martina Frau­
scher, Neuratting, die Diplom­
prüfung für die allgemeine 
Krankenpflege mit ausge­
zeichnetem Erfolg abgelegt. 

DIE SPENDEN für die Kir­
che beim Erntedankfest betru­
gen 30.060 Schilling, um 
2000 Schilling weniger als im 

GEBURTSTAG. Das 70. 
Lebensjahr vollendet am 29. 
September Alma Gadermair, 
Neurattin~. 

GEBOREN wurde Kurt und HERBSTÜßUNG der Feu- Vorjahr. 
Monika Nischler, Neuratting, erwehr am Samstag, 25. Okto- FRAUENBÜRGE:l~ . .TAG 

PRÜFUNGSERFOLG. Die 
Lehrabschlußprüfung für 
Skierzeuger hat ' Hannes Fi­
scherleitner, Mairing, in Steyr 
mit ausgezeichnetem Erfolg 
abgelegt. 

• e Theresa-Marie. her um 14 Uhr bei der Volles- für alle Frauen veranstaltet die 
em • 1_ 1()bule. B~ahtne: Bäuerinnengemeinschaft am 

DAS FEUERWEHRLE_ . Oliminbrand mit starker Mittw<;>ch, 8. Oktober, um 20 
STUNGSABZEICHEN m Rauohentwicldung in der Uhr im Gasthaus K.reuzhuber 
Gold hat ~ernhard Regl, Ge- S hul~ mit Evakuierung der mit Vorstellung des Winter- ' 
retsdorf, m der Feuerwehr- ,;lk. h'"ler prograrrnnes. 
schule in Linz errungen. vo ssc u • 



Noch eine Million fehlt Für den 
Winter rüsten 

Gemeinde Wippenham braucht noc];i Geld für Feuerwehrdepot 
WIPPENHAM. Um das im 

Rohbau fertiggestellte Feuer­
wehrdepot „winterfest" zu 
machen, wurde in der am 26. 
September abgehaltenen Sit­
zung des Gemeinderates be­
schlossen, noch in diesem Jahr 

WIPPENHAM. Mit einer 
Trauerminute zum Gedenken 
an den kürzlich verstorbenen 
Altbürgermeister und Ehren• 
bürger Ludwig Weibold wur­
de am 21. August die Sitzung 
des Gemeinderates -eingelei­
tet. Den ersten Punkt der Ta­
$esordnung bildete ein 
Nachtrag zum Voranschlag 
für das laufende Finanzjahr. 

Hier will man den ordent­
lichen Haushalt um fast eine 
Million Schilling auf 5,8 
Millionen aufstocken, um 
unter anderem bei dem nahe­
zu fertiggestellten Rohbau 
des Feuerwehrdepots noqh 
vor dem Winter die Tore urld 

Fenster ankaufen und ein­
bauen zu können. Dazu muß 
ein Kredit von einer Million 
Schilling aufgenommen wer­
den. Angesucht &oll auch um 
Bedarfszuweisungen wer­
den, um die Eingänge zur 
Volksschule und zum Ge­
meindeamt zu sanieren. 

Gleichzeitig möchte man 
auch die Schulklassenein­
richtungen, die schon ziem­
lich abgenutzt sind und den 
heutigen Richtlinien nicht 
mehr entsprechen, erneuern. 

Ein Problem mit den Kin­
dergartenkindern, die in 
Räumlichkeiten der Gemein-

de Kirchheim uQtergebracht 
sind, wurde gelöst: Da im 
heurigen Jahr 26 junge Wip­
penhamer - in einer Gruppe 
dürfen aber höchstens 22 
sein - den Kindergarten be­
suchen, haben sich die 
Kirchheimer bereit erklärt, 
den Rest in ihre ~ppe ~uf­
zunehmen. • 

Seit kurzem ist von der 
Basar GmbH. Schärding ein 
Container ~r Entsorgung 
von Alttextilien beim Ge­
meindeamt aufgestellt. Es 
entfällt daher die s'()nst übli­
che Sammlung der Alltexti~ 
lien in den Säcken. 

• einen Betrag von 335.000 
Schilling -zur Verfügung zu 
stellen. Der Gemeinderat will 
durch den Ankauf und Einbau 
von Fenstern und Toren den 
Rohbau winterfest machen 
und die Möglichkeit schaffen, 
in den Wintermonaten die not­
wendigen Innenarbeiten 
d:urchführen zu köhnen. 

PRÜFUNGSERFOLG. Die 
Lehrabschlußprüfung für den 
Herrenkleidermacher hat in 
Linz Gabi Fischerleitner, Mai­
ring, mit Erfolg abgelegt. 

PFARRE. Mit einer 
Kriegerehrung wird am Sonn­
tag, 9. November, um 8 Uhr 
beim Kriegerdenkmal der an­
schließende Gottesdienst für 
die gefallenen und verstorbe­
nen ~ameraden eingesetzt. 
KOV und Kameradschafts­
bund sowie Feuerwehr und 
Musikkapelle, die dies_e Eh­
rung gemeinsam mitgestalten, 
versammeln sich- zum • Ab­
marsch bei der Volksschule. 

Heubadstammtisch und Irrgarten-Wanderung beim „Lory" 

VORTRAG der Kath. Frau­

WIPPENHAM. Er zählt zu 
den Kreativsten was das Auf­
spfü;en von Marktnischen für 
die heimische Landwirtschaft 
angeht: Sepp Zeilinger vufgo 
Lory in Guggenberg. Aus fol­
genden Angeboten können 
Abwechslung Suchende am 
kommenden Wochenende auf 
dem Lorygui wählen: 

Samstag, 25. Oktober~ ab 18 
Uhr: Heubadstammtisch. Da-

en- und Männerbewegung am ---=o==B=UR:= l'::::S:=T:---:.'/it.::G~. - Das::--,::_ 8~8:--. 
Mittwoch, 12. November, um Lebensjahr vollendet am 16. 
19.30 Uhr im Gasthaus Kreuz- November Johann Penninger, 
huber. Thema: ,,Sonntag ade - Gundersberg. 
Arbeiten rund um die Uhr!"; 
es spricht Mag. DDr. Georg FRAUENBÜRGERTAG 
Datterl aus Salzburg. für alle Frauen am Mittwoch, 

19. November, im Cafe Pren­

SCHLUCKIMPFUNG ge­
gen Kinderlähmung am Don­
nerstag, ·13, November, um 
10.30 Uhr im Sitzungssaal des 
Gemeindeamtes. Anmel­
dungskarten beim Gemeinde-
amt. , 

,,,HOANGARTEN" mit 
mehreren Volkstumsgruppen 
am Samstag, 8. November, um 
20 Uhr im Gasthaus Kreuzhu­
ber (Eintritt ist frei). 

ninger in Ried. Abfahrt um 19 
Uhr vom Ortsplatz. 

DEN „TAG DER ÄLTE­
REN", zu dem heuer 109 Ge­
meindebil,rger geladen wur­
den, feiert_ die Gemeinde am 
Sonntag, 16. November, um 
12 Uhr im Gasthaus Boindek­
ker. Neun Personen (sechs 
Frauen und drei Herren) sind 
älter als 80 Jahre. Der älteste 
Mann ist Johann Pe~nger 
(88), Gundersberg, die älteste 
Frau Karotine Schoibl (89), 
Sieberting. 

bei. werden die originellsten 
Heubadgedichte und die urig­
sten Gstanzl prämiiert. 

Sonntag, 26. Oktober (Na­
tionalfeiertag), ab' 10 Uhr: lrr­
·garten-Wanderung. D~s sind 
die Stationen: Honigschlecken 
im Bienenhaus, Schnapser­
kennen usw. Preisverteilung 
um 15 Uhr. • 

Ebenfalls neu ist heuer die. 
Möglichkeit zum Übemach-

ADVENTMARKT. Alle 
Frauengruppen (Bäuerinnen, 
Goldhauben, Mütterrunde, 
Jungschar und Kath. Frauen­
bewegung) veranstalten ge­
meinsam am 1. Adventsonn­
tag, 30. November, einen Ad­
ventmarlct. Neben • Advent-· 
kränzen, die bis spätestens 23. 
November bei Anni Fischer­
leitner (Tel. 6725) bestellt 
werden sollen, werden auch 
Advenfgestecke und Weih­
nachtsbasteleien angeboten. 
Der Reinerlös wird für die 
Pfarrkirche gespendet. 

DAS SCHWARZE KREUZ 
sammelte zu Allerheiligen 
2744 Schilling. 

ten in Lorys Heustadl von 25. 
auf 26. Oktober. Und das so­
gar kostenlos_. Abenteuerlusti­
ge brauchen nur gute Laune 
und ihren Schlafsack mitbriot 
gen. 

Erfreulich: Der Reinerlös 
sowohl des Heubadstammti­
sches als auch der Irrgarten­
Wanderung kommt der Behin­
dertengruppe Hartheim zugu­
te. 

GEMEINDERAT. In d 
konstituierenden Sitzung 
den die neugewählten Man 
tare angelobt. Bürgermeis 
Johann Reisehauer beg 
seine zweite Amtsperiode 
Ortschef, Vizebürgermei 
wurde der 26jährige Tischler, 
meister Johann Weibold. • 
weiteren Besetzungen von d 
ÖVP: Johann Lengauer, Kad 
Kasteneder, Johann Glechn 
JosefFischerleitner, JosefR 
cbinger; von der SPÖ: Wal 
Grübler, Georg Trost, Josef 
Pennihger, Josef Emmer, M • 
ria Putscher; von der FPÖ 
Erich Wiesinger. 
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Ferien am irischen Bauemhol: 
Birgit mußte harl zupacken 
Innviertler Jungbauern nützen die Chance eines Praktikums im Ausland 

WIPPENHAM. Warum Edenderry .- einem kleinen 
nicht einmal die Sommerferi- Ort in der Nähe von Dublin -
en im Ausland verbringen und gehen. 
die Chance nützen, Einblick in 
einen landwirtschaftlichen Nach sechs Wochen 
Betrieb im Ausland zu gewin- den Laden geschm.1,½:elt 
nen? Das hat sich Birgit Ka-
steneder aus Wippenham ge- In Irland angekommen, war 
fragt. Und schon wenige Zeit es anfangs durch die unge­
später beschlossen, so ein wohnte Umgebung' und die 
Praktikum in Irland zu ma- fremde Spr:ache nicht gerade 
chen. leicht für die 18 jährige. Doch 

Durch die Kammerzeitung schon bald hatte sich Birgit 
der Bauern wurde die Schille- Kasteneder an ihre Gastfämi­
rin der Höher Bildenen Lehr- lie gewöhnt. 
anstalt in Ellenberg bei Linz, Auf einem weitläufigen 

. auf die Möglichkeit eines Grundstück von gut hundert 
Auslandspraktikums aufmerk- Hektar mit 80 Kühen und 70 
sam. Stück Jungvieh hatte die 

Nach wenigen Wochen war SC?hülerin auch alle Hände voll 
es so gut wie sicher:, In den zu tun. 
Sommerferien wird es für Die 18 jährige machte ihre 
dreiei@.l_l~. . M_o~ ~ nach. _ ~!.! s~_ ~,h~ ?.88 sie nach 

Hat viele Erinnenmg„flnd wertvolle Erfahrungen von ihrem 
Aufenthalt in Irland mttgebracht: Birgit Kasteneder. 

\ 
sechs Wochen den ganzen Be-
trieb für zwei Wochen alleine 
führte - die Gastfamilie ist in 
dieser Zeit auf Urlaub gefah­
ren. ,,Ein wenig ausgenutzt 
bin ich mir schon vorgekom­
men" erklärt Birgit Kasten­
eder. Und: ,,Die Arbeit war 
schon sehr anstrengend." 

Lob für Österreichs 
Bauerngärten 

Im Vergleich zu Österreich 
wirken die Bauernhöfe in 
England eher ärmlich. So 
fragte die Oma der 'irischen 
Farmer ganz erstaunt, ob denn 
die Bauern in Österreich et­
was dafür bezahlt bekämen, 
daß die Gartenanlagen rund 
um den Hof so schön gestaltet 
werden. 

An einem Wochenende ha­
ben sich alle Auslandsp~­
kanten, die aus der ganzen 
Welt kamen, in Dublin getrof­
fen. Dort wurden gemeinsame 
Ausflüge unternommen und 
die Erfahrungen mit den je-­
weiligen Gastfamilien unter­
einander ausgetauscht. 

Die freien Tage (jede zweite 
Woche drei Tage) hat sich die 
junge Innviertlerin für das En­
de des Praktikums zusammen­
gespart. So konnte Birgit Ka­
steneder schließlich doch 
noch richtig Urlaub machen 
und Irland hautnah/erleben. 

1 
■ Nähere Informationen für 
ein EU-gefördertes Auslands­
praktikum für Jungbauern 
sind bei der Bezirksbauern­
kammer Ried erhältlich. 

Eine lustige Wallfahrt 
WIPPENHAM. Das Lustspiel „Die Männerwall­
fahrt" führt nach einjähriger Schaffenspause die 
Wippenhamer Theaterspielgruppe am Samstag, 22. 
November, um 20 Uhr und Sonntag, 23. November, 
um 14 und 20 Uhr im Gasthaus Kreuzhuber auf. 



Ihre Werke schmücken , 

weitum die guten Stuben 
76jährige Wippenhamerin webt seit 37 Jahren Fleckerlteppiche 

WIPPENHAM. Noch vor 
einigen Jahren als unmodern 
bezeichnet, schmütken Flek­
kerlteppiche heutzutage wie­
der viele Wohnungen. Zahl­
reiche Fleckerlteppiche im 
Inn- und Hausruckviertel 
stammen von Theresia Kreut­
zer aus Sieberting. Die 76jäh­
rige fertigt sein 3 7 Jahren 
diese bunten ~d strapazfähi-
gen Teppiche. . 

,,Im 60er Jahr hab ich ei­
nen Kurs bei einer Handar­
beitslehrerin in Gurten ge­
macht", erzählt Theresia 
Kreutzer. Seitdem webt sie 
fleißig Fleckerl~piche - aus 
gehäkeltem Garn oder aus 
Stoffstreifen. Das Garn zum 
Aufweben läßt sie sich aus 
Tirol schicken. 

Hauptsächlich Bäuerinnen 
aus der Umgebung sind ihre 
,,Auftraggeber", aber auch 
nach Salzburg, Linz, Brau­
nau, Schärding gehen ihre 
Teppiche. ,,In der Gegend 
gibt' s sonst niemanden, der 
solche Teppiche macht", sagt 
Theresia Kreutzer. 

Arbeit steckt freilich viel 
dahinter. Bis mit dem eigent­
lichen Wehen begonnen wer­
den kann, vergehen schon 
viele Stunden mit der auf­
wendigen Vorbereitung. Da­
zu benötigt .. die 76jährige 
schon ein bißchen Hilfe von 
ihrer Schwieger.:tochter, doch 
die Webearbeit ist ihr Ge­
schätf. . Uti'd dabei läßt sich 

ADVENTMARKT. Alle 
Frauengruppen (Bäuerinnen, 
Goldhauben, Mütterrunde, 
Jungschar und Kath. Frauen­
bewegung) veranstalten ge­
meinsam am 1. Adventsonn­
tag, 30. November, ab 8 Uhr 
einen Adventmarkt. Neben 
Adventkränzen werden auch 
Adventgestecke • und Weih­
nachtsbasteleien angeboten. 
Der Reinerlös wird für die 
Pfarrkirche gespendet. 

1 

Theresia Kreutzer nichts sind beste Handarbeit, wie 
nachsagen. Ihre Teppiche sie versichert: ,,Wenn i was 

-Das Webern der Fleckerlteppiche will gekonnt sein - nicht zu 
fest, nicht zu locker und vor allem gleichmäßig: Theresia 
Kreutzer (76) aus Wippenham bei ihrem Hobby. 

PFARRE. Die Spenden zum "
1 

• ' großer· Erfolg war dem; 
Elisabethsonntag betrugen von den Wippenhamer 
2790 Schilling. Frauengruppen (Kath. Frauen-

EINE NIKOLAUSAKTI- bewegung, Bäuerinnen, Müt­
ON führt die Kath. Jugend/ terrunde, Goldhauben und 

Kath. Jungschar) zum ersten 
Land am Samstag, 6. Dezem- Mal veranstalteten Adventba-
ber, durch. Jene Familien, die sar beschieden. Aloisia Fi­
den Nikolaus ins Haus kom- scherleitner, Obfrau der Kath. 
men lassen möchten, sollen Frauenbewegung, konntl! den 
sich bis spätestens Freitag, 5• Reingewinn von 18.400 Schil­
Dezember, 20 Uhr, bei Hannes ling im Anschluß an die Meß­
Fischerleitner, Tel. 6724, an- feier am vergangenen Sonntag 
melden. an Pfarrer Josef Schachner für 

kirchliche Zw~cke übergeben. 

mach, dann will i 's guat 
machn", erklärt sie. Und ihre 
Kunden waren bisher immer 
zufrieden, wie die Wippen­
hamerin erzählt: ,,b 'Leut 
sagn immer, dö Teppich san 
nu so, wie sie' s kriegt habn!" 

Jetzt geht' s aufgrund des 
Alters nicht mehr so gut, sagt 
die 76jährige Frau. Das lange 
Stehen beim Wehen halte sie 
nicht mehr so wie früher aus. 

Eine Zeit lang hat sie über 
ihre Werke Buch geführt, 
und die Jahresbilanz kann 
sich sehen lassen: Rund 330 
Meter Teppiche webt sie in 
einem Jahr- also etwa einen 
Meter pro Tag. Das längste 
Stück war dabei mnd neun 
Meter lang. Freizeit ging da­
bei viel drauf, wie sie sagt: 
„Drei Jahre lang hab ich nie 
ferng'sehn, sondern bin im­
mer nur am Webstuhl g'stan­
den. Bevor i so herumsitz, 
mach i lieber an Teppich." 
Und das, obwohl nicht viel 
Verdienst aus dieser Tätig­
keit herausaeschaut hat. 

Jetzt denkt sie langsam 
daran, mit dem Wehen aufzu­
hören. Ein paar Meter an 
Aufträgen muß sie noch fer­
tigen, dann sei Schluß, sagt, 
sie. Nur noch für sich und ih­
re Familie will sie künftig ar­
beiten. Und dabei wird sie 
melancholisch: ,,Wenn i amal 
stirb, daß meine Enkerl noch 
a Andenken an mich haben." 

Roman Kloibhofer 

PFARRE. Beichtgeleg 
heit bei einem Kapuzinerpa 
am Donnerstag, 18. Dezem: 
her, ab 19 Uhr in der Pfarrkir­
che. - Bußfeiet am Freitag; 
19. Dezember, um 19 Uhr • 
der Pfarrkirche. - Das Frie>­
denslicht wird am Mittw 
24. Dezember, vormittags voa 
der Feuerwehrjugend in alli: 
Wippenharner Haushalte g01 
bracht. 

•_ 
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Sympalhischer --
vorerst. wie .aem 'larsä:-.g:.;r, j 
.in ~ &langen 3:1{ sich __ J__ - -­
alle41 sestellt. Erst 1982 gesetzeskundigen und stets, 
wurde ihm eiot~"'sskr,,t\ hilfsbereiten Menschen. At:t. 
~r Mit!ülfe ~ .. .ehmif;t. .1n. Schardinger von Seiten der 

l.:imr Ära hielt swh ;roch der Gemeinde - wissend um sein 
WIPPENHAM. Erst bei der - ~- -::.-:-:-•. -.e--V-e,.-~- -ge- nm_- , ....... 1 „ v~r~' a.'l Bür~mei„ Hobby :-- ein F~~d, und von 

dritten Aufforderung von Bür- WIii-de aber alt s, ...... .-1.:~- :ter.a io Gt:eazen So b:: , h: . der SPÖ-Fraktion emen Ruck- . 
germeister Johann Reischau- Jrnnd ..... Jmn,.- ..,..., .. ::~ 4- ~ ,.;,.J. ' "-"'-·- -.1 . ~ - sack als Geschenk überreicht I 

Wippenhams Amtsleiter Schardinger in Pension 

d An h d -~t, w.. ~ CIC:,-k.c ~ · ~ ~ \V.a.ue~ seiae:- d • t · Ihr d er, em suc en es Ge-~ a.-,-= ..... ~ ?J@!rrt A _ .. • • • wur e,_ mem e er. ,, wer et 
meindesekretär Ernst Schar- ~ P~ - :r:-""P .n.-'1l'.t.szeit nur an, doch mcht glauben, daß meine 
dinger um Versetzung in den Sc~ uber~ un 2~ Ort.sehe& ZU i;ewöhn...o.n. • Pensionszeit nun nur noch aus 
Ruhestand zuzustimmen ka- .1®re lV7.1, lll,it 37 Ja.':ren .31:, ~ ~= ~ Ab:ichleds:- Radfahren und Bergsteigen 
pien ·die Gemeindeman&itare ,,~,oor, das~ &i."' ~ ilm ~me~ bestehen wird." Seine Amts-

.. G.et_li j) zaghaft nach. Oiese ~~- Er w-.u- ~.ral ejnen !0}'31.eo, zeit endet mit 31 . Dezember. 
---~~· - ·-- - .!...._ _ 

Kommt' s eini auf a Stamperl 
Die Rundschau begleitete Wippenhams Musiker beim Neujahranblasen 

WIPPENHAM. Samstag, 
27. Dezember, 8 Uhr früh. 

• Über dem Dorfplatz von Wip­
penham liegt noch die letzte 
Dämmerung der Nacht. Im 
Gasthaus Kreuzhuber haben 
sich aber schon die Musiker 
der Wippenh~er Kapelle 
zum Neujahrsanblasen ver­
sarfunelt. Schon ertönt ein 
Triowalzer und zum Magen­
einrichten gibt es eine Nudel- -
suppe mit Fleisch. 

Eine Musikerin und 18 Mu­
siker ziehen in drei Gruppen 
in Trio-Walzer-Besetzung los, 
eine Gruppe fährt mit dem 
Bus und besucht ehemalige 
Musikerkameraden, Freunde 
und Gönner in anderen Ge­
meinden. Die anderen Grup­
pen sind in den Wippenhamer 
Ortschaften unterwegs. Unge­
fähr • 60 HaU$halte hat jede 
Gruppe zu besuchen. Mehr als 
30 Triowalzer sind einstudiert, 
dazu noch Innviertler Weisen. 

Im Schlafmantel öffnet der 
Hausherr beim ersten Haus. 
Die Neujahrswünsche werden 
ausgesprochen, der Hausherr 
übergibt die Spende, die in ein 
Heft eingetragen wird. Und 
dann meint er: ,,1 häb 's eich 
schon amäl gsägt, daß ' s net so 
früh kommen und bei mir an­
fangen sollt' s!" 

Schon beim dritten Haus 
werden die Musiker in die 
Stube gebeten, und es gibt 
Frankfurter, ein Bier - und na­
türlich ein Stamperl. Ähnlich 
geht es weiter. Fast überall 
heißt' s: ,,Kommt' s herein!" -
und es gibt ein Stamperl. Daß 
sie nicht nur gute Bläser, son­
dern auch gute Sänger sind, 
beweisen die Musiker mit dem 
Ansingen der flüssigen Spen­
den. 

Musikalische Neujahrsgrüße (wie hier in Wippenham) gehören schon zur Traditio11 

Die Leute freuen sich über lang ist er mitgegangen und gedeckt. Nur die beiden Jüng­
das Kommen der Musiker. Sie hat dabei viel erlebt. sten, Thomas Mühllechner 
erhalten auch eine Zeitung des Nicht mehr aktiv ist der und Mathias „Thissi" Kopp 
Musikvereins, in der über das 88jährige Johann Penninger, essen nichts mehr. ,,Thissi" ist 
Geschehen im abgelaufenen der „Pfaffenbauer". Er kam auch schon ein wenig blaß. 
und über die Pläne ini näch- bereits 1929 zur Musik und er- Die Bilanz des Tages ist er­
sten Jahr berichtet wird. innert sich: ,,Heimkommen freulich: 45 Haushalte wurden 

Bei ihrem Marsch erinnern san mia nur mit an Teifl, sonst geschafft, mehr als 12.000 
sich die Musiker auch an frü- war's net lustig gwesn!". Schilling kassiert. Am näch-
here Jahre, als es etwa viel Eis sten Tag soll' s weitergehen, es 
und Schnee gab und so man- Beim Bürgermeister steht müssen die restlichen Raus-
ches Instrumentenstück ram- der Christbaum in der Stube. halte besucht werden. 
poniert wurde, wenn der Gang Kapelffi1iCister Karl Rauscher 
schon unsicher war. Beim verlangt lautstark: ,,Den zün­
,,Madl" in Weinberg gibt es den wir an!" - und meint na­
schon seit 27 Jahren das Mit- türlich die Kerzen. Daraufhin 
tagessen. Hausherr Adolf Hö- setzen sich die Musiker im 
randtner .ist seit 1952 als Schneidersitz und spielen und 
Trompeter bei der Musik, singen „Stille Nachf' - aller­
auch seine beiden Buben Peter dings nicht mehr ganz rein. 
und Gerhard sind Musiker. Mit einer würzigen Gu~ 
Zwar ist er seit einigen Jahren laschsuppe beim KapeUm~i~ 
nicht mehr beim Neujahran- ster wird das kulinarische 
blasen dabei,. aber 30 Jahre Durcheinander des Tages zu-

Gegen 23 Uhr kommt die 
,,Paß" mit dem Bus zurück, 
hält beim Wirt - und schon 
wieder ertönt ein Triowalzer. 

Sind schon ein lustiges 
Völkchen , die Musikerinnen 
und Musiker unserer Blaska­
pellen. Und ohne sie würde es 
um Neujahr ganz einfach an 
etwas fehlen. 

Karl Schwandtner 



Ausgeträumt der Traum 
vom eigenen Kindergarten 
Außerdem in Wippenham: Neuer Amtsleiter/ Keine Steuererhöhung 

WIPPENHAM. Vom 
Wunschtraum, in Wippenham 
einen eigenen Kindergarten zu 
errichten, ist man gänzlich ab­
gekommen. Nach Rückspra­
che mit den Verantwortlichen 
in der Landesregierung und 
der Gemeinde Kirchheim 
wurde beschlossen, den Kin­
dergarten auch weiterhin, so 
wie bisher, in Kirchheim zu 
belassen. Durch die Abnahme 
der Kinderanzahl in den kom~ 
menden Jahren wäre in Wip~ 
penham der Betrieb eines ei­
genen Kindergartens nicht 
m'.ehr gesichert.Auch im Fi­
nanzjahr 1998 werden die 

TODESFÄLLE. Gestorben 
ist am 10. Februar im 49. Le­
bensjahr Georg Mairleitner 
(li.), Bauer vom Pickergut in 
Mairing. Der gebürtige Wip­
penhamer hat bereits 1968 
nach dem Tod seines Vaters 
mit 19 Jahren die Landwirt­
schaft übernommen und vier 
Jahre später geheiratet. Um 

ihn trauern seine Gattin und 
zwei Söhne. 30 Jahre war er 
aktives Mitglied der Feuer­
wehr und engagierte sich 27 

Jahre als Bassist in der Musik­
kapelle. Sein Eifer wurde mit 
der Überreichung der Golde­
nen Ehrennadel des Blasmu­
sikverbandes gekrönt. Georg 
Mairleitner wurde am 14. Fe­
bruar auf dem Ortsfriedhof 
beigesetzt. - Am 14. Februar 
verstarb August Wörlinger 
(re.), Bauer vom Reisingergut 
in Mairing, im 47. Lebensjahr. 
Er war der älteste von vier 
Söhnen und ist unverheiratet 
geblieben. Die .;mße Anteil-

Wippenhamer für die Gemein- fortschritt beim Projekt „Feu­
desteuern und Abgaben nicht erwehrdepot/Bauhof/Sportler­
tiefer in die Tasche greifen kabinen", bewilligt. Dem Mu­
·müssen. Alle Gebühren blei- sikverein wurde eine Subven­
ben gleich. Diese erfreuliche · tion von 10.000 Schilling ge­
Tatsache wurde vom Gemein- währt, und der KOV-Ortsgrup­
derat beschlossen. pe werden die Kosten für die 

Weiters wurde der Voran- Kriegerdenkmalpflege zur 
schlag für 1998, der mit einem Gänze ersetzt. 
Ausgabenrahmen von 4,8 Mil- Gemeindesekretär Ernst 
lionen Schilling ausgeglichen Schardinger trat mit 31. De­
erstellt werden konnte, geneh- zember 1997 in den Ruhe­
migt. Auch der außerordentli- stand. Thomas Jungmayr, als 
ehe Etat ist mit Ausgaben von Vertragsbediensteter im Ge-
1,4 Millionen Schilling ausge- meindeamt bereit seit August 
glichen. Die Aufnahme eines dieses Jahres tätig, wurde ein­
Darlehens bis zur Höhe von 1 stimmig zum neuen Amtslei­
Million wurde, je nach Bau- ter und Kassenführer bestellt. 

nabme 'der Bevölkerung wen• '' TAGESSKIFAl-IRT der 
det sich den alten Eltern zu. Stammtischrunde auf die Rei­
August Wörlinger war lang- teralm am Faschingsamstag, 
jähriger Kassier bei der Feuer- 21. Februar; mit Abfahrt um 7 
wehr Wippenham; er war auch Uhr vom Dorfplatz (Maskie­
Schriftführer bei der Bauern- rung). Anmeldungen bis spä­
bundsortsgruppe sowie Mit- test~ns 12. Februar bei Johann 
glied des KOV. Das Begräbnis Wetbold, Tel. 6601. 
fand gestern Mittwoch statt. 

FEUERWEHR. Jahreshauptversamml~g 
am ~onntag, 15. Feb~r, um 19.30 Uhr 1m 
Gasthaus Boindecker. 

Trauer um 
Kameraden 

WIPPENHAM. Ganz im 
Zeichen der Trauer stand die 
Jahreshauptversammlung der 
Wippenhamer Feuerwehr. 
Zwei verdiente Feuerwehr­
männer, Georg Mairleitner 
und August Wörlinger, ver­
starben vergangene Woche in­
nerhalb von fünf Tagen. Korn- . 
~andant Josef Regl, der bei 
der nächsten Wahl des Kom­
mandos am 8. März nicht 
mehr kandidieren wird, gab ei­
nen Rückblick auf die gelei­
stete Arbeit während seiner 
24jährigen Tätigkeit als Feu­
erwehrmann, insbesondere 
seit seiner Wahl im Jahre 1983 
zum Feuerwehrkommandan­
ten. Josef Schuldenzucker jun. 
übernahm vorerst anstelle des 

verstorbenen Kassiers August 
Wörlinger die Kassengeschäf­
te. Der Wippenhamer Feuer­
wehr gehören derzeit 96 Mit­
glieder-an. Sie mußten im ab­
gelaufenen Jahr zu einem 
Brandeinsatz und zu neun 
technischen Einsätzen ausrük­
ken. Zu den größten Aufgaben 
der nächsten Jahre zählt die 
Fertigstellung des im Rohbau 
befindlichen Feuerwehrde­
pots. Bürgermeister Johann 
Reisehauer stellte in Aussicht, 
daß das neue Feuerwehrhaus 
voraussichtlich im Jahr 2000 
beziehbar sein könnte. 

Geehrt wun\en für 40jährige Mit­
gliedschaft Josef Boindccker; für 25 Jah­
re Josef Petermaier. Befördert wurden 
zum Feuerwehnnann: Manuel Anzen­
gruber, Johann Mayrhofer; zum Haupt­
feuerwehnnann : Bernhard Trenker; zum 
Löschmeister: Karl Penninger, Mlu"io 
Wintcr..teiger; zum Hauptbrandmeister: 
Bernhard Reg!. 

MHMusik 
zum Erfolg 

WIPPENHAM. Kamerad- · 
schaft, Gemeinschaftssinn, 
Pflichtbewußtsein und Ein­
satzfreude sind nur einige der 
Tugenden, die Obmann Karl 
Kasteneder bei der Jahres­
hauptversammlung des Mu­
sikvereines am vergangenen 
Freitag nannte. Rückblickend 
war es ein erfolgreiches musi­
kalisches Jahr. Sowohl in der 
Konzert- als auch in der 
Marschwertung ~de ein er­
ster Rang mit Auszeichnung 
errungen. 40 Ausrückungen , 
und 62 Proben wurden absol­
viert. Die Musikkapelle be­
steht derzeit aus 48 aktiven 
Musikern und Musikerinnen. 
An drei Neuzugänge - Nina 
Weilbuchner, Sandra Morgen­
b_esser (beide Querflöte) und 
Michaela Freund (Zugposau­
ne) wurden Jungbläserbriefe 
überreicht. Morgenbesser und 
Freund haben bereits das 
Jungbläser-Leistungsabzei­
chen in Bronze erfolgreich ab­
gelegt. Kassier Hannes Feich­
tinger konnte eine positive 
Kassabilanz vorlegen. Uber 
100.000 Schilling mußten für 
neue Instru.Q.lente, Reparatu­
ren sowie Trachtenergänzun­
.gtn ausgegeben werden, 
90,000 S sind noch für Musik­
instrumente sowie Trachten 
für Jungmusiker erforderlich. 

PFARRE. Jahresrückb~ 
Im abgelaufenen Jahr wurden 
zwei Taufen, zwei Hochzeiten, 
sechs Todesfälle und sieben 
Erstkommunionkinder regi­
striert. - Zum neuen Zech­
propst wurde Johann Weibold 
bestellt, der nach zweijähriger 
Tätigkeit Rudolf Freund ab­
löst. Erster Zechpropst ist Jo­
sef Gaisböck. 

MUSIKVEREIN. Jahres~ 
hauptversammlung am Frei­
tag, 9. Jänner, 19 .30 Uhr, im 
Gasthof Boindecker. 

SPENDEN. Bei der Samm­
lung „Bruder in Not" wurden 
3660 Schilling gespendet. 

PFARRE. Die Sternsinger­
aktion der Kath. Jungschar er­
brachte 12.600 Schilling. 



-WIPPENHAM MOSTKOST. DerNebener- Auch heuer war der Wip­
.:.:..::....:...:::.:..::~-=;.;;__---- werbsbauernbund veranstaltet penhamer Mostkost, trotz 

Faschings-Gschnas des am Samstag, 7 • März, um 20 des vergangenen schlechten 
Musikvereines mit Mitter- Uhr im Gastbau~ Kreuzbuber Obstjahres, ein schöner Erfolg 
nachtseinlage, io Uhr, Gast- eine Mostkost. _Die Prob~n der beschieden. 51 Möste konnten 
haus Kreuzhuber mit Allein- Landessäure kb~en zwi~chen der Jury bei der vom Nebener­
unterhalter Klaus Moser. . 13 bis 14 Uhr im Gasthhla';'s werbsbauembund unter Ob-
-~=====--c;;. --- Kreuzhuber heuer sowo tn ld n.. • • 
• Ml!SIKVEREIN • . Kinder- Ein- als auch in Zwei-Liter- mann Lecipo nennmger im 

fasching am Sonntag, 1. Fe- Flaschen angeliefert werden. Gasthaus Kreuzhuber abge-
bruar, im Gasthaus Kreuzhu- haltenen Veranstaltung zur 
her. Treffpunkt zum Ein- DER FINANZ~US- Bewertung übergeben wer-
marsch um 14 Uhr bei der SCHUSS des Pfarrgememde- den. Zu den b,esten „Brauern" 
Volksschule. rates hat den Jahresabschluß zählten Leopold Prenninger, 

, ---- der Kirchenrechnung 1997 ge- Manfred Siegesleitner, Gott-
GEBURTSTAG. 83 Le- nehmigt. Die Ausgaben betru- fried Schardinger, Erna 

bensjahre vollendete am 1. Fe- ben 200.000 S. Als größter Kimpflinger und Anton Reits­
bruar Franz Hecher, Wein- Brocken schlug sich die Er- berger. Die •Landessäure war 
berg. neuerung der Einrichtung in diesmal so süffig, daß sich ei-

h be beim der Pfarrkanzlei mit 77 .000 S nige sogar einen Hautaus-
GEHEIRAT~T a n Franz zu Buche. Dank der Spenden schlag einhandelten. Ein be­

Standesarnt Wi~penh~ Elk der Pfarrbevölkerung konnte sonders eifriger „Kostet' (Na­
Reiter, Neurattmg, unT . ki ~ noch ein Überschuß von me der „Wippenhamer Redak­
Maria Schratzberger, ais r 31.000 s erwirtschaftet wer- tion" bekannt) konnte den Ab­
chen, Hofmark. den. Für diesen Betrag wurden schluß nicht mehr ,,miterle-

- GE J\6,s..; ,~...,,= 90. die schon schadhaften vier ben". Er mußte wegen 
Lebensjahr vollendete die äl- Kirchturmfenster - sie werden ,,Durchfall" die Heimreise 

teste Wippen- in den pächsten Wochen v0 !1 frühzeitig antreten. 
hamerin, Ka- Tischlermeister Johann Wei~ 'GEBURTSTAG. 75 Jahre 
roline Schoibl bold. eingebaut - angeschafft- geworden ist am 2. März 
(Btld) aus M ·,J1:._:. · 

, Sieberting Frühjahrskonzert der u-,~,ua Hecher, Wemberg. 

am 24. Febru- sikkapelle „ WippeD?am, ~~__..__Jub1•,a■■ um lii" r 
.ar. An eine und 21 . Marz, Jeweils 20 1 

• bes~nders_ _siasthaus Kreuzhuber. Kapellmeister 
schone Kind- WIPPENHAM 

heit kann sich die gebürtig~ 
Aspache~ nicht e~nne~, Frühjahrskonzert der Mu­
verlor sie doch ~ereits_ mit sikkapelle Wippenham, 20 
zehn_ Jahren kurz _hmtereman- Uhr Gasthaus Kreuhuber. 
der ihre Eltern. Ihr Ehegatte ' , 
Johann, durch dessen Heirat GEBURTSTAG. Das 80. 

WIPPENHAM. Die 16 Mu­
sikerinnen und 29 Musiker des 
Musikvereines Wippenham 
üben besonders eifrig für das 
Frühjahrskonzert am Freitag, 
20., und Samstag, 21. März 
(jeweils 20 Uhr, Gasthaus 
Kreuzhuber) !.. feiert doch ihr 
Kapellmeister Karl Rauscher 
sein 20jähriges „Dienstjubilä­
um". Der Konzertbo$en 
spannt sich von Traditionel­
lem bis hin zu Modernem. 

sie im Jahre 1932 nach Wip- Lebensjahr vollendete am ~8. 
penham kam, verstarb l978. März Aloisia Lengauer, Sie­
D!e . noch rüstige Jubil~n berting. Sie war als Stockba~­
wtrd von Sohn und Schwie- emtochter mit vier Geschw1-
gertochter bestens betreut. - stern auf dem elterlichen Hof 
Auf 80 Lebensjahre zurück- aufgewachsen. Ihre ganze Ar­
blicken konnte am 24. Februar beitskraft stellte die ledig ge­
Franziska Berrer, Weinberg. bliebene Frau zeitlebens gerne 
Ihr~ erste Ehe mit Alois Lang- für das große Anwesen zur ■ D' RATSCH'N 
~aier dauert_e nur von_ 1939 Verfijgung. Deshalb fällt der 
bis 1941, da ihr Gatte em Op- Jubilarin jetzt auch am 
fer des_ Kriege~ wurde. V:on schwersten; daß sie aufgrund 
1947 bis zu semem Tod 1m eines Hüftleidens nun zum 

,Jahre 1992 war die J~bilarin Pausieren verurteilt ist. 

D er Wippenhamer Ka­
pellmeister Karl Rauscher fri• 
erte anläßlich des Frühjahrs­
konzertes der Musikkapelle 
sein 20jähriges Kapellmeister­
jubiläum. In einem humorvoll 

Er führt das 
Kommando 

WIPPEN­
HAM. Nach 
15jähriger 
Tätigkeit als 
Feuerwehr­
kommandant 
hat Josef Regl 
diese Funkti­
on zurückge­

legt. Bei der Neuwahl wurde 
der bisherige Stellvertreter 
Rudolf Freund jun. (Bild) ein­
stimmig zum neuen Komman­
danten gewählt (Stellvertreter 
Josef Kasteneder), Schriftfüh­
rer Georg Trost und Kassen­
führer Josef Schuldenzucker 
jun. Ausgeschieden sind Josef 
Wolkersdorfer jun. und Walter 
Grübler jun. Grübler wurde 
für seine erfolgreiche fünfjäh­
rige Tätigkeit als Jugendgrup­
penleiter mit der Bezirksfeu­
erwehrmedaille in Bronze 
ausgezeichnet. Der scheiden­
de Kommandant Josef Regl 
erhielt von Bürgermeister Jo~ 
bann Reisehauer ein Ehrenge­
schenk. 

PFARRE. Bußfeier am 
Donnerstag, 2. April, um 19 
Uhr in der Pfarrkirche. - An­
betungstag am Freitag, 3. 
April; ab 8 Uhr Rosenkranz­
gebet, ab 9 Uhr Gestaltung 
durch den Pfarrgemeinderat, 
ab 10 Uhr Gestaltung durch 
die Schulkinder mit hl. Messe. 

GEBOREN wurde Aydin 
und Memis Zennur ein Yunus 
Bekir. 

te Überraschung für den Jubi­
lar aber war zweifelsohne - er 
war darüber auch sichtlich ge­
rührt - als alle 16 in der Mu­
sikkapelle aktiven weiblichen 
Bläserinnen der Reihe nach 
antraten, uncl jede von ihnen 
mit einer roten Rose und ei­
nem ,,Küßchen" gratulierten. 

mit Franz Berrer verheiratet. 
Große Freude bereitet der 
vierfachen Mutter, als ihre 
Kinder mit den 14 Enkeln und 
1 7 Urenkeln zur Gratulation 
eintrafen. - 70 Jahre alt ge­
worden sind am 21. Febf'9,fil" 
Marianne Jungmayr, 8ruck, 
und am 24. Februar Berta Hu­

EINKEHRNACHMITTAG 
der Kath. Frauenbewegung für 
alle Frauen am Samstag, 21. 
März, um 13.30 Uhr in der 
Volksschule. Thema: ,,Das 
Gebet in der Familie"; es 
spricht Pater Alfred vom Ka­
puzinerkloster Ried. 

vorgetragenen Gedicht mun- --~..----'------­
terte der Schlagzeuger Josef PF~. Die Spend~~ 
Duft den Dirigenten auf, für Familienfasttag betrugen 4400 . 
weitere 20 Jahre, den Takt- Schilling. 

ber, Weibnerg. 

KURS. Vollwert-Kochkurs 
der Ortsbäuerin am Mittwoch, 
4. März, um 19 Uhr in der 
Volksschule. Anmeldung: Tel. 
6106 oder 6195. 

stock zu schwingen. Die größ- MÜTTERRUNDE. Floh-
markt am Samstag, 4. April, 
von 9 bis 16 Uhr in der Vollcs­
schule. Die Bevölkerung wird 
gebeten, die Ge~rauchsgege~­
stände am Freitag, 3. Apnl, 
zwischen 17 und 20 Uhr in die 
Volksschule zu bringen.' 



Seit 4 Jahren schuldenfrei 
HEIRATEN werden am 

Samstag, 2. Mai, um 12 Uhr in 
der Pfarrkirche Eggerding 
Sonja Freund, Neuratting, und 
Gerald Eßl, ßggerding. Heuer stehen in Wippenham Sanierungen an 

, ' 

WIPPENHAM. Bereits seit 
vier Jahren ist die Gemeinde 
Wippenham schuldenfrei. 
Dies wurde in der letzten Sit­
zung des Gemeinderates den 
Mandataren berichtet. 

Es hätte zwar einen Abgang 
von 160.000 Schilling gege­
ben, aber mit den Vorträgen 
aus den Vorjahren blieb noch 
ein Überschuß von 720.000 
Schilling bestehen. ,,Die spar­
same und wirtschaftliche Ein­
setzung der Geldmittel wird 
im Prüfungsbericht ganz be­
~onders hervorgehoben", war 
Bürgermeister Johann Rei­
sc_h~e~ !llit der guten Finanz-

" - SBURTST-A<1E: Das-.. 80. 
Lebensjahr vollendete am 9. 
April Hermine Putscher; Wip­
penham. 1943 kam sie nach 
Wippenham und heiratete vier 
Jahre später. Gatte Georg ver­
starb 1985. Ein großer Schock 
war für die Jubilarin im ver­
gangerten Jahr der plötzliche 
Tod ihrer Schwiegertochter. 
Trotz allem aber hat sich die 
dreifache Mutter mit sechs 
Enkeln und drei Urenkeln bis 
heute ihren Humor bewahrt. -
93 Jahre alt geworden ist am 
11. April Marianne Langmai­
er, Neuratting, derzeit im Al­
tenheim Mehrnbach: 

HEIRATEN werden am 
Samstag, 23. Mai, um 11 Uhr 
in der Pfarrkirche Wippenham 
Ing. Alois Kettl und Christine 
Kettl, geb. Lobmaier, Neurat­
ting. 

FEUERWEHR. Zum Eh­
renkommandanten wurde der 
ehemalige Kommandant Josef 
Regl emannnt. - Die Jugend­
gruppe, betreut von Mario 
Wintersteiger und Josef Fi­
scherleitner, errang beim 
Messebewerb in Ried in Silber 
den 1. und in Bronze den 7. 
Rang. 

Hüttenfest des Musikver­
eines, 20 Uhr, Madl-Stadl. 
Stadlparty mit DJ Joe. 

Hüttenfest des Mu.,;ikver­
eines im Madl-Stadl, Früh­
schoppen mit der Mus~­
pelle Gurten und Humonst 
Lenz Berger aus Berchtesga­
d~~ M~h, F~lheben. 

politik zufrieden. 
Im ordentlichen Haushalt 

betrugen die Ausgaben 4,9 
Millionen Schilling. Der au­
ßerordentliche Etat war mit 
4,4 Mill. Schilling ausgegli­
chen. Der größte Brocken mit 
3,5 Mill. Schilling mußte für 
das im Bau befindliche Pro­
jekt „Feuerwehrdepot-Bau­
hof-Sportlerkabinen" aufge­
wendet werden. 

Dipl.-Ing. Schwack stellte 
eine Änderung des Flächen­
widmungsplanes im Rahmen 
des Ortsentwicklungskonzep­
tes vor, das zur weiteren Über­
arbeitung • vergeben wurde. 

GEHEIRATET haben in 
Prambachkirchen Elisabeth 
Sausag, Gundersberg, wd 
Franz Lehner, Prambachkir-
chen, • 

FLORIANIMESSE der 
Feuerwehr am Sonntag, 26. 
April, um 9.30 Uhr in der 
Pfarrkirche. 

RAIFFEISENBANK. Mit­
inhaberversammlung am 
Sonntag, 26. April, 9.30 Uhr, 
Gasthaus Ebetshuber, • Gurten. 

PFARRE. Die Sammlung 
für die Caritas, durchgenihrt 
von der Kath. Frauenbewe­
gung, erbrachte 10.560 _Schil­
ling. 

GEBURTSTAGE im Juni. 
Am 18. Rosa Zachbauer, 
Neuratting (86); am 22. 
Ludwig Frauscher, Wippen­
ham (87 Jahre). 

GESTORBEN ist am 28: 
Mai im 90. Lebensjahr Medi­
zinalrat Dr. Herta Budaker, 
Weinberg-; Sie war in Bistritz 
in Rumänien geboren und 
kam 1944 während des Zwei­
ten Weltkrieges als Flüchtling 
nach Österreich. • 1960 baute 
sie sich in Weinberg ein Haus, 
in dem sie bis zuletzt sehr zu­
rückgezogen gelebt hatte. Sie 
wurde am 30. Mai in Ried 
beerdigt. 

Geplant ist die Sanierung des 
Gemeindeamtseinganges, des 
Schulhofes und des gemein­
deeigenen Wohngebäudes 
(Lehrerwohnhaus) bei der 
Volksschule. 

Durch die vorgesehene Er­
richtung eines Feuerlöschwas­
serbehälters in der Ortschaft 
Geretsdorf sind in Wippen­
ham sämtliche Ortschaften 
mit diesen Behältnissen aus­
gerüstet. Die Gemeindearbei­
ten werden - die Gemeinde 
tritt dem 1. Innviertler Ma­
schinen- und Betriebshilfering 
bei - nun an diesen Maschi­
nenringservice vergeben. 

GE lf\lTSTAGE im Mai. 
Am 1. Katharina Petermaier, 
Sieberting (82); am 5. Anna 
Penninget, Gundersberg (81 ); 
am 10. Franziska Rauscher, 
Neuratting (70); am 21. Ka­
tharina Maier, Bruck (83 ); am 
26. Ludwig Endtmayr, Neu­
ratting _(70). 

CARITAS-KLEIDER­
SAMMLUNG. Die in Kartons 
oder Säcken verpackten Klei­
dungsstücke können am 
Samstag, 2. Mai, von 8 bis 10 
Uhr im Pfarrhof abgegeben 
werden. 

DIE ,GOLDHAUBEN-
GRUPPE plant einen Zwei-

PFARRE. Bittgang nach Tage-Ausflug für alle Frauen 
Dobl bei Reic?ersberg am ins Kaunertal. Anmeldungen 
Samstag, 9. M~i (Treffpu~ ab sofort bei Maria Reischau­
um 6.30 Uhr bei der Pfarrki;- er, Tel. 6604. . • 
ehe). Um 10 Uhr HI. Messe m 
der Doblkapelle. 

BÄUERINNENGEMEIN- PFARRE. Acht Kind~r 
SCHAFT. Fahrt für alle Frau- (sieben ~ädchen und em 
en in die Therme Geinberg am Knabe) feiern am ~onnta~, 17 • 
Freitag, 15. Mai; anschließend ' ~ai. _Erstko~uruon; EI~ 
gemütliches · Beisammensein m die Pfarrkirche um 8. 
auf dem Lory-Hof". Treff- Uhr ~ Pfarrwallfahrt nach 
punkt: 18.30 Uhr, Therme. Bogenberg in B~yem am 

Samstag, 13. Juru, ~e~• 
dung ab sofort bei Aloisia Fi­
scherleitner (tt 6724). 

GEMEINDE. Am Mitt­
woch, 17. Juni, wird das von 
DI Schwack ausgearbeitete 
Ortsentwicklungskonzept . DIE LEHRABSCHLUSS~ 
vorgestellt. Dabei können PRÜFUNG für den Einzel­
Änderungswünsche im Flä- handelskaufmann hat M 
chenwidmungsplan einge- ~E~ll~in~g:::.e:::r,=Wi:.=ei:::n...:..b-erg- , - erfi- ol-g"""-
bra,cht werden. Beginn um 20 reich abgelegt. 
Uhr im Gasthaus Kreuzhuber. 
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Beim Wippenhamer 
Hüttenfest der Musikkapelle 
wurde wieder fest „Faßlge­
hoben". Da der dreimalige 
Sieger Mühllechner wegen 
Rückenschmerzen nicht an­
treten konnte, hatten diesmal 
aiich Außenseiter eine Chan­
ce. Den Sieg, das 50-Liter-Faß 
drei Minuten und 21 Sekun­
den oben . zu halten, errang 
Markus Schmied aus Gur­
ten. Ihm folgte Wippenhams 

Musilc\reremsobmann Karl 
Kasteneder mit zwei Minuten 
und 50 Sekunden und Josef 
Duft mit zwei Minuten und 3 8 
Sekunden. Auch die Frauen 
hielten sich tapfer, allerdings 
mit einem 15-Liter-Faß. Es 
siegte Claudia Fischerleitner 
vor Maria Strobl aus Gurten 
und Iris Zechleitner. Bei der 
Jugend war JosefVorhauer vor 
Michael Oobler-Strehle aus 
Ried und Rene Siegesleitner 
erfolgreich. 

MATINEE der Jungmusiker der Blockflö-
GEBURTSTAG im Juli. Am 13. Berta Jet­

zinger, Mairing, 70 Jahre. 
• 1en- und Instrumentalgruppen am Sonntag, 5. 
Juli, um 9 Uhr (nach dem Gottesdienst) in der 
Volksschule. 

MATURIERT hat Daniela Rameder an der 
HBLA Ried. 

1:-{EIRATEN werden am Samstag, 4. __ Juli, 
Christine Trost, Wippenham, und ~unter 
Schustereder, Ried. - Geheiratet haben a~ 2? • 
Juni am Standesamt in Tumeltsham Si~VIa 

Zechleitner, Wippenham, und Markus Zwmg­
ler, Tumeltsham. 



Ungewöhnliche Fre~ndsch_aft 

SONNWENDFEUER der 
Stammtisch- und Mütterrunde 
am Freitag, 19. Juni, ab 18 
Uhr bei der Familie Kimpf­
linger, Bruckbauer in Bruck. 
Bei Schlechtwetter am 26. 
Juni. 

KINDERTHEATER der 
Volksschüler von Wippenham 
am Freitag, 19. Juni, um 10 
Uhr und Samstag, 20. Juni, 
um 17 Uhr im Turnsaal der 
·Volksschule. Zur Aufführung 
gelangt „Drachen haben 
nichts zu lachen" nach ·dem 
gleichnamigen Jugendbuch 
von Franz Sales Sklenitzka, 
für die Bühne bearbeitet von 
Volksschuldirektor Rudolf 
Neubauer. 

WOHNBAUBERATUNG 
mit OAR Ernst Nitsch, Lan­
de,sregierung, am Freitag, 19. 
Juni, ab 18 Uihr im Gasthaus 
Kreuzhub er. 

GEHEIRATET .haben am 
. 20. Juni in Kirchheim Chri­
stian Reich und Monika Hint­
ringer, Neiµ-atting.
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DIE • DIPLOMPRÜFUNG 
für die allgemeine Gesund• 
heits- und Krankenpflege hat 
Michaela Regl, Geretsdorf, im 
Krankenhaus Ried mit gutem 
Erfolg abgelegt. 

WIPPENHAM. Ungewöhnliche Henne eme echte FrelJ!ldin ge~de~. 
Freunde hat die Henne „Tante Herta"' Das ging sogar so weit, daß sich_ die 
auf einem Bauernhof in Wippenham Glucke schützend über d~e beiden 
gefunden. _Die beiden Welpe1;1 der We~pen geset? hat, als diese noch 

Schäferhündin „Jeanny" haben 1Il der klem waren. Konzept genehmigt 
Bauland schaffen 
lür Wippenham 
Ortsentwicklung: Spazierwege könnten Wild stören 

WIPPENHAM. Das von 
der Gemeinde in Auftrag ge­
gebene Ortsenwicklungskon­
zept wurde kürzlich im Gast­
haus Kreuzhuber von Dipl.­
Ing. Schwack der Bevölke­
rung vorgestellt. Es sieht vor, 
daß sowohl in den Ortschaften 
Neuratting, Sieberting und 
Mairing, wo in den nächsten 
Jahren die Kanalisation 
durchgeführt wird. als auch in 
Wippenham selbst - hier ist 
ein Kanal bereits vorhanden -
Bauland geschaffen werden 

. kann. Während die übrigen 
Ortschaften derzeit laut Plan 
noch Stiefkinder sind. wäre in 
Geretsdorf unter Vorbehalt 

eine Bebauung möglich. 
Einzige Aufregung gab es 

bei den Freizeit- und Erho­
lungsgebieten. Hier wurde 
nicht nur von den Jägern, 
sondern auch von anderen 
Teilnehmern, durch die ge­
plante Errichtung von Spa­
zierwegen an den Waldrän­
dern und entlang des Gurten­
baches eine Störung des Wil­
des befürchtet. 

Eventuelle Wünsche be­
treffend Widmung von 
Grundstücken in Bauland od~r 
deren Rückwidmung sind bis 
spätestens Montag, 29. Juni, 
beim Gemeindeamt zu bean­
tragen. 

Ortsplanung: Umstrittene Spazierwege bleiben 

WIPPENHAM. Das vor 
kurzem der Öffentlichkeit 
vorgestellte Ortsentwick­
"lungskonzept von Wippenham 
wurde bei der letzten Sitzung 
des Gemeinderates in allen 
Punkten genehmigt. Auch die 
etwas umstrittenen Spazier­
wc;ge sollen so, wie sie in den 
Plänen ausgewiesen sind. 
bleiben. 

Zusätzlich soll es noch die 
Möglichkeit zu einem Kanal­
anschluß für die Ortschaft 
Weinberg geben. Auch für 
Betriebsansiedlungen ist noch 
ein Areal auf der linken Stra-

GEBOREN wurde Andl'ea 
und Alois Penninger, Wip-· 
penham, eine Katja. 

GEBURTSTAG. 70 wurde 
Franz Schachinger. 

ßenseite nach dem Eisen­
bahnviadukt bei Familie Fi­
scher bis zur Schutzzone des 
Gurtenbaches vorgesehen. 

Weiters wurde der. Verkauf 
von ca. 8000 Quadratmeter 
öffentliches Gµt im Buchwald 
beschlossen. Es handelt sich 
ausschließlich um Wege,· die 
breits verwachsen und nicht 
mehr· begehbar sind. 

Die Musikkapelle' erhält 
30.000 Schilling zum Ankauf 
von neuen Sesseln für den 
Probenraum. Auch die Schule 
wird mit neuen Möbeln aus­
gestattet. 

DIE STAATLICHE PRÜ­
FlJNG als Produktionsleiter 
für Brauwesen und Getränke­
technik legte Gerhard Hö­
randtner, Weinberg, in Mün­
chen mit gutem Erfolg ab. 

DIE CHRISTOPHORUS­
SAMMLUNG brachte 3460 S. 



---
' BÜRGERTAG für alle 
Frauen am Mittwoch, 26. 
August, um 20 Uhr im Gast­
haus Kreuzhuber. 

FAHRT NACH BAYERN 
zum Karpfhamer Volksfest am 
I:reitag, 28. August. Abfahrt 
vom Kirch~platz um 17 Uhr. 
Anmeldung bei Josef Fi­
scherleitner, 0) 6725. 

PFARRE. Das Erntedank­
fest wir4 am Sonntag, 27. 
September, gefeiert. Aufstel­
lung zum Festzug um 8 Uhr 
beim Hof der Familie Frau­
scher (Wimmer). Von dort 
werden die Erntelcrone und die 
·von der Jugend bereiteten 
Erntegaben in die Pfarrkirche 
gebracht. Nach dem Dank­
gottesdienst stellt sich die 
Ortsbauernschaft bei Schön­
wetter auf dem Ortsplatz mit 
einer kleinen Bewirtung ein. 

Ein Lehrplad 
im Otmgnn 

WIPPENHAM. Ein 
Obstbaum-Lehrpfad und 
N aschgarten wird am 
Sonntag, 27. September, 
am Lory-Hof der Familie 
Zeilinger in Guggenberg 
eröflh~t. Fachkundige In­
formation wird dabei 
ORF-Bio-Gärtner Karl 
Ploberger liefern. Um 11 
Uhr findet ein Segensgot­
tesdienst mit anschlie­
ßendem Rundgang statt, 
ab 12 Uhr sorgt die Mu­
sikkapelle unter der Lei­
tung von Ka:rl Rauscher 
beim Frühschoppen für 
Unterhaltung. 

Beim Apfelschäl-Wett­
bewerb ( die längste 
durchgehende Apfelschale 
zählt) gibt es als • Haupt­
preis ein Fahrrad zu ge­
winnen. Der Reingewinn 
des Bewerbes fließt dem 
Behindertenhaus Hart­
heim zu. 

HEIRATEN werden am 
Samstag, 29. August, um 1_2 
Uhr in der Pfarrkirche Johanna 
Gadermair, Wippenham, und 
Josef Dallinger, Kirchheim. 

VOLKSSCHULE: Zum 
ersten Mal drücken heuer 13 
Kinder ( acht Knaben und fünf 
Mädchen) die Schulbank. 
Insgesamt besuchen 34 Kin­
der - um eins mehr als im 
Vorjahr - die Schule. Es un­
terrichten Schuldirektor Ru­
dolf Neubauer, Sonja Jung-

-reithmayr und Margot Neu­
bauer. Religion: Gertraud 
Straßer, Arbeitslehrerin: Eli­
sabeth Weinberger. - Den 
Kindergarten in Kirchheim 
besuchen 22 Kinder. 

PFARRE. Als Erntedank­
opfer wurden 30.410 Schilling 
gespendet. 

GEHEIRATET
1 

haben am 
Standesamt Wippenham Ilona 
Maria Öhlinger und Herbert 
Scherr, Neuratting. 

DIE DIPLOMPRÜFUNG 
für die allgemeine Gesund­
heits- und Kt:ankenpflege hat 
Silvia Rohringer, Wippenham, 
im Krankenhaus Braunau mit 
Erfolg abgelegt. 

• BÜRGERTAG für alle 
Frauen am Mittwoch, 14. Ok­
tober, um l !f 30 lJhr im Cafe 
,,Amadeus" in Ried. 

, PFARRE. Die Augustsammlung für die Ca­
ritas erbrachte 3860 Schilling. i 

GEBURTSTAGE im September. Am S-. 
Rudolf Prenninger, Wippenham (75 Jahre); am 
19. Elisabeth Binder, Weinberg (70); am 27. 
Maria Stoll, Weinberg (75); am 30. Zäzilia 
Wörlinger (70). 

GEMEINDERAT. Öffentliche Sitzung des 
Gemeinderates am DonnerstJg, 3. September, 
um 1930 Uhr im Gemeindeamt. 

Mehr Komtol1 geplant 
Gemeindeamt Wippenham wird neu eingerichtet 

WIPPENHAM. Um den 
• Weiterbau der Feuerwehr­
zeugstätte mit Bauhof und 
Sportlerkabinen zu ermögli­
chen; wurde in der letzten 
Sitzung des Gemeinderates 
ein Finanzierungsplan mit 
Ansuchen um Bedarfszuwei­
sung beschlossen. Weiters 
sind die Neuausstattung des 
Bürgermeisterzimmers und 
Standesamtes, sowie • des 
Gemeindeamtes und des Sit- • 
·zungszimmers vorgesehen. 

Grünland-Förderung 
für die Bauern 

Die Arbeiten zur Sanierung 
des Einganges ~ ·Gemein­
deamt und Schulhof, des 
Schulhofes selbst • und des 
Lehrerwohnhauses wurden . 

vergeben. 
Den Landwirten wurde ei.Q 

Gründlandförderung von 20I 
Schilling pro Hektar Wieselll 
grund genehmigt. Diesbezüj 
liehe -Ansuchen können bi 
spätestens 31, Oktober heil 
Gemeindeamt beantragt Weil 
den. Der Betrag der Geblll 
tengutscheine wird mi 
kommendem Jahr auf 
Schilling erhöht. ~um 
meindejugendreferenten 
wurde Thomas Jungmayr 

stellt. = Der Vorrang der S 
lcreuzung in der Orts • 
beim Kriegerdenkmal 
geändert. So hat nicht 
die „Neurattinger Gerne· 
straße", sondern die . 
zweigung Wippenhamer 
zirksstraße" Vorrang. 

Die Energie, die sich 
wieder emeuem läßt 
Info-Tag über erneuerbare Energie in Wippenham 

WIPPENHAM. Erneuer­
bare Energie ist das Haupt­
thema beim Tag de!j offenen 
Tür im „Info-Center für 

,Biomasse I erneuerbare 
Energien" in Weinberg. Dort 
wird am Freitag, 9. Oktober, 
ab 9 Uhr in Vorträgen und 
praktischen Vorführungen 
über die umweltschonende 
Form , . der Energienutzung 
informiert. 

Ab 9 Uhr wird man sich 
bei verschiedenen Vorfüh­
rungen von der Nutzung von 
Biomasse ein Bild machen 
können. Gezeigt werden u.a. 

-verschiedene • Hackmaschi­
nen zur Aufbereitung von 
Hackgut, Raps- und Son-

nenblumenöl-Pressen bzw. 
ein Holz-Vergaser-Motor 
sowie die Stromerzeugung 
mit einer Kraft-Wärme­
Kopplung durch einen 
Rapsöl-Motor. 

Außerdem sind in einer 
Ausstellung zu sehen: Bio­
masse-Heizanlagen, Solar­
und Photovoltaikmodule, 
Dämmaterialien aus nach­
wachsenden Rohstoffen (z.B. 
aus Hanf). Auch eine 
Windmessung wird durch­
geführt und über Energie­
wälder informiert. 

Kurzreferate stehen ab \ 1 
Uhr am Lory-Hof von Josef 
Zeilinger in Außerguggen­
berg am Programm. Beim 

anschließenden Imbiß geh 
ganz biologisch zu: Tel 
und Besteck sind aus na 
wachsendem Rohst 
(Stärke) hergestellt. 

Schaltstelle zu den 
EU-Experten 

Josef Zeilinger wird in d 
nächsten Tagen ziemlich 
schäftigt sein. Er fungi 
nämlich als Mittelsmann 
den EU-Energieexperten, • 
derzeit in Gmunden tag 
Der Wippenhamer Ene • 
Pionier wird die Koopera • 
der europöschen Fachle 
mit dem „Info-Center 
Biomasse" betreuen. 
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Ein Energie-Zentrum 
von europäischelil • Format 
EU-Experten informierten .sich in Wippenham über nachwachsende Energie 

WIPPENHAM. Zum Tag 
der offenen Tür lud die „ln­
ternatfonale Vereinigung zur 
Förderung nachwachsender 
Rohstoffe / Energiepflanzen" 
(INE) am vergangenen Freitag 
anläßlich der . Eröflhung . vom 
neuerrichteten ,..Info-Center 
für Biomasse / erneuerbare 
Energien" in Weinberg/Wip­
penham. In einer Ausstellung 
konnten die Besucher Bio­
masse-Heizungsanlagen, So­
lar- und Photovoltaikmodule, 
Ölpressen für Raps- , und 
Sonnenblumenöl, Kraft­
Wärme-Kopplung mit Pflan­
zenöl zur Stromerzeugung 
sowie einen Eigenbau-Holz­
vergasermotor besichtigen. 
Informationen gab es unter 
anderem noch über die Ener­
gieholzproduktion, Hack­
schnitzeltrocknung und Ver~ 
suchspflanzungen von Hanf, 
Ctambe, Ölmadie, Flachs etc. 

ln der Praxis vorgestellt 
wurde ein Mähhacker vpm 
Forstin~titut München. Mit m. b • d A II ab h hs _,1 E • • Wi h h d' E' d' Prot typ 'k„ di rrar ez er usste ung er nac wac er,ye nergze zn zppen am zu se en: zeser zgen-

Bi~sem . ? . Arbeo~~tn e . bau-Prototyp eines Fahrzeuges mit Holzvergaser-Motor. Vielleicht die Technik der Zukunft? aume m emem 1 sgang • • . • 
abgesägt und gehäckselt wer- Teilnehmern - unter ihnen 22 Ländern besuchten am 8. Tschechien, Polen, Ungarn 
den. Bewunderung erregte ein EU-Agrar-Kommissär Fisch- Oktober das Info-Center. und Rumänien .. ln Tschecbien 
„Schnitzelautomat'', der ler und Landwirtschaftsmini- wurde sogar in unmittelbarer 
Baumstämme bis zu1 einem ster Molterer - neben deni Anfangs mit dem Nähe des Atomkraftwerkes 
Durchmesser . von 30 cm zu neuen Info-Center in Wip- Energiewald belächelt Temelin ein Energiewald an-
Hackschnitzel verarbeiten kann. penham auch jene Gemeinden gepflanzt. 

EU-Kommissär in 
Wippenham zu Gast 

der Region Innviertel vor, wo Zeilinger hat vor- 15 Jahren Seit einem Jahr werden ne-
bereits Anlagen mit erneuer- begonnen, auf Versuchsflä- ben dem Info-Center in 
barer Energie existieren: Ge- eben verschiedene Energie- Weinberg • Windmessungen 

• otherme Altheim und Obern- pflanzen • anzubauen, um sie d'1!'chgeführt. Da die Ergeb-
Die symbolische Eröflhung berg, Innwasserkraft Obern- auf ihre Praxistauglichkeit zu nisse positiv verlaufen sind, ist 

-des „Info-Centers" fand be- berg, die-'einzigartig in Öster- testen, Obwohl er damals von hier an die Errichtung einer 
reits am 6 .• Oktober zum Ab- reich bestehende Nahwärme- t'vieleribelächelt wurde, ließ er Windkraftanlage gedacht. Die 
schluß der EU-Tagung in anlage in Antiesenhofen sowie sich von dieser fixen !dee Ansuchen um Baugenehmi­
Gmunden statt. Hier stellte die Windkraft in Eber- nicht abbringen. Heute laufen gung liegen bereits bei der 
Präsident Josef Zeilinge~ den schwang. Aberdnungen aus diese Projekte in Deutschland, Behörde vor. 
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Rund drei Meter lang war 
die längste Apfelschale beim 
Apfelschälwettbewerb, der am 
vergangenen Sonntag am Lo­
ry-Hof der Familie Zeilinger 
in Wippenham durchge­
führt wurde. Die Siegerin, 
Sabine Greinöcker aus Efer­
ding, erhielt für ihre Apfel­
schäl-Künste ein Fahrrad der 
Firma Ginzinger überreicht. 
Sie trat übrigens gegen viel 
Prominenz an, etwa die Na­
tionalräte karl Freund und Dr. 

Alois Pumberger, den LAbg 
Dr. Brunmair, Bürgermeister 
Reisehauer und Tourismusdi­
rektor Thomas Höchsmann. 
Der Wettbewerb fand im 
Rahmen der Eröffuung des 
Obstbaum-Lehrpfades mit 
Naschgarten statt. De~ ge­
samte Erlös der Veranstaltung 
fließt übrigens einem wohltä­
tigen Zweck zu: Rund ·7.500 
Schilling werden an das Be­
hindertenheim Hartheim bei 
Alkoven überwiesen. 

Reg~ Interesse weckte bei den Besuchern der Obstlehrpfad, 
der am vergangenen Sonntag am Lory-Hof in Außerguggen-
berg eröffnet wurde. .. 

GESTORBEN ist am 14. 
Oktober im 79. Lebensjahr der 
aus Gurten gebürtige Rudolf 

Berger, Alt­
bauer vom 
Katzböckgute 
in Neuratting, 
zuletzt 
wohnhaft in 
Mehrnbach. 
Seine erste 
Frau Theresia 

verstarb im Jahr 1980, seine 
zweite Frau Pauline 1989. 
Berger war ein geselliger und 
musisch begabter Mensch und 
beherrschte schon mit elf 
Jahren das Zitherspiel. Durch 
das von ihm textierte und 
komponierte „Stalingradlied" 
- er war selbst bei den Kämp­
fen in Stalingrad dabei - hat er 
sich ein bleibendes Denkmal 
gesetzt. Rudolf Berger war 
Träger von hoben Auszeich­
nungen verschiedenster Ver­
einigOngen, etwa des Blas­
musikverbandes und des OÖ. 
Kameradschaftsbundes. Au­
ßerdem war er sechs Jahre 
Gemeindmandatar und Mit­
glied zahlreicher örtlicher 
Vereinigungen. Diese gaben 
ihm neben einer großen 
Trauergemeinde beim Be­
gräbnis am 17. Oktober die 
letzte Ehre. 

• DIE: SAMMLUNO' ~ 
Schwarze Kreuz erbrachte 
2528 Schilling. 

DANK. Für die überaus große Anteilnahme anläßlich des Ablebens unse­
res lieben und guten Vaters, Schwiegervaters und Großvaters, des Herrn 

RUDOLFBERGER 
,.Sänger und Dichter des Stalingradliedes" 

Altbauer vom Katzböckgute in Neuratting 9, Pfarre Wippenham, 
zuletzt wohnhaft in Mehrnbach 74 • 

danken wir allen recht herzlich. Unser besonderer Dank gilt der Hausän­
tin Frau Dr. Eva Breitwieser für die gute und umsichtige medizinische Be­
handlung. Weiters danken wir Herrn Pfarrer von Gurten, G. R. Mag. Roman Gawlik, für die 
Führung des Konduktes, die Krankenbesuche, Spendung der heiligen Sakramente sowie di~ 
tröstenden Worte. Herzlichen Dank auch dem Bundesobmann des Stalingradbundes, Herrn 
Rudolf Radlinger, für d~n ehrenden und würdigen Nachruf, dem Kirchenchor Gurten, der • 
Musikkapelle Wippenham, den KOV-Ort~gruppen Gurten und Mehrnbach, dem Senioren-
ring Ourten u.nd dem Zivilinvalidenverband sowie allen Verwandten, Freunden und 
Bekannten sowie ehemaligen Nachbarn für die große Teilnahme an den abendlichen 
Gebeten und am Begräbnis, die vielen heiligen Messen sowie Kranz- und Blumenspenden. _ 
Wippenham, im Oktober 1998. Die Tr.auerfamilien 

, Reisehauer, Fekührer, Maria Vorhauer 

DIAVORTRAG über 
,,Finnland und Norwegen". 
heute, 12. November, um 20 
Uhr im Gasthaus Kreuzhuber. 
Eintritt frei! 

EHRUNG ausgeschiede 
Mitglieder des Gemeinderates 
sowie des ehemaligen Ge1 
meindeamtsleiters am Freita~ 
13. November, um 20 Ulur im 
Gasthaus Kreuzhuber. 

TAG DER ÄLTEREN der 
Gemeinde am Sonntag, 15. 
November, im Gasthaus 
I<reuzhuber. Zu einem ge­
meinsamen Mittagessen um. 
12 Uhr sind heuer 113 Perso­
nen über 60 Jahre eingeladen. 
Elf Gemeind~~ürger sind-älter j 
als 80 Jahre. Altester Mann ist , 
Johann Penninger aus Gun- 1 
dertsberg, der am 16. No­
vember die Vollendung des 
89. Lebensjahres feiert. Älte­
ste Frau ist die 90jährige Ka­
roline Schoibl, Sieberting. 

KOCHKURS der Bäuerin­
nenge~einschaft über ,,kuli­
narische Köstlichkeiten vom 
Schwein" am Mittwoch, 18. 
_Nov~ml?er, um I 9 Uhr m ,d(:r 
Volksschule. Aruneldung ab 
sofort bei Maria Mairleitn~ 
'Ir 6720. 

PFARRE. Die Spenden für 
die Mission betrugen 31 
Schilling, 

GEMEINDERAT. In„ der 
letzten Sitzung wurde dec 
Ankauf eines Splitstreuge -
um 70.000 S beschlos 
Auch die Arbeiten zur SaniO" 
rung des I Lehrerwohnha 
mit einem Auftrag~vol 
von 400.000 S wurden ve 
ben. 



l 

Im Dienst der 
Gemeinde 

re Gemeinderat, langjährige 
aktive Mitgliedschaft bei der 
Musikkapelle); Josef Reg1 
(sechs Jahre Vizebürgermei­
ster, 15 Jahre Feuerwehr­
kommandant); Karl Buttin­
ger (sechs Jahre Gemein­
demandatar, 30 Jahre Zivil­
schutzbeauftragter) sowie 
Rudolf Prenninger sen. 
(sechs Jahre Gemeinderat, 
15 Jahre Obmann beim Se­
niorenbund). Eine Ehrenur­
kunde (sechs Jahre Gemein­
derat) erhielten Rudolf Pren­
ninger jun., Alois Schlägl 
und Engelbert Ellinger. 

GEBURTSTAGE im Dezember. Am 1. Jo­
sefa Lengauer, Sieberting (75 Jahre); am 2. 
Wilhelmine Reichinger, Neuratting (75) und 
am 13. Maria Weinberger, Wippenham (75). 

WIPPENHAM. Mit Ak­
ten braucht sich der pensio-· 
nierte Gemeindeamtsleiter 
Ernst Schardinger nicht 
mehr befassen. In einer Fei­
erstunde wurde ihm der Gol­
dene Ehrenring für seine 
23jährige Tätigkeit in der 
Gemeindestube überreicht. 
Mit dem Goldenen Ehren­
zeichen wurden ausgezeich-

1 net: Engelbert Weinberger 
und Josef Zeilinger (12 Jah-

In 23 Jahren viele Akten erledigt: Ernst Schardinger. 

PFARRE. Neue Leiterinnen der Kath. Jung­
schar sind Manuela Freund und Elisabeth Ka­
steneder. Pfarrer ~osef Schachner dankte für 
die Bereitschaft. Jungschartreffen ist alle zwei 
Wochen, jeweils an Samstagen um 13.30 Uhr 
im, Pfarrheim. - Die Spenden anläßlich des 
Elisabethsonntags betrugen 2750 Schilling. 

KATH. FRAUENBEWEGUNG. Besinnli­
cher Adventnachrnittag für alle Frauen am 
Samstag, 5. Dezember, um 13.30 Uhr in der 
Volksschule. Bewirtet wird auch mit Kaffee, 
Tee und Bäckereien. 

NIKOLAUSAKTION der Kath. Jugend/ 
Land am Sonntag, 6. Dezember. Jene Familien, 
die den Nikolaus ins Hau_s kommen lassen 
möchten, sollen sich bis spätestens Samstag, 5. 
Dezember, 20 Uhr, bei Rudi Prenninger (Cl) 
6634) anmelden. 

Ein'Kegeltumier veranstalteten die Kamera­
den der Musikkapelle Wippenham, um zu 
erfahren, wer auf diesem Gebiet-sonst redet 
normalerweise ja nur der Kapellmeister - das 
Sagen hat. Bei den Damen siegte Sabrina 
Gurtner vor Andrea Berger und Katrin Kaste­
neder. Bei den Herren war Gerhard Mairleit­
ner, der Organisator der Wettkämpfe, vor Jo­
sef Duft und Mag. Erwin Mayr erfolgreich. 

Seit 15 Jahren Defizit 
Kanalgebühr explodiert 

PFARRE. Die Spenden für 
die Aktion ;,Sei so frei" betru­
gen 3930 Schilling. 

PFARRE. Bußfeier am 
Donnerstag, 17. Dezember, 
um 19 Uhr in der Pfarrkirche. 
- Beichtgelegenheit bei einem 
Kapuzinerpater am Montag, 
21. Dezember, ab 19 Uhr in 
der Pfarrkirche. - Die Samm­
lung für den Mariendom in 
Linz betrug 1300 Schilling. 

Um Verluste aufzufangen, muß Wippenham Gebührentr~Qhen 

WIPPENHAM. Ein böses 
Erwachen wird es im kom­
menden jahr für jene Wippen­
hamer Bürger geben, e an 
das bestehende Ortskanaln_etz 
angeschlossen sind, we11n sie 
die Vorschreibung der Benüt­
zungsgebühren erhalten. 

Der Gemeinderat hat in sei­
ner jüngsten Sitzung beschlos­
sen, die Abgaben auf die 'der­
zeit geltenden Mindestsätze 
anzuheben. Das bedeutet, daß 
sich die Gebühren künftig ver­
doppeln, verdreifachen -· und 
in einigen Fällen sogar um 
noch mehr erhöhen werden. 

Zu diesen unterschiedlichen 
Berechnungen kommt es des­
halb, wejl die bisher für jeden 
Anschluß eingehobene Pau­
schalgebühr fällt und statt des­
sen jeder Haushalt - je nach 
Größe sowie Anzahl der Per-

sonen - individuell zur Kasse 
gebeten wird. ,,Der Abgang, 
den wir aus der Gemeindekas­
se zuschießen mußten, ist in­
zwischen so groß geworden, 
daß wir die Verantwortung da­
für nicht · mehr übernehmen 
können", ist Bürgermeister 
Johann Reisehauer über diese 
unpopuläre Maßnahme nicht 
glücklich. 

Tatsächlich decken nämlich 
schon seit mehr als 15 Jahren 
die vorgeschriebenen Abga­
ben die anfallenden Kosten 
nicht mehr: Erhöht wird auch 
die Gebühr der Mülltonne von 
80 auf 85 Schilling, für den 
~üllsack sind 90 Schilling zu 
bezahlen. 

Genehmigt wurde in der 
Sitzung auch der Voranschlag 
für 1999, der im ordentfü;hen 
Haushalt mit 5,2 Millionen 

Schilling ausgeglicfien erstellt 
wurde. Im außerordentlichen 
Etat fehlen bei ~ga~n· von 
3,7 Millionen Schilling 
238.000 $ . • 

Beach-Volleyball 
und Skater-Platz 

In einem Grundsatzbe­
schluß wurden dem Bau eines 
Kinderspielplatzes, eines 
Beach-Volleyballplatzes so­
wie einer Skaterbahn und ei­
ner Asphllltbahn zugestimmt, . 
Offen bleibt noch, wo diese 
Freizeitbauten errichtet wer- . 
den sollen. 

Eingeleitet wird überdies 
ein Verfahren zur Umwid­
mung eines Grundstückes in 
Weinberg, auf dem eine Wind­
kraftanlage errichtet werdet\ 
soll. · 



Jahr der Rekorde 
Wippenhams Musiker auf Erfolgskurs 

-
WIPPENHAM. Ein Jahr 

der Rekorde waren für die 
Wippenhamer Musikkapelle 
die vergangenen zwölf Mona­
te. Darüber waren sich sowohl 
Kapellmeister Karl Rauscher 
als ' auch Obmann Karl 
Kasteneder in der Jahres­
hauptversammlung einig. Tat­
sächlich ist erstmals nicht nur 
die Zahl der unterstützenden 
Mitglieder auf stolze 300 an­
gewachsen, auch die Spenden­
einnahmen beim Neujahrbla­
sen haben die bisher noch nie 
erreichte 60.000-Schilling­
Grenze überschritten. 

Die Rekordgesamteinnah­
me von mehr als 300.000 
Schilling mußte allerdings 
wieder für diverse Leistungen 

Emeuedlare 
•1111 
, WIP~. Einen 

Energie-~tisch zum 

ausgegeben werden. Hier wa­
ren für den größten Brocken, 
Instrumentenankauf und Re­
paraturen, 125.000 Schilling 
erforderlich. Die Anschaffung 
neuer Sessel für den Proben­
raum kosteten 84.000 Schil­
ling. · 

Die Musikkapelle besteht 
derzeit aus 46 aktiven Musike- • 
rinnen und Musikern. 40 Aus­
rückungen waren im abgelau­
fenen Jahr zu bewältigen. Den 
Jungbläserbrief erhielten 
Christian . und Sandra Brau­
mann. Zum neuen Kassier -
Hl!Jllles Feichtinger legte diese 
Funktion nach 20jähriger Tä­
tigkeit zurück - wurde Josef 
Duft bestellt (Stellvertreter 
Gerhard Hörandtner). 

GEBURTSTAGE im Jänner. Am 2. Theresia 
Freund, Neuratting (70); am 19. Maria Wieser, 
Wippenham (70); am 27. Aloisia Sausag, Gun­
dersberg (7 5). 

PFARRE. Jahresrückblick: 1998 wurden 
drei Taufen, zwei Hochzeiten, drei Todesfälle 
und acht Erstkommunionkinder registriert. -
Zum neuen Zechpropst wurde Max Fischer­
leitner bestellt, der JosefGaisböck nach zwei­
jähriger Tätigkeit ablöst. Erster Zechpropst ist 
Johann Weibold. - Die Sternsingeraktio:n der 
Kath. Ju,ngsch~ erbrachte 12.260 Schilling. 

- • MUS_IKVERE!_N. Jahreshauptversammlung 
am Freitag, 8. Janner, 20 Uhr im Gasthaus 
Boindecker. ' 

WIPPENHAM 

F11schings-Gschnasfest des Musikvereines 
Wippenham, 20 Uhr, Gasthaus Kie'uzhuber. 
Musik: Klaus Moser. • 

• GEBURTSTAGE im Februar. Am 23. Fran­
ziska 8errer, Weinberg (81 Jahre); am ~4. Ka­
roline Schoibl, Siebertin~ (91 ). 

TAGESSKIFAHRT auf die Reiteralm (mit 
Maskierung) am Faschingssamstag, 13. Febru­
ar. Abfahrt um 7 Uhr vom Dorfplatz. Anmel­
dung bis spätestens Freitag, 12. Februar, bei 
Johann Weibold, Q) 660 l. Thema ,,Förderungen . von 

Biomasseanlagen und ' er­
neuerbaren Energien" veran-

-.staltet das Info-Center für 
Biomasse-erneuerbare Ener­
gien am Donnerstag, 4. Fe­
bruar, um 19.30 Uhr am Lo­
ry-Hof von Josef Zeilinger 
in Wippenham. Zeilinger ist 
Präsident der !NE. (Interna-· 
tionale Vereinigung zur För-. 
derung nachwachsender 

Al$ Gesprächspartner zu 
Fragen der aktuellen Förde­
rungen (Heizkesseltausch, 
Energievarianten beim 
Hausbau, Biogasanlage) 
steht Dipl.-Ing. ~eingrub.er 
von der Förderabteilung der 
oö. Landesregierung zur 
Verfügung. 

Eine Besichtigung des In­
fo-Centers ist ab 16 Uhr 
möglich. Der Energiestamm­
tisch zu verschiedenen 'fhe­
men findet jeden ersten Don„ 
nerstag im Monat statt. _h< 

lnlo über 
Förderung 

Lory-Hof in Wippenham • 
dem Thema „Förderungeq 
von Biomasseanlagen und 
ernetJ.erbaren Energien" ge­
widmet. Dipl.-Ing. Reingru­
ber von der Förderabteilung 
der oö. . LandesregiefWll! 
wird über aktuelle FördertJQJ 
gen informieren. 

' Rohstoffe/Energiepflan-
zen). 

Die INE lllld ihre Jnnviert­
ler Repräsentanten sind üb­
rigens bei der bis 31. Jänner 
laufenden MeSSt; .,Grüne 
Woche" in Berlin vertreten. 

WIPPENHAM. Der Ener­
gie-Stammti~ch der Projekt­
gruppe „Info-Center für 
Bi9masse" am Donnerstag, 
4. Februar, um 19.30 Uhr am 

PFARRE. Der Jahresab­
schluß der ~chenrechnung 
1998 wurde vom Finanzaus­
schuß des Pfarrgemeinderates 
genehmigt. Bei Ausgaben von 
179.000 Schilling war ein Ab­
gang von 38.000 Schilling rn 
verzeichnen, der · aber durch 
einen Überschuß aus den Vor­
jahren ausgeglichen werden 
konnte. Zu den größeren Auf­
wendungen zählte die Erneue­
rung der vier schon sehr 
schadhaften Kirchturmfenster, 
der Tür ·bei der Leichenhalle 
sowie des Kreuzes auf der 
Ostseite des Kirchendaches. 
Für heuer ist die Sanierung 
des Friedhofvorplatzes bei der 
Aufbahrungshalle vorgese­
hen. 

GESTORBEN ist am 19. 
Jänner nach langem schweren 

Leiden· Maria 
Hecher, 
Weinberg, im 
76. Lebens­
jahr. Die ge­
bürtige Ho-.1 

henzellerin \ 
kam nach 
Wippenham 

und übernahm von ihren Vor­
gängern, die sie bis zu dere 
Tode pflegte, das kleine Anf 
wesen. Pfarrer Schachner be­
zeichnete sie als eine gutmüti­
ge und bescheidene Frau. Ma­
ria Hecher wurde am 22. Jän­
ner auf dem Ortsfriedhof bei­
geset,it., 

MUSIKVEREIN. Gschnas- • 
fest am Samstag, 30. Jänner, -
um 20 Uhr ~ Gasthaus 
Kreuzhuber. ~ Kit1derfasching 
am Sonntag, . 31. Jänner, im 
Gasthaus Kreuzhuber. Treff­
punkt zum gemeinsamen Ein­
zug um 14 Uhr in der Volks­
schule. 

GEBOREN wurde Josef 
und Sabine Kreutzer, Sieber­
ting, ein Dominik. 

SPÖ-FRAUEN. Frauencafe 
mit Osterbasar am Samstag, 
20. März, ab 13 Uhr im Gas~­
haus Kreuzhuber. Der Erlös 
wird für wohltätige Zwecke 
gespendet. 

In Wippenham 
54 Moste abgegeben ~

1
:, 

wertet. Es siegte Josef • 
linger vor Manfred Siegesk:ill 
ner, Johann Petermaier, G 
fried Schardinger und Jo 
Lengauer. _Die Land -
mundete heuer so gut, 
mancher Verkoster sogar 
Zeit - und aufs Heim 
vergessen haben &oll. 

Für Walter Jung 
Wippenham 
Unserem or1-.,,rm1• 

herzliche Glü 
zwri Geburtstag 
Rieder Rundschau. 



Jahr der Rekorde 
Wippenhams Musiker auf Erfolgskurs 
' 

WIPPENHAM. Ein Jahr 
der Rekorde waren für die 
Wippenhamer Musikkapelle 
die vergangenen zwölf Mona­
te. Darüber waren sich sowohl 
Kapellmeister Karl Rauscher 
als auch Obmann Karl 
Kasteneder in der Jahres­
hauptversammlung einig. Tat­
sächlich ist erstmals nicht nur 
die Zahl der unterstützenden 
Mitglieder auf stolze 300 an­
gewachsen, auch die Spenden­
einnahmen beim Neujahrbla­
sen haben die bisher noch nie 
erreichte 60.000-Schilling­
Grenze überschritten. 

Die Rekordgesamteinnah­
me von mehr als 300.000 
Schilling mußte allerdings 
wieder für diverse Leistungen 

EmeuettJare 
ltlenlle 
, WIPP}iNHAM. Einen 

Energie-S~tisch zum 
Thema ,,,Förderungen vorl 
Biomasseanlagen und er­
neuerbaren Energien" veran-

,staltet das Info-Center für 
Biol:Jlllsse-erneuerbare Ener­
gien am Donnerstag, 4 .. Fe­
bruar, um 19 .30 Uhr am Lo­
ry-Hof von Josef Zeilinger 
in Wippenham. Zeilinger ist 
Präsident der lNE (Interna-· 
tionale Vereinigung zur För­
derung nachwachsender 

-Rohstoffe/Energiepflan­
zen). 

GESTORBEN ist am 19. 
Jänner nach langem. schweren 

ausgegeben werden. Hier wa­
ren für den größten Brocken, 
Instrumentenankauf und Re­
paraturen, 125.000 Schilling 
erforderlich. Die Anschaffung 
neuer Sessel für den Proben­
raum kosteten 84.000 Schil­
ling. 

Die Musikkapelle besteht 
derzeit aus 46 aktiven Musike- • 
rinnen und Musikern. 40 Aus­
rückungen waren im abgelau­
fenen Jahr zu bewältigen. Den 
Jungbläserbrief erhielten 
Christian ,und Sandra Brau­
mann. Zum neuen Kassier -
H~es Feichtinger legte diese 
Funktion nach 20jähriger Tä­
tigkeit zurück - wurde Josef 
Duft bestellt (Stellvertreter 
Gerhard Hörandtner). 

Al$ Gesprächspartner zu 
Fmgen der aktuellen Förde­
rungen (Heizkesseltausch, 
Energievarianten beim 
Hausbau, Biogasanlage) 
steht Dipl.-Ing. lleingruber 
von der Förderabteilung 1der 
oö. Landesregierung zur 
Verfüglplg. 

Eine Besichtigung des In­
fo,.Centers ist aQ 16 Uhr 
möglich. Der Energiestamm­
tisch zu verschiedenen The­
men findet jeden ersten Don­
nerstag im Monat statt. • • .,,. 

Die INE und ihre Innviert­
ler Repräsentanten sind üb-­
rigens bei der bis 3 l . Jänner 
laufenden Mess~ ,.Grüne 
Woche" in Berlin vertreten. 

Leiden· Maria 
Hecher, 
Weinberg, im 
76. Lebens­
jahr. Die ge­
bürtige Ho- 1 
henzellerin l 
kam nach· 
Wippenham . 

MUSIKVEREIN. Gschnas- · 
fest am Samstag, 30. Jänner, 
um 20 Uhr ~ Gasthaus 
Kreuzhuber . .,.. ~erfasching 
am Sonntag, . 31. Jänner, im 
Gasthaus Kreuzhuber. Treff­
punkt zum gemeinsamen Ein­
zug um 14 Ubr in der Volks­
schule. 

GEBOREN wurde Josef 
und Sabine Kreutzer, Sieber­
ting, ein Don:rinik. 

und übernahm von ihren Vor- • 
gängern, die sie bis zu dereiv 
Tode pflegte, das kleine An/ 
wesen. Pfarrer Schachner be­
zeichnete sie als eine gutmüti­
ge und bescheidene Frau. Ma­
ria Hecher wurde am 22. Jän­
ner auf dem Ortsfriedhof bei­
gesefl!, 

SPÖ-FRAUEN. Frauencafü 
mit Osterbasar am Samstag, 
20. März, ab 13 Uhr im Gast­
haus Kreuzhuber. Der Erlös 
wird für wohltätige Zwecke 
gespendet. 

GEBURTSTAGE im Jänner. Am 2. Theresia 
Fr~und, Neuratting (70); am ~ 9_. Maria Wieser, 

Tausend Stunden 
freiwillig gerackerl 
FF-Depot Wippenham geht heuer in Betrie1 

j 

WIPPENHAM. Mehr als 
1' 1000 freiwillige Arbeits­

stunden haben die Wippen­
hamer Feuerwehrkameraden 

~ bereits für ihr neu erbautes 
Feuerwehrdepot geleistet, 
das im Laufe des heurigen 
Jahres bezugsfertig sein 
wird. Diese erfreuliche Tat­
sache wurde bei der am ver­
gangenen Samstag im Gast­
haus Kreuzhuber abgehalte­
nen Jahreshauptversamm­
lung von Kommandant Ru­
dolf Freund mit Stolz zur 
Kenntnis gebracht. Der 

2 Mehrzweckbau - ein Bauhof 
r für. die Gemeinde sowie 

Sportlerkabinen sind inte-
~ griert - hat bisher 5,5' Mil­
a lionen Schilling verschlun­
c gen. 
J Die Feuerwehr wurde im 

abgelaufenen Jahr inner 
und außerhalb des Gen 
degebietes zur vier Br 
und zehn technischen 
sätzen gerufen. Dabei w 
76 Mann 171 Stunde11 
Einsatz. Der Wippe~ 
Feuerwehr gehören dCI 
87 Mitglieder (14 Jugea! 
Aktive, 12 Reserviste4 
Das Durchschnittsal 
trägt 36,5 Jahre. 

Ehrungen: Geehrt wurdeo 
Feuerwehr-Dienstmedaille für~ 
ge Mitgliedschaft: Martin Fisclll 
40 Jahre: Franz Kreuzhubei': 
Jahre: Josef Fischerleitner, JOIIII 
steneder, Rudolf Freund, Karl 
neder, Johann Wörlinger. 

Beförderungen: Zum Fe..i 
mann: Stefan Pointecker; zum 
feuerwehrmann: Josef Fiscbc:111 
jun.; zwn Hauptfeue 
Klaus Spitzer; zum Oberlösc 
Johann Weibold. 

lnlo über . 
Förderung 

WIPPENHAM. Der Ener­
gie-Starnmti~ch der Projekt­
gruppe ,,Info-Center für 
Biomasse" am Donnerstag, 
4. Februar, um 19.30 Uhr am 

Lory-Hof in Wippenham ist 
dem Thema „Förderungen 
von Biomasseanlagen und 
erneberbaren Energien" ge­
widmet. Dipl.-Ing. Reingru­
ber von der Förderabteilung 
der oö. . Landesregierung 
wird über aktuelle Förderun­
gen informieren. 

PFARRE. Der Jahresab­
schluß der lµrchenrechnung 
1998 wurde vom Finanzaus­
schuß des Pfarrgemeinderates 
genehmigt. Bei Ausgaben von 
179.000 Schilling war ein Ab­
gang von 38.000 Schilling zu 
verzeichnen, der aber durch 
einen Überschuß aus den Vor­
jahren ausgeglichen werden 
konnte. Zu den größeren Auf­
wendungen zählte die Erneue­
rung der vier schon sehr 
schadhaften Kirchturmfenster, 
der Tür ·bei der Leichenhalle 
sowie des Kreuzes auf der 
Ostseite des Kirchendaches. 
Für heuer ist die Sanierung 
des Friedhofvorplatzes bei der 
Aufbahrungshalle vorgese­
hen. 

In Wippenham ww 
54 Moste abgegeben und 
wertet. Es siegte Jose~ Kiij 
linger vor Manfred Sieges 
ner, Johann Petermaier, G 
fried Schardinger und Jo 
Lengauer. Die Landes • 
mundete heuer so gut, 
mancher Verkoster • sogal! 
Zeit - und aufs Heimgeti 
vergessen haben ~oll. 

Für Walter Jungm 
Wippenham 
Unserem Ortsmi 

• herzliche Glüc 
zum Geburtstag von 
Rieder Rundschau. 



... 

Die Treuesten 
geehrt 

WIPPENHAM. In einer 
Feierstunde wurden verdiente 
Mitglieder der KOV-Ortsgrup­
pe geehrt. Für 50jährige Mit­
gliedschaft Leo Loicht und Jo­
sef Graml, für 40 Jahre Franz 
Wörlinger und OSR Friedrich 
Kreuzhuber. Verdienstmedail­
le in Gold: Josef Spitzer und 
Josef Graml; in Silber Josef 
Schuldenzucker, Albert Fi­
scher, Rudolf Freund, Josef 
Kimpflinger und Ludwig 
Endtmayr. Verdienstzt?ichen in 
Gold: Josef Penninger und 
Walter Jungroayr; in Silbet: 
Alois Binder und Walter 
Grübler. Ehrenzeichen in 
Gold: Bürgermeister Johann 
Reisehauer. 

Solo lür rares 
Instrument 

WIPPENHAM. · An zwei 
Abenden wird der Musikver­
ein zum Frühlingskonzert auf­
spielen (12. bzw. 13. März, 
um 20 Uhr im Gasthaus 
Kreuzhuber). Kapellmeister 
Karl Rauscher und seine Mu­
sikkameraden haben ein an­
spruchsvolles Programm -ein­
studiert, aus dem ein Solo­
stück für Es-Klarinette her­
auszuheben ist. Der „Gesang 
der Lerche" wird von Johann 
Feichtinger gespielt, unter­
stützt von Karl Hörandtner. 
Weiters am Programm: Werke 
von Strauß, Brahms, Rossini 
sowie moderne Klänge. 

PFARRE. I>ie penden zum 

Einstimmig: Wippenhamer 
wollen neues Amtshaus 
Mit Neubau könnte man vier Raumprobleme auf einmal lösen 

WIPPENHAM. ,,Wir brau­
chen ein neues Gebäude für 
das Gemeindeamt!" Diese 
Forderung wurde in der jüng­
sten Sitzung des Gmeindera­
tes von allen Parteien einstim-
mig gestellt. . 

Auslösender Faktor dieser 
Debatte war der Umstand, daß 
der Kindergarten in Kirch­
heim umgebaut werden soll. 
Denn die Wippenhamer Kin­
der sind derzeit dort unterge­
bracht. Wippenham müßte 

Weirs oiwei 
lustig war! 

WIPPENHAM. 53 Jahre 
lang war Johann Gadermair 
aktives Mitglied der Musik­
kapelle. Für seine Treue 
wurde ihm beim Frühjahrs­
konzert die Ehrenmitglied­
schaft des Musikvereins ver­
liehen. 1946 war er als 1. Te­
norist der Kapelle beigetre­
ten. In seiner 53jährigen ak­
tiven Zeit war er ein sehr 
~.sparsamer" Musiker: Er 
verbrauchte nur vier Kapell­
meister, drei Instrumente 
und vier Trachten. ber „Mu­
sikant aus Leidenschaft" war 
stets ein Vorbild für die Ju­
gel).d - so war er einer der 

sich mit rund vier Millionen 
Schilling am Umbau beteili­
gen, um die weitere Unter­
bringung der Kinder zu ge­
währleisten. 

Mit dem Bau eines neuen 
Amtsgebäudes könnten die 
Wippenhamer gleich ' ,.vier 
Fliegen auf einen Schlag" tref­
fen. Zum einen bekäme die 
Gemeinde Amtsräume, die ih­
ren Ansprüchen gerecht wii,r­
den. Zwei dadurch freiwet­
dende ·Räume in der Volks-

53 Jahre lang aktiver Musi­
ker in Wippenham: Johann 
Gadermair (70). Foto: Privat 

fleißigsten Probenbesucher. 
Freude an der Musik und 
Gemeinschaft lagen dem 
,,Stummer Hans"am flerzen. 

schule, die die Gemeinde 
nützte, könnten für einen eige­
nen Kindergarten genützt wer­
den. Mit einem neuen Musik­
probenraum - der alte platzt 
aus allen Nähten - wäre ein 
weiteres Problem gelöst. Zu­
dem könnte für den Kirchen­
chor in der Volksschule ein 
Probenraum geschaffen wer­
den. Ob der Plan verwirklicht 
werden kann, ist noch unklat, 
das Land muß erst den Bedarf 
an Räµmlichkeiten prüfen. 

BÜRGERTAG der Bäuerin­
nengemeinschaft für alle 
Frauen am Sonntag, 7. März, 
um 20 Uhr am ,,Loryhof'. -
Tagesausflug (Besichtigung 
einer Naturkosmetikerzeu­
gung sowie Besuch der„ORF­
Sendung Treffpunkt 00) am 
Freitag, 26. März. Anmeldung 
ab sofort bei Ortsbäuerin Ma­
ria _Mairleitner, 'ii' 6720. 

• NEBENERWERBSBAU­
ERNBUND. Mostkost am 
Samstag, 2.7. Februar, mit Sie- • 
gerehrung um 20 Uhr im 
Gasthaus Kreuzhuber. Abgabe 
der Mostproben in sauberen l -
bzw. 2-Liter-Flaschen zwi­
schen 13 und 14 Uhr: 

Familienfasttag betrugen 4270' .__ _________________ -----1 

MÜTTERRUNDE. Klei­
derbasar am Samstag, 27. Fe­
bruar, zwischen 9 und 16 Uhr 
in der Volksschule. Angelie­
fert können die Gebrauchsge­
genstände am Vortrag von 17 
bis 20 Uhr werden. 

Schilling. 

GEBOREN wurde lrene 
und Manfred Obermüller, 
Neuratting, ein Sebastian. 

GEBURTSTAG im März. 
Am 18. Aloisia Lengauer, Sie­
berting"(81 Jahre). 

■ D' RATSCH'N 

Die Wippenhamer Pfarr-· 
gemeinde gratulierte Pfarrer 
Josef Schachner kürzlich zur 
Vollendung des 66. Lebens­
jahres. Ein etwas ungewöhnli­
cher Geburtstag, möchte man 
meinen. Seit aber Udo Jürgens 
gesungen hat ,,Mit 66 Jahren 
fängt das Leben an"; könnte 

KATH. FRAUENBEWEGUNG. Einkehr­
nachmittag am Samstag, 6. März, um 13.30 
Uhr in der Volksschule. Zum Thema „Das un­
eingeschränkte Ja Gottes zu mir" spricht Maria 
Lang aus Vöcklamarkt. 

MUSIKVEl,ffiIN. Frühjahrskonzert am 
Freitag, 12., und Samstag, 13. März.jeweils 20 
Uhr im Gasthaus Kreuzhuber. • 

gerade dieser Tag für mancheri PFARRE Bußfeier am 
~ine , Wende herbeiführen. • 25. März 19 Uhr, 
Dem Seelsorger wurde ge- DonnerStag, . ' . 
wünscht, daß das Leben auch in der Pf~kirche. 
nach 66 in der gewohnten Fri- SPERRMÜLLABFUHR 
sch~ weiterge~en soll, Eine am Donnerstag, 1. April. Das 
gefüllte Re1setaschewurde S gut ist auf jenem Platz zu 
ihm zur bevorstehenden Rom-

1 
perr 

O 
sonst die Müllton­

reise gemeinsam von der agem, w 
Kath. Frauenbewegung, dem ,ne steht. 
• Kirchenchor und dem Pfarrge­
meinderat überreicht. 

BAUERNSTAMMTISCH 
am Donnerstag, 25. Februar, 
um 20 Uhr im Gasthaus 
Kreuzhuber. Diskussionspart­
ner ist Bürgerm13ister und 
Landesobmann der ·SP-Bau­
em Franz Hochegger. 

FEUERWEHR. Jahres-
hauptversam\i11ung' a.m Sams­
tag, 20. Februar, 19.30 Uhr, im 
Gasthaus Kreuzhuber. 

WIEDHACKMASCHINE. 
Versammlung am Sonntag, 
21. Februar, 20 Uhr, im Gast­
haus Kreuzhuber. 
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Bahnkreuzungen 
werden entschärft 

Gut gewirtschaftet _~. 
Wippenham schon seit 5 Jahren schuldenfr~ 

WIPPENHAM. Einstirn-' Schilling, die als Bedarfsza­
mig genehmigt wurde in . der weisung zum Großteil noch Bahnunterführung soll Sicherheit bringen 
jüngsten Gemeinderatssitzung ausständig sind. • 

WIPPENHAM. Drei ge­
führliche und ungesicherte 
Bahnübergänge bestehen 
noch entlang der Bahnlinie 
zwischen Ried und Braunau 
- alle drei befinden· sich in 
Wippenham. Diese Gefah­
renquelle könnte nun besei­
tigt werden: Die ÖBB ver­
handeln wieder mit der Ge-

• meinde über den Bau einer 
Eisenbahnunterführung in 
Unterwippenham. 

Die drei nur mit einem 
Andreaskreuz abgesicherten 
Bahnübergänge könnten so­
mit aufgelassen werden. Da­
zu ist allerdings der Bau ei­
ner rund einen Kilometer 

langen Ersatzstraße nötig, • -der Rechnungsabschluß für, ,,Daß wir im abgelaufenen 
die von der Wippenhamer das Finanzjahr 1998. Einnah- Finanzjahr wieder positiv ab­
Gemeindestraße beim Bahn- men von 5,75 Millionen Schil- schließen konnten, ist auf die 
viadukt (nahe der Familie ling stehen Ausgaben von gute Finanzpolitik in der Ge­
Fischer) nördlich der Bahn- 5,82 Millionen gegenüber. meinde zuriickzuführen", re­
linie entlang bis zur Ein- Der geringe Abgang konnte sümieite Bürgermeister Jo­
mündung in die Neurattin- durch einen Überschuß aus bann Reisehauer mit Stolz. Da 
ger Gemeindestraße beim dem Vorjahr von über 700.000 alle außerordentlichen Vorha­
Sportplatz führen wird. Schilling abgedeckt werden. ben, nur nach gesicherter Fi­

Von der neuen Unterfüh- Im außerordentlichen Etat nanzierung in Angriff genom­
rung weg soll außerdem fehle.n bei Einnahmen von 2,6 men werden, ist Wippenham 
noch ein Gehweg bis zum Millionen noch 200.000 schon fünf Jahre schuldenfrei. 
Straßenanschluß bei der Fa-· 1--__;_, __________ ___:_• - ·· 

milie Schmidbauer geschaf- WIPPENHAM de ihr schließlich zum Ver-
fen werden, um für die Kin- hängnis. Vor zehn Wochen fiel 
der einen gesicherten Schul- GESTORBEN iSt am 22. sie in der Nacht plötzlich in 
weg zu gewährleisten. Das April Marianne Straßl ( 43), ein Koma, aus dem sie nicht 
Projekt soll bis zum Jahr 

I 
Neuratting. Die gebürtige 1!1- mehr erwachte. Um sie trau-

2002 fertiggestellt sein. . .,...,..___ _ meltshamenn em g~ besonders ihr Sohn 
'----==~--,.-------------......J kam 1966 mit und ihre Mutter. 

GEBOREN wurde Gerlinde • 
Weinberger und Josef Angleit- __ _ 

ihrer Mutter 
nach Wippen­
ham und war 
zuletzt in Bad 

FLORIANIMESSE der 
Feuerwehr am Sonntag, 9_ 
Mai. Zusammenkunft um 8 
Uhr bei der Volksschule. 

ner, Sieberting, ein Simon Jo­
sef; Christine und Günter 
Schustereder, Wippenham, ei­
ne Sarah. 

GEHEIRATET haben am 
Standesamt Reinhard Mayer, 
Linz, und Margit Frauscher, 
Wippenham. 

MUSIKVEREIN. Geehrt 
wurden beim Frühjahrskon­
zert: Verdienstkreuz in Silber: 
Kapellmeister Karl Rauscher; 
Ehrenzeichen in Gold: Adolf 
Hörandtner; in Silber: Jo~f 
Zeilinger, Karl· Hörandtner; 
Verdienstmedaille in Gold: Jo­
sef Penninger sen.; in Bronze: 
Maria Strobl, Gerhard und 1 
Manfred Putscher, Josef Duft; 
Ehrenzeichen in Gold: Walter 
Jungmayr, Bürgermeister Jo­
hann Reisehauer. Ehrenmit­
glied: Johann Gadermair. 

GEBURTSTAGE im April. 
Am 9. Hermine Putscher, 
Wippenham (81); am 10. En­
gelbert Weinberger, Wippen­
ham (70). 

" Füssing als 
...._.._,.__...i:....,.," Reinigungs-
kraft beschäftigt. Ihre Zucker­
krankheit, unter der Straßl seit 
ihrem 15. Lebensjahr litt, wur-

BÄUERINNENGEMElN­
SCHAFT. Bürgertag für alte 
Frauen am Mittwoch, 13. Mai. 
20 Uhr, Gasthaus Kretizhuber. 

Bei Temelin wächst ein 
lnnviertler Protest-Wald 
Aus Stecklingen vor drei Jahren wurde rie·siger Energiewald 

' 
Der lnnviertler Protest ge- man sogar zuschauen: Jene ohne Stolz nach Terne • 

gen die Inbetriebnahpie des Stecklinge, mit denen vor drei Wurde er doch vor drei Jahral 
Atomkraftwerkes (AKW) Te- Jahren ein Wippenhamer aus- von vielen belächelt; als er 
melin wächst. Und dabei kann . gezogen war, um nahe dem sich mit seinen Stecklin 

• AKW einen „Energiewald ge- vom Innviertel aus auf 
gen Atomkraft" zu pflanzen, Weg machte. Sogar 

PFARRE. Vergangenen RAIKA. Mitinhaberver- ist gewachsen. Sogar das Hackschnitzel-Heizanlage 
Sonntag wurden beim Gottes- sammlung am Sonntag, 25. tschechische Fernsehen be- he Temelin wurde errich 
dienst die sechs Erstkommu- · April, um 9_30 Uhr im Gast- richtet von dem „grünen Pro- Fünf Gemeinden beteiligen 
nionkinder (vier Knaben und haus Strobl, Gurten. test" gegen die Inbetriebnah- • sich an dem Projekt. Ausführ-
zwei Mädchen) den Meßbesu- me des Atomkraftwerkes: lieh über den Innviertler Pro-
ehern vorgestellt. Die Feier Josef Zeilinger aus Wippen- test-Wald bei Temelin in einer 
der Erstkommunion wird am ham blickt heute nicht ganz . unserer nächsten Ausgaben. 
Sonntag, 2. Mai, abgehalten. G,EB TSTAGE im Mai. Am L Katharina ___ • 

GEBURTSTAG. 94 Jahre · Petermaier, Siebering (83); am 5. ·Anna Pen~ PFARRE. Bittgang nach Dobl bei Reichet5-
alt wurde am II. April Mari- ninger, Gundersberg (82); am 21. Katharina berg am Samstag, 8. Mai. Treffpunkt um 6.45 
anne Langmaier, Neuratting, Maier, Bruck (84). Uhr bei der Pfarrkirche. Um 10 Uhr Messe in 
derzeit im Altenheim Mehrn- BEIM LANDESWETTBEWERB der Lehr- der Doblkapelle. - Pfarrwallfahrt pach Maria-
bach · · zell am Samstag, 29. Mai. Anmeldung ab so-

• linge für das Tisch\erhandwerk erreichte Josef fort bei Aloisia Fischerleitner, 11 6724. 
Vorhauer, Sieberting, den dritten Platz, nach­
dem er vorerst bereits Rieder Bezirkssieger ge~ 
worden war. 
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Mit lnnvierller Stecklingen 
gegen Tschechen-Atomstrom 
Einst belächelt, beziehenheutebereits fünf tschechische Gemeinden ,,Bio-Energie" . ' ~ 

WIPPENHAM. Zum „Tag penham und Bürgermeister 
. der Erde" (22. April) konnte Josef Lejcar aus Neznasov in 
das vor drei Jahren vom Präsi- Tsc,hechien, damals nicht da­
denten der INE (Internationale von abhalten, in unmittelbarer 
Vereinigung zur Förderung Nähe des Atomkraftwerkes 
nachwachsender Rohstoffe/ Temelin auf einer vorerst klei­
Energiepflanzen) Josef Zeilin- nen Versuchsfläche Stecklinge 
ger für Tschechien ins Leben für einen Energiewald anzu­
gerufepe ÖKO-Schulungspro- pflanzen. 
gramm erfolgreich abge- Mittlerweile beteiligen sich 
schlossen werden. 1 bereits fünf Gemeinden rund 

,,Energiewald gegen Atom- um Temelin an diesem Pro-
kraft" war die Parole. jekt. Auf 15 Hektar Ackerland 

In Wippenham hat Zeilin- wurden vqn den Einwohnern 
ger während Dieser Zeit stän- selbst Versuchspflanzungen 
dig Schulklassen und viele an- vorgenommen, die inzwischen 
dere Exkursionsteilnehmer zu einer Waldlan~chaft ge­
aus dem Nachbarland empfan- worden sind. 
gen. Ihnen wurde an Ort und Es wurde sogar eine Hack­
Stelle gezeigt, wie man diese schnitzelheizanlage errichtet, 
Alternativenergie gewinnen die bereits mehrere öffentliche 
kann, und was beim Setzen Gebäude mit Wärme versorgt. 
besonders zu beachten ist. 

,,Die Oberösterreicher be­
kämpfen nicht nur das Atom­
kraftwerk Temelin, sie bieten 

• nzco w 

f. l\ , l 

Zeilinger selbst war oftmals 
in Tschechien, um den Ein­
wohnern beim Anlegen des 
Energiewaldes behiflich zu 
sein. 

Seit kurzem hat sich auch 
das tschechische Fernsehen 
eingeschaltet und Aufnahmen 
von dieser Energiegewinnung 
veröffentlicht. Eine Förderung 
von Seiten des Staates gibt es 
aber derzeit noch nicht. 

auch entsprechende Ersatzlö- /NE-Präsident Josef Zeilinget machte vor drei Jahren den er­
sungen an," lobte der Bürger- sten Spatenstich zum Anpflanzen eines Energiewaldes in der 
meister der Tschechienge- Tschechiengemeinde Neznasov, ganz in der Nähe des Atom­
meinde die Initiativen von kraftwerkes Terne/in. Foto: priv 

Dipl.-Ing. Manfred Doppler-L-a-nd_w~,.rle- ­
und L'Abg. Mag. Otto Gum-

. Obwohl sie belächelt und 
auch kritisiert wurden, ließen 
sich die Betreiber, der Land­
wirt Josef Zeilinger aus Wip-

pinger von der OÖ. Landesre-
gierung. geehrt 
1 Er könne sich vorstellen, 

daß durch diese gesetzten WIPPENHAM. Anläß­
Maßnahmen tatsächlich die lieh einer Bauernbundver­
lnbetriebnahme des Atom- sammlung der Wippenha­
kraftwerkes Temelin zu ver- mer Ortsgruppe am 5. Mai 
hindern wäre. wurden mehrere Personen 

WIPPENHAM 

Fußballtur~er mehrerer 
Musikkapellen am Samstag, 
22. Mai, um 14 Uhr auf dem 
Sportplatz; 20 Uhr Hüttenfest 
des Musikvereines im Madl­
Stadl mit Charly' s Big Band 
und DC Joe. 

WIPPENHAM 

Hüttenfest des Musikverei­
nes mit Frühschoppen der Mu­
sikkapelle Weilbach am Sonn­
tag, 23. Mai, um ll Uhr mit 
Mittagstisch und Faßlheben. 
Humorist: Otzinger Lois. 

für ihre langjährige Mit­
gliedschaft geehrt. Für 40 
Jahre: Anna Kern, Aloisi.a 
und Martin Schachinger, 
Franziska und Josef Spit­
zer, Max Penninger, Elisa­
beth Sausag, Maria und 
Karl Brunthaler, Anna 
Weinberger, Maria und 
Franz Kreuzhuber; für 50 
Jahre: Maria Weirtberger, 
Katharina Kasteneder, Zä­
zilia Wörlinger; für 70 
Jahre: Johann Penninger. 

Letzterer konnte aller­
dings die Ehrenurkunde 
nicht mehr persönlich in 
Empfang nehmen; tags 
darauf verstarb er, Die Ur­
kunde wurde deshalb po-
stum seinen Angehörigen ~ 
überreicht.. 

GESTORBEN ist am 6. Mi 
im 90. Lebensjahr Johan 
Penninger, Altbauer vo1 
Pfaffenbauerngut in Gunden 
berg. Er war zeitlebens Lanc 
wirt. Schwer zu schaffe 
machte ihm der Verlust seim 
damals 23jährigen Sohne 
der bei einem Verkehrsunfa 

ums Leben kam. 70 Jahre war Penninger Mi 
glied des Bauernbundes, davon 18 Jahre a 
Obmann .:.. dafür wurde er zum Ehrenobman 
ernannt. Neben der Stelle als Altbauernbunc 
obmann war er auch langjähriges Mitglied il 
Gemeinde- und Pfarrkirthenrat und gehörte 4 
Jahre aktiv als Trompeter der Musikkapelle a1 
Penninger wurde am 11. Mai unter großer Ar. 
teilnahme der Bevölkerung auf dem Ortsfriec 
hof beigesetzt. 



Mit 95 ging sie in die Luft 
Für Wippenhamerin erfüllte sich mit ~undflug ein Wunsch 

WIPPENHAM 1 KIRCH­
HEIM. Ein lange gehegter 
Wunsch ging kürzlich für 
Marianne Langmeier aus 
Wippenham - sie lebt jetzt 
im Altenheim Mehrnbach -
in Erfüllung. Die 95jäbrige 
hob vom Flugplatz in Kirch­
heim aus mit einer Cessna zu 
einem Rundflug über das 
Salzkammergut ab. Ihre Kin­
der hatten ihr den Rund_flug 
geschenkt. 

Begleitet wurde die 95jäh­
rige von ihrer Tochter Mari­
anne. Natürlich wurde auch 
eine Schleife über ihrer Hei­
matgemeinde Wippenham 
gezogen. Und sogar jene 
Stelle, an der früher einmal 
ihr Haus gestanden war, ent­
deckte die betagte Frau aus 
der Luft. 

Von Aufregung war bet der 
95jäbrigen keine Spur, wie 
ihre Tochter berichtet. Sie 
genoß das tolle Erlebnis in 
vollen Zügen. 

1 

l"ßlich des. Hüttenfes 
der Wippenhamer Musik­
kapelle wollten ·die Musiker 
-~uch auf dem grünen Rasen 
ihre Kräfte messen. Bei die­
sem _Fußb~llturnier trugen 

_ aber mcht die Bläser, sondern 
der Wippenhamer Stamm­
tisch, den Sieg davon. Platz 
zwei erreichte der Musikver­
ein Tumeltsham vor dem Mu­
sikverein Wippenham, Jung­
feuerwehr Wippenham und 
Musikverein Andrichsfurt. 
Beim traditionellen „Faßlbe­
ben" - ein 25-Liter-Faß für 
M!iJmer - war Karl Kastene­
der,. der Obmann des Musik­
vereines, mit 7 Minuten I O 
Sekunden der erfolgreichste 
„Heber". Platz zwei belegte 
Enge!bert Ellinger (5,11) vor 
Th?mas Mühllechner (5,10). 

-B~i ~en Frauen - allerdings 
mit emem 15-Liter-Faß _ war 
G~bi Angleitner aus An­
drichsfurt (3 Minuten 50 Se­
kunden)_ nicht zu schlagen. 
Den Wippenhamerinnen SH­
via. Prenninger (2,31) und 
Ani~ Penninger (2, 12) gehör­
ten die Plätze zwei und drei . . 

t,. GE:8OREN wurde Gerlin 
Emmer und Herbert Wagen­
eder, Neuratting, eine Natalie. 

MATURA. An der HTL in 
Linz (Hochbau) hat Richard 
Berger, Neuratting, mit gutem 
Erfolg die Matura abgelegt. 

Für den Piloten der Ma­
schine, Josef Hattinger, war 
das ebenfalls ein besonderer 
Moment. Denn er pilotierte 

•mit Marianne Langmeier den 
ältesten Fluggast, der jemals 
zu einem Rundflug vom 
}:lugplatz Kirchheim aus ge­
startet war. 

PRÜFUNdsffitFOLG. In 
der Landwirtschaftlichen Be­
rufs- und Fachschule Mauer­

'---------~=----------=--=---------=-===--==-=-===============::- kirchen - eine Abendschule 

Half seinem bisher ältesten Fluggast in die Maschine: Pilot 
Josef Hattinger mit Mar_iaime Langmeier (95). Foto: privat 

GESTORBEN ist am 20. Mai K:aroline GEBURTSTAGE im Juni. Am 9. Josef für. Erwachsene - hat Horst 
Sch~ibl (92) Sieberting. Die gebürtige Aspa- Gram], Weinberg (75 Jahre), und Maximili- Golser, Mairing, die Fachar-
chenn verlor bereits mit zehn Jahren kurz hin- _an Reich, Bruck (70); am 18. Rosa zach- beiterprüfung mit Erfolg be-

tereinander ihre Eltern. Vor ih- bauer, Neuratting (87); am 22. Ludwig standen. 
rer Ehe mit Johann, durch den Frauscher, Wippenh!UU (88). 
sie mit der Heirat im Jahr 1932 
nach Wippenham kam, arbeite­
te sie neun Jahre in der Land­
wirtschaft. Ihr Mann verstarb 
1978. 

PFARRE. Die Spenden für Nachbar in Not 
(Kosovo) betrugen 5500 Schilling. • 

MUSIKVEREIN. Fußballturnier mehrerer 
•Musikkapellen am Samsqi_s. 22. Mai, um 14 
tnv auf dem Sportplatz; um 20 Uhr Siegereh­
r:ung und Hüttenfest im „Madl-Stadl" mit 
\:lliarly'.s Big Band und DJ Joe. Am Sonntag, 
2:3. Mai, ab 11 Uhr Frühschoppen mit der Mu­
sikkapelle Weilbach mit bereits zur tradition 
gewordenen „Faßlheben". 

MATURIERT hat Karin Kasteneder an der 
HBLA. 

GEHEIRATET haben in der Pfarrkirche 
Tumeltsham Sylvia Zwingler, geb. Zechleit­
ner, Wippenham, und Markus Zwingler, Tu­
meltsham. 

GEBURTSTAGE im Juli: Am 1. • Josef 
Boindecker, Neuratting (75 Jahre); am 2. Hed­
wig Binder, Neuratting (70), und am 27. Ka~ • 
tharina Prenninger, Wippenham (75). 

• GEHEIRATET haben am Standesamt Wip­
·penham Petra Franziska Lehrer und Johann­
Daxberger, Wippenham. 

PRÜFUNGSERFOLGE. In 
der HBLA im Elmberg in Linz 
hat Birgit Kasteneder, Gerets­
dorf, die Matura für Land- und 
Ernährungswirtschaft mit Er­
folg abge~egt. 

GEBOREN wurde Johann, 
und Andrea Weibold, Wip­
penham, eine Martina. 

DIE CHRISTOPHORUS­
SAMMLUNG zugunsten der 
MIVA ergab 3630 Schilling. 



DANK. Für die zahlreich bewiesene, aufrichtige Anteilnahme anläßlich 
des Ablebens meiner lieben Mutter und Schwiegermutter, der Frau 

PFARRE. Die Spenden zur 
Augustsammlung für die Cari­
tas betrugen 2160 Schilling. 

Karotine Schoibl 
SITZUNG des Gemeinde­

rates· (öffentlich) arnn Don­
nerstag, 26. August, um 19 
Uhr im -Gemeindeamt Zur 
Beratung und Beschlußfas­
sung gelangt unter anderem_ 
auch der Finanzierungsplan 
für den größten Brocken der' 
kommenden Jahre, das Kanal­
bauprojekt, dessen Kosten 
· sich auf etwa 30 Millionen 
Schilling belaufen werden, 

sprechen wir unseren herzlichsten Dank aus. Besonders danken wir den Ärz-
1 

ten Herrn Dr. Zadrazil, Herrn Dr. Mayr und Herrn Dr. Reisinger für die um­
sichtige Behandlung, der Hauskrankenpflegerin Sylvia Steininger, sowie den Ärzten wid , 
Schwestern des Krankenhauses Ried für die gute medizinische Betreuung und Pflege. Möge 
das Krankenhaus Ried seinen Patienten weiterhin ein so guter Halt wid gute Stütze bleiben. 
Weiterer.Dank gilt Hochw. Herrn KsR Josef Schachner für die Führung des Konduktes wid 
die tröstenden Worte. Ebenso danken wir auch für die Teilnahme am Begräbnis, für die abend­
lichen Gebete und für die hl. Messen. 

Wippenham, im Mai 1999 

Funk, Licht & Windeln 
Feuerwehr Wippenhem "'ird per Funk alarmiert 

WIPPENHAM. In der jüng- vorerst eine Verlängerung bis 
sten Sitzung des Gemeindera- zum neuen Feuerwehrdepot 
tes ww:de beschlossen, zur durchführen. 
Ausstattwig des neuen Feuer- Die Gemeinde wird sich 
wehrdepots eine Funkalarmie- auch an der Windel~tschein­
rungs- und Steuerungsanlage aktion des Landes 00. beteili­
anzukaufen. Durch diese Inve- gen. Dies bedeutet, daß bei 
stition werden 15 Feuerwehr- Annahme dieser Möglichkeit 
leute mit sogenannten Pagern zu . den Förderungen vom 
ausgestattet, die eine jederzei- Land OÖ., Bezirksabfallver­
tige Erreichbarkeit gewährlei- band und Verein VIVA zusätz­
sten und auch gleichzeitig den lieh ein Betrag von 500 Schil­
Einsatzort bekanntgeben. ling von der Gemeinde zuge-

In einem Grundsatzbe- schossen wird. Der bisherige 
schluß ·wurde auch festgelegt, Geburtengutschein von 500 
daß die gesamte Ortsbeleuch_- Schilling bleibt weiterhin gül­
tung erneuert werden soll. Ei- tig. 
ne Sanierung der bestehenden Für den Ankauf eines Kla­
und zum Teil schon sehr • viers sowie für die notwendi­
schadhaften Betonmasten ist gen Sanierungsarbeiten im 
nicht mehr möglich. Da es Friedhof werden der Pfarrkir­
sich aber an der Finanzierung ehe 30.000 Schilling ztii Ver­
,;spießt", will 'man wenigstens fügung gestellt. 

■ D' RATSCH'N 

Der Bürgermeister von 
Wippenham , Johann Rei­
sehauer, vollendete dieserTa­
ge sein fünfzigstes Lebens­
jahr. Fast die Hälfte der Bevöl­
kerung kam, uni dem Gemein­
deoberhaupt ihre Glückwün­
sche zu überbringen. In einem 
hu:1norvollen Gedicht wurde 
der Lebenslauf des Jubiiars 
dargestellt. Dabei kam so 
manches zutage, was viele 
Wippenhamer ..,__ Johann Rei­
sehauer ist in Gurten geboren 
und aufgewachsen - nicht 
wußten. So wollte er einmal 
Priester werden. Schon als 
junger Ministrant sti~g er, als 

er sie m der rc e a em 
glaubte, zum Predigtstuhl hin­
auf und hielt eine ,,Anspi-a­
che", daß es nur so hallte. ;Er 
wußte allerdings nicht, daß 
der Pfarrer im Beichtstuhl saß 
alles mit anhörte, und i~ 
dann herunter holte. Als er 
später aber seine Gattin ken­
nenlernte, gab· . er seinen 
„frommen" Wunsch auf. Der 
Jubilar war und ist heute noch 
bei fast allen Vereinen aktiv 
tätig, nur bei' der Feuerwehr 
nicht. Deshalb erhielt er, um 
ihm den Einstieg zu erleich­
tern, eine Uniform geschenkt 
und wurde laut Eintrag im 
Feuerwehrpaß zum ' Oberfeu­
erwehrmann ernannt. . 

DIE TRAUERFAMILIE und das irri Jahr 2000 in An­
griff genommen wird. 

Fachmann in 
Umwelffrauen 

AKW Temelin - in dessen 
Nähe einen Energiewald an­

gepflanzt. 
Zeilinger ist 

WIPPENHAM. Das En- außerdem 
gagement des Wippenhamer Präsident der 
Landwirtes Josef Zeilinger INE (Inter-
in Sachen Umwelt wurde nationale 
lcürzlich auch von d~r Lan- Vereinigung 

• desregierung gewürdigt. _,.,_._~ zur Förde-
Zeilinger wurde im Linzer rung nach-
Landhaus der Titel „Konsu- wachsender Rohstoffe/Ener­
lent für Umweltfragen" ver- giepfl~en) und Projektlei­
liehen. ter des im Vorjahr in Wein-

Der Landwirtschaftsmei- berg errichteten ,,lnfo-Cen­
ster beschäftigt sich seit 15 ter für Biomasse / erneuer­
Jahren mit dem Anbau von · bare Energien". Weiters ist 
Alternativenergie zum Be- er Träger des Goldenen Eh­
trieb von Hackschnitzelhei- renzei'chens der Gemeinde 
zungen. So hat er - als oster- sowie der Goldenen Medail­
reichischen Protest gegen le für Verdienste um die Re­
die. Inbetriebnahme des publik. 

GESTORBEN ist am 18. 
Juli im 83. Lebensjahr Anna 
Penninger, • Altbäuerin vom 
Pfaffenbauerngute aus Gun­
dersberg. Die gebürtige Wip­
penhamerin wurde ·1941 durch 
ihe Heirat Pfaffenbäuerin. Sie 
war eine gläubige Frau und er­
trug ihre schwere Krankheit 
mit viel Geduld. Besonders 

schm.erzlich 
war für sie, 
daß sie 'beim 
Begräbnis ih­
res Eheman­
nes, vor· zehn 
Wochen, we­
gen eines 

.__.lill&..J, Krankenhaus-
aufenthaltes 

nicht dabei sein konnte. Pen­
ninger war 46 Jahre im Helfe­
rinnenkreis der Kath. Frauen­
bewegung tätig, dem sie 25 ' 
Jahre als Obfrau vorstand. Sie 
wurde am 21 . Juli auf dem 
Ortsfriedhof beigesetzt. 

TODESFALL. Völlig wier­
wartet verstorben ist am 23. 
August Franziska Spitzer, 

Bruck, im 60. 
Lebensjahr 
nach einem 
schweren 
Lungenin­
farkt. Sie war 
eine gläubige 
und gütige 
Frau. Ihre 

ganze Liebe galt der Familie 
und der Landwirtschaft, und 
auch ihrer seit längerem bett­
lägrigen Tante, die sie aufop­
fernd betreute. Um die Ver­
storbene trauern ihre Gatte 
und sechs Kinder. Franziska 
Spitzer wird heute, Donners­
tag, 26. August, um 10.30 Uhr 
auf dem Ortsfriedhof in Wip­
penham beigesetzt. 



Mühle auf für Berührungen 
WIPPENHAM.19.Künstlerausöster- August (19 Uhr}vom IKG-Vorsitzen­
reich, Deutschland und der Schwei_7: den Meinrad Mayrhofer eröffnet; auch 
nehmen an den „Berührungen '99" in in der Bank Austria in Ried sind Bei­
der alten Mühle z 'Mairing teil: Sie zei„ spiele des Schaff~ns der 19 Künstler zu 
g~n bis 26. August in und um den Bio- sehen. In der Mühle wird ein vielfälti­
bauernhof am Gurtenbach Arbeiten, ges Rahmenpn;,gramm geboten, u. a. . 
die teilweise in den vergangenen Ta~ liest dort „L-äud dengd"-Autor Hans 
gen an Ort und Stelle angefertigt wur- Kumpfmüller· ln einem Indianerzelt 
den (un Bild der Berliner Peter Weigl). (Samstag, 14, l}U~st, 21 Uhr). Nähe-
Die Ausstellung wird am Freitag, 13. res unter 1ir 97757 /6931. Foto: Red.. • 

EIN ENERGIESTAMM­
TISCH findet beute, Donners­
tag, 2. September, wri 19.30 
Uhr auf dem Lory-Hof der Fa­
milie Zeilinger statt. Als 
Schwerpunkt des Abends wer­
den „Hackschnitzel und Stroh, 
als Ersatz für Bauelemente'', 
die a\}ch besichtigt . werden 
können, vorgestellt. Zu die­
sem Thema referieren Franz 
Hochholzer aus Andorf und 
pr. Siegfried Thomas aus 
Grünewalde (BRD). 

VOLKSSCHULE. Zum er­
sten Mal drücken zwölf Kin­
der ( sechs Mädchen und sechs 
Knaben) die Schulbank. Ins­
gesamt besuchen 38 Kinder -
um vier mehr als im Vorjahr -
die Volksschule. 

FAMILIEN- UND GE­
MEINDEWANDERTAG am 
Sonntag, 19. September, mit 
Start zwischen 9 und l O Uhr 
vom Dorfplatz. Wanderroute 
über Buchwald - Federnberg -
Dallinger - ,,Gruabauer" nach 
Weinberg zur Zwischenstation 
INE-Center (Kons. Josef Zei­
linger) mit Besichtigungs­
möglichkeit. Endstation beim 
neuen Bauhof - Sportplatz -
mit Abschlußfeier ab 11 Uhr. 

PFARRE. Erntedankfest am Sonntag, 26. 
September. Aufstellung zum Festzug um 8 
Uhr beim Hof der Familie Frauscher (Wim­
mer). Von dort werden die Erntekrone und die 
von der Jugend vorbereiteten Erntegaben in 
die Pfarrkirche gebracht. Nach dem Dankgot­
tesdienst stellt sich die Ortsbauernschaft auf 
dem Kirchenplatz bei Schönwetter mit einer 
kleinen Bewirtung ein. 

Bis Jahresende 

GEWINNER. Beim Wippenhamer Ge­
meinde- und Familienwandertag gab es schö­
ne Preise zu gewinnen. Der Hauptpreis - ein 
Gutschein über 3.000 Schilling für die Ther­
me Geinberg, gestiftet von Bürgermeister Jo­
hann Reisehauer - ging an Herta Freund aus 
Neuratting. Den zweiten Preis, einen Gut­
schein über 1.000 Schilling von 'vizebürger­
meister Johann Weibold, erhielt Josef Pennin­
ger aus Wippenham; den dritten Preis, einen 
von ÖVP-Fraktionsobmann und Gemeinderat 
Josef Fischerleitner gespendeten Rundflug, 
gewann Maria Reich aus Bruck. 

DIE SPENDEN zum Ernte­
dankfest betrugen mehr als 
31.000 Schilling. 

2000 Vogelscheuche 
Loryhpf und Rundschau mit ehrgeizigem Ziel 

Musikant Bert/ und eine Lory­
Vogelscheuche. Foto: Red 

WIPPENHAM. Zu den e· 
fallsreichsten Familien d 
Bezirkes Ried zählt die F 
lie Zeilinger in Wippenh 
Auf ihrem Loryhof gibt 
beinahe jede Woche eine ne 

• Überraschung. Neuester E" 
·fall: Bis Ende 2000 soll 
2000 Vogelscheuchen das 
lände des Lory-Ar_iwesens • 
ren. Die Rundschau hat ge 
die Patronanz übernomm 
darf doch jeder mitmach 
dem das Basteln von Vo 
scheuchen Spaß macht. 

Bericht Seite 15. 
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Gesucht: Schönste und 
häßlichste Vogelscheuche 
Loryhof und Rundschau laden zum Basteln von V~gelscheuchen ein 

Ziege prüft 'Vogelscheuche auf deren Echtheit. Weil Heu dem 
meckernden Vierbeiner aber lieber ist als Stroh, ließ sie schnell 

• lJf::.d!:f!: van der bereits einigermaßen verdutzt ~reinschauen­
·u..,,.~uche. • Foto: Red 

Bis zum Herbst des Jahres 
2000 sollen 2000 Vogelscheu~ 
chen das Gelände des Loryho­
fes in .Wippenham zieren. Die 
Rundschau unterstützt diese 
Aktion: Wir werden im Herbst 
die schönste und die häßlich­
ste Vogelscheuche pr~iieren. 

Kreative 
Familie 

Die Idee zu diesem einmali­
gen Wettbewerb kommt von 
der Familie Zeilinger, die in 
den letzten Jahren ihren Lory­
hof schon mehrmals durch be­
sonders kreative Einfälle in 
die Schlagzeilen gebracht hat. 
Alt und jung, Vereine, Schul­
klassen Firmen, kurzum alle 
Leute mit originellen Ideen 
sind eingeladen, sich an dem 
rekordverdächtigen Projekt zu 
beteiligen. ,,Heu und Stroh 
und das Holzgestell stellen 
wir zur Verfügung, die Leute 
müssen nur die Verkleidung 
und Dekoration mibringen", 
sagt Biobauer und Konsulent 
Sepp Zeilinger. 

Aus 20 sollen 
2000 werden 

Der Phantasie sind also kei­
ne Grenzen gesetzt. Derzeit 
zieren schon 20 Exemplare 
das Gelände des Hofes. Bis 
zum großj!n Abschlußfest im 
Herbst 2000 wird jedes Monat 
eine Vogelscheuche als Mo­
natssieger prämiiert. Jeder 
Teilnehmer erhält eine Urkun­
de und einen Preis. Außerdem 
wird er in der Rundschau ver­
öffentlicht (fallweise sogar mit 
Foto). 

Echtes Brauchtum 
aufleben lassen 

Sepp Zeilinger hat diese 
Idee in einer gemütlichen 
Runde mit Freunden geboren. 
Vogelscheuchen haben schon 
immer zum ländlichen Alltag 
gehört. Auf Feldern, in Gärten 
und auf Bäumen haben sie sie 
Ernte oder Aussaat vor unge­
betenen Gästen geschützt. 
Früher war das selbstverständ­
lich, heute· findet man Vogel­
scheuchen nur noch selten vor. 

Lebender 
Bauernhof 

Zeilinger bezeichnet seinen 
Hof als „lebenden Bauern­
hof'. Er möchte nicht ver­
wechselt werden mit den Er­
lebnisbauernhöfen im her­
kömmlich beworbenen Sinn 
für Abenteurer. ,,Ich lebe nach 
wie vor von meiner Landwirt­
schaft", sagt er. Ohne zu jam­
mern hat sich Zeilinger aber· 
unter tatkräftiger Mithilfe sei­
ner Frau Cilli und seiner Kin­
der ein zweites Standbein ge­
sclhaffen: Mit dem Heubad, 
dem Mostheurigen, der Über­
nachtung im Heu und anderen 
Attraktionen auf dem lebendi­
gen und doch traditionellen 
Hof. . 

Den Zeilingers geht es dar­
um, den Menschen die unver­
fäI'schte Landwirtschaft und 
das originale Brauchtum nä­
herzubringen und a~fleben zu . 
lassen. Wer . sich selbst davon 
überzeugen möchte, daß sie 
das sehr gut schaffen, kann 
das machen: Donnerstag ab 10 
Uhr, Freitag; Samstag und 
Sonntag ab 14 Uhr. 



Kleine Gemeinde mit 
großem Vorhaben· 
Wippenham packt den Kanalbau an 

WIPPENHAM. Einen gro­
ßen :Stocken in finanzieller 
Hinsicht wird Wippenham in 
den nächsten drei bis vier Jah­
ren zu schlucken haben: Das 
anstehende Kanalbauprojekt, 
das nach letzten Schätzungen 
etwa 31 Millionen Schilling 
verschlingen wird, soll im 
kommenden Jahr in Angriff 
genommen werden. 

Der Finanzierungsplan füt 
diese Arbeiten wurde bei der 
letzten Sitzung des Gemeinde­
rates genehmigt. Als erste Ar­
beit des nächsten Jahres soll 
der Hauptstrang von Wippen­
ham bis Gurten · verlegt wer- ' 
den. Durch ein Übereinkom­
men mit der Gemeinde Gur­
ten, auch die Wippenhamer 
Abwässer in ihre Kläranlage 
einfließen zu' lassen, kann man 
sich hier den Bau und Betrieb 
einer solchen ersparen. 

Mit der Schuldenfreiheit, 
auf die Wippenham in den 
letzten Jahren immer so stolz 

war, wird es infolge dazu nbt­
wendiger Aufnahme von Kre­
diten für längere Zeit vorbei 
sein. 

Gegen dieses Großprojekt 
nehmen ·sich die anderen noch 
nötigen Baumaßnahmen mit 
Kosten von drei bis vier Mil­
lionen wie kleine Fische aus: -
Der Bau von zwei Siedlungs­
straßen und einer Ersatzstraße, : 
Neuausstattung der Amtsräu­
me im Gemeindeamt, Sanie­
rung der Kirchenbergmauer 
und Errichtung von weiteren 
Sportanlagen, Neubau eines 
Löschwasserbehälters. in der 
Ortschaft Geretsdorf sowie 
Erneuerung der gesamten 
Ortsbeleuchtung in Wippen-
ham. , 

Am meisten freute es Bür­
germeister Johann Reisehau­
er, daß sämtliche zur Beratung 
und Beschlußfassung festge­
setzten Punkte einst~ig ge­
nehmigt wurden. 

6,o 
DIE LEHRABSCHJ.,USSPRÜFUNG für 

den Einzelhandelskaufmann .hat Stefan Tren­
ker, Mairing, mit gutem Erfolg abgelegt. 

SENIORENBÜRGERTAG am Mittwoch, 
3. November, um 13.30 Uhr im Gasthaus 
Kreuzhuber. 

PFARRE. Die Spenden für die Mis_sion be-
trugen 2800 Schilling. • 

MIT EINEM KRIEGERGEDENKEN wird 
am Sonntag, 7. November, um 8 Uhr beim 
!,Kriegerdenkmal der anschließepde Gottes­
dienst für die gefallenen und verstorbenen Ka­
meraden eingeleitet. . KOV und Kamerac,1-
schaftsbund sowie Feuerwehr und Musikka­
peUe, die dieses Gedenken gemeinsam mitge­
stalten, versammeln sich zum Abmarsch vor­
her bei der Volksschule. 

GE~U:fUSAG. Da 70. Lebensjahr voll­
endet Johann Gadermair, Neuratting, am 25. 
Novemberi .. 
. DEN TAG DER ÄLTEREN feiert die Ge­

meinde am Sonntag, 21. November, um 11.3b 
Uhr im Gasthaus Boindecker. Zu einem ge­
meinsamen Mittagessen sind heuer 114 Perso­
nen eingeladen. Sechs Gemeindebürger (fünf 
Frauen und ein Mann) sind älter als 80 Jahre. 
Der älteste Mann ist Ludwig Frauscher (88), 
Wippenham, und die älteste Frau Katharina 
Maier (84), Bruck. 

PFARRE. Zwei neue Kom­
munionhelferinnen,. Elisabeth 
Weinberger 'und • Edeltraud 

. Weinberger, wurden von Pfar­
rer Josef Schachner vorge­
stellt. Damit liat Wippenham 
• nun fünf Personen ( drei Frau-
• en und zwei Männer), die die 
pastorale' Aufgabe, in 9er· Kir­
che abwechselnd erfüllen wer­
den. 

< 

'MUSIKERTREFFEN. Am 
Samstag, 27. November, um 
20 Uhr findet das 1. Musikan­
tentreffen der Harmonika­
freunde aus dem lnnviertel auf 
dem Loryhof iQ Außerguggen­
berg statt. Gleichzeitig Fest­
bock-Anstich durch den Brau­
meister der Brauerei Ried. 

Scheuchen-Ma~her unterwegs ADVENTBASAR. Alle 
Wippenhamer Frauenvereini­
gungen veranstalten gemein­
sam am 1. Adventsonntag, 28. 
November, von 8 bis 13 Uhrin 
der Volksschule einen Ad­
ventbasar. Für das leibliche 
Wohl der Besuch{er ist bestens 
gesorgt. Adventkranzwüpsche 
bei Anni Fischerleitner (Tel. 
6725). 

WIPPENHAM. Langsam, aber sicher; 2000 Vogelscheuchen bis Ende 2000, 
nimmt sie zu - die Zahl an Vogelscheu- das ist unser hochgestecktes Ziel. Muß 
eben auf dem Loryhof. Wie berichtet, ja nicht jede so schön sein wie jene -

• haben Loryhof-Betreiber Zeilinger mit dem Rundschau-Kapperl aufunse­
und die Rundschau während der Messe rem Litzlbauer-Bild. Mitmachen kann 
unsere Leser eingeladen, zum Vogel- jeder. Wie das gemacht wird, erfahren 
scheuchen-Bauen auf. dem Loryhof. Sie unter 07757/6757. 
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Nur Stroh in der Birne 
Wo Vogelsche:uchen wie ~chwammerl aus dem Boden schießen 
, Hat man das letzte noch blü­

hende Sonnenblumenfeld in 
Wippenhams Hügeln hinter 
sich gelassen, steht man vor ei­
ner Horde - nicht von wildge­
wordenen Menschen -, son­
dern vor einer Horde von Vo,. 
gelscheuchen. Zwanglos ver­
teilt lümmeln sie Wlter Bäumen 
beziehW1gsweise lehnen an 
Verkehrszeichen am Wegrand. • 

Die von der ,,Rieder RWld­
schau" gemeinsam mit dem 
,J.,ory-Hof'' durchgeführte 
Aktion, bis zum Oktober 2000 • 
2000 Vogelscheuchen zählen 
zu können, gedeiht zum Land­
schaftsspektakel der besonde­
ren Art. Die biedere Köchin 
und der Rocker begrüßen die 
zahlreichen Gäste vor dem 
Hoftor und stimmen auf die 
Vielfalt ein, die dem Betrach­
ter geboren wird. 

Während sich die Insassen 
des eben angekommenen Rei­
sebusses zwanglos im Hofver­
teilen, tönen aus der Durch­
fahrt zum Misthaufen aufge- Noch ein freundliches Grinsen aufgemalt, und fertig sind die lustigen Vogelscheuchen der Gein-
regte Kinderstimmen: ,,He, der berger Hauptschüler. Foto: Red 
ist viel zu mager, da musst und Volksfestmesser perfekt noch zu wenig Taille. Zum von Firmenbelegschaften, 
noch mein: stopfen!" Heu Wld ausgerüsteten Kids hämmern Schluss wird noch der Fundus Kindergartengruppen oder 
Strumpfhosen sind die vor al- und formen, dass die vorbei- geplündert - in Körben und Mütterrunden kreiert wurden, 
lern benötigten Grundmateria- schlenderenden Senioren ihre Kisten warten alte Sonnenbril- doch die Kinder schöpfen aus 
lien, die die 1. Klasse der BegeistefWlg nicht mehr ver- len, Hüte der vorletzten Saison ihrer eigenen Phantasie. Das 
Hauptschule Geinberg für ihre bergen können: ,,Ja, das wer- Wld ausgebeulte Handtaschen im Rahmen des Zeichen- und 
Vogelscheuchen braucht. Pa- den aber wunderschöne Kraut- auf ihren allerletzten Verwen- Werkunterrichts stattfindende 
pas nicht mehr ganz-so topmo- . scheuchen!", ruft eine ältere dungszweck. Projekt begeistert Schüler wie 
discher Skioverall findet eben- Dame. Trotz der wohlmeinen- Als die ersten Exemplare Lehrerin gleichermaßen. ,,Ich 
so VerwendWlg wie das in den den_ Ablenkung bleibt der Ar- präsentiert werden, meint Do- musste eigentlich gar nicht viel 
Farben schon .ein wenig ver-· beitseifer ungebremst - da minik trocken: ,,Der Rocky hat WerbW1g inachen, die Klasse 
blasste Sommerkleid der Ma- muss noch ein Stöckelschuh an Bierbauch wie mein Papa!" war von dem Vorhaben sofort 
ma. Die mit Säge, Schrauben- befestigt werden, und da hat An jeder Ecke des Hofes angetan!", meint die Inifiato­
zieher, • Klammerlmaschine die künftige ,,Miss Neuratting" lehnen Inspirationsquellen, di~ rin, Frau Einböc;k. 

. FEUERWEHR. -,,Tag der 
offenen Tüt' am Sonntag, 17. 
Oktober, in der neuerbauten 
Zeugstätte. Ab 9 Uhr Früh­
schoppen. Der Reinerlös dient 
zum Ankauf neuer ,Schutzklei­
dung. 

MÜTTERRUNDE. Auflug 
ins Bavaria Filmstudio nach 
München am Samstag, 23. 
Oktober. Abfahrt um 7 Uhr 
vom Ortsplatz. AnmeldWlg ab 
sofort bei lrene Kern, 1r 
6607. 

PFARRE. Die Spenden zum 
Elisabethsonntag betrugen . 
2610 Schilling. 

GEBOREN wurde Christi­
an und Monika Reich, Neurat­
ting, eine Melanie. 

EINE NIKOLAUSAi1(.T~­
ON will die Katholische Ju­
gend/Land durch~en. J~ne 
Familien, die den Nikolaus ms 
Haus kommen lassen möch­
ten, sollen dies bei Johanna 
-Weinberger, Tel. 6104, anmel­
den. 

MARTINS FEIER der 
Volksschüler und Kindergar­
tenkinder am Donnerstag, 11. 
November, in der Pfarrkirche. 
Laternenumzug um 19 .10 von 
der Volksschule in die Kirche 
unter Voranritt des Heiligen 
Martin auf einem Pferd. An 
alle Besucher werden ab­
schließend Lebkuchenmartins 
verteilt. 

'FÜR DAS SCHWARZE 
KREUZ sammelten Soldaten 
der • Garnison Ried zu Aller­
heiligen 2498 Schilling. 

DIE KATH. FRAUENBE­
WEGUNG veranstaltet am 1. 
A:.dyentsonntag in der Volks­
schule einen Adventbasar. Al­
le Personen mit geschickten 
Händen sind aufgerufen, für 
diesen Zweck nach eigenem 
Gutdünken verschiedene Ge­
genstände bzw. Gestecke zu 
basteln. Wer einen Advent­
kranz wünscht, möge dies , ab 
sofort bei Anni Fischerleitrler, 
1r 672, melde_g. 
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Von wärmendem Schal- und 
kühlendem Sehweinfleisch 
Wippenhat?er lehrt das Kochen gemäß den fü~f chinesischen Elementen 

WIPPENHAM. Haben Sie Jahresze~t auch durch die 
gewusst, dass Lammfleisch Kochart sowie die Art des 
wärmend wirkt und Schwei- Schneidens beeinflußt wird. 
nefleisch kühlend? Zumindest Auch die thermische Wir­
nach der chinesischen Ernäh- kung der Nahrungsmittel 
rungslehre, die auf fünf Ele- spielt eine Rolle. So wirken 
mente aufgebaut ist: Holz, etwa Kräutertees, . Pfeffer­
Feuer, Erde, Metall und Was- minztee oder Grüner Tee eher 
ser. Der Wipperihamer Horst kühlend, während Zimttee, 
Golser vermittelt in Kochkur- Ingwertee, Fencheltee oder 
sen (13. und 28. November, in · Anistee eher wärmende Wir­
der Mühle z'M~iring) theore- kung haben und daher z.B. 
tische und praktische Grund- besser für die kalte Jahreszeit 
lagen der Fünf-Elemente-Kü- geeignet sind. 
ehe und zeigt das Kochen von Allerdings hängt der Grad 
Gerichten und das Zubereiten der Wirkung auch vom Typus 
von Tees für den Winter. des Menschen, von seiner 

Grundlegendes • Merkmal Konstitution und seinem Ge­
cler chinesischen Ernährungs:- sundheitszustand ab. ,,Hitzige 
!thre ist die Tatsach~, daß Menschen vertragen auch • im 
Nahrungsmittel z. B. nicht Winter kühlende Nahrungs­
nach „gut" oder „schlecht" mittel, während Menschen mit 
eingeteilt werden, sondern Kälteproblemen diese Lebens­
nach deren thermischer Wir- mittel vermeiden sollten", so 
kung - eben ob wärmend oder Horst Golser. Auch auf die 
kühlend - sowie der Wirkung richtige Reihenfolge der Zuta­
ller Elemente auf die Organe. ten sollte geachtet werden -

Die fünf Elemente werden das zuletzt verwendete Eie­
den fünf Geschmacksrichtun- ment etwa biidet den Bot­
gen "zugeordnet: schaftsgeschmack. Dadurch 

• sauer - Element Holz • 
• bitter - Element Feuer 
• süss - Element Erde 
• scharf - Element Metall 
• salzig - Element Wasser 

Auf diese Weise lassen sich 
alle Nahrungsmittel einem 
Element zuteilen. Die Ele­
mente wirken auf bestimmte 
Organe (Holz - Leber; Feuer -
Herz; Erde - Milz; Metall -
Lunge; Wasser - Niere), wo­
bei peren Wirkung je nach 

wird festgelegt, welches Or­
gan angesprochen werden soll 
(für die Leber etwa mit einem 
sauren Holz-Element, z. B. ei­
nem Spritzer Zitronensaft). 

Der gebürtige Halleiner hat 
sich jahrelang als Koch im Se­
minarbereich mit unterschied­
lichen Ernährungslehren be­
schäftigt und eine Ausbildung 
in traditioneller chinesischer 
Medizin absolviert. Der Bio­
bauer hält Kochkurse und ge­
staltet auch Buffets im Rah­
men des Bio-Party-Services 

PFARRE. Bußfeier am Donnerstag, 16. De­
zember, , um 19 Uhr in der Pfarrkirche. -
Beichtgelegenheit bei eitl.em Kapuzinerpater 
am Freitag, 17. Dezember, ab .18.30 Uhr. • 

GEHÖREN wurde Gottfried und Maria 
Schardinger, Wippenham, ein Michael. 

Vermittelt Kochen nach der chinesischen Ernährungslehre; 
Horst Golser aus Wippenham. Foto: Red. 

,,Tischlein Deck Dich". 
,,Man muss sich zuallererst 

einmal selbst einschätzen ler­
nen, welcher Typ man ist", 
sagt Horst Golser. Weiteres 
Ziel in der Ernährung ist es 
dann, ein inneres Gleichge­
wicht ( eine Balance zwischen 
Yin und Yang, in diesem Fall 

zwischen kühlenden und wär­
menden Speisen) zu erlangen. 

Roman Kloibhofer 
* 

Kochkurse finden am 13. 
und 28. November von 10-17 
Uhr in der Mühle z 'Mairing 
in Wippenham statt. Anmel­
dung: '8 07757 I 6931. 
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Wahres Vogelscheuchenparadies 
Die Vogelscheuchen-Aktion des Lo- den Loryhof zieren. Übrigens: Mit­
ryhofes. in Wippenham und der Rie- machen lohnt sich: Regelmäßig wer­
der Rundschau lockt immer mehr In- den Monatssieger gekürt. Von den 
teressierte auf das Zeilinger-Anwe- Vogelscheuchen möglichst femge­
sen. Jüngst steuern auch'schon Auto- halten werden muß Lorys Ziegen­
busse das Innviertler Vogelscheu- hock, er hat nämlich entdeckt, daß 
chenparadies an. Zeilinger junior er- das Innenleben einer solchen Vogel­
klärte den faszinierten Frauen diese scheuche ~ Heu .- hervorragend 
einmalige Aktion: Bis Ende des Jah- schmeckt. Ausführlicher Bericht Sei­
res 2000 sollen 2000 Vogelscheuchen te 16. Foto: Red 

Frieden beim „LOIY" 
Auch Krautgartner/Litzlbauer bringen „Licht ins Dunkel" 

WIPPENHAM / KIRCH­
HEIM / WALDZELL. ,,Frie­
den" nennen Monika Kraut­
gartner und Alois Litzlbauer 
ihr eben herausgebrachtes 

' Buch. 
Krautgartner, • eine Kirch­

heimerin, sinniert in kurzen 
Texten auf stillen und vor al­
lem einsamen Pfaden vor 
sich hin, stellt dabei für sie 
selbst und den Leser unbe­
antwortbare Fragen und ge­
währt so :... bewusst oder un­
bewusst? - Einblick in ihr 
Seelenleben. 

Der Waldzeller Alois 
Litzlbauer liefert die bildli­
chen Gedanken zu diesen 
Texten. Fotos, die große Ru­
he ausstrahlen und dem Be-

„Licht ins Dunkel " bringen 
solche Schnappschüsse Alois 
Litzlbauers. 

schauer in ihren beinahe aus­
schließlichen Grüntönen gut 
tun. 
. Es passt in den Advent, 

dieses kurz vor dem Advent 
von der „edition innsalz" auf 
den Markt gebrachte Buch, 
aus dem Monika Krautgart­
ner am Donnerstag, 9. De­
zember, um 19.30 Uhr im 
Loryhof in Wippenham lesen­
wird. Krautgarpier bringt 
aber auch andere, selbstver­
fasste Gedanken zum Ad­
vent. 

Untennalt wird diese Le­
SlJilg - wie könnte es anders 

·sein? -mit Bildern von Alois 
Litzlbauer. Der Reinerlös 
wird für ,,Licht ins Dunkel" 
gespendet. 

6J 
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Wippenham: Im Budget 
2000 fehlen elf Millionen 
Kanalbau soll trotz fehlender Bedarfszuweisungen beginnen 

WIPPENHAM. Einen Ab­
gang von l l, l Millionen 
Schilling weist der Voran­
schlag des außerordentlichen 
Haushaltes der Gemeinde 
Wippenham für das Finanz­
jahr 2000 auf. Mit dieser Tat­
sache mussten _sich die Ge­
meindemandatare bei der am 
vergangenen Freitag stattge­
fundenen Sitzung auseinan­
dersetzen. 

Der ordentliche Etat mit ei­
nem Ausgabenrahmen von 5,3 
Millionen Schilling konnte 
ausgeglichen erstellt werden'. 
Kritik wurde geübt, weil die 
Pflichtausgab.en sich in den 
letzten Jahren sehr. drastisch 
erhöht und die Zwei-Millio.­
nen-Schilling-Grenze bereits 
überschritten haben. 

Einen Lichtblick für die 
Wippenhamer Gemeindebür­
ger gibt es aber doch: Sämtli­
che • Steuern und Abgaben 
werden im nächsten Jahr 
gleich bleiben. 

Tatsächlich stehen den Au1>­
gaben von 13,7 Millionen nur 
2,6 Millionen Schilling an 
Einnahmen gegenüber. Dieses 
Manko ist deshalb zustande Kindergarten nun 
gekommen, weil bereits im in Mehrnbach 
kommenden Jahr mit dem Ka-
nalbau begonnen werden soll, Eine Änderung wird es für 
die Bedarfszuweisungen aber das kommende Kindergarten­
noch nicht zugesagt sind. . jahr geben. Die derzeit - im 

GESTORBEN ist am 1. De­
zember • Ludwig Frauscher, 

Altbauer vom 
Wimmergut 
in Wippen­
ham, im 89. 
Lebensjahr. 
Der gebürtige 
Waldzeller 
kam mit zwei 
Jahren nach 

Wippenham und heiratete 
195 l. Seine Gattin Anna ver­
lor er 1985 durch einen Mo­
pedunfall. Da seine Ehe kin­
derlos blieb> übergab er die 
Landwirtschaft an seinen Nef­
fen und dessen Gattin, von de­
nen et - besonders während 
seiner Krankheit - bis zuletzt 

• liebevoll betreut wurde. Lud­
wig F rauscher war Mitglied 
des Musikvereines, der Feuer­
wehr sowie des Seniorenbun­
des. Er war ein gläubiger 
Mann und wurde am 4. De­
zember begraben. 

PFARRE. Die Spenden für 
die Aktion „Sei so frei" betru­
gen 4150 Schilling. 

GEBOREN wurde Andrea 
Schachinger und Karl Berg­
hammer, Bruck, eine Eva; 
Gottfried und Maria Schardin-
ger ein Michael. • 

GEBURTSTAG feiert -am 
25. Dezember: Alfons Hö­
randtner, Wippenham (75 Jah­
re). 

GOLDENE HOCHZEIT 
feierten am 12. Dezember 
Karl und Berta Huber, Wein­
berg. Die Glückwünsche über­
brachten dem Jubelpaar ihre 

vier Kinder, sieben Enkel und 
fünf Urenkel. Ein besonders 
freudiges ,:Ereignis war, dass 
die 94jährige Mutter ihrer 
Tochter (Foto) und ihrem 
Schwiegersohn gratulieren 
konnte. 

• Kindergarten Kirchheim un­
tergebrachten Sprösslinge 
werden voraussichtlich im 
Herbst nach Mehrnbach über­
siedeln. Da in der Gemeinde 
Mehrnbach ein neuer ~nder­
garten für vier Gruppen er­
richtet wird,' die Räumlichkeit 
für -.eine Gruppe aber derzeit 
frei bleibt, will man diese an 
Wippenham vermieten. Für 
Zimmereinrichtung sowie An­
stellung einer Kindergärtnerin 
müssen die Wippenbamer 
selbst sorgen. 

Dem Musikverein wurden 
10.000 Schilling an Subventi­
on bewilligt und die KOV­
Ortsgruppe erhält die Kosten 
für die Erhaltung des Krieger­
denkmales zur Gänze rücker­
stattet. 

DIE KA TH. JUNGSCHAR 
will unter dem Motto „Warten 
auf's Christkind" am Heiligen 

• Abend, 24. Dezember, die 
Mütter entlasten. Sie bietet an, 
dass die Kindergartenk1nder 
und Volksschüler um 13 U}\r 
in die Schule gebracht werden 
können und bis 16.30 Uhr be­
treut werden. 

DIE FEUERWEHRJU-
GEND wird das Friedenslicht 
am Heiligen Abend in alle 
Wippenhamer Haushalte brin­
gen. 

ADVENTBASAR. Dem 
von den Wippenhamer Frauen 
veranstalteten Adventbasar 
war ein schöner Erfolg be­
schieden. Von den 20.000 
Schilling Reingewinn erhielt 
die Pfarrkirche 8000 Schil­
ling, der Rest wurde für meh­
rere verschiedene Zwecke auf­
geteilt. 

GEMEINDERAT. Öffentli­
che Sitzung am Freitag, 10. 
bezember, 19 Uhr, im Ge­
meindeamt. 
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